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unsere Sensation: 
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Verfaßt und inszeniert vn Harry Piel 


in einer originellen und interessanten 


Pressevorführung 
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Eintrittskarten werden gern auf telefonischen Anruf übersandt. 


Monopol für Bayern und Süddeutschland: Münchener Film-Verlag Fritz Praunsmändtl, München, Dachauerstr. 45. 
Monopol für Königreich Ungarn: R. Freund, Budapest. 
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des Siraigeseizbudies 


Kriminell-psychologifches Problem 


bearbeitet 
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nach Motiven des Werkes: 


„Genie und Verbrechen“ 


von Professor William Brinton-Milwaukee 


Eine autoritative Kritik : 

Der kürzlich verstorbene, früher berühmteste Strai- 
rechtsverteidiger Rechtsanwalt Fritz Friedmann- Berlin 
äußert sich zu dem Werke: 

Die Psychologie des Manuskriptes zu $ 51 d. StGB. 
spiegelt manche mir ähnlich in der Praxis begegnete 
Vorgänge wieder, so daß ich dieses Werk als eine gut 
gelungene Studie der medizinisch-juristischen Psychiatik 
betrachte, welches einen der aktuellsten Stoffe unserer 
Strafrechtslehre im Rahmen der möglichen Natürlichkeit 
zerpflückt. 


Atlantic-Film Aarhus, Berlin, 
Christoph Mülleneisen sen., Berlin, 
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In den Hauptrollen: 


Alfred Abel 


Ethel Scharon 


Regie: A. von Horn 








Ist fertiggestellt 


und in den Vorführungsräumen der Atlantic-Film Aarhus, Berlin, Friedrichstr. 235 
zu besichtigen 


Friedrichstraße 235 . Telephon;: Lützow 1422 + 
34 a ua rn ur TE 
Fried richstraße 207 ’ Telephon: Centrum 8960 2 
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Rheinische Film-Gesellschaft m.o.n.| 


Telegr.-Adr. Rheinfiim DUSSELDORF, Worringerstr. 113, am Hauptbahnhof _Telephon: 4082-4083 


.. Von wilden 
Führende Tieren gerichtet 


Spannendes Tierdrama in 3 Akten 


erstklassige Große 6teilige u. Ateilige künstlerische 


Buntdruckplakate — Herrliche Photos 
Monopol für Rheinland -Westfalen Monopol für ganz Deutschland 


—— |\ONOpOle 
Im Taumel | Verklungenes für die 
















Die Jagd nadı 
dem Saicksalstein 


Sensationeller Detektiv-Schlager 
in 4 Akten 














| Sihlangenbeschwörer 
in 3 Akten drama in 3 Akten Drama in 2 Akten 





In den Hauptrollen die Darsteller 
aus Quo vadis und Julius Cäsar 


Herbst- und aus der Artistenwelt 


Hervorrag. Reklame und Photos 


Monopol für Rheinland - Westfalen Monopol für ganz Deutschland 
“ a N SE 
EEE \\ interSpiel- runs 


Der Krieg bradte Frieden 





e.. zeit Die Tat von damals 


aus der heutigen Zeit in 3 Akten = Psycholog. Sensationsdrama in 3 Akten 


Hauptdarsteller: 


Aktuell! Zeitgemäß! 
Hildegard Bock, Harry Liedtke 
Hauptdarsteller: Harry Liedtke vw 


Monopol für Rheinl.-Westfalen 
Monopol für Rheinland-Westfalen i i - 








Teddy, Paul Heydemann in seinen 
Glanzrollen 


Teddy und die Hutmadıerin | 


oder 


Unter iremdem Einflub Teddy'sFrühlingsfahrt 


Ungar. Drama aus der Künstlerwelt 
in 4 Akten Eine lustige Frühlingsanekdote 


In der Hauptrolle die in 2 Abteilungen 
ungar. Diva Säti Fedäk 











Fine Warnung f. Ehemänner 


Pikantes Lustspiel in 3 Akten 


r h Monopol für Rheinland-Westfalen 
Monopol für ganz Deutschland 


Amerikanische „Stone“ Monopole " 
für ganz Deutschland 








Der Shwur 
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Der Kindesraub, Drama in 5 Akten 


Die 
- Männerstreik und Weiberherrschall büßende Magdalena 


Glänzendes Lustspiel in 2 Akten . In der Titelrolle: Thea Sandten Dieses Bild erzielte in den Asta Nielsen 
Erstklassiger Filmroman in 3 Akten Lichtspielen, Düsseldorf einen beispiel- 
| an un T $ losen Erfolg 
Spannendes Sportdrama in 2 Akten Monopol für Rheinland-Westfalen Monopol für ganz Deutschland 
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Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlih Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreich- Ungarn Kr, 8,— im 


Weltpost- Verein jährlih Mk 40 —. 


Die Lichtbild-Bühne erscheint 
——— jeden Sonnabend —— 





Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO, 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


ir Moritzplatz, 149 84, 
Expedition: Moritzplatz, 14985. 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 


Telephon: 


Heft No. 41 
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Der Insertionspreis beträgt 15 Pf pro } 
6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 100, - ! 
1/a Seite Mk. 60,—, !ja Seite Mk. 30,- | 
!js Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,— | | 
Schluss der Anzeigen-Annahme | 
Mittwoch früh. ——— | 
Für unverlangt eingesandte Manu 
skripte übernehmen wir keinerle! 








Gewähr. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 


BERLIN, den 9. Oktober 1915 & = 


Zur Kalamität des Rohfilm-Mangels. 


Is selbstverständlich muß an- 
genommen werden, daß sämt- 
liche Fachleute der Branche 
davon überzeugt sind, daß das Fak- 
tum des Rohfilm-Mangels 


lich vorhanden ist, 





tatsäch- 
Wenn auch aus 
irgend welchen Motiven heraus ver- 
sucht worden ist, die Bedrohlichkeit 
der Situation abzustreiten, so lehrt es 
die Praxis tagtäglich immer deut- 
licher, daß bei einer weiteren Zu- 
nahme dieser Kalamität katastrophale. 
Wirkungen für die rein deutsche Film- 
fabrikation nicht 


meiden sind, Schon jetzt verzichten 


mehr zu ver- 
allenthalben viele Fabrikanten auf 
das Herausbringen von Neuheiten, da 
einesteils die starke Preiserhöhung, 
andernteils aber auch die schlechtere 
Qualität oder auch die Unmöglichkeit 
der Beschaffung selbst zur Geschäfts- 
untätigkeit zwingt, In begreiflicher 
Verzweiflung fahren manche Fabri- 


kanten, die ein Stilllegen der Betriebe 


nach Dänemark 
und auch nach Holland, da dort noch 


Möglichkeiten vorhanden sein sollen, 


vermeiden wollen, 


um Material, wenn auch zu erhöhten 
Preisen, aufkaufen zu können, Selbst- 
verständlich kommt seit langem über- 
haupt nur noch Barzahlung bei Liefe- 
rung in Betracht. Auch die Verleiher 
scheuen sich, bei den jetzigen hohen 
Verkaufspreisen Neuheiten zu kaufen, 
da die Theaterbesitzer infolge des 
starken Angebots von Film-Program- 
men von anderer Seite aus keine 
moralische Verpflichtung in sich füh- 
len, der Bedrängnis der deutschen 
Filmfabrikation insofern Rechnung zu 
tragen, indem sie entsprechend er- 


höhte Leihgebühren bezahlen, 
Praktisch ist bis jetzt so gut wie 


nichts getan worden, um dem Rohfilm- 
Mangel abzuhelfen, Es ist zwar ein 
Ausfuhrverbot für unbelichteten Film 
erwirkt worden; da aber im Inland 


selbst jeder Preis bezahlt wird, glau- 


‚die Wegschale fällt. 


ben wir nicht, daß der Export nach 
dem Ausland irgendwie wesentlich in 
Die Rohfilm- 
Knappheit hat ihre hauptsächliche 
Ursache in der Vorenthaltung der zu 
knapp gewordenen Baumwolle, die für 
die Sprengstoff-Fabrikation dringend 
gebraucht wird. Wir sind der festen 
Ueberzeugung, daß bei richtiger Schil- 
derung der Sachlage, wo es sich um 
das Wohl und Wehe, um die ganze 
Zukunft der deutschen Filmbranche 
handelt, die leitenden militärischen 
Stellen das verhältnismäßig geringe 
Quantum an Baumwolle, das wir täg- 
lich in den heimischen Rohfilm-Fabri- 
ken benötigten, bewilligen werden. 
Bisher hat man immer noch einsichts- 
voll, wenn es sich mit den militäri- 
schen Interessen einigermaßen in Ein- 
klang bringen ließ, der unter erschwe- 
renden Verhältnissen kämpfenden In- 
dustrie geholfen, wenn ein Einstellen 
der Betrieben drohte. 
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Das Geheimnis des Lichtes. 


Eine populär-wissenschaftliche Plauderei aus der Werkstatt der Natur. 


(Fortsetzung. — Siehe den Artikel in voriger Nummer.) 


II. Lichtwellen-Länge und Farbe. 


Die Hitzwellen. — Der elektrische Funke — 


Unser Atelier-Licht. — Die Reflexion. — Das Spektrum. 


m vorigen Artikel ist bereits er- 
wähnt worden, daß die Wel- 
lenbewegung transversal quer- 
durchschneidend Richtung er- 
folgt. Je größere Energie nun die 


Moleküle besitzen, desto energischer, 


zur 


unregelmäßiger, schneller werden 
die Schwingungen sein; daher werden 
die Moleküle eines verhältnismäßig 
kalten Körpers Wellen mit kleiner 
Frequenz, sehr heiße Körper hingegen 
ein Gemisch von Wellen mit schnelle- 
rer Folge, bis zu rapidester Bewe- 
gung, ergeben. Diese Schwingungen 


erfolgen von 20 bis 40 Billionen mal 


in der Sekunde, die Länge einer Welle 


beträgt den 1675. bis 3 250 000, Teil 
eines Zolles. Mit Ausnahme dieser 
Länge gleichen alle Lichtstrahlen ein- 
ander, vorausgesetzt, daß sie das 
gleiche Maß von Schwingungen ha- 
ben. Die Schwingung wird gemessen 
von der äußersten Peripherie des 
Halbkreises bis zu dessen Durchmes- 
ser, den die Strahlenrichtung bildet 
und zwar doppelt genommen, weil 
ja der entgegengesetzte Wellenhalb- 
kreis in der Schlangenlinie gleich 
hinterdrein folgt, Die Länge der 
Welle wird gemessen von diesem Pe- 
ripheriepunkt bis zu dem nächsten in 
gleicher Richtung; der entgegenge- 
setzte Halbkreis liegt also zwischen 
diesen beiden, beim Messen zu be- 
rücksichtigenden Halbbogen. Ver- 
schiedene lange Wellen bringen ver- 
schiedene Wirkung hervor, wenn sie 
auf einen festen Körper stoßen. Je 
nachdem sie mit 392 bis 757 Billionen 
Sekunde das 


Schwingungen pro 


menschliche Auge erreichen, verän- 
dert, sich ihre Lichtwirkung. Die 
langsamsten Schwingungen mit größ- 
ter Wellenlänge erregen die Wirkung 
des roten Lichts, verschnellern sich 
die Schwingungen und werden die 
Wellen kürzer, so erscheint ihre Wir- 
kung als orangerotes, orange, orange- 
gelbes, gelbes, gelblich-grünes, grü- 
nes, grünlich-blaues, blaues, blau-vio- 
lettes und violettes Licht, Schnellere 
Schwingungen und kürzere Wellen. 
wie jene, die die Wirkung violetten 
Lichtes hervorrufend, gehen wir- 
kungslos an dem Auge verloren, da- 
gegen greifen sie die photographische 
Platte an, das sind die ultravioletten 
Strahlen, die einen chemischen Pro- 


zeß erzeugen. Zwischen physisch 


und chemisch wirkenden Strahlen 
gibt es keine bestimmte Grenzlinie; 
die anderen, nicht ultravioletten 


Strahlen werden daher auch che- 
mische Wirkung hervorbringen, wie 
z. B. ein photographisches Papier 
dunkel färben, doch ist ihr Einfluß auf 
die meisten lichtempfindlichen Sub- 
stanzen bei weitem nicht so groß, wie 
jener der ultravioletten Strahlen, So 
kurze Aetherwellen, daß sie nicht in 
ihrer Wirkung sichtbar werden, sind 


Hitzwellen, sie erhöhen die Tempe- 





ratur des Körpers, auf den sie fallen; 
dieser nimmt ihre Energie in sich auf, 
er wird heiß. Auch hier gibt es keine 
Auch leuchtende oder 


Lichtwellen können einen Körper, auf 


Grenzlinie, 


den sie fallen, erhitzen, und anderer- 
seits können Hitzewellen eine den 
Lichtwellenresultaten ähnliche che- 
mische Wirkung haben. Die Energie 
langer Wellen übersteigt z. B. beim 
Sonnenlicht, jene der leuchtenden 
Wellen, sie besitzen daher eine. grö- 
ßere Wärme bezw, Heizkraft, man 
nennt sie dunkle Hitzwellen, Durch 
die Schwingungen der Moleküle kön- 
nen alle diese Wellen gleichzeitig ent- 
stehen. Je größer die Energie der Mo- 
leküle ist, desto mehr Licht und Hitze 
wird entstehen. Es gibt Enden und 
chemische Substanzen, die unter ent- 
sprechender Hitze leuchtend glühen, 
ihnen verdanken wir unter Änwen- 
dung von Sauerstoff und Gas oder 
chemischen Dämpfen das Kalklicht, 

Ein elektrischer Funke hat das 


Bestreben, auf seiner Bahn die Erde 


zu erreichen, er entwickelt hierbei 


eine Temperatur, welche ‚die Luft 
erglüken” macht, und wir sehen eine 
Der Draht in Glüh- 
lampen wird feurigheiß durch seinen 
Widerstand dem elektrischen Strom 


leuchtende Linie. 


® 
oo Heimgekehrt >= 
Kriegskomödie in 3 Akten | 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher : 690 


Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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Meine Serien sind unbedingt 


die besten deutschen Films 
der Saison. ———— 











Maria Carmi-Serie 
Olga Desmond-Serie 
Fern Ändra-Serie 
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Max Pallenberg-Serie | 
Conrad Dreber-Öerie 
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Marius Christensen 
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gegenüber, wodurch die elektrische 
Energie in „strahlende“ Energie um- 
gewandelt wird. Auch hier, wie bei 
der Kohle, beim Kalklicht, bei der 
Nernstlampe, wie bei der Kerze, dem 
Lampendocht, dem Spiritus werden 
Moleküle in Schwingungen gebracht. 
Werden Kohlenwasserstoffentfaltende 
Gase oder Dämpfe in einer Flamme 
verbrannt, entstehen chemische Ver- 
änderungen, Das Produkt wird Ace- 
tylen genannt und enthält viel aufge- 
speicherte Energie. Sobald man es 
bis zu einem gewissen Grade erhitzt, 
zersetzt es sich plötzlich unter Ent- 
faltung dieser Energie mit Explosions- 
wirkung, eine hohe Temperatur ent- 
steht, der umgebende Aether wird in 
Schwingung und Wellengang so plötz- 
lich und heftig versetzt, daß deren 
Frequenz eine überaus hohe wird. So 
erklärt es sich auch, daß ein schneller 
chemischer Vorgang nicht nur die 
- Temperatur erhöht, sondern Licht 
entsteht, wir sehen den Phosphor im 
Sauerstoff verbrennen usw. 

Die Beobachtung und das Stu- 
dium aller dieser und ähnlicher Vor- 
gänge führte dazu, in der Kinemato- 
graphie die Lichtwirkung der Sonne 
nachzuahmen, Es entstand das 
künstliche Licht, bei dem in den Auf- 
nahmeateliers gearbeitet wird, teil- 
weise als Zugabe zum Sonnenlicht 
on dunklen Tagen, teilweise als des- 
sen Ersatz ganz und gar. Bogen- und 
Quecksilberdampflampen ergeben 
diese Hilfe oder Stellvertretung, wäh- 
rend Glüh- und Quarzlampen nur zur 
Effektbeleuchtung, nicht zu chemi- 
schen Prozessen bei Aufnahmen die- 
nen, Bei Außenaufnahmen werden 
Magnesium- 
ab und zu verwendet, diese sind sehr 


und Aluminiumfackeln 


kostspielig und bis jetzt ein noch un- 
zureichender Behelf. Das Sonnen- 
licht selbst ist für photographische 
Zwecke nicht gleichwertig zu erset- 
zen, Je stärker ein Licht, desto in- 
tensiver ist seine Wirkung, An einem 
sonnigen Tage hat das lichtspendende 
H'mmelsgestirn für uns mehr Leucht- 


kraft, wie bei „trübem Wetter‘, trotz- 
dem die Sonne und ihre Kraft gleich 
bleibt, des Lichts 
nimmt ab im Verhältnis zum Quadrate 
der Entfernung zu seiner Quelle. Es 
sei hier ein Exempel erwähnt, das von 
besonderer Wichtigkeit, bei Anbrin- 


gung einer Projektionswand ist. Man 


Die Intensität 


schalte eine elektrische Bogenlampe 
in einem dunklen Raume ein, bringe 
vor ihr auf einen Meter Entfernung 
eine Wand, einenMeter inQuadrat, an 
und stelle auf 2 Meter Distanz in der- 
selben Richtung eine Wand auf, 2 Me- 
terim Quadrat. Es wird der Schatten 
der kleinen Wand die größere be- 
decken. Entfernt man die kleine 
Wand, wird die gleiche Menge Licht 
die größere Wand beleuchten, doppelt 
so großen Durchmesser hat und vier- 
mal so groß ist, wie die kleine Wand. 
Das gleichstarke Licht wird also jetzt 
auf doppelte Entfernung die vierfache 
Fläche beleuchten, dennoch wird die 
Intensität sich nicht nach Größe der 
Wand-Entfernung richten, also nicht 
etwa den achtenTeil von früherhaben, 
sondern nur nach dem Quadrate der 
Distanz, hier also2m X 2m —4 gm, 
somit nur den vierten Teil der frühe- 
ren Leuchtkraft haben. Dies ist auch 
bei Aufnahmen nicht außer Acht zu 
lassen. Bei gleicher Entfernung wir! 
eine doppelt so große Szene viermal 
so starke Beleuchtung benötigen. Es 
hängt also die Lampenanzahl und 
Lichtstärke von der Größe der Szene- 
rie ab. Es sei gestattet, hier aus der 
Praxis eine Einschaltung zu machen. 
Nach erfolgter Aufnahme einer Szene 
bei künstlichem Licht ordnet der Re- 
gisseur eine Nahaufnahme [premier 
plan) eines Teiles derselben an. Er 


Ein verliebter Racker 


Lustspiel in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 


darf hierbei nicht vergessen, das Licht 
verhältnismäßig zu verringern! 
Verfolgen wir die Lichtstrahlen 
auf ihrem Wege, so finden wir zwei 
Erscheinungen, sobald sie einen Kör- 
per, ein Objekt erreichen, Immer 
werden sie von demselben zurückge- 
worfen, bei lichtdurchlässigen, trans- 
parenten Substanzen wird aber der 
größte Teil der Strahlen, ihren Weg 
fortsetzen. Das Zurückwerfen, die 
Reflexen, erfolgt in gleichem Winkel, 
wie der Einfall erfolgt, nur in entge- 
gengesetzter Richtung. Die Fortset- 
zung des Weges erfolgt nicht mehr 
auf dem bisher eingehaltenen Weg, 
nicht mehr in der bisherigen Richtung, 
sondern wird je nach dem Material 
des transparenten Weghindernisses 
abgelenkt, die Lichtstrahlen werden 
„gebrochen“. Da nun der Lichtstrahl 
als Einheit genommen aus verschie- 
den langen Wellen und den erwähnten 
Farbenquellen besteht, erfolgt auch 
die Strahlenbrechung in verschiede- 
nen Winkeln. Hierauf beruht die 
Konstruktion der optischen Linsen. 
Fallen die Lichtstrahlen auf ein drei- 
kantiges Prisma, so werden sie zwei- 
mal gebrochen, beim Einfall und beim 
Ausgang. Die beiden strahlenbrechen- 
den Prismenflächen sind einander in 
jeder Beziehung entgegengesetzt, man 
sollte meinen, eine hebt die Wirkung 
der anderen auf. Allein nach dem 
Einfall sind die Strahlen schon ge- 
brochen, sie passieren so eine andere 
Substanz wie vorher, und es stellt 
sich die Wirkung ein, daß die Strahlen 
bei ihrem Austritt, je nach der Länge 
der Wellen, in die angeführten Farben 
des „Spektrums“ zerlegt erscheinen. 
(Fortsetzung folgt.) 
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Die verschärfte Berliner Kinderzensur. 







wer erste Oktober hat uns eine 
Ve neue Etappe gebracht in der 
| Rückwärtsentwickelung der 
Kinematographie, denn die verlangte 
Nachprüfung der alten Bilder, die vor 
dem 31, Dezember 1912 geprüft wor- 
den sind, bedeutet weiter nichts, wie 
inzwischen die Zensurpraxis bewiesen 
hat, als daß nach Möglichkeit mit den 
kinderfreien Films aufgeräumt werden 
soll. Die Aufhebung dieser sogenann- 
ten Kinderfreiheit ist Trumpf. In der 
Magazinstraße wird nach pädago- 
gischen Leitsätzen hochkritisch ge- 
prüft und alles das mit Stumpf und 
Stiel ausgerottet, was für die, vom 
Jahre 1912 bis heute vermutlich noch 
bedeutend zarter gewordene Kindes- 
seele gefährlich sein könnte. Dies 
Zeit, die- 
selbe zarte Jugend zur wetterfesten 
Mannbarkeit durch militärische Vor- 


alles in einer in der 


übungen bei der Jugendwehr usw. mit 
der Kriegstechnik vorahnend bekannt 
gemacht wird, wo es sich deutlich 
zeigt, daß der Sensible und Zarte als 
„D. U." abseits stehen muß, Dies 
alles in einer Zeit, wo die Kinder nach 
wie vor auf öffentlichen Plätzen, in 
Passagen, auf Bahnsteigen usw, für 
10 Pfennig im Mutoskop-Apparat au- 
tomatisch sich das ansehen können, 
was dem Erwachsenen sogar im Kino- 
theater verboten wird, Dies alles in 
einer Zeit, wo das Kind in jedes 
Sprechtheater, in Zirkus und Variete 
bis abends um 11 Uhr gehen darf, 
ohne daß dort die Zensur über die 
Darbietungen in Rücksicht auf die 
Psyche des Kindes ausgeübt wird. 
Wir verlangen, daß unsere Kinder 
auch dort geschützt werden, daß die 
ganze Literatur und das öffentliche 
Verkehrsbild, auch das Schlafstellen- 


wesen bei armen, aber kinderreichen 


Familienwesen derselben pädagogi- 
schen Zensur unterworfen wird, Dann 
erst können wir es begreifen, weshalb 
die Kinder ausgerechnet im Kinothe- 
ter so unzeitgemäß überempfindlich 
geschützt werden sollen. 

Daß die Film- und Theater- 
branche sowieso schon unter der 
Geldknappheit des Publikums, unter 
der Lebensmittel-Teuerung, der Per- 
sonalnot, der zahlreichen Einberufun- 
gen zum Militärdienst, unter der Lust- 
barkeitssteuer, der ausländischen 
selbstver- 


Publikummangel, 


kleinen Eintrittspreisen, der scharfen 


Film-Konkurrenz, dem 


ständlichen den 
und teuren Zensur usw., dem Krieg 
überhaupt zu leiden hat, soll nur ne- 
Daß aber 
ausgerechnet in diese jetzige Zeit, wo 
Schlag auf Schlag folgt, um uns voll- 


ständig lahmzulegen, auch noch diese 


benbei erwähnt werden. 


kommen 
muß, die viel Geld kostet, einen gro- 


ßen Posten von Lagerfilms entwertet 


verschärfte Kinderzensur 


und die Kindervorstellungen zur Un- 
möglichkeit macht, das ist ein Nicht- 
Gleichzeitig 


ist als ganz natürliche Folgeerschei- 


kennen der Situation, 


nung ein zwar bedauerliches, aber 
Abrücken 
der Film- und Theaterbranche von 
der Behörde, die der nicht gefährde- 


ten Kindesseele mehr Interesse ent- 


verständliches weiteres 


gegenbringt wie der. Kino-Existenzen, 


die wegen den immerwährenden- 


Drangsalen, Polizeistrafen usw. syste- 
matisch zu Betriebseinstellungen ge- 
drängt werden. — 

Jetzt hat man im übrigen das Ei 
des Columbus entdeckt: die „Kinder- 
karten“ sind in Zukunft blau. Schutz- 
mannsblau. — Die komplizierte be- 
hördliche Behandlung des Film-Mate- 
rials unterscheidet jetzt also feinsinnig 
folgende Abarten: Vollständig ver- 
botene Films; für die Dauer des Krie- 
ges verboten; für Kinder verboten; 
nach Kürzung genehmigt; auch nach 
Kürzung für Kinder verboten; Vorfüh- 
rung auch am Donnerstag und Sonn- 
abend der Karwoche und am Toten- 
sonntag zulässig; infolge nicht bean- 
tragter Nachprüfung für Kinder ver- 
boten. — Die Schwierigkeit des zu be- 
handelnden Film-Materials wird noch 
weitere Kompliziertheiten zeitigen. 
Es wird die Zeit kommen, wie wir be- 
reits in voriger Nummer sagten, daß 
das gesamte Material überhaupt nicht 
mehr in die Kartothek einzurubrizie- 
ren ist, und schon jetzt braucht man 
unsere praktische Hilfe aus eigenen 
Reihen, denn die vorgeschriebene 
„Kindernachprüfung‘ geht durch die 
Hände des Münz- 


straße 10, der uns im übrigen darauf 


Herrn Gülzow, 


aufmerksam macht, daß es noch sehr 
viel Säumige geben soll, die im Besitz 
von großen Posten älterer Films sind, 
ohne daß diese bisher zur Nachprü- 
fung angemeldet worden sind, 





Der Roman einer häßlichen Frau 


Mimisches Schauspiel in 3 Akten von Walter Turzinsky. 


Monopolinhaber für ganz Deutschland: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 
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Mehr Bühnen-Effekte für Filmvorführungen. 


Von einem bekannten tüchtigen Theaterpraktiker, der über 

. einen reichen Erfahrungsschatz infolge jahrelanger internationa- 
!er Studienreisen verfügt, erhalten wir den nachfolgenden Auf- 
satz zur Verfügung gestellt, der beachtenswerte Reformvor- 


it dekorativen und szenischen 
| N\ Bühnenausstellungen, die 
SMNSI/ sich individuell einem be- 


stimmten Filmsujet anpassen, hat in 
Berlin für Deutschland der ‚kühne 
Theaterunternehmer Frank Goldsoll 
den Anfang gemacht. anläßlich der 
unvergeßlich schönen „Mirakel”-Auf- 
führung im „Palast-Theater am Zoo”; 
die „Pagu‘ folgte seinem Beispiel im 
Kurfürstendamm U.-T. für den „Sa- 
lambo“-Film. Doch nicht nur große 
Häuser sollten Gelegenheitsdekors für 
Sensationsfilms schaffen, szenische 
Effekte erhöhen auch im allgemeinen 
sehr die Wirkung der Kinovorführun- 
gen. In dem nunmehr als Kinopalast 
dienenden Newyorker Strandtheater 
erscheint die „Bühne in einem Halb- 
dunkel, und künstliches Licht erzeugt 
Sonnenaufgangs-Stimmung. Nach und 
nach tritt Tageshelle ein, und man 
gewahrt einen griechischen Tempel, 
dessen Inneres sich dem Beschauer 
Pfeiler 


tragen ein hellweißes Gewölbe, und 


offenbart. Marmorähnliche 
zu beiden Seiten glaubt man wunder- 
bare Landschaften sich ausdehnen. 
Grüne Girlanden auf den Pfeilern lei- 
ten zu diesen über, und Blumen liegen 
im Vorraum, auf der Hecke, die das 
Orchester verdeckt, auf dem Rahmen, 


der die Bildwand umgibt, Schon der 


Anblick einer solchen „Bühne“ 
gleicht einem guten vorgeführten 
Bilde, Selbst in dem kleinsten The- 


ater lassen sich derartige Wirkungen 
erzielen, wenn ein einheitlicher Ge- 
danke einer Dekorierung zu Grunde 
liegt. Der Platz zwischen der ersten 
Sitzreihe und der Bildwand sollte im- 


schläge enthält, 


mer zu Dekorationszwecken verwen- 
det werden. Es ist nicht leicht, eine 
Einrichtung zu treffen, die gefällig ist, 
zugleich aber auch die Wirkung der 
Regeln hier- 


für gibt esnicht; das zu Verwendende 


Vorführungen steigert, 


muß neutral sein und harmonieren, 
darf 


das Auge des Beschauers nicht ablen- 


auch vom eigentlichen Bilde 


ken. Kein Rampen-, kein Seitenlicht; 
alle Lichteffekte sollen von oben nach 
unten strahlen, Diese müssen der 
Dekoration untergeordnet, angepaßt 
sein 

Ein großer Irrtum war der ganz 
dunkle Zuschauerraum; er benimmt 
sogar der Bilderwirkung einen Teil. 
Wie der Saal während der Vorfüh- 
rung (durch blaues Licht am besten) 
erhellt werden darf, richtet sich stets 
nach örtlichen Verhältnissen. 
Richtige Diffusion des Lichts läßt den 
Raum größer erscheinen, das Auge 
wird beruhigt, und für die Vorführun- 
gen empfänglicher werden, Bei jeder 


Dekoration versuche man keine be- 


den 


sonderen Wege, sondern ahme nur 
die Natur nach. Der Raum vor den 
Sitzreihen gleiche einem Garten mit 
Rasen, Beeten und Blüten, die Saal- 
decke trage das Blau des Himmels, 


doch etwas getönt, damit sie nicht 
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„DELILA“ aus: Kinder der Eifel 


(Nach der gleichnamigen Novelle von Clara Viebig) 
Drama in 3 Akten 


Monopolinhaber für ganz Deutschland: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Die Redaktion, 


kahl wirke., 


soll das Licht nur nach und nach 


Selbst im kleinsten Kino 


verlöschen und nach der Vorführung 
ebenso staffelförmig wieder aufflam- 
Bei effektvollen 
Aktschlüssen eines guten Filmdramas 
soll der Saal ganz hell sein, die Hellig- 
keit muß also vor Schluß der betref- 
fenden Vorführung langsam einsetzen, 
Selbst die Wirkung der Begleitmusik 


kann hierdurch bedeutend verstärkt 


men, besonders 


werden, 

Wichtig ist, daß die zur Dekora- 
tion verwendeten Farben zur Be- 
Kunstgefühl 
muß bei der Auswahl das entschei- 
dende Wort führen, Rot und Gold 
oder Elfenbein und Gold als Grundton 


paßt nicht für jedes Kino, weil dieser 


leuchtung „passen, 


Art, von Zusammenstellung in einem 
Saale vielleicht gute Wirkung hat. 
Desgleichen haben die Uniformen der 
Angestellten im Saale harmonische 


Wirkung mit dem Gesamteindruck 


auszulösen. 
Ich würde der Redaktion der 
Zeitung  „Lichtbild- Bühne” sehr 


dankbar sein, wenn meine knappen 
Ausführungen anregend wirken und 
durch ihre Veröffentlichung also in- 
direkt auch das deutsche Kinoge- 


schäft beleben würden, 
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Die große Monopol=Neuheit: 


Kaspar Hauser 


Die seltsam geheimnisvolle Geschichte nach einer wahren Begebenheit. 
teren Dr Ale, 


Regisseur: Curt Matull 
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Der Film 


ist fertig 


Einige 
Bezirks-Monopole 
zur sind noch 


Besichtigung zu vergeben 
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Weiteres Umsichgreifen des Oliver-Konzerns. 


OK: ie wir erfahren, hat der 
Oliver-Theater-Konzern, in 
IN) den bekanntlich auch die vie- 
len Theater der Projektions A.-G. 
Union aufgegangen sind, die The- 
der Firma Hagen & Sander 
in Bremen erworben. Wenn 
nicht handelt es sich 
um etwa 9 Theater, um die 
die Zahl der 


gehörenden Theater 


ater 
wir 
irren, hier 
sich 
dem Konzern an- 

vergrößert. 
Nach einem weiteren Gerücht, soll 
auch eine süddeutsche Theaterfirma 
in München, die ebenfalls über 7 The- 
ater verfügt, demnächst in dem Kon- 
zern Aufnahme finden, so daß die nor- 
dische Gruppe schon heute über min- 
destens 60 Theater bester Qualität 
verfügt. Wenn man berücksichtigt, 


daß auch diejenigen Theater, die die 
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BERLIN SW.68 





späteren Wochen spielen, mehr oder 
weniger von der Nordischen Gruppe 
abhängig sind, so kann man ungefähr 
welchen Einfluß die Nor- 


dische schon heute auf die Geschicke 


bemessen, 


der Branche auszuüben in der Lage 
ist. Wir stehen nach wie vor auf dem 
Standpunkt, daß die Expansions-Poli- 
tik der 


im Interesse der 


Nordischen Films Co. nicht 
Gesamt-Branche 
liegt und daß sich früher oder später 
Nordischen 


diese Expansion der 


den Fabrikanten, Verleihern, ebenso 


den Theaterbesitzern sehr unange- 
nehm fühlbar machen muß. Die An- 
schauung, daß sich nach dem Kriege 
die Verhältnisse nach dieser Richtung 
alten müssen, ist ein sehr 


Trost. 


anders gest 
geringer Finesteils sind in- 


zwischen so und soviele Existenzen 





Der Geniusfilm 


Die 


Fernsp. Ctr. 8960 


zu Grunde gegangen, andernteils hat 
die Nordische Gruppe ihren Besitz- 
stand an ersten Theatern soweit ge- 
sichert, daß sie wenigstens die Hälfte 


der Theaterbesitzer von sich in Ab- 


hängigkeit gebracht hat. Denn aus- 
schlaggebend für die Rentabilität 
eines Films ist zunächst der 


Theaterbesitzer, der erste und zweite 
Wochenmieten zu zahlen fähigist. Fal- 
len diese Theater für den Verleiher 
oder den verleihenden Fabrikanten 
fort, so wird die Fabrikation eben un- 
rentabel. Der deutsche Fabrikant ist 
alsdann deutschen Markt 


dem Nordischen Konzern überliefert, 


auf dem 


da er ohne die ersten Theatern nicht 
auskommen kann, Das allein aber ist 
der springende Punkt in der Nordi- 


schen Expansions-Politik. 


EEE IE 2, 22.07 
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3 Akte 1094 m lang 
Monopol- Lizenzen für Deutschland, 
Schweiz und Holland übernommen. 
Gefl. Anfragen sind zu richten an: 


CHR. MULLENEISEN SEN. 


Friedrichstr. 207. 
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Die große Atraktion: 
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Monopol 
für ganz 
Deutschland 
und die 


Schweiz! 






Jedes erstklassige und ge- 
schmackvolle Lichtspielhaus 
spielt diesen großen 
Kassen-Schlager! 


Monopoliilm - Ver 
HANEWACKER 


BERLIN SW. 48, Fried 


Telefon: Moritzplatz 14584, 14585 


Filiale in Düsseldorf, Kaiser Wil 
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Spannende Handlung 
Erstklassige Photographie 
Glänzende Darstellung 


In der weiblihen Hauptrolle: 


Lilly Nador 


Sichern Sie sich sofort Erst- 
Aufführungsrecht und ver- 
langen Sie die reichhaltig 
illustrierte Pracht-Broschüre 


triebs-Ges.m.b H. 
& SCHELER | 


rich-Straße Nr. 25/26 


Telegramm-Adresse: Saxofilms 


helmstraße 53 + Telefon: No. 2822 
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Eine hübsche 
Film-Neuheit! 


Die gefährliche 
Kinderkrankheit 


Eine humoristishe Familien-Episode in einem Akt. 
Sichern Sie sih eine erste oder spätere Woce. 


Erscheinungstermin: | 
5. November 








Außerdem eine große Auswahl von erstklassigen Schlagern. 


Unter anderm: 





Ans Vaterland, ans teure... Gehetztes Wild 
Zeitgemäßes Drama. — Drei Akte. Drama aus Sibirien. — Vier Akte. 
Strohieuer Zucker und Zimt 
Sensations-Drama. — Drei Akte. | Humoreske. — Zwei Akte. 


Das deutsche Volkslied 


Zwei Akte. — 45 illustrierte Lieder. 


Charles Decroix-Films Treumann-Larsen-Films 
| 


Kurze Films zum Beiprogramm! 


Asta Nielsen-Films 


Monopolfilm:Vertriebs:Ges. :; Hanewacker & Scheler 
Tel.: Moritzpl. 14584/85 BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 25/26 TREO Saxofilms 


Filiale in Düsseldorf, Kaiser Wilhelmstr. 53. Tel. No. 2822. 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


Die Goldquelle, 


Der hier zur Besprechung gelan- 
gende neue und interessante Film ist 
insofern von ganz besonderer Art, 
weil er alle Theorien über den Haufen 
wirft. Gewöhnlich waren wir wohl 
“bisher immer der Ueberzeugung, daß 
die eigenartig und schwierige Technik 
des Films bei der Herstellung von 
dramatischen Neuheiten eine als ganz 
selbstverständlich zu bezeichnende 
Praxis und Routine seitens des Spiel- 
leiters vorausgesetzt. Hier aber zeigt 
sich ein Novum, denn in der großartig 
„Goldquelle“ 
verantwortlich sowohl als Verfasser, 
wie auch als Spielleiter und gleich- 
zeitig Hauptdarsteller der renomierte 
Künstler von der Sprechbühne Herr 
Carl Schönfeld, der absolut keine 
Filmpraxis hinter sich hat und doch 
mit diesem seinem allererstklassig 
gelungenen Erstlingswerk durchaus 
nicht etwa ein Versuchs- oder Dilet- 
tantenwerk geschaffen hat, sondern 
ein vorbildlich prächtiges Meister- 


stück, wovon im allgemeinen viele 


gelungenen zeichnet 


unserer Herren Regisseure sogar ler- 
Aus dem Grunde ist 
dieser Film schon hoch beachtens- 
wert. Es verlohnt sich auch, die 
Handlung hier in knappsten Zügen 
wiederzugeben: Robert von Peraton 
ist ein starker Idealist. Er hat eine 
heiße Quelle entdeckt; bei seinem 


Optimismus vermutet er natürlich, 


nen können, 


daß sie eine veritable Goldquelle sein 
wird. Sein leichtsinniger Vetter Vic- 
tor stellt zwar fest, daß sie diese ab- 
solut nicht ist, da er aber Schulden 
halber viel Geld braucht, fälscht er 
die erklärt die 
Quelle für stark radiumhaltig, läßt 
sich zur Realisierung der Entdeckung 


vom leichtgläubigen Robert Geld ge- 


Wasser-Analyse, 


ben, betrügt ihn also, und als dieser 
die Täuschung des Leichtsinnigen in 
seinem vollen Umfange entdeckt, be- 
geht er an seinem Verwandten einen 
Mord: er erwürgt ihn. Nach langer 
Gefängnisstrafe wirft er sein verdor- 
benes Leben von sich. — Die starken 
dramatischen Momente in diesem 
wunderbaren Film sind prächtig her- 
Das vollendete Meis- 


terwerk ist wert, überall gespielt zu 


ausgearbeitet. 


werden. Die Monopolrechte von die- 
sem Decla-Film hat ausschließlich die 
Firma Hanewacker & Scheler erwor- 


ben. 


% 


Sein schwierigster Fall. 


Nach dem ‘;Gesetz der Mine” 
ist jetzt auch der nächste Film für das 
öffentliche Publikum 


schwierigster Fall” hat vor kurzem 


reif, „Sein 
die Zensur passiert, ist genehmigt 
worden, und die Allgemeinheit wird 
sich wiederum in Erstaunen setzen 
können über die geistvolle Kombina- 
tionsgabe und Findigkeit des tüchti- 
gen Detektivs Joe Deebs, der in Herrn 
Landa einen so geschickten und raffi- 
niert schauspielerisch - technischen 
Repräsentanten besitzt. Hier in die- 
sem vorliegenden Film beweist er als 
Detektiv, daß er trotz aller Kühlheit 
und Ruhe, die er in seinem schwieri- 
gen Beruf besitzt, nebenbei auch ein 
Herz hat, denn er hat sich in eine 


Unsere Inserenten 


bitten wir bei Erteilung 
von Aufträgen den Vor- 
zug zu geben. — Bei 
allen Anfragennehme man 
freundlichst Bezug auf die 


LICHTBILD-BÜHNE 


Dame verliebt, die in seinen beruf- 
lichen Interessenkreis geriet. Da nun 
die auf ihn einstürmenden Gewissens- 
konflikte  Pflichtbewußtsein 
Liebe miteinander zu 
drohten, er aber als real denkender 
Mann doch die Oberhand behielt, so 


war die Affaire, die er seiner Mutter, 


und 


verquicken 


in Erinnerung versunken, erzählte, 
sein schwierigster Fall. — Die Hand- 
lung dieses von May und William 
Kahn geschriebenen Filmwerkes hat 
dem Detektivstück dadurch einen ge- 
wissigen herzigen Zug gegeben, der 
uns den Joe als Mensch noch näher 
rückt, 


zug dieser May-Schöpfung. 


Ein neuartiger weiterer Vor- 


* * 
* 


Der Hermelinmantel. 


Der zweite Film der prächtigen 
Maria Carmi-Serie, die innerhalb un- 
serer Branche jetzt schon den Ruf ge- 
nießt, daß jeder einzelne Film unbe- 
sehen als ein echtes Kunstwerk zu 
bezeichnen ist, — Kam dieses in Be- 
tracht bei dem schwer dramatischen 
„Fluch der Schönheit“, so trifft es 
jetzt auch auf den „Hermelinmantel” 
zu, ein Lustspiel, das von Dr, C, Voll- 
möller geschrieben wurde. Nicht nur 
die reichhaltige 
Gediegenheit der Ausstattung, son- 
dern auch, und zwar in allererster 
Linie, das glänzende Spiel der geist- 
vollen Maria Carmi sind als das lo- 
benswerte Charakteristikum dieses 
originellen Werkes hervorzuheben. 
Dazu kommt noch die bekannte erst- 
klassige Photographie der Bioscope, 
ein weiterer nicht zu unterschätzen- 
der Vorzug. — Auch der nächste Film 
der Carmi-Serie wird bald das Licht 


der Oeffentlichkeit erblicken können, 


bewundernswerte, 
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Die 


Ilwöchentlich geht die „Licht- 
bild - Bühne“ 
Feld zu 

Angehörigen, die fernab 
und Beruf 


pflicht nachkommen, 


hinaus ins 
Kino - 


von Fa- 


= unseren 


milie ihrer Vaterlands- 
Wir versuchen 
mit unseren schwachen Kräften, den 
Freunden da draußen ein Stück Hei- 
matsschimmer zu bieten, eine Stunde 
vorzutäuschen, als ob sie wie im 
längst zurückliegenden Frieden noch 
Wir 
erhoffen aber auch gleichzeitig da- 


mitten im Kinoberuf stehen. 


durch, daß sie unserer stark verän- 


derlichen Branche mit ihrem ewig 
wandelbaren Gesicht nicht vollstän- 
dig fremd gegenüberstehen sollen, 
wenn sie zum Friedensschluß wieder 
heimkehren, um wieder im Kinoberuf 
Wir wollen ihnen 
die Lücken offen halten, und alle Da- 
heimgebliebenen dann mithelfen, da- 
mit sie im friedlichen Wettbewerb 
im glücklich machenden Kampf der 


täglichen Friedensarbeit wieder er- 


weiter zu arbeiten, 


folgreich eingreifen können in den, 
ideale und materielle Werte schaffen- 
den Kinoberuf. Dies ist nur dann 
mögilch, wenn man ununterbrochen 
wenigstens in Gedanken die Branche 
und ihre Geschehnisse verfolgt, und 
dazu soll auch die allwöchentlich hin- 
aus ins Feld gehende „L. B. B.“” die- 


nen, 


Wir wissen, daß sie nicht nur 
dankbar entgegenkommen wird, nicht 
nur als Kontakt gilt zwischen dem 
kriegerischen Kampfplatz da draußen 
und dem friedlichen Kampfplatz bei 
uns hier, sondern auch die frohe Zu- 
versicht erhält, Es ist notwendig, daß 
unsere Branchefreunde draußen, die 


für uns kämpfen, wissen, daß auch 





wir hier nicht müßig sind, um mit 
allen Kräften trotz aller Erschwer- 
nisse dafür zu sorgen, daß die Branche 
überhaupt erhalten bleibt; daß auch 
wir hier im Heimatlande einen schwe- 
ren Kampf durchfechten. 

Von allen Fronten gehen uns 


ständig von den Feld-Lesern der 
„L. B. B.” die verschiedenartigsten 
Lebenszeichen zu; wir erhalten fast 
täglich Briefe, Postkarten, und sehr 
Bedau- 


licherweise müssen wir es uns ver- 
sagen, diese in ausreichendem Maße 


oft auch Photographien, 


hier durch Reproduktion wiederzu- 
geben, denn die wildbewegte Branche 
in ihrem ewigen Kriegszustand be- 
nötigt viel Raum in unseren Spalten, 
Inhalt das Spiegelbild der 
Branche sein soll. Aus der Fülle des 


uns eingesandten photographischen 


deren 


Materials wollen wir aber doch wahl- 


los einiges herausgreifen, um es unse- 


ren Lesern zu präsentieren. — Oben 





Fernsprecher: 690 


Sein Störeniried 


Lustspiel in 3 Akten 


„L.B.B.“ım Felde. 


sehen wir ein vergnügtes Quartett, 
das zur Zeit dicht bei Riga liegt. Es 
sind Kinotechniker, die von einer er- 
folgreich 


Tournee zurückkehrten, gleichzeitig 


verlaufenen „Bomben"- 
aber auch Flugzettel herunterwarfen, 
die in russischer Schrift die Wahrheit 
über die Kriegslage verbreiten sollen; 
ein solches Flugblatt wurde uns eben- 
falls mit eingesandt. — Hier unten 
beweist ein künstlerisch empfundenes 
kinematographisches Stillleben, daß 
man auch zwischendurch für kleine 


photographische Spielereien Zeit hat. 





Die Güte des Bildes, bei der West- 
front aufgenommen, gab uns den An- 
laß, es hier ebenfalls unseren Lesern 
zu zeigen, — Ständig gehen uns aber 
auch gedruckte, hektographierte oder 
auch gar geschriebene Programme zu, 
die aus den Betrieben der vielen Feld- 
Ueberall rasselt der 
Selbst ‘dicht hinter 


der Kampfiront, wie das umseitige 


kinos stammen, 


Kino-Apparat, 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Telegr.-Ard.: Monopolfilm 
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Zweiter Autorenfilm 
der Hofrat Professor Dr. Anton Ohorn-Serie 
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Militärisches Schauspiel aus dem Jahre 1602 
von Hofrat Professor Dr. Anton Ohorn 


In Anbetracht des historischen Wertes ist die Vorführung auch 


für die Jugend ireigegeben. 


Aufnahmen erfolgten im Schlosse Sr. Königl. Hoheit des Prinzen 
Johann Georg zu Sachsen mit Unterstützung des Grafen Hoyas 
und des Hofmarschalls Freiherrn von Berlepsch zu Dresden. 
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Bild beweist, das eine primitive Kino- 
front zeigt, wo an der Mauer eine 
französische Granate vergeblich ver- 
sucht hat, die Vorstellung zu stören. 


Der „Bomben"-Erfolg des Programms 





och sind die Tage hier bei 

uns in Ostpreußen warm 

W und haben 
fast alle Jahre hier einen wunder- 
schönen Herbst; die frühen 
Abende erinnern durch die ge- 
gen 6 Uhr hereinbrechende Dunkel- 
heit an den Winter, und schon be- 


sonnig — wir 


nur 


ginnt sich die „Saison‘ oder, wie man 
jetzt auf gut deutsch sagen muß, die 
neue Spielzeit, in den Kinos geltend 
Den tiefsten Eindruck 
auf das Publikum hat in den vergan- 
genen Wochen wohl Vollmöllers „Mi- 


rakel” hinterlassen, das in der Rein- 


zu machen, 


hardt'schen Inszenierung hier im Film 
einen wahren Sturm von Begeisterung 
erweckte, Die „Münzlichtspiele,‘ in 
denen der große Film mit Orchester- 
begleitung und eingelegten Chören 
gezeigt wurden, waren allabendlich 
ausverkauft, und selbst schon am 
Nachmittag, bei der ersten Tagesauf- 
führung desRiesenfilms, waren dieLo- 
gen und das Parkett dicht besetzt, Die 


Idee des Films, die Mutter Gottes, die 





ist so groß, daß zum Anfang einer 
neuen Vorstellung immer lebhaftestes 
Gedränge seitens der feldgrauen Ki- 
nohungrigen herrscht, wie man auf 
dem rechten Bilde sehen kann. 

Von überall bittet man uns, zu 
veranlassen, daß entbehrliche Schla- 
ger, möglichst stark humoristisch, auf 
eine Woche gratis den diversen Feld- 
kinos zur Verfügung gestellt werden, 
denn jede neue Filmsendung wird ge- 
nau so sehnsüchtig erwartet wie die 
Gulaschkanone, Wir publizieren also 
die uns ständig wiederholten Bitten, 


übernehmen gern die Absendung der 


Königsberger Brief. 





Filmprogramme und sorgen auch für 
prompte Rücksendung. Wer Films 
zur Front sendet, schickt damit not- 
wendige geistige Kost, die immer 
mundet, 


III + 


Von unserem dortigen Korrespondenten. 


für die entführte Nonne eintritt, bis 
diese reuig und müde ins Kloster zu- 
rückkehrt, zog alle Zuschauer in ihren 
Bann, und die rein bildhafte Schönheit 
der einzelnen Aufnahmen wurde von 
allen, die nur ein bischen Sinn für 
schöne Bilder besitzen und zu sehen 
verstehen, immer wieder anerkannt. 
Neben der ganz vorzüglichen darstel- 
lerischen Einzelleistung der Carmi, 
des Felsegg und Matray muß man die 
Lebendigkeit der großen Massensze- 
nen bewundern, — Viel Beifall fand 
auch im „Urania-Theater” der Des- 
mond-Film „Nocturno”, Auch seine 
wunderschönen Bilder zeigten, wie 
weit die deutsche Filmtechnik und 
Filmkunst heute ist. — Neben dem 





=» Kammermusik == 


Schauspiel in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichispielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 





Desmond-Film wurde noch im „Ura- 
nia-Theater” in dem damals ganz be- 
sonders guten und geschickt zusam- 
mengestellten Programm das Film- 
lustspiel „Der Barbier von Filmers- 
dorf“ mit Oskar Sabo in der männ- 
Sabo ist 
den Königsbergern persönlich be- 


lichen Hauptrolle gezeigt. 
kannt, Er hat mal vor Jahren hier 
im Luisentheater in der Operette 
„Bummelstudenten” gespielt und sich 
mit seiner liebenswürdigen Art gleich 
alle Herzen erobert. Diese liebe, 
lustige unbefangene und leichtlebige 
Art, sich zu geben und zu spielen, hat 
auch Sabo im Film bewahrt, Er gibt 


sich nicht ein bischen anders wie auf 
der Bühne, was man nicht allen 









Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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Bild beweist, das eine primitive Kino- 
front zeigt, wo an der Mauer eine 
französische Granate vergeblich ver- 
sucht hat, die Vorstellung zu stören. 


Der „Bomben"-Erfolg des Programms 
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och sind die Tage hier bei 


uns in Ostpreußen warm 





und sonnig — wir haben 
fast alle Jahre hier einen wunder- 
schönen Herbst; die frühen 
Abende erinnern durch die ge- 
gen 6 Uhr hereinbrechende Dunkel- 


heit an den Winter, und schon be- 


nur 


ginnt sich die „Saison oder, wie man 
jetzt auf gut deutsch sagen muß, die 
neue Spielzeit, in den Kinos geltend 
Den tiefsten Eindruck 
auf das Publikum hat in den vergan- 
genen Wochen wohl Vollmöllers „Mi- 


rakel” hinterlassen, das in der Rein- 


zu machen, 


hardt’schen Inszenierung hier im Film 
einen wahren Sturm von Begeisterung 
erweckte, Die „Münzlichtspiele,' in 
denen der große Film mit Orchester- 
begleitung und eingelegten Chören 
gezeigt wurden, waren allabendlich 
ausverkauft, und selbst schon am 
Nachmittag, bei der ersten Tagesauf- 
führung des Riesenfilms, waren dieLo- 
gen und das Parkett dicht besetzt, Die 


Idee des Films, die Mutter Gottes, die 





ist so groß, daß zum Anfang einer 
neuen Vorstellung immer lebhaftestes 
Gedränge seitens der feldgrauen Ki- 
nohungrigen herrscht, wie man auf 
dem rechten Bilde sehen kann, 

Von überall bittet man uns, zu 
veranlassen, daß entbehrliche Schla- 
ger, möglichst stark humoristisch, auf 
eine Woche gratis den diversen Feld- 
kinos zur Verfügung gestellt werden, 
denn jede neue Filmsendung wird ge- 
nau so sehnsüchtig erwartet wie die 
Gulaschkanone, Wir publizieren also 
die uns ständig wiederholten Bitten, 


übernehmen gern die Absendung der 


Königsberger Brief. 





Filmprogramme und sorgen auch für 
prompte Rücksendung. Wer Films 
zur Front sendet, schickt damit not- 
wendige geistige Kost, die immer 


mundet, 
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Von unserem dortigen Korrespondenten. 


für die entführte Nonne eintritt, bis 
diese reuig und müde ins Kloster zu- 
rückkehrt, zog alle Zuschauer in ihren 
Bann, und die rein bildhafte Schönheit 
der einzelnen Aufnahmen wurde von 
allen, die nur ein bischen Sinn für 
schöne Bilder besitzen und zu sehen 
verstehen, immer wieder anerkannt. 
Neben der ganz vorzüglichen darstel- 
lerischen Einzelleistung der Carmi, 
des Felsegg und Matray muß man die 
Lebendigkeit der großen Massensze- 
nen bewundern, — Viel Beifall fand 
auch im „Urania-Theater der Des- 
mond-Film „Nocturno”, Auch seine 
wunderschönen Bilder zeigten, wie 
weit die deutsche Filmtechnik und 
Filmkunst heute ist. — Neben dem 
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Schauspiel in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 





ORDNETE BER ERNEUT VREERTIRNTEELITT UNTERNEH een 


Desmond-Film wurde noch im „Ura- 
nia-Theater” in dem damals ganz be- 
sonders guten und geschickt zusam- 
mengestellten Programm das Film- 
lustspiel „Der Barbier von Filmers- 
dorf“ mit Oskar Sabo in der männ- 
Sabo ist 
den Königsbergern persönlich be- 


lichen Hauptrolle gezeigt. 
kannt. Er hat mal vor Jahren hier 
im Luisentheater in der Operette 
„Bummelstudenten” gespielt und sich 
mit seiner liebenswürdigen Art gleich 
alle Herzen erobert, Diese liebe, 
lustige unbefangene und leichtlebige 
Art, sich zu geben und zu spielen, hat 
auch Sabo im Film bewahrt, Er gibt 
sich nicht ein bischen anders wie auf 
der Bühne, was man nicht allen 
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Frühlingsnacht 


Ein Roman iin vier Teilen 


Für den Film bearbeitet und in der Hauptrolle dargestellt von 


Die Schicksale der schönen jungen Frau des 
Bankdirektors Balten, die die Verfasserin hier 
im Bilde festhält, sind so aus dem Leben 
gegriffen und mit solcher Näturtreue gezeich- 
net, daß man wohl in der Annahme nicht fehl 
geht, hier im Bilde der Wiedergabe einer 
wahren Begebenheit gegenüber zu stehen. 
Die Verfasserin hat hier sicherlich eigene 
Erlebnisse dem Bilde anvertraut. 





Es fiel ein Reif in der 
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Folgende Bilder unseres Fabrikates 
ersheinen im Verleih bei der 


NORDISCHEN Films Co. 


Robert und Bertram 





3 Akte — Regie: MAX MACK 


Lustspiel | te 
Fräulein iollheit 
3 Akte — Regie: EINAR ZANGENBERG 
Bern Der geheimnisvolle ‚Wanderer 
3 Akte -— Regie: Wm. Wauer 
Sensationstilm König Motor 
3 Akte — Regie: Georg Jacoby 
Drama So rächt die Sonne 


3 Akte — Regie: Wm. Wauer 


Gesellschaitsdrama Der Schuß im Traum 
3 Akte — Regie: MAX MACK 


Detektivdrama Der „Herr Baron“ 
i 3 Akte — Regie: Felix Basch . 
Alberts Hose 
Paulig-Serie : z 
Alberts Hochzeitstag 
Blindekuh 
Lubitsch- Serie u. . . 
Fräulein Seifenschaum 
| Partenkirchen 
Natur-Aufnahme 


| Almhütte am Kramerplateau 
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Es fiel ein Reif in der 
Frühlingsnacht 


Ein Roman iin vier Teilen 


Für den Film bearbeitet und in der Hauptrolle dargestellt von 


FERN ANDRA 


_— —) 


Die Schicksale der schönen jungen Frau des 
Bankdirektors Balten, die die Verfasserin hier 
im Bilde festhält, sind so aus dem Leben 
gegriffen und mit solcher Näturtreue gezeich- 
net, daß man wohl in der Annahme nicht fehl 
geht, hier im Bilde der Wiedergabe einer 
wahren Begebenheit gegenüber zu stehen. 
Die Verfasserin hat hier Sicherlich eigene 
Erlebnisse dem Bilde anvertraut. 











Nummer 41 





Pro | ekt 


Telegramm-Adresse: PAGU BERLIN Fernspreher: Amt Lützow, 3143, 3144 


—eeee nn, nn  ————————————— 
u u ee EEE EEE ee et 
m  — ————————————— 


NORDISCHEN Films Co. 


Lustspiel 
3 Akte — Regie: EINAR ZANGENBERG 
Mysterium 
3 Akte -— Regie: Wm. Wauer 
Sensationstilm 
3 Akte — Regie: Georg Jacoby 
Drama 
3 Akte — Regie: Wm. Wauer 
Gesellschaftsdrama 
3 Akte — Regie: MAX MACK 
Detektivdrama J 
3 Akte — Regie: Felix Basch 
Alberits OS 
Paulig-Serie an Im BER 
Aineris MOch iSiaU 


Lubitsch - Serie | fe 


Natur-Aufinahme aa i ER z 
Almhütte am Kramerplaleau 
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Schauspielern nachsagen kann. Man- 
che wirken eben auf der Sprechbühne 
anders, intensiver, wie von der Flim- 
merleinwand herab. Sabo ist und 
bleibt der alte, oder richtiger der 
Ewig— Junge, Der „Barbier von Fil- 
mersdorf" hat übrigens eine Menge 
wirklich komischer Situationen (die 
Szene auf der Theatergalerie mit 
Anna Müller-Linke ist ganz köstlich, 
und gefiel hier sehr gut). 
Unterdessen haben wir nun auch 


im „Uraniatheater das zweite Kino- 


nn m nn nn nn nn m 





vor Hrr0++ 


Variete erhalten, Der Bauchredner 
Edler mit seinem „Nicki“ ist dort die 
Hauptzugkraft, „Nicki” ist tadellos 
„gearbeitet und Edler ein Meister 
Sehr gut sind auch 


die beiden Lansons, Gleichgewichts- 


in seinem Fach. 


künstler, die ganz Erstaunliches an 
Kühnheit und Geschicklichkeit leis- 
ten, und viel Beifall fanden die Sän- 
gerin Lisa Maaß und der Humorist 
Craß Walden. — In „den Apollo-Va- 
tritt ebenfalls ein 


Alfred Stein, 


riete-Lichtspielen 


guter Humorist, auf, 
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Dort macht auch das Gedankenleser- 
paar Lanzigs Furore, In der letzten 
Woche wurde hier ein neuer Film der 
gezeigt, „Die 


Henny Por- 


Henny Porten-Serie 

Märtyrerin der Liebe“, 
ten sieht in manchen Bildern im 
Film geradezu bezaubernd schön aus, 
und ihr Spiel erscheint mir vertiefter 
und gereifter, Wie Sie sehen, haben 
sich die Anhänger und Freunde der 
Kinokunst in Königsberg in den ver- 
flossenen Wochen nicht gelangweilt, 
— wollen sehen, was uns der Winter 


noch alles bringt. 
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Kino-Vorführung im besetzten Rußland. 


tit den Geschossen wanderi 
der 


Feindesland, mit der deut- 


Aufnahmeapparat in 





schen Verwaltung wird auch der Ki- 
noapparat in besetzten Gebieten ein- 
geführt. 
daten, dann aber, und hier setzt die 
große Aufgabe der Films ein, für die 


vom Kriege in ihrer Heimat auigerüt- 


In erster Reihe für die So! 


telte, dort verbliebene oder dort- 
hin Bevölkerung. 
Mit der Volkspsyche muß derjenige 


zurückkehgende 


rechnen, der das Filmmaterial zusam- 
menstelll! Die Programme, die in 
Frankreich und Belgien hinter der 
deutschen Front gezeigt werden, eig- 
nen sich nicht ohne Weiteres für Rus- 
sisch-Polen. Wir wissen, daß für Ruß- 
land immer „gepfefferte” Szenen be- 


Das lag an der Ent- 


Kinematographie in 


gehrt waren. 
wicklung der 
diesem sonst zur Unterhaltung jeder 
Art so eingenommenen Lande. 

Der Kinematograph ist der Wort- 
führer von Kultur und Fortschritt, er 
in Rußland nur 
Vor 


15 Jahren waren Filmbilder schon in 


konnte sich also 


schwer seinen Weg bahnen, 


allen zivilisierten Ländern heimisch, 


da tauchten sie erst im Zarenreiche 


Gil, 


vor etwa 14 Jahren die ersten Kine- 


Petersburg und Moskau sahen 


malographen, es folgten Warschau, 
Odessa und Kiew. Die Theater, die 
Einrichtungen, die Films, alles war 
ausländisch, Path& hatte eine Filiale 
in St, Petersburg errichtet, deren Ge- 
schäfie sich in einem Jahre verzehn- 
fachten, Gaumont folgte diesem Bei- 
spiele, später gesellte sich die Cines 
hinzu. Nach und nach entwickelten 
sich aus den kleinen „Kinos jene 
Bauten, die 


Die Ein- 


trittspreise wuchsen, und vor dem 


modernen kolossalen 


das Theater überflügelten, 


Kriege gab es Kinos mit Plätzen, die 
4—5 Mark nach deutschem Gelde 
Es gab selten eine Stadt 
oder ein Dorf ohne Kino, wobei zu 
bemerken ist, daß manches Dorf 30- 
bis 50 000 Einwohner zählte. 


kosteten, 


Die russische Presse verhielt sich 
gegnerisch, weil sie die aufklärende 
Die Kri- 


tik und die besseren Stände konnten 


Wirkung der Kinos spürte, 


sich mit dieser vom Auslande betrie- 
benen Suggestion der Massen nicht 
befreunden. Wären wir Deutsche 
damals auf dem Plan gewesen mit sys- 
Arbeitsleistung, 


weiß, wie alles gekommen wäre, Erst 


tematischer wer 
nach und nach wurden alle Möglich- 
keiten des Filmwesens anerkannt, da 
blühte das Kinogeschäft auf in Hän- 
In Mos- 


kau begann die Filmfabrikation mit 


den allerhand Unternehmer, 


fremden Materialien und Personen. 
Es war Auslandsmache mit russi- 
schem Hintergrund, russischen Kostü- 
men und Gebräuchen. Russische 
Versuche scheiterten an der Psycho- 


logie der Dinge, die auf der Leinwand 


ses Todesrauschen > 


Kriegsdrama in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Württemberg, Baden 
und Elsaß-Lothringen: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 
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Altona a. d. Elbe, Scuiterblatt 115 


im Hause des Belle-Alliance-Theaters 


Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 


Monopoliilm-Vertrieb 





Monopol- Bezirke: 
Bernhard Kellermann 


DER 
TUNNEL 


Das Gesetz 
der Mine 


Hansastädte, Braunschweig, Mecklenburg, 
Hannover, Großherzogtum Oldenburg, 
Schleswig-Holstein. 










JOE MAY 








Hermann Sudermann 


Weitere Monopolsclager: Der 
Katzensteg 


Todesjockey Hansastädte u. Schleswig-Holstein 
Robert als Lohengrin Herv. Lustspiel 
Der Sieger Eine Episode a.d. Weltkr. i. 2 Akt 


Der Postkutscher von St. Hilo 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 
Um den Vater zu retten 
Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


In Sturm und Stille 





Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte Burleske in 2 Akten 
Die bösen Buben Lustspiel in 3 Akten 
Protea | Detektiv-Drama in 5 Akten 
Teddy und die Hutmacherin 
Lustspiel mit Paul Heidemann 
Teddys Frühlingsfahrt 
Lustspiel mit Paul Heidemann 
Der Golem Dr. i.4Akt., i.d. Hauptr. P. Wegener 


Das geheimnisvolle X 
Gößter Sensationsfilm der Gegenwart in 6 Akten 


Die Jagd nach dem Schicksalsstein 


Arme Maria! 
Eine Warenhaus-Geschichte i. 4 Akt., Hauptdarst 
Hanni Weisse, Ernst Lubitsch u. Felix Basch 


Die Siegerin Dän. Kunstfilm in 3Akt. — Dram. 


Spielkameraden Schauspiel in 3 Akten 
Dän. Kunstfilm — Hauptrolle: Lilly Bech 


Auf gefahrvoller Schiene 
Wild-West-Drama in 3 Akten 


ELGA Sensationelles Detektivdrama in 5 Akten 
Der Bär vonBaskerville Detektiviilm i. 3 Akt. 


Dän. Kunstfilm in 3 Akten — Dramatisch 


Im Schatten der Nacht Detektiv-Dr. in 3 Akt. 


Der Trick oder Welcher von Beiden 
Detektiv-Komödie in 2 Akten 


Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensations-Drama in 4 Akten 


Ein Abenteuer-Roman in 4 Akten 


Das Jahr 1915 


Ernstes u. Heiteres a. d. Leben uns. Feldgrauen, 


Fräulein Feldgrau 
Lustspiel in 3 Akten von Carl Wilhelm 
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iin 5 Schauspiel in 4 Akten, inszeniert von RICHARD OSWALD 
‚MB: 
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‚B :# | 
® Der Film überbietet an spannender Darstellung und Kraft der einzelnen Szenen 
- \ g 


alle bisherigen Schöpfungen Oswalds. 


Die Besetzung der Rollen ist eine erstklassige: 


u iu ssnchen ee 


nicht nur eine rassige und bedeutende Künstlerin, sondern 
auch an Grazie und Charme eine der schönsten Filmdarstellerinnen. 


— m 


” Am 


vom Lessing-Theater in Berlin. 


vom Berliner Theater in Berlin. 


s u 


vom Kleinen Theater in Berlin. 
vom Schauspielhaus in Düsseldorf. 


Diese Namen und Oswald als Regisseur garantieren eine vollkommen einwandfreie 
Darstellung und ein künstlerishes Zusammenspiel. 


Der Film ist unstreitig 
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Die Tagespresse schreibt: 





3. Oktober 1915. vom 3. Oktober 1915. 


In einer Sondervorstellung im Tau- Der Filmregisseur Richard Oswald hatte 
entzien-Variöt& wurde am Mittwoch der erste in das Tauentzien-Variete zur Vorführung 
Film der Oswald-Serie 1915/1916 gezeigt. seines neuesten Werkes: „Und wandern sollst 


Das geschickt auf der Grenze zwischen Sinn- 
lichem und Uebernatürlichem 
Schauspiel trägt den Titel: 


geführte 


„Und wandern sollst Du ruhelos ‚, ." 


Die Ahnfrau, die wegen versuchten 
Gattenmordes im Grabe keine Ruhe finden 
kann, bis das Geheimnis eines Kästchens 
gelöst ist, das immer wieder auftaucht, wird 
von Tatjana Irrah mit Leidenschaft verkör- 
pert. In der Rolle des reichen Sammlers, 
der der Umherirrenden zur Ruhe verhilft, 
ist Lupu Pick vom Kleinen Theater ganz am 
Platze, auch Guido Herzfeld vom Berliner 
Theater trifft die unheimliche Verkörperung 
seiner wechselnden Rollen vorzüglich, Film- 
technisch hervorragend ist die Erklärung 
der blutigen Vorgeschichte des Kästchens 
an Hand einer alten Urkunde, deren Inhalt 
in buntbewegten Bildern aus dem Mittelalter 
am Zuschauer vorüberzieht, 


Oswald hat hier 
den Versuch gemacht, die phantastische Ro- 
mantik Poes und E. T. A, Hoffmanns auf die 
Leinwand zu bannen, und man kann ihm be- 
stätigen, daß dieser Versuch geglückt. Die 
Mär von der mit einem Fluch belasteten, 
ruhelos wandernden Ahnenfrau ist, 


Du ruhelos . , .” geladen, 


wie sich 
crwiesen hat, trotz ihres absoluten Mangels 
an Wirklichkeitsgehalt ein brauchbarer 
Filmstoff, der in diesem Falle nicht nur re- 
gietechnisch, sondern auch schauspielerisch 
Eine 
sante Studie bot Guido Herzfeld in seiner 
Fregoli-Rolle Er war Narr und Trödler, 
Gelehrter, Zimmervermieterin und Apothe- 
ker, und mehr noch — er gestaltete glaub- 
haft und überzeugend. Emi!Lind, schad . daß 
man ihn nur im Film wiedersieht! — Tatjana 
Irrah und Ehrich Kaiser-Tietz hatten sich — 
ebenso wie der Regisseur — sehr in ihre 
Aufgaben vertieft, 


restlos ausgeschöpft wurde. interes- 


MONOPOL für: 


Berlin- Brandenburg, Braunschweig, Hannover, Oldenburg, Schleswig -Holstein, Hansastädte, 
Mecklenburg, Pommern, Ost- und Westpreußen, Posen, Schlesien, Königreich und Provinz 
Sachsen, Anhalt, Thüringische Staaten, Schaumburg-Lippe, Lippe-Detmold, Waldeck. 
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versagen mußte. Die vielen russi- 
schen Darsteller selbst wirkten daher 
lieber für die fremden mit, Damals 
machte die deutsche Filmfabrikation 
mit Erfolg Anstrengungen, der franzö- 
sischen im Steppenlande die Ober- 
hand zu entreißen; die skandinavische 
folgte ihren Fußstapfen. Timan & 
Reinhardt errichteten in Moskau eine 
Fabrik, die in 3 Jahren auf der Höhe 
stand, Das wirkte auf die Verleiher- 
firma Kansjankoff & Co., die die erste 











Filmfabrik etablierte und 
nach 4 Jahren einen Jahresumsatz 
von 12 Millionen Mark erzielte, Tol- 
stoi und Tugenjew wurden verfilmt, 
Elend, Gefangenschaft und die nie- 
derste Volksschicht wurde zumeist 
im Bilde gezeigt. Nach und nach ent- 
standen etwa 10 russische Filmfabri- 
ken, die dem Charakter und, wenn 
man so sagen darf, dem Geschmacke 
des Volkes Rechnung trugen. Wie 


bei uns, herrschte auch in Rußland in 


russische 


+++ 





den Kinoprogramms der ausländische 
Film vor, aber all das hier Ange- 
führte, noch mehr aber jene deutschen 
Films, die in Rußland Absatz fanden, 
zwingen uns bei den Kinoprogram- 
men, die im besetzten Gebiete jetzt 
dem Volke zugängig gemacht wird, 
ganz besondere Auswahl zu treffen, 
Der Pole war auch im Kino nur rus- 
sisch behandelt worden, was unsere 
Aufgabe jetzt nur noch mehr er- 
schwert, 


OO HIHI III III I IH HH + 


Wie wird man ein guter Aufnahme-Operateur? 


Wiese Frage richtete ein Leser 
{* der „LBB." an die Redaktion 
Sal unseres Blattes, Wir wollen 
dem Anfragenden nicht brieflich, son- 
dern an dieser Stelle Antwort ertei- 
len, denn sie ist es wert, auch von 
Anderen gelesen zu werden. 
Erfahrung auf photographischeni 
Gebiet ist der beste Grundstein für 
den Aufnahmeoperateur, Darum heißt 
es, erst in der Dunkelkammer Fer- 
tigkeit erlangen, sowohl gewöhnliche 
Photos, wie Filmbilder sachlich be- 
handeln können und dabei immer 
Ehrgeiz besitzen. Man verschalle 
sich eine Klappkamera und mache zu 
jeder freien Zeit, bei jedem Wetter für 
sich Aufnahmen und lerne dadurch 
in der Praxis. An den Abenden sind 
diese zu entwickeln, mit Sorgfalt be- 
sorge man das Kopieren, man studiere 
photographische Lehrbücher, die in 
jeder öffentlichen Bibliothek zu leihen 
sind, man lese die photographischen 
und kinematographischen Fachzeit- 
schriften, und arbeitet man im Film- 
atelier, so lerne man von den dort 
Aufnahmen Machenden, Dies erfor- 
dert viel Mühe und Zeit, allein es 
harren eines guten Operateurs beson- 
dere Aufgaben. Ist man ein geübter 
Photograph, versteht man den Appa- 
rat einzustellen und die Kurbel zu 
drehen, dann gibt es viele Dinge, die 
man noch hinzulernen muß, Die Licht- 


erfordernisse im Freien und im Äte- 
lier, die künstlerische Komposition 
der Aufnahme, den besten Stand- 
punkt des Apparates, das Um und 
Auf der photographischen Linsen und 
Objektive, die Trick- und Geisterauf- 
nahmen, und dann erst, dann kommt 
die große Kunst, das Mitwirken, das 
Sichunterordnen dem Regisseur, Dies 
ist zu gutem Werke sehr nötig, denn 
nur so kann der Öperateur seiner 
Aufnahme jenen Geist, jene Note 
verleihen, die Motive, die den Regis- 
seur bei dessen Arbeit beseelen. Erst 
wenn der Operateur weiß, was der 
Regisseur beabsichtigt, wenn er des- 
sen Intentionen schätzt und auch sich 
zu eigen macht, kann das Werk ge- 
lingen. Von Zeitungsphotographen 
zum Photographen der Wochenbe- 
richte ist ein großer Abstand, es 
ist ein eigenes Metier, anderer Art 
als die Tätigkeit neben einen Regis- 
seur, Trotzdem sind manche von der 
Berichterstattung Theaterfilm- 
produktion übergegangen, der umge- 


zur 
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Kriegsdrama in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen, Hessen-Nassau, 
Württemberg, Baden und Elsaß-Lothringen: 


Lichtspielhaus „Wittekind‘“, Herford 


Fernsprecher: 690 


kehrie Fall wurde nicht bekannt, Lei- 
der gibt es auf beiden Gebieten auch 
„Wilde“ ohne vollständige Schulung. 
Der Öperateur, der es mit seinem Be- 
rufe ernst meint und Hervorragendes 
leisten will, wird einen eigenen Appa- 
rat anderen vorziehen, diesen mit 
allen mechanischen und technischen 
Vollkommenheiten ausstatten und 
etwaige Reparaturen selbst vorneh- 
men oder anordnen und überwachen. 
Er muß also gewiegter Mechaniker 
sein, Eine Eigenschaft muß ein guter 
Operateur vor allem besitzen: ruhiges 
Blut bewahren können, stets zur 
Arbeit bereit, auf jeden Zwischenfall 
vorbereitet, stets Takt bewahren und 
der Würde seines Berufes bedacht 
sein, dabei energisch darauf bestehen, 
daß ihm die beste Leistung auch stets 
ermöglicht werde, Hierbei muß er 
entscheiden, ob er bei zweifelhaftem 
Wetter‘ Gutes erreichen oder seinem 
Brotgeber Filmmaterial sparen kann. 
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Unsere Geswättraume Rrfedrilnstr. 207 


Berlin SW 68 


Neue Fernsprech - Nummer: Zentrum 8550 


Telegramm-Adresse: Manufakturfilm 
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Unsere Geschäftsräume 


Neue Fernsprech - Nummer: 
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Wilhelm Feindt, Filmverleih-Institut 


Telefon: 
Lützow 6753 





| Die zerbrochene Puppe 


Vossische Zeitung vom 3. Oktober 1915: 


„Die zerbrochene Puppe“. Die Lichtspiele im Mo- 
zartsaal am Nollendorfplatz haben einen großen Erfolg mit 
der Posse: „Die zerbrochene Puppe“ in der die 
Hauptrollen durch Albert Paulig und Siegfried Berisch 
sehr lustig dargestellt werden. 


National-Zeitung vom 3. Oktober 1915: 

Die Mozart-Lichtspiele eröffneten gestern ihre dies- 
jährige Spielzeit. Der weite Raum faßt nicht die Zahl der 
Gäste und nur mit Mühe erlange ich vorn „an der Front” 
einen Platz „Die zerbrochene Puppe“ mit Paulig und Be- 
risch rufen bei den Zuschauern eine höchst vergnügte 
Laune hervor. 

Berliner Börsen-Covrier: 

Der Mozartsaal eröffnete 
einem fesselnden Spielplan. 

Wirklich lustig ist die Filmposse, „Die zerbrochene 
Pappe“ mit dem nicht minder lustigen Darstellertrio Be- 
risch, Paulig und Manny Ziener., 








sehabt, 


wieder seine Pforten mit 


Berliner Morgenpost: 

Die Mozartlichtspiele am Nollendorfplatz leiteten ihre 
neue Spielzeit mit einem außerordentlich gelungenen 
Programm ein, 

Neben den interessanten Kriegsbildern gefiel auch das 
lustige Spiel: „Die zerbrochene Puppe“, in dem Albert 
Paulig, Siegfried Berisch, die die blonde Nanny Ziemer 
sich an Komik überbieten, Das ausverkaufte Haus spen- 
dete sämtlichen Nummern des Programms reichen Beifall. 


Alle Zeitungen lobten außerordentlich 

diesen humorvollen Film und bestätigten, 

daß er ununterbrochene Lachsalven 
verursachte 





Die zerbrodiene Puppe 


war der lustigste Film im glanz- 
vollen Eröffnungs-Programm der 
„Mozartsaal-Lichtspiele‘ 


BERLIN SW. 48 
Friedrichstraße No. 246 
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| Der Erbiörster | 


Berliner Morgenpost vom 26. September: 








Neues vom Kino. Im Admiralstheater wurde gestern 
die Verfilmung des „Erbäörsters“, des Dramas von Otto 
Ludwig, zum ersten Mal vorgeführt. Die Geschichte von 
dem Kampf der Väter und der Liebe der Kinder, die zum 
Schluß den Sieg davon trägt, übte auch in diesem Rahmen 
ihre erprobte Wirkung aus, die noch durch einige pracht- 
volle Gebirgsszenen und eine durchweg gute Darstellung 
erhöht wurde, 


B, Z. am Mittag vom 25. September 1915: 


Nach Otto Ludwigs Drama „Der Erbförster‘ ist unter 
Dr, Hans Oberländers Regie ein dreiaktiges Filmschauspiel 
entstanden, dessen Erstaufführung gestern im Admirals- 
Theater erfolgte, Dieser von der Romantik des Jäger- 
lebens durchpulste Film behandelt den Streit zweier starr- 
köpfiger Männer, die in ihrem Haß nicht nur Haus und 
Hof, sondern auch Liebesglück der Kinder aufs Spiel set. 
en und sich erst am Krankenlager der vom eigenen Vater 
niedergeschossenen, jedoch nicht tödlich getroffenen 
Tochter wiederfinden. Malerische Naturszenen erhöhen 
noch den Reiz des packenden Filmstückes, 


Berliner Börsen-Courier vom 25. September 1915: 


Im Admira!s-Theater-Palast gab es die Uraufführung 
des Filmschauspiels „Der Erbförster“ nach dem gleichna- 
migen Drama v, Otto Ludwig. Die spannende, ein wenig 
wildbeweste Handlung des Dramas ist durch den Film 
noch gesteigert worden, die Regie (Dr. Hans Oberländer) 
hat den Faden sehr geschickt aufgenommen, fortgeführt 
und an die Knotenpunkte des Dramas angeknüpft, Die 
Schauspieler haben durchweg gut gemimt, besonders Herr 
Mierendorf als Erbförster hielt sich von naheliegenden 
Uebertreibungen fern und gab eine psychologisch fein er- 
faßte Darstellung des eigensinnigen, tüchtigen Alten, 


Der Erbiörster 


dieses schöne Drama von Otto Lud- 
wig mit Mierendorf in derHauptrolle 
wird überall große Erfolge erzielen 








Verlangen Sie meine Schlagerliste, Angaben über Leihbedingungen. 
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Glänzende Zeitungskritiken 


über meine letzten Film-Neuheiten! 





Der gestreiite Domino | 





Berliner Morgenpost vom 26, September 1915: 


Im Marmorhaus wußte des findigen Detektivs Stuart 
Webbs fürftes Abenteuer „Der gestreiite Domino“ die 
Zuschauer in hohem Maße zu fesseln Weniger durch 
seinen Inhalt, als durch Ernst Reichers gewandte Darstel- 
lung der Hauptrolle urd die technisch vollendete Ausfüh- 
surg des Films, Die Hardlung führt in raschem Wechsel 
von dem Schloß eires Millicnärs in ein Polizeibüro, dann 
in cine einsame Grotte, einen unterirdischen Kerker, eine 
chinesische Opiumhöhle, um mitten ım Trubel fröhlichen 
Maskentieibens zu enden, das allerdirgs durch ein schwe- 
re3 Verbrechen jäh unterbrochen wird, 


Berliner Zeitung am Mittag: 

„Der gestreit!e Domin>“" betitelt sich das in den Mar- 
morhass-Lichtspielen zur Aufführung gelangende fünfte 
‚Abenteuer des in zwei Weltteilen kinematografisch be- 
rühmt gewordenen Deiektivs Siuart Webbs, und es ist an- 
zuerkennen, daß cs seinen vier Vorgängern an gedrängter, 
von Srere zu Szene sich steigender Spannung nicht nach- 
steht. Eher das Gegenteil, Jas Publikum verfolgte die kühn 
ersonnenen und noch kühner durchgeführten Pläne und 
Anschläge des unvergleichlich schaffsinnigen und kaltblü- 
tigen „Spürhurdes” (wie man drüben die Detcktive nennt) 
womöglich mit noch größerer Aufmzrksamkeit als an den 
früheren Webbs.Abenden. Ernst Reicher in der führenden 
Rolle bot abermals sein Bestes, 


Praunschweigische Landeszeitung: 


„Stuart Webbs"! Schon der Name ruft bei allen Kino- 
besuchern eine große Bewegung hervor, ist Webbs doch 
von allen Detektiven der hervorragendste, kühnste und 
unerschrockenste! In dem heute hier zum ersten Male 
zur Vorführung gelangten Detektiv- und Sensationsfilm 
„Der gestreiite Domino“ übertrifft Webbs alle seine bis- 
herigen Leistungen, Durch einen zufällig in seine 
Hände gelangten Brief erhält er Kenntnis von einen teuf- 
lichen Plan, nach welchem ein unschuldig von seinem 
Vater verbannter Sohn durch seinen Stiefbruder zum 
Mörder gestempelt werden soll, Unter größten Schwie- 
rigkeiten und Gefahren gelingt es Webbs, die Absicht des 
Verbrechers zu durchkreuzen, ihn zu entlarven und den 
Unschudigen wieder in die Arme seines Vaters zurück zu 
führen, 





Der gestreiite Domino 


Zugstüc für jedes Theater 
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freie Spieldaten, illustrierte Beschreibungen 








| Das Gesetz der Mine 


a 





Urefelder Zeitung vom 22. September 1915: 

Das Lichtspielhaus am Neumarkt hat in den Mittel- 
punkt seiner dieswöchigen Darbietungen einen aus vier 
Abteilunsen hestehenten Detektivfilm betitelt: „Das Ge- 
ectz der Mine“ scstellt. Die große Beliebtheit der Krimi- 
ralromane ir den Lichtspielhäusern erklärt sich aus ihrer 
Eigenart: die verzichten am allgemeinen auf Herz und 
Gemüt bewegende Schilderungen und Lebensschicksale 
irregeleiteter Menschen aus Hütte und Palast, sie be- 
schränken sich vielmehr darauf, eine Kette romantischer 
urd möglicher, mitunter auch unwahrscheinlicher Be- 
gebenheiten zu zeigen, Dies ist dem Schausstück: „Das 
Gesetz der Mine“ wiederum in vollstem Maße gelungen. 
Der Detektiv und der Missetäter, ein riesenhafter Neger, 
beide trefflich in Spiel und Maske dargestellt, ersinnen 
alle möglichen Verkleidungen und Kraftleistungen, um sich 
segenseitig zu überlisten. Sie machen dabei von den 
technischen Errungenschaften der Kinemato. 
grafie mit Vorliebe ausgiebigen Gebrauch. Schließlich 
kann der Verfolgte auf eine eigenartige Weise zum 
Schlusse seinem Schicksal nicht entgehen. Der Schau- 
platz der verständnisreich aufgebauten Handlung befin- 
det sich teils in den Diamantenfeldern Südafrikas, in 
denen grausame Bestrafungen der Neger für Diebstähle 
gang und gäbe sind, teils in verschiedenen Städten Euro- 
pas. Das Abenteuer des Detektivs Joe Debbs im Licht- 
spielhaus wird unbestritten einen Anziehungspunkt des 
Spielplans in dieser Woche bilden. 


Steglitzer Anzeiger vom 24. September 1915: 

Die P. T.-Lichtspiele, Albrechtstr, 91, bringen im 
neuen Programm als Hauptnummer das große Detektiv, 
stück: „Das Gesetz der Mine“, ein Abenteuer des Detek- 
tivs JoeDebbs , verfaßt und inszeniert von Joe May. In 
diesem Fimdrama handelt es sich um einen verwegenen 
und schlauen Verbrecher, der von einem noch schlauerem 
Detektiv schließlich überlistet und dem Gericht ausge- 
liefert wird, Die geheimnisvollen Tricks, mit denen auf 
beiden Seiten gearbeitet wird, um zum Ziele zu kommen, 
seien hier nicht verraten, damit die Ueberraschungen auf 
der Flimmerleinwand nicht an Wirkung einbüßen, 


neuesten 





| Das Gesetz der Mine 


Zur Zeit der effektvollste Film der 
Gegenwart 


AITATTIENAIETI 


Seite 43 





$ 
\ 
\ 
\ 
$ 
\ 
\ 
\ 
$ 
$ 








Seite 44 


8. Jahrgang 1915 





Nummer 41 


Was die „L.B.B." erzählt. 


Die Vorführerschule des Vereins 
Berliner Theaterbesitzer funktioniert 
sehr gut. Der erste Kursus ist been- 
det, und fast alle Prüflinge haben mit 
Erfolg ihr Examen bestanden. Schon 
jetzt sind zahlreiche Anmeldungen für 
den zweiten Kursus zu verzeichnen, so 
daß dieser in allerkürzester Zeit be- 


ginnen kann, 


* * 
* 


Die Oper „Hoffmanns Erzählun- 
gen“ wird in Verbindung mit musika- 
lischer Unterlage der vorhandenen 
Musik verfilmt werden. 


* * 
* 


Von der geistvollen und erfolg- 
reichen Künstlerin Maria Carmi ist 
von der Hand eines berühmten Bild- 
hauers eine lebensgroße Büste ge- 
Es besteht die Ab- 


sicht, Abgüsse davon herstellen zu 


schaffen worden, 


lassen, die sich als Ausstellungs-Ob- 
jekt in den Vorräumen der Lichtspiel- 
häuser sehr gut eignen, 


* * 
* 


Am Mittwoch Nachmittag wird 
der erste Harry Piel-Film eigenen Fa- 
brikats der Berliner Presse und den 
Film-Interessenten in der Form einer 
Nachmittags-Vorstellung in den Tau- 
entzien-Variötö-Lichtspielen gezeigt, 
Dem Film voraus geht eine persön- 
liche Vorstellung aller mitwirkenden 
Das Filmwerk heißt: „Das 


verschwundene Los’, 


Künstler. 


* * 
* 


Am gestrigen Freitag fand im 
Charlottenburger Prinzeß - Theater 
die Erstaufführung des Eiko-Bildes 
„Die Tat von damals“, ein psycholo- 
gisches Drama in drei Akten, statt. 
Von William Kahn verfaßt, fand der 


spannende Film eine sehr veifällige 


Wilhelm Feindt ist der 
Monopol-Inhaber für Groß-Berlin, 


Aufnahme. 


* * 
* 


Theaterbesitzer Leo Schaps, 
Potsdamer Straße, Mitglied des Ber- 
liner Vereins, der als Gefreiter im 
Felde steht, hat das eiserne Kreuz er- 


halten, 


* * 
* 


Die Firma Oscar Einstein, die be- 
kanntlich die Imp-Viktoria-Films in 
Deutschland vertritt, hat das Negativ 
des Films „Sondi hat Pech” von der 
Firma Guido Callovini für die ganze 


Welt erworben, 


* * 
* 


Harry Piel beginnt in kommen- 
der Woche mit den Aufnahmen zu 
seinem zweiten Film eigener Fabrika- 
tion unter dem Titel „Mensch oder 
Puppe”, ein phantastisches Abenteuer 


in vier Akten, 


* * 
* 


Die Kriegsaufnahmen des Herrn 
Kapitän Kleinschmidt, von denen wir 
in voriger Nummer ausführlich be- 
richtet haben, werden demnächst bei 
der Firma Expreß-Film G, m. b. H, in 
Freiburg für Deutschland erscheinen, 


* * 
* 


In der eroberten Festung Grod- 
no hat sich auch ein Kinematogra- 


Es wird 


jetzt von der deutschen Militärver- 


phentheater vorgefunden, 


waltung instand gesetzt, um den Sol- 
daten und der Bevölkerung einige 
Zerstreuung zu bieten, 








Komp!.Kino-Einrichtung 


mit Motor, Umformer, Vorführ.:-Appar., 

noch im Betrieb, fertig m. Anlage sof. 

zu verk. Offr. unter M. 0.45 an die 
Expedition der Lichtbildbühne. 








"Die neueste Ausgabe der Eiko- 
Woche bringt interessante Bilder vom 
türkischen Kriegsschauplatz, 


* * 
* 


In einer anderen Zeitung war in 
diesen Tagen aus Anlaß des Austritts 
zweier Regisseure aus der Union zu 
lesen, daß diese wohl bald zurückkeh- 
ren werden, denn sie könnten sich ja 
doch nur bei einer kapitalkräftigen 
und stark riskierenden Firma künstle- 
risch entfalten. Dieser Seitenhieb auf 
die gesamte rein deutsche Filmfabri- 
kantenwelt sollte von den interessier- 
ten Firmen gebührend pariert werden, 


% * 
* 


Der zweite Film von Hofrat Prof, 
Dr. Anton Ohorn ist fertig: Der Kom- 
mandant vom Königstein“. Rensie- 
Film-Gesellschaft gibt ihn in zwei Ab- 
teilungen von je drei Akten heraus. 


* * 
* 


Hedda Vernon befindet sich auf 
dem Wege der Besserung, Die schöne 
Rekonvaleszentin lächelt schon wie- 
der. Hofientlich kann sie recht bald 


auch wieder flimmern, 


* * 
* 


Die Nordische hat die stark an- 
gegriffenen Paragraphen 8 und 9 (Mu- 
sik-Vorschrift und Theater-Kontroll- 
Berechtigung) aus den Verleih-Ver- 
trägen gestrichen, 


* * 
* 


Die renommierte „Kino-Kopier- 
Gesellschaft" von Geyer wurde in- 
folge ihrer Firmierung oft verwech- 
selt, Jetzt heißt sie: „Karl Geyer, 
Filmfabrik", 


sehr gut, denn vorher schon sagte 


Diese Umänderung ist 


man immer: „„Ich lasse bei Geyer ko- 


pieren.” 
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Der Jude von Prag 


SR; 





In der weiblihen Hauptrolle: 


Thea Sandten 


Diefer mit Spannung erwartete große $ilm if 
nunmehr in den Aufnahmen fertiggeftellt und wird 
in etwa einer Woche vorführungsbereit fein. 





Monopolanfragen erbeten an die 


Deutfehe Bioscop-Gefellfchaft 


Berlin SW. 48, Friedrichftrafe 236 
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Infolge der Rohfilm-Knappheit ist 
jetzt das Ausfuhrverbot für unbelich- 
(Im 


ausführ- 


teten Film erlassen worden, 
Leitartikel 


licher darüber.) 


schrieben wir 


+ * 
* 


Claire Waldoff, die typische Ver- 
treterin des echten Berlinertums, hat 
sich gestern in den Marmorhaus-Licht- 
spielen zum ersten Mal kinemato- 
graphisch gezeigt. 


müsehändlerstochter die Titelrolle in 


Sie spielt als Ge- 


dem lustigen Greenbaum-Film „Mieze 
Strempels Werdegang‘, Das ausver- 


kaufte Haus war sehr vergnügt und 


+ 





ee (1. Zw 


NA: Alle wissen, daß infolge 
IM A der Kriegszeit und den iR 
/AYAZ durch verursachten Verän- 
derungen im Kinotheaterbetrieb der 
alte Film eine sehr große Rolle spielt. 
Der zwingende Grund des Sparens, 
die fehlenden Neuerscheinungen, die 
Knappheit der kurzen Films und nicht 
zuletzt die Unmöglichkeit für nament- 
lich kleinere Kinos, normale Leihge- 
bühren für das Filmprogramm anlegen 
zu können, führte dazu, daß bei den 
Verleihern selbst der allerälteste La- 
denhüter noch interessierte Abneh- 
mer findet, die für eine lächerlich nie- 
drige Leihgebühr diese ehrwürdigen 
und uralten verregneten Schwarten, 
Ein be- 
sonderes Charakteristikum dieser vor 
dem Krieg schon endgültig ausran- 
gierten Bilder ist das immerwährende 
Reißen. 
lität des jetzigen Vorführer-Personals 
bedeutet dieses häufige Reißen, das 


durch die oft streckenweise ganz aus- 


ihrem Publikum vorführen, 


Bei der verminderten Qua- 


gerissene Perforation verursacht wird, 


eine gewisse Gefahr, die eventuell 
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spendete oft mitten in den Szenen leb- 
haftesten Beifall, 


* * 
* 


In der letzten Woche hat man 


über ein niedliches Vorkommnis viel . 


gelacht: ein neugebackener Fachre- 
dakteur versucht sich zum ersten Mal 
als Theaterkritiker, noch dazu bei der 
Eröffnung eines übervoll ausverkauf- 
ten Lichtspielhauses. In „seine“ Loge, 
die auch noch Platz für Sterbliche bot, 
tritt nichtsahnend der Direktor. Er 
wußte nicht, daß der Logengast mit 
der allgewaltigen Presse in so naher 


Verbindung stand. 


Der Logen-Inha- 


+ 


eine Entzündung des Film verur- 
Aus dem Grunde hat 


nun jetzt der Berliner Polizei-Präsi- 


sachen kann, 


dent eine Bekanntmachung erlassen, 
worin auf die Gefährlichkeit des alten 
Filmaterials ausdrücklich hingewie- 
sen wird, Da ein Polizei-Ukas ohne 
den Schlußsatz: „Zuwiderhandlungen 
werdenmit,,.... bestraft nicht denk- 
bar ist, so ist auch diese Bekannt- 
machung mit der Androhung ent- 
sprechender Strafen versehen wor- 
den, die dann in Anwendung kommen, 
wenn nachgewiesenermaßen bei ei- 
nem Feuerausbruch das zu alte Film- 


material die Ursache war, 


Ohne uns über die rechtliche 
Frage darüber des näheren auszulas- 
sen, können wir doch nicht umhin, 
darauf hinzuweisen, daß nicht der alte 
Film, sondern eigentlich die noch 
künstlich von den Behörden ver- 
stärkte Unrentabilität der Kinos die 
erste Ursache der jetzigen Zustände 
ist, Der Theaterbesitzer spielt nicht 
aus falsch angebrachter Sparsamkeit 
die zu schlechten alten Bilder, son- 
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ber wies den ihm unbekannten Ver- 
messenen sofort aus sein Heiligtum, 
Der Ausgewiesene war klug genug, 
ihn mit seiner Standesehre allein zu 
lassen. 


* * 
* 


Der beliebte Friedrich Zelnik hat 
bei der „Düsseldorfer seinen ersten 
Film fertig. Käthe Haak vom Lessing- 
Theater, Lettinger vom Komödien- 
haus und Mierendorf vom Theater in 
der Königgrätzerstraße spielen neben 
ihm als Hauptdarsteller die wich- 
tigsten Rollen. Als Haupttitel ist ge- 
plant: „Der Ruß aus der Tiefe‘, 


00044444 + 


Beschädigte Films und fahrlässige Brandstiftung. 


dern in Rücksicht auf die hohe Lust- 
be- 


hördlich verminderte Mehreinnahme 


barkeitssteuer, Polizeistrafen, 
an Sonntagen erhöhte Personalge- 
hälter, unrentabel werdende Jugend- 
vorstellungen usw. die billigsten Leih- 
programme, 

Alte Films sind die Ursache von 
Feuerausbrüchen; alte Films müssen 
gezwungenermaßen aber gespielt wer- 
den infolge der allzu stark erschwer- 
ten Geschäftslage. Diese hat ihre 
Hauptursache in der sehr rigorosen 
Behandlung der Kinobetriebe seitens 
der Behörden. 

Mehr verständnisvolle Nachsicht 
während der schweren Kriegszeit dem 
Kino gegenüber, dann wird es auch 
dem Theaterbesitzer möglich sein, 
technisch einwandfreie Films spielen 


zu können. 


* * 
* 


Unser Syndikus Rechtsanwalt Dr, 
Georg Wolffsohn, Berlin, schreibt uns 
zur Rechtslage: 

In Nummer 40 der „Lichtbild- 
bühne“ vom 30, September 1915 ver- 
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öffentlicht der Herr Polizei-Präsident 
von Berlin ein Inserat, in dem er die 
Kino-Theaterbesitzer und deren Vor- 
führer davor warnt, beschädigte, ins- 
besondere in der Perforation schad- 
hafte Films zur Vorführung zu benut- 
zen mit Rücksicht darauf, daß durch 
Benutzung derartiger Films häufig 
Brände entstanden seien. Am Schluß 
der Bekanntmachung des Herrn Poli- 
zei-Präsidenten ist angedroht, daß ge- 
gen Vorführer und verantwortliche 
Leiter der Lichtspieltheater unnach- 
sichtlich vorgegangen werden soll und 
daß diese gegebenenfalls auf eine 
strenge gerichtliche Bestrafung zu 
rechnen hätten. Die Anordnung des 
Herrn Polizei-Präsidenten kann nur 
mit Freuden begrüßt werden. Ueber 
den ursächlichen Zusammenhang von 
Benutzung beschädigter, insbesondere 
in der Perforation angeschlagener 
Films und Bränden in den Kinemato- 
$raphentheatern braucht in einem 


ann nm nn nn nn nn mn nn nn nn nn nz 


ei der Decla-Film-Gesellschaft 
hat Alwin Neuß sein Debut 
als Filmregisseur vollendet. 
Sein Erstlingswerk, ein Detektivfilm 
unter dem Titel „Ein Schrei in der 





Nacht” wurde uns gestern vorgeführt. 
Wir müssen offen bekennen, daß wir 


wirklich in jeder Beziehung über- 


rascht waren und unsere irrige 
Anschauung gewaltig korrigieren 
mußten. Nicht etwa, daß wir das 


Können Alwin Neuß unterschätzen 
oder seine Fähigkeit als Darsteller 
nicht würdigen wollten, sein Plan 
neben der Rolle des Hauptdarstel- 
lers zum ersten Male ohne jede Hilfe 
Regie zu führen, war uns doch etwas 
zu anmaßend. Alwin Neuß aber hat 


seine Aufgabe, wie wir schon voraus 
schickten, einwandfrei und in einer 





Fachblatte der Interessenten kaum 
Vom 


rechtlichen Standpunkt aus ist es 


ein Wort verloren zu werden, 


durchaus zutreffend, daß eine gericht- 
liche Ahndung der Benutzung solcher 
beschädigten Films eintreten kann, 
Es würde sich unter solchen Umstän- 
den um fahrlässige Brandstiftung han- 
deln im Sinne des $ 309 Strafgesetz- 
buch, der hier zum Nachdruck der 
Anordnung des Herrn Polizei-Präsi- 
denten und zur Erkenntnis der Bedeu- 


tung dieser Bekanntmachung abge- 


druckt sei ı: 
„Wer durch Fahrlässigkeit einen 
Brand ...... herbeiführt wird mit 


Gefängnis bis zu einem Jahr oder 
mit Geldstrafe bis zu 900 Mark und 
wenn durch den Brand der Tod 
eines Menschen verursacht worden 
ist mit Gefängnisstrafe von 1 Monat 
bis zu 3 Jahren bestraft“, 

Der Nachweis des sogen. Kau- 


salzusammenhange zwischen fahrläs- 


Sein erster Film. 


Weise gelöst, wie sie der beste Re- 
gisseur auf dem Gebiete der Detek- 
tivfilms nicht besser zu lösen braucht. 
Die drei Akte des Films ziehen dem 
Auge in stets interessanten Bildern 
vorüber. Schlag auf Schlag ent- 
wickelt sich die Handlung und mit 
größter Neugier verfolgt man der Ar- 
beit des Detektiv Sherlok Holmes 
(Alwin Neuß) zur Aufklärung eines 
Mordes, Ein Schrei in der Nacht führt 
die Polizei auf die Spur des Verbre- 
chens und Sherlok Holmes bringt 
bald die Lösung des Rätsels, Sehr 
schön ist im letzten Akt in Bildern 
das Verhältnis zwischen dem Mörder 
und dem Ermordeten erzählt. 

Von Akt zu Akt steigert sich der 
dramatische Aufbau der Handlung. 


Die einzelnen Sensationen sind sehr 


siger Brandstiftung und Benutzung be- 
schädigter Films dürfte vom techni- 
schen Standpunkte aus nicht undurch- 
führbar erscheinen, wenn auch zuge- 
geben werden muß, daß die Film- 
brände häufig durch die Art der 
Durchführung des Films seitens des 
Vorführers eintreten, auch in Fällen, 
in denen der Film nicht schadhaft ist, 

Die Bedeutung der Bekannt- 
machung des Herrn Polizei-Präsiden- 
ten wird aber dadurch nicht ahse- 
Der Voll- 


hier noch 


schwächt werden können. 
sei 

8 10 des Strafgesetzbuchs angeführt: 
Tätige Reue gilt als Strafaufhebungs- 
grund. Hat nämlich der Täter den 
Brand, bevor derselbe entdeckt und 
ein weiterer als der durch die bloße 
Schaden 


entstanden war, wieder ge- 


ständigkeit wegen 


Inbrandsetzung bewirkte 
nicht 


löscht, so tritt Straflosigkeit ein. 


nn nenn m m m m — mm nn — mn nn nm m nn nz 


serieus inszeniert und entbehren 
trotzdem nicht die packenden Mo- 
mente, die das Interesse des Publi- 
kums wachrufen, Die einzelnen Rol- 
len sind durchweg gut besetzt, das Zu- 
Alwin 


Neuß als Detektiv ist wieder einmal 


sammenspiel hervorragend, 


eine Meisterleistung. 


Die technische Durcharbeitung 
des Films ist mit großer Sorgfalt er- 
folgt und die Photographie tadelsfrei. 


Alwin Neuß hat sich in seinem 
ersten Film als Darsteller wie als 
Regisseur bewährt und die Decla 
bringt wieder einen Film auf den 
Markt, der dem Theaterbesitzer ein 
Publikum 


zufriedenes verschaffen 


muß. 
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Das Berliner Kinc-Variete. 


Das Berliner Tauentzien-Variet& 
ist wieder ein richtiges Kino-Variete, 
und jetzi, wo anfängliche Regie-, und 
Bühnenschwierigkeiten überwunden 
und behoben sind, da läßt sich ein Ur- 
teil gewinnen über den Gesamtein- 
druck. Das Programm der letzten 
Woche brachte in erster Linie den 
viel beklatschten Film „Robert als 
Lohengrin”, außerdem einige andere 
Film - Kleinigkeiten und den Va- 
rieteteil, der aus den folgenden 
interessanten Nummern besteht: E. T. 
Griff, komischer Jongleur; Fritzi 
Arco, ÖOperetten-Diwa; Urian, der 
Menschen-Affe; das Niemeier-Quar- 
tett, Humorist Otto Otto und die neun 
deutsch-polnischen Tanzsterne, Herr 
Bachwitz als artistischer Leiter hat 
unter schwierigsten Verhältnissen mit 
Ueberwindung aller Hindernisse, die 
namentlich durch die Kriegslage her- 
vorgerufen sind, den Betrieb allmäh- 
lich in die richtigen Formen bringen 
können. Auch die Knappheit auf dem 
Artistenmarkt an geeigneten Num- 
mern trägt mit einen wesentlichen 
Teil dazu bei. Hoffentlich wird es 
gelingen, dem schönen und eleganten 
Theater dauernd guten Besuch zuzu- 
führen. 


Zur Wiedereröffnung des Berliner 
Mozartsaales. 
Mit ganz besonderer Freude ver- 
nimmt der Kinomann die frohe Bot- 
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schaft, daß die klassische Stätte Ber- 
liner Lichtspielkunst, der „Mozart- 
saal", nach langer Pause wieder seine 
Pforten geöffnet hat. Er war und ist 
der Rendezvousplatz der wirklich 
besten Kreise der Berliner Bevölke- 
rung, die sich da allabendlich zusam- 
menfand, um jetzt wieder so wie 
früher in Erwartung der besten und 
geschmackvollsten Filmerzeugnisse 
sich an den Wandelbildern zu er- 
Wir uns doppelt 
freuen, daß der Mozartsaal wieder er- 
öffnet ist, denn er hat sich seine Un- 
abhängigkeit bewahrt. Zur Verwun- 
derung Aller steht er nicht unter dem 
Zwange des Eisbären, der jetzt schon 
in fast allen Theatern der sogenannten 
ersten Woche seine Herrschaft aus- 
übt. Das „neutrale” Program kann 
demzufolge zusammengestellt werden 


freuen, können 


aus den besten Neuerscheinungen der 
unabhängig gebliebenen Filmwelt. 
Der über alle Erwartur:gen äußerst 
starke Besuch dieses neu eröffneten 
Theaters beweist im übrigen, daß un- 
ser Publikum weiß, wo es etwas Gu- 
tes finden kann und auch dort hin- 
geht. — Für uns ganz besonders inter- 
essant war die lebende Modenschau, 
die als Novum innerhalb eines Film- 
programms sich des lebhaftesten In- 
teresses erfreut. Man sieht, daß Licht- 
spiel-Besucher sehr gern eine „helle 
Nummer“ im Programm haben wollen, 
und es ist richtig, wenn man eine mo- 
derne Lichtspielstätte nicht etwa ge- 
dankenlos wie eine Film-Mühle führt, 
sondern durch abwechslungsreiche 
Unterbrechungen innerhalb des Spiel- 


- 
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Doppel-Objektiv, höchste Lichtstärke für Vorführungs- Apparate. 


Trioplan F:3 


Spezial- Anastigmat von außerordentlich hoher Lichtstärke für Kino-Auf- 
nahme-Apparate und kınematographische Projektion. 


Kondensatore 
Optisch-Mechanische Industrie-Anstait HUGO MEYER & Co., Görlitz. 
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aus reinem, 
weiß. Glase 





planes die wohltuende Parketthalle in 
die Erscheinung treten lassen kann. 
Wir wünschen nochmals Glück dem 
mit so guten Erfolgeaussichten neu er- 
öffneten Morzartsaal, der leider nicht 
in der Lage ist, auch der braven und 
tüchtigen Künstlerin Henny Porten 
eine gastliche Stätte zu bieten. 


Das schönste Kino, 


Wohl das schönste Kinoetablisse- 
ment der Welt ist das Picture House 
von Glasgow in Schottland. Man 
tritt in eine Vorhalle, die, am Boden 
mit Fliesen belegt, an den Wänden 
und an der Decke blaue, blaßgelbe 
und creme farbige Mosaik aufweist. 
Mit der Eintrittskarte versehen ge- 
langt man in die eigentliche Emp- 
fangshalle, rund um einen Springbrun- 


nen, in dessen Becken Goldfische 
schwimmen, Unter Palmen und an- 
gesichts figurenreichen Nobelies 


nimmt man an kleinen Tischen nach- 
mittags den Tee, abends das Souper 
ein. Anstoßend ist der leder- und 
holzgetäfelte Grillraum, in dem ge- 
raucht werden darf. Um die Halle 
führt ein Balkon mit Tischen und Ni- 
schen herum, von dem aus man zum 
Delfter Raum gelangt, alles blau-weiß 
mit gelben Tulpen in Kristallvasen. 
Von der Halle oder vom Balkon ge- 
langt man in den Kinosaal und der 
hat richtig kalkuliert, 
fast kein Besucher kommt oder geht 


Eigentümer 


ohne eine mehr oder weniger kost- 
spielige Zeche zu machen. 
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Der neueste Film 
des erfolgreichen 
Künstlerpaares 


Wanda 
Treumanı : 
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und 


Viogo barsen 
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Die letzterschienenen Films unserer Serie: 


Der Erbe von Walkerau | Fiti, der Liebling der ganzen Garnison 
Der Tag der Vergeltung Das Geheimnis der M-Strahlen 

Das Eiserne und das Rote Kreuz | Paragraph 80, Absatz Il 

Du sollst nicht schwören! Das Kriegslied der Rheinarmee 

Die Ahnfrau | „Frida“ 


Verlangen Sie Angabe der Leihbedingungen und illustrierte Beschreibungen 
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Treumann-Larsen- 
Film-Vertriebs- 


G.m.b. H. 


BERLIN SW. 48 
Friedrich-Straße 16 
Tel.: Moritzpl. 11780. ... Tel.-Adr.: Treulafilm 
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Detektiv 


ohne Ausschnitte ‘ 
MONOPOL für: 


Henri Müller, Monopoliilms 
G. m. b. H., Friedrichstraße 236, Berlin 


Berlin und Brandenburg: 
Rheinland, Westfalen, Belgien: Unger & Neubeck, Bochum. 


Bayern und Süddeutschland: Carl Gabriel, München. 
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auseml Mark .... 


Fred Morst 


zensiert zu erhalten 
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‚Imperator -Film Co. ";" 
BERLIN SW 48, Friedrichstr. 23 


Telefon: Moritzplatz 12956 Telegramm- Adresse: Imperatus 
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Militärischer Kinodienst, 


Ein Seewehrmann aus Altenburg, 
der sich den flandrischen Seewind 
durch ein Jahr an gefährlichen Ecken 
hat um die Nase wehen lassen, 
schreibt aus Ostende: „Ich habe jetzt 
ein festes Kommando als Kassierer in 
dem Lichtspielhaus des Marinekorps. 
Das frühere Skalatheater hier wurde 
mit Beschlag belegt und darin ein 
Lichtspieltheater errichtet. 
Theater faßt 1800 Personen, doch ist 
es schon vorgekommen, daß an einem 
einzigen Tage 3400 Soldaten da wa- 
ren, Ein Feldwebel, im Zivil Film- 
fachmann, hat die Leitung. Ferner ist 
noch ein Unteroffizier und fünf Mann 
als Besatzung im Kino, Am 4, April, 
dem ersten Osterfeiertage, wurde das 
Kino eröffnet, und bei der Viertel- 
jahrsabrechnung, am 4. Juli waren 
über 11 000 Mark Ueberschuß zu ver- 
zeichnen, Zehntausend Mark wurden 
dem Unterstützungsfonds für Witwen 
und Waisen des Marinekorps über- 
wiesen, Ist das nicht eine herrliche 
Sache? In dem Theater hat auch Mar- 
zell Salzer Vorträge gehalten, da war 
das Haus bei freiem Eintritt brechend 
voll. Musik wird täglich von den 
Regimentern gestellt, welche Haupt- 
wache in Östende beziehen. Die Vor- 
stellung beginnt für Militärpersonen 
um 155 und dauert bis '/,8, „vor de 
Burgers alle dagegen van 3 tot 4" 
ure namiddag, wie die riesengroßen, 
zweisprachigen Plakate anzeigen’, 


Ein russischer Hauptmann: Kinobe- 
sitzer und Spion in Galizien. 


In Dolina wohnte seit mehreren 
Jahren ein russischer Staatsangehöri- 
ger mit seiner Familie und betrieb ein 
Kino, Nach Ausbruch des Krieges 
und Besetzung der Stadt durch die 
Russen stellte sich heraus, daß dieser 
Kinobesitzer Spionage für Rußland 
betrieb und ein russischer Offizier 
war, Als die Russen in Dolina ein- 
zogen, meldete sich der „Kinobesit- 
zer" bei den russischen Militärbehör- 
den als russischer „Stabshauptmann“ 
und wurde auch sofort mit dem Stadt- 
kommando betraut. 
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Gehören die Kinos zu den Theatern? 


Das Kammergericht hatte dar- 
über zu entscheiden, ob die Kinemato- 
graphen Theater zu den Theatern 
oder ähnlichen Veranstaltungen gehö- 
ren. Eine Frau D, aus Frankfurt a. d. 
OÖ. war wegen ihres leichtsinnigen 
Lebenswandels unter polizeilicher 
Kontrolle gestellt worden, Für Frauen 
dieser Art war im Jahre 1877 eine 
Polizeiverordnung ergangen, nach 
welcher sie keine Theater oder ähn- 
liche Veranstaltungen besuchen dür- 
Frau D. hatte eines Abends ein 
aufgesucht 


fen. 
Kinematographentheater 
und war hier von einem Polizeibe- 
amten bemerkt worden. Auf die An- 
klage behauptete Frau D., im Jahre 
1877 habe es noch keine Kinematogra- 
phentheater gegeben, mithin sei es 
ausgeschlossen, daß sich die Polizei- 
verordnung von 1877 auf Kinemato- 
graphentheater beziehe. Die Straf- 
kammer zu Frankfurt a. d. O, trat 
aber der Auffassung der Angeklagten 
nicht bei, sondern verurteilte sie zu 
zwei Monaten Haft, da nach Ansicht 
der Strafkammer auch die Kinemato- 
$raphentheater unter die in Rede ste- 
hende Polizeiverordnung fallen, wenn 
es auch im Jahre 1877 noch keine Ki- 
nematographentheater gab; Kinema- 
tographentheater seien theaterähn- 
liche Veranstaltungen. Die Polizei- 
verordnung sei auch gültig und finde 
ihre Grundlage in $ 360 (6) des 
Reichsstrafgesetzbuches. Diese Ent- 
scheidung focht Frau D. durch Revi- 
sion beim Kammergericht an, welches 
indessen die Revision als unbegrün- 
det zurückwies und u. a, ausführte, 
die Polizeiverordnung von 1877 sei zu- 
treffend ausgelegt worden. DiePolizei- 
verordnung von 1877 spreche von 
Theatern und ähnlichen Veranstaltun- 
gen; unbedenklich sei anzunehmen, 
daß eine Vorstellung im Kinemato- 
graphentheater eine theaterähnliche 
Veranstaltung sei und daher unter die 
Bestimmung der Polizeiverordnung 


falle. 
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München. 


Die Münchener Polizeidirektion 
hat beschlossen, daß hinsichtlich 
Dauer und Art der öffentlichen 
Darbietungen am 1. November (Aller- 
seelen) die gleichen einschränkenden 
Anordnungen wie im Vorjahre erlas- 
sen werden, Es werden also alle 
Darbietungen in Theätern und Licht- 
spielen abends 9 Uhr beendet sein 
müssen, Die Programme dieser Ver- 
gnügungsanstalten dürfen nur ernsten 
Inhalts sein, 





Albert Hansen, Hamburg. 


Zwei Serien, deren Vertrieb die Firma 
Albert Hansen in Hamburg, Ernst Merck- 
straße 12—14 im Bezirk Norddeutschland 
übernommen hat, sichern dem Theater- 
besitzer den Erfolg: die Stuart Webbs- 
Films und die Filmserie mit Henny Porten. 
Aus der letzten Serie seien die Films 
„Märtyrerin der Liebe“ und das Lustspiel 
„Nur nicht heiraten“ besonders erwähnt. 


Rose-Film. 


Die bedeutend vergrößerten Gechäfts- 
räume der Verleihfirma befinden sich 
Friedrichstr, 247, Der letzthin erworbene 
Film ‚Fürstliches Blut” sei hier besonders 
empfehlend genannt, zumal die Uraufführung 
demnächst stattfinden dürfte, 


Neue Filiale, 


Die Firma Anders Danziger Filmzentrale 
in Danzig, errichtet am 15, Oktober in Bres- 
lau 2, Lehmgrubenstr, 38, eine neue Filiale, 
um die Kundschaft in Schlesien, Posen und 
Sachsen besser bedienen zu können. 


$ 51 des Str.-G.-B. 


Die Verfilmung eines Motiv zum Gesetz- 
buch hat schon verschiedentlich große Erfolge 
gebracht. Wenn die Atlantic-Film-Aarhus 
und die Firma Chr, Mülleneisen sen. den $51 
Str.-G,-B, einem Film zur Grundlage gegeben 
haben, so ist man sicherlich der gehabten Er- 
folge mit derartigen Sujets eingedenk gewe- 
sen. Alfred Abel in der Hauptrolle dürfte 
wieder eine Glanzleistung bieten, 
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Nict allein bei Vorführung unseres gewaltigen Kriegsfilmwerkes: 


Der Traum eines Reservisten 


in den hiesigen U. T.-Lichtspielen 


sondern auch bei Vorführnng unseres großen Anzengrubersclagers 


Der Pfarrer von Kirchfeld 


in den hiesigen Rodera=Lichtspielen 


mußten Hunderte von Personen stundenlang auf Eintritt 

in die Theater warten, da die beiden Theater lange vor 

Beginn jeder Vorstellung ausverkauft waren. In den 

meisten Theatern wurden die Bilder prolongiert oder zum 

zweiten Mal abgeschlossen. Das einstimmige Urteil über 

diese beiden Schlager sowohl seitens der gesamten Presse 
als auch des Theaterpublikums ist: 


„Nie wurde im Film etwas Großartigeres als in diesen beiden Bildern 
geboten“. 


Die gewaltige Musik zu unserem Schlager: 


Der Traum eines Reservisten 


nach dem Tongemälde des berühmten Hofkapellmeisters 

C. M. Zierer stellen wir unseren Kunden in 14 ver- 

schiedenen Instrumenten leihweise gratis zur Ver- 
fügung, ebenso reichhaltige Reklame. : 


m nn 


Neue Dresdner Bi seelische 


M. Klingelhöfer 


Dresden-N., Prager Straße 26 


Fernspreder: Nr. 22690. Telegrammadresse: Neufilm. 
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Aud unsere sämtlihen anderen Monopolschlager sind erstklassig: 


Im Banne der Vergangenheit 


großes Variete-Drama in 4 Akten 


Ein Ausgestoßener II. Teil (Der ewige Friede) 


tiefergreifendes Drama in 3 Akten 


An der shönen blauen Donau 
} 


der hervorragende Johann Strauß=Film mit herrlicher Musik, 5 Akte 


Der falshe Schein 


großartiges Drama in 3 Akten 





Der Bär von Baskerville 


spannendes Detektiv-Drama in 3 Akten 


Der Narr des Schicksals 


ergreifendes Drama in 3 Akten (Rudolf Schildkraut in der Hauptrolle) 


Eine Hausdame aus bester Familie gesucht 
reizendes feindurchdactes Lustspiel in 2 Akten 


Kapitän Kleinschmidts Polarjagd 
unübertroffener wissenschaftlicher Film mit reichhaltigen herrlihen Naturaufnahmen 
Ferner unsere bekannten erstklassigen Kriegsbilder 
Goldene Herzen in eiserner Zeit 
Im Schützengraben 
Ivan Koschula (Rudolf Scildkraut in der Hauptrolle) 
Der Goldtransport durch Feindesland 


++ 


Zu sämtlichen Bildern reichhaltige Reklame 


Neue Dresdner Film-Gesellschaft 


M Klingelhöfer 


Dresden-N., Prager Straße 26 


Fernsprecer: Nr. 22690. Telegrammadresse: Neufilm. 
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Der Alwin Neuss-Film. 
der Lecl: -Film-Gesellschaft 
Film „Ein 


Schrei in der Nacht” ist nun fertiggestellt. 


Der 


erscheinende 


bei 
von Alwin Neuss 
Das Interesse für diesen Film ist besonders 
groß, weil die in dem Film bearbeiteten Sen- 
wirklich 


des Regisseurs sind. 


sationen interessante Leistungen 
Der Film ist ab nächste 


Woche jederzeit vorführungsbereit. 


Der neue Imperator-Film. 
„Haben Sie ihn schon gesehen?” — 
„Nein, aber ich habe schon soviel von ihm 
gehört, daß ich noch heute die Gelegenheit 
Das Ge- 


Friedrichstraße, sich 


wahrnehmen werde! ist das 


der 


Brancheleute treffen. — 


spräch in wenn 

„Wer ist er?” — Nun, der neue Impe- 
rator-Film „Um 
500000 Mark’! — Wer ihn gesehen hat ist 
voll des Lobes und sagt es sofort dem An- 
Augenblicklich 
Fred Horst, der neue Detektiv der 
Imperator Film Co,, ist auf dem besten Wege, 


Kaum 


sich 


von Siegfried Dessauer: 


deren, ist „lImperator" 


Trumpf! 


einen internationalen Ruf zu erlangen. 

ist der Film fertiggestellt, so haben 
schon verschiedene Interessenten des befreu- 
neutralen Auslandes denselben 


deten ge- 
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sichert, um ihn ihrem Publikum vorzustellen. 
Nicht mit Unrecht erwartet man von Horst 
noch die Aufklärung verschiedener anderer 
die der- 


selben scharfsinnigen Kühnheit von ihm ge- 


geheimnisvoller Vorgänge, mit 


löst werden dürften. 


Rheinische Film-Gesellschait Düsse c ort. 
Die sehr renommierte Verleihfirma, die 
bekanntlich in Rheinland und Westfalen be- 
sonders gut eingeführt ist, bringt in den 
nächsten Tagen eine ausführliche Filmliste 
Auf 56 Seiten soll der Kundschaft 


Uebersicht über den großen 


heraus, 
eine genaue 
Filmbestand gegeben werden, der allein über 
€0 Monopole von großen Schlagerfilms auf- 
weist, Wir kommen nach Fertigstelung die- 
ses Verzeichnisses noch ausführlicher darauf 


zurück, 


Das Monopolprogramm V der „Nordischen.“ 


Das Monopolprogramm Nummer 5 
bringt das packende zweiaktige Kalem-Drama 
„Irumpf Aß", den Union-Detektivfilm „Der 
Herr Baron‘, eine streng realistisch aufge- 
faßte moderne Hochstaplergeschichte, Im 


Rudolf Presbers Nordisk- 


Lustspiel „Schloßspuk” gruselig-humoristisch 


A-Prosramm ist 
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praktisch und übersichtlich 


Lichtbild-Bühne 
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sefärbt, während die einaktige Nordisk-Ko- 
mödie „Was zuviel ist — ist zuviel” mehr 
durch ihre Drastik wirkt, „Du sollst Dich 
nicht selbst bestehlen“ (Luna) und „Nur nich 

abergläubisch sein” (Oliver) sorgen für die 
nötige Heiterkeit im B-Programm, Die Na- 
turaufnahmen „Tangermünde"” und Almhütte 
ergänzen die Zusammenstellung, Außerhalb 
des Programms gibt die Schlagerabteilung 
der Nordischen das dreiaktige Svenska-Dra- 
ma „Mein ist die Rache“ 
Kriminalfilm ‚In Schuld verstrickt” n.'t Eva 


Speier in der Hauptrolle heraus 


und den Oliver 





Auch nach Kürzung für Kinder verboten: 


Vordertreppe und Hintertreppe, — (Akt I 
bis II). — Union. 


Strandleben auf Kullem, — Olimka-Film. 


Nach Kürzung genehmigt. 
Die Tochter der Landstraße, — (Akt I bis 
IM). — Union. 
Auch nach Kürzung bzw. Abänderung für 
Kinder verboten. 
In der feindlichen Front. — (Serie E). — 
Franz Krisack, München. 
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Buchstaben 1 

Von großem Monopolvertrieb, der 1 ö aus Celluloid in weiß und schwarz, 

z in allen Größen und Formen, zur 

sich besonders auf allergrößte I Selbstherstellung von I 
Schlager legt, wird für die Touren I Film -Titeln I 
Schlesien-Posen und Han- I a ne I 
nover-Braunschweig-Olden SU ran  |1 
DueE Du OB er ]| Buchstaben-Fabrik H. RAABE, |Y 
I Berlin N. 4, Chausseestraße 122. | I 








©} 
für sofort oder später gesucht. Nur 


Bewerber, welche nachweislich gut 
eingeführt 'sind und gute Preise er- 
zielen, können berücksichtigt werden. 


DE Bankkonto 
. DEUTSCHE Bant 
j) fanka * 





Offerten mit genauester Angabe der 
bisherigen Erfolge unter M. S. 4556 
an die Lichtbildbühne, Berlin SO. 16. 





© BERLIN SW, 


Möckernstraße 11}, 


Ein technisches Musterinstitut. 
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Einzigartige 


Beleuchtungs- 
Effekte 


bei Filmaufnahmen erhalten Sie mit der elektrischen Eifekt-Tischlampe 


Automatische Zündung und Regulierung 
: Für Stromstärken bis 40 Amperes .-: 
Auswechselbare Seidenschirme 


\KWEINERT7 


Aufnahmelampen : 
Effekt-Handlampen 
Scheinwerfer .. .. 
Widerstände usw. 
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In der feindlichen Front. — (Akt FGH). — 
Franz Krisack. 

Der Kampf um ein Weib. — (Akt I und Il). 
— Selig. 

Die geheime Macht. — (Akt I—IV). — Union 

Gestrandet. — (Akt I-—IV). — Nordische 
Films Co. 


Für die Dauer des Krieges verboten. 
Das Aktenbuch. — Globetrotter Filmfabrik. 
Abgründe. — (Akt I—IV). — Greenbaum- 

Film G. m. b. H 
Gelegenheit macht Liebe. — Nordische Films 

Co. 

Engeleins Hochzeit. — (Akt I—IIl). — Union 

A.-G. 

Das Zigarrettenmädel. — (Akt I—III). — Nor- 
dische Films Co, 

Die gefährliche Kinderkrankheit. — Mono- 
pol-Film. 

Die Tochter der Nacht. — (Akt I—III). Dan- 
mark. 

Die falsche Asta Nielsen. — (Akt I—II). - 

Projektions A.-G. 

)er Familienschmuck derer von Hohenstein. 

— (Akt I-II]). — Deutsche Bioskop-Ges. 
Der Gefangene von Zora, — (Akt I--IV). — 

Kinografen, 

Die ewige Nacht. - 


tions-A.,-G, 


(Akt I—IM). Projek- 


Für Kinder verboten: 
Pension Lampel. — (Akt I—III). — Union- 


Recht der Jugend, (Akt I—III). — Dan- 
mark-Film, 

Der Milchjunge, — Danmark-Film, 

Der kleine und der große Lump. — Green- 


baum-Film, 

Der Lebensretter. — Meßter-Film, 

Die Warenhausgräfin. — (Akt I—IV). —- Na- 
tional-Film, 

Raffles, das Rätsel der Großstadt, 
I—IV). — Mülleneisen, 

Reservist Pannemann. — (Akt I-IM. — 
National-Film, 

Und wandern sollst Du ruhelos, — (Akt I 
bis III). — Lothar Stark, 

Sowas kommt von so was, — B, B,-Film. 

Schicksalswende. — B. B.-Film, 

Lumpengesindel. — Nordische Films Co, 

Kapital und Liebe. — (Akt I-IM. — Na- 
tional-Film, 

Der Gipfel der Vornehmheit. — Eiko-Film, 
Nur nicht abergläubisch sein. — Oliver 
Films, 
Die Stunde der Vergeltung, — (Akt I—II). 

— Meßter-Film, 

Zigeunerliebe und Arbeiterkittel, — 
spiel, Akt I—III). — Genius-Film. 
Liebe und Palette. — Vereinigte Deutsch- 

Amerikanische Filmfabriken, 
Mirabella das Zigeunerkind, — Vereinigte 
Deutsch-Amerikanische Filmfabriken. 


— (Akt 


(Vor- 


Berichtigungen: 
„Der Krieg brachte Frieden”, — (Akt I-—II). 


— Eiko (ist nur noch für Kinder verboten.) 


Nachträglich für die Dauer des Krieges ver- 
botene Filme, 
„Der lachende Dritte”, — American Kinema, 


„Fritzchen und der Schutzmann”. — Claren- 


don-Film Co. 


Verein der Gictbild: Theaterbesitzer 
Groß:Berlin und Provinz Brandenburg 


Geschäftsstelle: 
Berlin C. 25, Münzstraße 10. 





Protokoll 
der ordentlichen Generalversammlung, vom 
Montag, den 27. September 1915, im Lehrer- 
Vereinshaus, Berlin, Alexanderstraße 41. 
Tagesordnung: 
I. Verlesung des Protokolls vom 20. Sep- 
tember 1915, 
2. Eingänge. 
3. Aufnahme neuer Mitglieder. 
4, Wahl der Delegierten zum Interessen- 
Verband. 


5, Wahlen der Schul-, Einkaufs, und 

Werbekommissionen, 

6. Wahl eines Vorstehers des Arbeitsnach- 
weises, 

7. Berichterstattung über die Kriegstagung 
in Dresden, 

8. Verschiedenes. 

Der 1. Vorsitzende eröffnete die Sitzung 
um 2% Uhr, 

1. Herr H, Weiß (zur Geschäftsordnung) 
protestiert dagegen, daß die ganze Tagesord- 
nung als Fortsetzung der General-Versamm- 
lung betrachtet werden kann, Es entspinnt 
sich hierüber eine Debatte, nach welcher be- 
schlossen wurde, nur den Punkt ‚„Verschie- 
denes” der Tagesordnung vom 20, September 
dieses Jahres als Fortsetzung der General- 


Versammlung zu erledigen, | 

Hiernach wurde das Protokoll vom 
20, September dieses Jahres verlesen und an- 
genommen, 

2, Es liegt ein Brief des Königlichen Po- 
dessen Inhalt die 
Versammlung Kenntnis erhält, 

Die Nordische Films Co, teilt mit, daß 
die $$ 8 und 9 ihrer Vertragsformulare ge- 
strichen seien, 


lizei-Präsidiums vor, von 


Ueber einen Brief unseres, beim öster- 
Heere befindlichen Mitgliedes, 
entspinnt sich eine län- 


reichischen 
Herr Nowakowski, 
gere Debatte, an deren Schluß man sich dar- 
über einig ist, daß die darin gegebene Anre- 
gung auch auf unserm Verein Anwendung 
könnte, Die 


finden die bezüglich erforder- 


lichen Vorarbeiten sollen baldigst in Angriff 
genommen werden, 

3, Als ordentliche Mitglieder wurden 
aufgenommen die Herren: 


1, Alfons Stern, Neukölln, und 
2. Alphons Polt, Berlin. 


4. Die Wahlen der Delegierten zum Inter- 
essen-Verband späteren, 
außerordentlichen General-Versammlung vor- 
genommen werden. 

5. In die Schulkommission wurden die 
Herren, 1. H. Weiß, 2. H. Klingenberg, 
3, W. Paeschke, 4, O, Saewe, und 5. H. Preiß 
gewählt. 

Die Versammlung faßte den Beschluß, 
daß die Schulkommission berechtigt sein soll, 
sich aus ihrer Mitte einen Obmann zu wäh- 


sollen in einer 


len, welcher Sitz und Stimme im Vorstand 
hat. 


6. Bezüglich des Arbeitsnachweises 
wurde beschlossen, denselben auch fernerhin 
beim 1, Vorsitzenden, Herrn Gülzow, Münz- 
straße 10 zu belassen, 

7, Die Berichterstattung über die Kriegs- 
tagung in Dresden soll in der nächsten Mit- 
slieder-Versammlung stattfinden, 

8. Es wurden verschiedene interne An- 
gelegenheiten besprochen. 

Schluß der Sitzung "7 Uhr. 

Der Vorstand. 





Baden-Baden, 


Lichtspielbühne im kleinen Saal des Kurhau- 


Für die Errichtung der 


ses übernimmt die Stadtgemeinde im Rahmen 
des bestehenden Vertrags die Kostentra- 
gungspflicht gegenüber dem Staate, 


Birlin. In das Handelsregister ist einge- 
tragen: U, T. Provinz-Lichtspielhäuser, Ge- 
sellschaft mit beschränkter Haftung, Sitz: 
Gegenstand des Unternehmens: Der 
Fortbetrieb der bisher von der Projektions 
Aktien-Gesellschaft „Union betriebenen 
Lichtspieltheater in Cassel, Stuttgart, Frank- 
furt a. M. (an der Zeil), Mannheim, Düssel- 
dorf, Dortmund und Straßburg; ferner der 


Betrieb von sonstigen Lichtkunsttheatern so- 


Berlin, 


wie aller nach dem Ermessen der Gesell- 
schafter (oder im Falle der Bestellung einer 
Aufsicht dieses Organs) in den Rahmen der 
Gesellschaft einschlägigen Unternehmungen, 
Stammkapital 20000 Mark, Geschäftsführer: 
Kaufmann Hermann Wehmann in Bremen. 
Die Gesellschaft ist eine Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung, Der Gesellschaftsver- 
trag ist am 23, August und 21. September 
1915 abgeschlossen. Sind mehrere Geschäfts- 
führer bestellt, so erfolgt die Vertretung 
durch zwei Geschäftsführer oder durch einen 
Geschäftsführer in Gemeinschaft mit einem 


Prokuristen, 
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Berlin. (Aus der Frankfurter Zeitung.) 
Hier wurde mit dem gesetzlich zulässigen 
Mindestkapital von 5000 Mark eine „Er- 
werbs-Gesellschaft für Grundstücke A.-G.” 
gegründet, die Grundstücke und Theater er- 
werben und bewirtschaften soll. 
Aufsichtsrat bilden der Generaldirektor 
David Oliver von der Nordischen Film Co., 
Generaldirektor Paul Davidson von der 
Projektions-A.-G, Union und Rechtsanwalt 
Dr. Abraham in Bremen, Die beiden Vor- 
führungs- bzw, Filmfabrikationsgesellschaften 
sind bekanntlich vor kurzem in ein enges 
Verhältnis zu einander getreten, und es sollte 
auch die Oliversche Gruppe die Absicht ha- 
beliehenes Theater- und 
Restaurationsgebäude in der Zwangsverstei- 
gerung zu erstehen, 


Den ersten 


ben, ein von ihr 


Berlin. Neue Photographische Gesell- 
schaft Akt.-Ges. Direktor Ernst Brinkmann 
ist aus dem Vorstand ausgeschieden, Diesen 
bilden jetzt allein Arthur Marschner als kauf- 
männischer und Dr, Prelinger als technischer 
Direktor, 


Berlin. Autor-Film-Compagnie Gesell- 
schaft mit beschränkter Haftung: Die Pro- 
kura des Fritz Telg ist erloschen. 


Maschinen- 
Haftung: 


mehr Ge- 


Berlin. Kinematographen 
bau-Gesellschaft mit beschränkter 
ist nicht 


Kaufmann Julius Lilie 


N 


$ 
Grösste 


Jeistungsfähigkei 


Kopieren, 
Entwickeln, 
Viragieren. 


Badt in 


Geschäftsführer 


schäfisführer. Kaufmann Samuel 
Charlottenburg ist 


bestellt 


zum 


Düsseldorf. 
& Co, 


Kommanditgesellschaft Ra- 
haftender Gesell- 
schafter ist die Ehefrau des Kaufmanns 
Gustav Rasing, Kornelia geb, de Ryk, ohne 
Stand, Düsseldorf, Der am 14. September 
1915 begonnenen Gesellschaft 
Kommanditist an, 


sing Persönlich 


gehört . ein 
Dem Gustav Rasing, Düs- 
seldorf, ist Einzelprokura erteilt. Außerdem 
wird bekannt gemacht, daß als Geschäfts- 
zweig angegeben ist: Film-Verleih-Institut. 
Hamburg. 
Kinematographen-Theater-Gesellschaft 
Beschluß 
der Gesellschafter vom 14. September 1915 
Lisuidal 


zu Blankenese. 


Hamburger Film-Industrie 
und 
mit beschränkter Haftung. Durch 
aufgelöst. 


Neumann 


ist die Gesellschaft 


t Adolf Jakann 


Oldenburg. 
Keidel & 


Privatmanns Karl Georg Magnus Bartholo- 


Großh, Wall 


Bartholomäus. Der 


- Lichtspiele, 
Ehefrau des 
mäus, Helene geb, Menz, ist Prokura erteilt. 
Stuttgart. Die U. T.- 


gerstraße 6, schen sich genötigt, ihren Betrieb 


Lichtspiele, Tübin- 


zu vergrößern, und haben noch ein weiteres 
Das neue 


Kaiserbau 


Lichtspieltheater übernommen. 
Lichtspieltheater liegt im Tübin- 


gerstraße 11, 


Znaim (Mähren.) Eingetragen wurde die 


Firma Erstes Znaimer Kino, Gesellschaft mit 


beschränkter Haftung. 


kapitas: 


Höhe des Stamm- 


20000 Mark. Geschäftsführer: Ru- 


dolf Loos und Marie Loos in Znaim. 









Kl. 


Kl. 


Kl. 





Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 
Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 


künfte kostenlos. 


Erteilte Patente: 


57a. 288 258 


tragen von Zeichen auf photographische 


Vorrichtung zum Auf- 
Negative innerhalb der Kamera. East- 
Rochesteır \ı 


mann Kodak Company, 


gemeldet am 24. 3, 15. 


57b. 288328: Photographisches Auf- 
nahmematerial (Platten, Films, Papier 
usw.) mit Farbzusatz, durch welchen 


eine Abschwächung der Lichtempindlich- 
keit bewirkt wird. G, W, A, Sosna, Bre- 
an 9 2 19 


men. Angemeldet 


288 329 


FEinstaubbildern 


57b. Mischung zur Herstellung 
arabischem 


Chromatsalz, E. Wachs, 
Angemeldet am 22, 2, 14. 


von aus 
Honig 


Charlottenbuı 


Gummi, 


ß, 
"o 


dnternal. 


Telegramm-Adresse : 
„Lichtkopie‘“ Berlin 


bimtbild-Kopier- 





Gesellshalt m. b. H. 


OJOOD 


BERLIN S.61 


Bergmann-Strasse 68, 


Fernsprecher: 
Moritzplatz, 13209 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 







Nur eine Filiale! 


Die Zentrale für Kaiserpanoramen, BeriinW., Passage, 
besitzt solch reiches Archiv interessanter Sehens- 
würdigkeiten aus aller Welt — auch vom Kriege — 
wie solche sonst niemand besitzt Vielfach von 
Fürstlichkeiten bewundert, oft prämiiert, von Kultus- 
und anderen Behörden gefördert. Für intell. Unter- 
nehmer vorzügliche Erwerbsquelle. Denkbar bestes 
Reklamematerial. Panorama käuflich, Serien leihweise. 


Für Kinotheater! 


Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 


Grosses Lager 


in Kohlenstiften, Objek- 
tiven, Projektionslampen, 


Glühlampen, Filmspulen, 
Kondensor - Linsen, Dia- 
positiven. Sämtliche Zu- 


behörteille zum Ernemann 
am Lager. 


„Jupiter“ G.m.b.H., Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 :: Tel.: Hansa 895, 


"Aktualitäten! 


„Imperator“ stets 





Das Geheimnis der U-Boote 


140 m 

Ein Torpedokampf 165 m 

Unsere Panzer im Gefecht 165 m 

Schrecken der Engländer . j 160 m 

Die Vogesen — das Kampfgebiet . 130 m 
Des deutschen Heeres Entstehung, von der 

Germanenzeit bis zur Gegenwart 130 m 


verleiht zu mäßigsten Preisen 


Filmzentrale Werner Buchholz, 


Stettin, Birkenallee 34, 
Fernruf 1817. Telegr.-Adresse: Film-Buchholz, Stettin 







Für gewissenhafte und prompte Besorgung | 
der Vorführungen bei der 


Berliner Zensur-Behörde 
empfiehlt sich bestens 
Carl Huppmann, 
Berlin-Lichterfelde, Händelplatz 5 (Fernspr. 1004) 





j 
| 
| 
I 
| 
I 
| 


res gene ne 


ir bitten, sich bel Anfragen 
oder Bestellungen stets auf 
unsere „Lichtbild-Bühne" 
gütigst beziehen zu.wollen. 


| Kleine Anzeigen. 






hrsiklassin, Reisender 





der Filmbranche, miliärfrei, bisher äußerst er- 
folgreich tätig gewesen, prima Referenzen, 
sucht neuen Wirkungskreis als Vertreter für 
erstklassige Filmfabrikanten und Verleiher- 
firmen. Glänzend eingeführt bei der gesamten 
deutschen Kundschaltt. — Gefl. Zuschriften 
erbeten unter R. Z. 56 an die Expedition 
der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16. 








eder Theater- 





Besitzer 


mußsichallwöchentlich 
genau über den Film- 
markt orientieren und 
zu diesem Zwecke 
ständig die „Lichtbild- 
Bühne“ lesen. — Das 
Abonnement kostet pro 
Vierteljahr nur 2 Mk. 


1450 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör. Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich. 


M. Kessler, Berlin O., Littauerstr. 3. 


IOOEHOHOCHO999 
Vorführ.nicht mehr 


Eilmabfälle 
geeign. Films kauft 


Siegbert Schwarz 
Berlin NK, 18, Landsberger Allee 125 


Einziges Spezialgeschäft 











auch in kurzen Ab- 
schnitten, sowie z. 


zmmsssemememen | (0) (©) (0) (0) (0) (0) ©) (O0) (OO G)C)C)C)C)E 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille- Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 













10 Pfg. berechnet. 









0000 
RerıanE 


Yorlängen sie Ton u8 
gratis und unverbindlich 


» effektvolle :; 
Inserat-Entwürie 
. Mr Dre Inserlipnen In 


x] 


ee 
„Die Enpaätion der 
Lichtbild - Bühne, 


Operateurin 
sucht bei bescheidenen An- 
sprüchen Anfangsstellung 
zum Einarbeiten. Gefl, 
Angebote an Frau Anka 


Georgy, Altona (Elbe), 
Zirkusstraße No. 121. 


Nitzsche- 
Apparat 


gut erhalten, 
zu kaufen gesucht. 
Offerten mit Preis 
n 


a 
R. Römer, Klosterfelde. 








Ge.Ausslellungs-Photographien 
Vergröß. nach eingesand- 
ten Kinofilms 20><30 cm 
1,20 Mk., 30><40 = 2 Mk. 


AtellerErnsl,Berlin,Brückensir,6 


Alte Films 
und Abfälle 


kauft jeden Posten 
gegen sofortige Kasse 


A. Hofmann, Leipzig, 


Neustädter Straße 15. 
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"MONOPOL- FILMS 





Altona 
Henschel, James, Monopolfilms, 
Altona a, Elbe, Schulterklatt 115, Fern- 
sprecher: Gr.I, Nr, 2034, 

Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Hannover, 

Der Trick oder Welcher von Beiden, 
Detektivkomödie ’ Akte 
Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensationsdrama . 4 Akte 
Wie Theodor seine “Verlobung 
rückgängig machte, Burleske ‚ 2 Akte 
Die bösen Buben, Lustspiel . 3 Akte 
Protea |, Detektivdrama \ 5 Akte 
Teddy und die Hutmacherin, Lust- 
spiel mit Paul Heidemarn 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 
mit Paul Heidemann . . : 
Der Golem (P, Wegener), Drama 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 
sationsfilm der Gegenwart sd 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 
Abenteuer-Roman . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 
aus dem Leben uns. Feldgrauien 
Fräulein Feldgrau, Lustspiel : 3 Akte 
Der Sieger, Episode a, d. Weltkr. 2 Akte 
Der Postkutscher von St. Hilo, Dr. 3 Akte 
Um den Vater zu retten, Drama . 3 Akte 
In Sturm und Stille, Drama 3 Akte 
Arme Maria ; 4 Akte 
Die Siegerin, Drama. . 3 Akte 
Spielkameraden, Schauspiel 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, Detektivdrama . . 5 Akte 
Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 3 Akte 
3 Akte 


Im Schatten der Nacht, Detektivdr, 
Der Tunnel ‚ 

Der Katzensteg 

Gesetz der Miene . 

Der Todesjockey 

Robert als Lohngrin 


Berlin 


Christensen, Marius, G. m. b, H,, 


BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224, Fern- 

sprecher: Lützow 2496, 2497, 
Dissonanzen des Lebens 6 Akte 
Die zweite Mutter „, 6 Akte 
Sehnsucht nach der großen. Welt, 

(Die Tote) . j 6 Akte 
Der Goldkönig \ 6 Akte 
Die Perle . 3 Akte 
Seemannskind . ‚ 6Akte 
Fürstenkind 4 Akte 
Severo Torelli . . 4 Akte 
Die Fürstin von Monte Cabelio 4 Akte 
Die schwarze Familie PR 5 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone 5 Akte 
Dieser Schlingel, der Emil . . 3 Akte 
Lehmanns Maxe oder: Was die 

Feldpost brachte . 3 Akte 
Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 3 Akte 
Michels Weihnachten 1914 2 Akte 
Kriegsgetraut , ‚ 2Akte 
Die Schwester vom ‚ Roten "Kreuz ‚ 2 Akte 
Michels eiserne Faust . . 2 Akte 
Jung-Deutschlands Liebesgaben 3 Akte 
Vermißt gemeldet . . 3 Akte 
Auf Patrouille im Osten . 3 Akte 
Der schwarze Husar . f 
Ich hatt’ einen Kameraden . 2 Akte 
Mein Leben für das deine! , 4 Akte 
Kulissenzauber 4 Akte 


Lottes Vormund , 
Das alte Lied . ä ; 
Juna, die Perle vom Ganges ’ 


4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 
schaft m, b. H. 


Berlin SW.48, Friedrichstr, 207. Fern- 

sprecher: Zentr, 9611. 
In Teufelskrallen, Sensationsdrama 4 Akte 
Der Brillantenteufel, Det.-Kom. . 4 Akte 
Heidenröslein, reizeende Komödie 2 Akte 
Die Austernperle, glänzendes Lustsp. 2 Akte 
Sein erstes Kind, Schwank. ‚ 1Akt 
Das Geheimnis des Diabolit, Sensat. 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm . . u 1 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3 Akte 
Vereinte Herzen 3 Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3 Akte 
Tragische Legende, Drama ‚ 3 Akte 
OÖ du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfilm 3 Akte 


Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 
ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 
Spielkameraden, Schwed, Kunstfilm 
Von Sieben die Häßlichste, Eiko- 
Lustspiel ’ ; 


3 Akte 
3 Akte 


2 Akte 


Günther & Co., G. m. b. H., Film-Haııs, 


Berlin SW.48, Friedrichstraße 8. 
sprecher Moritzplatz 4781. 


Dramen. 


Absinth, der Untergang des fran- 
zösischen Volkes 

Scheingold i 

Die Totenkopf- Uhr 

Der Flug zur Westgrenze 


Fern- 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Geheimnis der Münze 2 Akte 
Lepain I, Detektivschlager 3 Akte 
Lepain Il, Detektivschlager 4 Akte 


6 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


Jagd nach der 1000 Mark-Note . 
Geheimnis von Chateau Richmond 
Myrthe und Schwert . 


Der Diamantensucher . 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe . . 4 Akte 
Frou, Frou (Hedda a 5 Akte 
Der Thronfolger ae 3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 


4 Akte 
3 Akte 


Eine Jugendsünde , . 

DieToteninsel nach BöcklinMotiven) 

In letzter Minute, Kol, Kriegs- 
Schauspiel . 

Das unheilvolle Vermächtnis, Detekt. 


° Lustspiele. 


Glückspilze (Hauptr. Gebr, WR ‚ 2Akte 
Wer ist Zwiebelbaum s . 3 Akte 
Eine Nacht in Berlin ' 2 Akte 
Raum ist in der kleinsten Hütte 2 Akte 


Toto, Odettes kleiner Liebesbote 
Mein Name ist ae 
Winterflirt ? 

Die Heiratsfalle . 

Ehemänner in der Klemme 

Der Teufel ist los 
Nordlandreise im Luftomnibus 


2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 


Hanewacker & Scheler, Monopolfilm- 


Vertriebs-Gesellschaft m. b. H., 


Berlin SW, 48, Friedrichstraße 25-26. 
Fernsprecher Moritzpl, 14584 und 14 585. 


Ans Vaterland, ans teure ,. . Zeitb, 3 Akte 
Zucker und Zimmt, Lustspiel , 2 Akte 


Das deutsche Volkslied, Lebensbild 2 Akte 
Strohfeuer, dramat. Gesellschaftsb. 3 Akte 
Brandung, Drama . ; 1 Akt 
Wir lassen uns scheiden, Komödie ‚ 3 Akte 
Motvi unbekannt, Drama ' 3 Akte 
Die Unschuld vom Lande, Komödie 3 Akte 
Ein Frauenherz, Drama ‚ 3 Akte 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen) 

Gehetztes Wild, Drama ‚. 4 Akte 
Arizona, Wildwest-Schlager . 6 Akte 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 3 Akte 
Freiheit oder Tod, Tragödie 3 Akte 


Wenn Liebe sich einmengt, Komödie 3 Akte 


Die Affäre Dumaine, Drama 3 Akte 
Freuden der Reserveübung, Hum, . 2 Akte 
Die Czernowska, Drama 3 Akte 
Leben heißt — kämpfen, Roman 3 Akte 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat. 5 Akte 
Herzensrecht,. Drama 3 Akte 
Die Sumpfblume, Mimodrama . 4 Akte 


Der neue Unterpräfekt, Humoreske ? Akte 


Ave Maria, Drama. A 
Der Fleck, modernes Drama . . 3 Akte 
„Engelein“ (Asta Nielsen) 

Judith von Bethulien ‚ . 4 Akte 
Der Schuß, Drama . 3 Akte 


(Nur für Rheinland . u, Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom, 3 / 


Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 3 Akte 
Freunde, Tragikomödie . 2 Akte 
Brutal a rege. 5 ‚ 3Akte 
Die Kinder des Generals "(Asta 
Nielsen) . 
Die Film-Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 3 Akte 
Die tolle Gräfin . 4 Akte 


Holz, Fritz, 


Berlin N.20, Badstraße 35. Ferspre:her 

Moabit 2921, 
Die Kinder des Kapitän Grant 6 Akte 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 3 Akte 
Ingeborg Holm, Drama . ı x Ak 
Cisco, der Schrecken des Texas, 

Sensationsfilm Ber 3 Akte 
Die Meeresbraut, Drama ‚ 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr, 

Kriegsepisode . . . . 2 Akte 
Die Suffragette (Asta Nielsen) 

neue Kopie . 5 5 Akte 
Die Diamanten des Sultans. . 3Akte 
Die giftigen Gase . * 2 Akte 
Die kleine Autlerin 3 Akte 
Die Sterne wollten es i 2 Akte 
Der Telegraphist des Forts. . . 2Akte 
Die Wettfahrt nach dem Standesamt 3 Akte 
Das verschleierte Bild von Groß- 

Kleindorf . 3 Akte 
Die Liebe der Zigeunerin ’ 2 Akte 
Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 3 Akte 
Das Geheimnis von Lissabon . 3 Akte 
Zwei arme Reiche . . s 3 Akte 
Dem Meeresgrunde abgerungen ; 2 Akte 
Das gefährliche Alter 2 Akte 
Die offene Tür . . 3 Akte 
Der Eid des Stephan Huller 4 Akte 
Das Blut der Sühne . \ 2 Akte 
Eine gefährliche Frau 3 Akte 
Wer ist der Täter . 3 Akte 
Das Recht auf Glück 3 Akte 
Masuren 3 Akte 
Brot 2 Akte 


Gemischte Programme 


Spez.-Abt. 


für Sonntagsprogramme., 


er B. 5 + 8 Jahrgang 1915 


rue 41 


EVTe] \To]J_Tojier 21H VT-- 





Leopold-Films, Alired Leopold, 


Monopol - Filmverleih 2 Fabrikation Ber- 


lin SW,.48, Friedrichstr. 235. Telephon 

Amt Lützow 2603. 
Die Finsternis und ihr Eigentum 6 Akte 
Der Mann von der Heide v., 

Gustav Frenssen) . 3 Akte 
Schicksalsfügung oder der Held aus 

Südamerika . 3 Akte 
Die Mitgift des Bajazzo, Sittendrama 3 Akte 
Die liebe Gulaschkanone, Land- 

sturmlustspiel . 2 Akte 
Frauenlos, amerikan. “Film 2 Akte 
Dankbarkeit oder die Macht des 

Goldes .. ! 2 Akte 
Die Tochter des Meeres 2 Akte 
Wüstengold, Goldgräberfilm 2 Akte 
Nur eine schäbige Puppe . . 1 Akt 
Das Bildnis der Gräfin Anna 1 Akt 


Lloyd-Film, Gesellschaft m. b. H., 


Berlin SW, 48, Friedrichstr. 224, 
sprecher: Nollendorf 2178, 
adresse: Lloydfilm. 


Fern- 
Telegramm- 


Der Todesjockey, Sens.-Drama 4 Akte 
Kleine weiße Sklaven, Drama 5 Akte 
Der Unversöhnliche, Drama 3 Akte 
Detektiv Brauns letztes Abenteuer — 

Der Streit um Millionen, Det.-Dr, 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Seeschauspiel 4 Akte 


Der Kampf um das Testament, Drama 3 Akte 
Monopol für die ganze Welt, 


Der Turm des Schweigens 3 Akte 
Der zweite Schuß, Försterdrama, 3 Akte 
Meine Frau und ich, Lustspiel 3 Akte 
Die Feuerprobe, Geschichte eines 
Fabrikbrandes 2 Akte 
Man steigt nach, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Verbotene Frucht, Tragödie 4 Akte 


Merkur-Film-Verleih J. Laupheimer, 


Berlin SW, 48, Friedrichstr. 224, Telegr.- 
Adresse: Filmheim. Teleph. Lützow 6505. 


Der Krieg versöhnt, Drama 3 Akte 
Der Geizhals, Detektivdrama ‚ 3 Akte 
Die Rache der Voodoos, Indianerdr, 3 Akte 
Auf einsamer Insel, dram. Lebensbild 3 Akte 
Bubi will keinen Erzieher haben, 

Lustspiel i j BB 3 Akte 
Der rote Turm, Sensation 2 2.2.0 A 
Vom Ehrgeiz geblendet, Künstlerdr. 2 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, 2 Akte 
Der Ferse entrissen, Verbrecher- 

dram ‚ 2Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Filmspiel 3 Akte 


Müller, Henri, Monopolfilms, 
G. m. b. H., Berlin SW, 48. 


Friedrichstr 236. Fernspr. Lützow 7060. 
Telegr.: Hamuler. 
Im Banne fremden Willens 5 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel } 3 Akte 
Das Riesenprojekt. Der Schienen- 
weg unterm Ozean, Sensation 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 
Schlachten, Kriegsdrama ‚ 4 Akte 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrrama 5 Akte 


Hausdame aus bester Familie ge- 


I 
ss" JE ae 


sucht, feines Lustspiel 
Wenn drei dasselbe tun, 
Komödie . 

Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 


Goldene Herzen eiserner Zeit, 


Detektiv- 


ın 
Kriegsdrama . RE 
Thea, "das Modell, Künstlerdrama 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdr. 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr, 
Der große Unbekannte (Lord 
Lister ]), Detektivdrama 

Die Stadt der Verschwundenen 


(Lord Lister I), Detektivdrama 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdr. 
Der Fabrikarbeiter. soziales Drama 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 
Mexikanische Revolution, aktueil 
Ninon, Tragödie einer Ehe 

Der Mann mit dem Doppelleben, 
Detektiv \ 
Kolonialfilms, 3 Serien 


Und das Licht erlosch, nordisches Dr. 


2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Rose-Monopol-Film, Inh.: Emil Rosen- 


foldt, Berlin SW 48, Friedrichstr. 247. 
Tel.: Amt Lützow 267. Telegr.-Adresse: 
Rosefilm=Berlin. 
Schachmatt, Detektivfilm . . SAkte 
Das Geheimnis der K-Strahlen, Er- 
finderdrama er Er EA 
Das Geheimnis der Kammerzofe, 
BE 5 4 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Sensa- 
lanelss ; 2 2 02 5 +» SAke 
Die Wege des Schicksals, Gesell- 
schaftsdrama ee 5. ME 
Der schwarze Domino oder der 
Liebe erlegen, Liebesdrama 3 Akte 
Seine schwache Seite, Lustspiel . 3 Akte 
Neu erworben: 
Fürstliches Blut, (Egede Nissen) 
Schlager . . ee 4 Akte 
Der Pferdedieb, amerikanische 
Wild-West- Episode 1 Akt 
Standard Film Ges, m. b. H,, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 11. Fernspr.: 
Moritzplatz: 1653 und 1654, Telegr.-Adr.: 
Standardfilm, 
Spartacus (Der Sklavenbefreier) 6 Akte 
Der geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte 
Der Flug zur ERAUNR 3 Akte 
Aristokratenlaunen AR 3 Akte 
Sündenböcke, Lustspiel . a 3 Akte 
Zimmer 22, Lustspiel . i 2 Akte 
Die Musterkollektion, Lustspiel . 2 Akte 
Das Strumpfband, Komödie 1 Akt 
Es lebe der Köniy; ; ar 3 Akte 
Der Mann im Keller 4 Akte 
Der Spuk im Hause des Professors 3 Akte 
Im Kampf um den Thron 4 Akte 
Ein wilder Sproß 3 Akte 
Der Talisman , 2 Akte 
Das verschleierte Bild 3 Akte 
Das ist der Krieg . . 3 Akte 
Zwischen Himmel und Erde . 4 Akte 
Der Unglücksstein . ’ 3 Akte 
Wenn die Heimat ruft . 3 Akte 
Manya, die Türkin 4 Akte 
Arme Marie . 4 Akte 
Das dunkle Schloß u 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Drama 4Akte 
Curare oder Der indische Dolch 3 Akte 
Und wandern sollst Du ruhelos . 4 Akte 


——————— m 


Wolit, Benno, Monopol-Films, 


Berlin SW,.48, Friedrichstraße 238, Fern- 
sprecher Lützow 4921. 


Der Lumpenbaron, Burleske . . 2 Akte 
Der Hund von Baskerville, Detekt. -Dr. gie 
Lecog, der König (l. Detektive, De- 
tektivdrama 3 Akte 
In Feindeshand, Drama . . 3 Akte 
Der Mann im Keller, Detektivfilm 4 Akte 
Das Panzergewölbe, Detektivfilm 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, II. Teil 2 Akte 
Das Teufelsauge i 4 Akte 
Fürs Vaterland 3 Akte 
Ein mysteriöser Fall. 3 Akte 
Die geheimnisvolle Villa 4 Akte 
Die schwarze Bande . 3 Akte 
3 Tage Mittelarrest 3 Akte 
Der Erbe von Miramare 3 Akte 


Frau S$, Zadek, 
Berlin W,15, Fasanenstraße 59. Fernspr. 
Uhland 5689. 
Späte Rache, Schauspiel  : 
Und sie fanden sich wieder, Schausp. 3 Akte 
Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Monopol für Groß- Berlin, Brandenburg, 
Königreich und Provinz Sachsen, Thürin- 
gische Siaaten, 

Blaue Maus, Lustspiel ne 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten, 

Schuldig, Drama . Akte 
Monopol für Berlin und Groß-Berlin. 

„Nun wollen wir sie dreschen” 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, sag Reuß beide 





Lin 
Lottekens Feldzug, Kinsvolksstäck 3 Akte 


Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i,W,, Hattingerstr. 14. Fernruf 1244 
Monopol für Rheinland und Westfalen: 


Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Schein und Sein, Marinedrama von 

Otto Weddigen N 
Die verräterische Schildkröte, Kri- 

minaldrama 
Wie ich ermordet wurde, Detektiv- 

film 4 Akte 
Ein Schrei in der Nacht (mit Alwin 

Neuss) . 
Der erste englisch- deutsche Kriegs- 

film, Bioscop-Fabrikat ; 
Der Erbförster, Drama . 4 Akte 
Das Laster, Drama . . 4 Akte 
Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Glocken von San EUREN 

Kriegsdrama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama : 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Kriegsbild i 3 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsbild 4 Akte 
Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 
Ein myster. Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 
„Der Pastor” } 5 Akte 
Eine von den Vielen, Drama l 3 Akte 
Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Dreams ,. ‚ 4 Akte 

Für Norddeutschland, 

Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Der Pastor, Drama 5 Akte 
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Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 
„eine Kriegsepisode von der öster- 
reichisch-italienischen Grenze” 3 Akte 


Schildkröte, Kri- 


Die verräterische 
minaldrama 


Mit Süddeutschland, 
(*** Mit Bayern ** außer Bayern ) 


Der Pastor, Drama . 4 Akte 

. ** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
** Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
** Der Schuß, Drama . ; 3 Akte 
** Eine von den Vieien, Drama 3 Akte 
** Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 


** Wehe den Besiegten, Kriegsdrama 4 Akte 
** Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 


Unger & Neubeck, G. m. b. H., 


Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 
sellschaft). Fernsprecher 3872 und 3873. 
Telegrammadresse: Ungerfilm. 


Joe Deebs-Serie 1915 13916: 
1, Das Gesetz der Mine, 
2. Sein schwierigster Fall, 
3. Der Geheimsekretär, 
Protea I, Schauspiel ‚ , 4 Akte 
Protea II, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Die Millionenmine, Sensationsfilm . 3 Akte 
Kleopatra, historisches Schauspiel .„ 5 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 


Sn re ah ai 5 Akte 
Ivanhoe, historisches Schauspiel 4 Akte 
Die letzten Tage von Pompeji, histo- 

risches Schauspiel ‚ 5Akte 
Fürstenliebe, Offizierstragödie 6 Akte 
Der Liebe Zaubermacht, Kunst- 

schöpfung . 5 Akte 
Das Leuchtfeuer von ı Lubaczow, Trag. 3 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 
List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 
Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Die Welt ohne BURN: x RE 4 Akte 
Herrin des Nils . tr 
Quo vadis . 0 
Untergang von Pompeji ; BER 
„Doch meine Liebe wird nicht 

sterben” . ur 6 Akte 
Sieg oder Tod 4 Akte 
Millionenmine . nern 3 Akte 
Der dritte Leutnant, "meine Frau, 

Lustspiel nr 
Die Finsterns und ihr Eigentum, 

Filmproblem . ‚. 6Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene Indianerdr. 3 Akte 
Wildfeuer + AA 
Du sollst nicht, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten Kriminaldrama . 3 Akte 


Dämon und Mensch (Schildkrautf) 5 Akte 
Die blaue Maus, II. Teil, Humor 4 Akte 
Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, Schiffs- 


drama . ‚ 3Akte 
Das Gesetz der Mine, Detektivdrama 4 Akte 
Police 1111, Detectitvdrama + 3 
Glaube und Liebe, Drama . . . . 4äÄkte 
Agatocles der Pilot, griechische Le- 

gende . ‚ 3 Akte 
Rächerin ihres Vaters, 'Schiffsdrama 3 Akte 
Die Macht des Geldes, Gesell- 

schaftsdrama (Kalem) Ya 3 Akte 
Seine Stunde, soziales Drama . 3 Akte 
Der Todeszug, Sensationsdrama (Ka- 

lem) er 2 Akte 
Der Kriegsschmuck, Indianerfilm 

(Kalem) 1 Akt 


Die Rivalen, Wild-West-Film (Kalem) 2 Akte 


666666 ER 


Braunschwei 


Kino-Palast G. m. b, H,, 
Braunschweig. Fernsprecher 1002. Telggr.- 





Adresse: Kinopalast. 
Kleine weiße Sklaven 6 Akte 
Im Banne fremden Willens . 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen „, 4 Akte 
Ein Edelmarder . . 3 Akte 
Brechet nicht den Stab oder: Rich- 

tet nicht ... ., Drama N 4 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, 

Sensationsdrama . 5 Akte 
Das eiserne Recht, “ Detektivfilm 3 Akte 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 
Ketten der Vergangenheit, Drama 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 


Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 4 Akte 
Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 


Der Erbe von Miramare 


Die Totenkopf - Uhr 


Chemnitz 


Creutz & Werner, 


Chemnitz, Königstr, 24. Telefon 8397, 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz. 


Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 
Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u. Posen. 


Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 





Sieg oder Tod, Abenteurerfilm 4 Akte 
Maria Magdalena (nach Friedrich 
Hebbels Trauerspiel) . : . 4 Akte 
Der Schatz derer von Louzat, rom, 
Schauspiel . 4 Akte 
Maxens Kriegsberichte, "heiteres 
v. Kriegsschauplatz we 2 Akte 
Eine Lausbubengeschichte, reizende 
Komödie 1 Akt 
Tirol in Waffen, histor. "Schauspiel 5 Akte 
Danzig 
Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9, Fernspr, 2396. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern und Posen: 
Schipp schipp hurra, Kriegslustsp. 3 Akte 
Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 


Die kleine Heldin, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr. 3 Akte 
Das Gesicht am Fenster Sens.-Dr.. 3 Akte 
Gestörte Flitterwochen uder: Teddy 
soll unter den Pantoffel, Lustsp, 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch, 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama . 3 Akte 
Die Wirkung eines Extrablattes, 
Kriegsepisode ’ . 1Akt 
Todesrauschen, Kriegsdrama : 3 Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 
Lustspiel Ä 3 Akte 
Die Flucht vor dem Tode, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1, Teil 
Lustspiel 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama 3 Akte 


nn nn 


Durch Pulverdaimpf und Kugelregen, 


Kriegsdrama , 3 Akte 
Deutsche Frauen — Deutsche Treue, 
Kriegsschluger 3 Akte 
Der Glaube siegt, Legendenspiel ‚ 2Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp, 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp. 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des Landwehrmannes, 
Kriegsdrama 2 Akte 
Tatjana, Drama a. d, russ. ‚ Revolution 2 Akte 
Tangofiebe: Filmburleske . . 2 Akte 
Mensch u. ıaubtier, Wildwestfilm 2 Akte 
Filmmemoiren des Kaisers . 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp. 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama . 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Kriegsschlager 3 Akte 
Das Nachtbackverbot, Kriegsschl. 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
mor im (Juartier, Kriegslustspiel 4 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr. 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 
Kriegslustapiel . : 2 2.» 3 Akte 
Wir Barbaren, Kiiegslustspiel . 3 Akte 
Frou Frou, Sensationsdrama . 5 Akte 


(auch für Schlesien). 


Dresden 


Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin 


Queck, Dresden, 

Pragerstr. 22, Fernsprecher 23 960. 
(Monopole für Ost- und Westpreußen, 
Posen, Pommern und Schlesien.) 
Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


Die Grenzwacht im Osten oder 
Nun wollen wir sie dreschen 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ; 3 Akte 
Die Kinder des "Kapitän Grant 7 Akte 


(ohne Pommern) 
Feldgrau, Kriegskomödie 3 Akte 
(ohne Schlesien) 
Monopole für Königreich uud Provinz 
Sachsen und Thüringische Staaten. 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ‚ 3Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 
Der Sturmvogel, Sensationsdrama : 3 Akte 


Fräulein 


Das schwarze Los . ; 4 Akte 
(mit Anhalt) 

Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 

(mit Schlesien, Braunschweig, Lippe und 
Anhalt) 


Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 


(nur für Schlesien) 





Die siegreichen Heere Deutsch- 
lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell ‚3 Akte 
(nur für Königreich Sachsen) 
Die Feuertaufe . . . er. BA 
Dessau 


„Metropol“, Film-Verleihhaus, 


Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr,3/4, 
Telephon 930. Telegr, Metropoltheater. 


Monopol für Königreich und Prov. Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Schlesien. 

Die Zerstörung Karthagos 4 Akte 

Der Verführte, Drama 3 Akte 
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Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 

Drama . re 5 Akte 
Die Abenteuer eines Journalisten, 

Drama . 3 Akte 
Doch meine Liebe wird nicht ster- 

ben, Drama 6 Akte 
Die verhängnisvolle "Hinterlassen- 

schaft, koloss. Sensationsdrama 4 Akte 

Düsseldorf 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, 


L. Gottschalk, Düsseldorf, 


Centralhof, Fürstenpl, 
8630, 8631. 


Fernsprecher 1077, 


Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 2 Akte 
Der Stern, Drama . RER? 3 Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Evas Seelengröße, Drama 3 Akte 
Die badende Nymphe, Drama 3 Akte 
Nacht und Morgen, Drama 3 Akte 
Arme Marie, Drama . . . . . 4 Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Drama , ur 4 Akte 
Feinde ringsum, Kricgsdrama 3 Akte 
Die Masuren, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Der Postkutscher von San Hilo, 
Wildwestdrama , 3 Akte 
Der Reiter und der Scheriff, Wild- 
westdrama . . 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Opfer ihres Ebenbiides, Drama 3 Akte 
Jedermann, nach dem berühmten 
Schauspiel ’ 3 Akte 
Es ist nicht alles Gold, Drama 3 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Drama . 3 Akte 
Des Kindes wegen, Drama ; 3 Akte 
Die Heldin aus den Vogesen, Kriegs- 
drama ne 4 Akte 
Fascination, Drama ; 3 Akte 
Der Diamantendiev, Drama 3 Akte 
Die fremde Frau, Drama 3 Akte 
Die Ruine des Todes, Drama 3 Akte 
Der Kampf um das Testament, Dr, 3 Akte 
Kriegsdämon, Kriegdrama , . . 2Akte 
Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte, Lustspiel 2 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 2 Akte 
Dietrich, Friedrich, Richard, 
Düsseldorf, Graf - Adolf - Haus, 
Fernsprecher 7904, 
Maria Magdalena E ; 4 Akte 
Die rote Brieftasche, ca, 700 ı wre 
Der Hund als Rächer, ca. 750 m 
Das Geheimschloß, Sensation . 
Nordlandrose (Henny Porten) 3 Akte 
Alexandra (Henny Porten) 4 Akte 
Das Ende vom Lied ) 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame 
Die Fürstin von Monte Cabello 4 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegs- 
schaue . , v4. 3 Akte 
Der Überfall in Feindesland 2 Akte 


Rache des Blutes (Paul Wegener) 4 Akte 
In letzter Minute, Kriegsbild 4 Akte 


Leibholz & Co., L., Film-Verleih, 


Düsseldorf, Remscheider Straße 1, Fern- 

sprecher 4134, Telegr.: Leibholz, 
Problematische Naturen, nach dem 

Roman von Friedrich Spielhagen 

(Mester-Film) . . 5 Akte 
Die Waldschänke (Meßter-Film), 

großes Drama a 99 


Im Banne der Vergangenheit, Sen- 


sations-Kriminaldrama e 
Der Trick (Luna-Film), Detekt, -Kom. 
Die zerbrochene Puppe (Messter- 
Film), Lustspiel . . 
Manya, die Türkin una- -Film), Kri- 
minaldrama ; 
Carl und Carla (Lisa , Weise), Lustsp. 
Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 
Deutsche Frauen — deutsche Treue, 
Kriegsdrama . 
Die kleine Heldin, 
Ihr Unteroffizier 
Ein Unteroffizier, 
Lustspiel i 
Durch Pulverdampf und Kugelregen, 
Kriegsdrama . 
Ein Edelmarder, Kriminaldrama 
Der Lumpenbaron, Lustspiel , . 
Leichtsinn, Mädchenhändler- Drama 


_ Kriegsdrama 
Militär-Lustspiel 
2 Mann, Militär- 


Rheinische Film-Gesellschaft m. 


Düsseldorf, Worringer Straße 113, 
sprecher 4082 und 4083, 
Rheinfilm. 


Die vom Feuerberge 

Von wilden Tieren gerichtet 
Unter fremdem Einfluß 

Die Schlangenbeschwörer . 

Der Klub der Dicken , 

Der Indizienbeweis . 

Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 
Im. Taumel des Hasses 
Verklungenes Liebeslied 

Der nächtliche Toodesschrei , , 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 
Schuldlos 

Liese im Felde 


4 Akte 
2 Akte 


2 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


2 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


b. H,, 


Fern- 


Telegr.-Adresse: 


4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 





Frankfurt a.M. 


Frankfurter 


Frankfurt a.M., Kaiserstraße 6, 


Film-Comp. G. m.b.H,, 


Fern- 


sprecher Amt Hansa Nr, 6858 und 6859, 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain, 


Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern. 


Cowboy und Indianer, große Wild- 
westschau A ee 
Ein fataler Scherz, Detektivdrama 
Cleopatra, historisches Schauspiel , 
Frau Satan, Drama . . 
Magda, das Teufelsweib, span. Kunst. 
Die Millionenmine, Sensationsfilm 
Lecog, der König der Detektive, Dr. 
Protea I, Schauspiel . 
Protea I, abenteuerliches Schauspiel 
Am Leben vorbei, Drama . 
Das Kriegslied der Rheinarmee, Dr, 
Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiel 
Das Geheimnis der M- Strahlen, Dr, 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 
son, Lustspiei ; : 
Mitgiftjäger, Detektivdrama 
Das Rachegespenst, Detektivdrama 
Das Geheimnis vom Grünen Park, 
Detektivroman ., Ba 
Ein tapferes Bleichgesicht, Wild- 
westbild et 
Luftschlösser, 
Aida, Salonbild . ; 
Du sollst nicht schwören, Kulturbild 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr, 
Die Ahnfrau, Detektivdrama ! 
Der Tag der Vergeltung, drama- 


tischer Lebensroman , 


Sesdrama 


mm 010m mn m m mm m mn nn Dam m m nn m nn u 
(f . - . 


2 Akte 
3 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


ss NN zz ———— see El. Öse 


Maxens Feldpostbriefe: wie Max 

das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 

sode aus den Kriegstagen 2 Akte 
Der Hund als Rächer, spannend. Bild 2 Akte 


List gegen Gewalt, sensationeller 
Detektivroman . 0 5 FA 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 
tisches Lebensbild i 2 0 7 
Die liebe Gulaschkanone, heitere 
Zeitbilder aus den Kriegstagen 2 Akte 
Die entartete Blume, italienischer 
Kunstfilm : a 4 Akte 
Auf schwankem Grunde, "Drama. 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Episode aus 
dem großen Kriege . 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, mili- 
tärisches Schauspiel 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman . . 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Detektivdrama 4 Akte 


Die blaue Maus, II, Teil, Fi! mschwank 4 Akte 
In Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 3 Akte 
Treumann Larsen-Serie 1915/16: 

1. Film: „Der Erbe von Walkerau”, 

2, Film: „Sklaven der Pflicht". 
Joe Deebs-Serie 1915/16, 

1. Film: „Das Gesetz der Mine. 

2. Film: „Sein schwierigster Fall", 
Carmi Vollmöller-Serie 1915/16. 

1. Film: „Der Fluch der Schönheit", 


2. Film: ‚Der Hermelinmantel". 

3, Film: „Die rätselhafte Frau”, 
Arme Marie, Schauspiel i 4 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 
Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 

Doch die Liebe fand den w. 
„Göthezitat", Drama . 3 Akte 
Des Liedes Macht, Drama , . 3 Ake 
Der Stern, Detektivdr. (Fern Andra) 3 Akte 
Die Ehe der jungen Felicitas, Schausp. 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr,. 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 

Die Jagd nach dem Glück, Drama 
aus dem wilden Westen + Ak 

Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 
kanisches Drama Te 
Auf einsamer Insel, amerik. Drama 3 Akte 
Das Geheimnis des D, 14, Sensat.-Dr. 4 Akte 

Wie Theodor seine Verlobung 
rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 
Jedermann, Schauspiel , 4 Akte 


Ehemänner in der Klemme, "Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 


Monopole für Süddeutschland exkl. Bayern. 


Die Verlobten, Roman . 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Volksschauspiel 6 Akte 
Schuldig, Drama u» Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel 4 Akte 
Excentric-Club, Roman . 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, Roman . . 6Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr, 2 Akte 
Der Fluch der SORGE, Detektivb, 3 Akte 
Der dritte Leutnant ... , meine Frau!, 
Lustspiel 3 Akte 
Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass. Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama ‚ 3Akte 
Die entfesselte Bestie oder Im 
Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 


Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 
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2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


Mädels ran an die Front, Lustspiel 

Das achte Gebot, Schauspiel 

Nur eine Lüge, Drama . . 

Der falsche Schein, Kriminalfilm 

Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 
spiel a 


Das Laster, soziales Drama . 3 Akte 
Die goldene Fliege, hervorragend. 
Kunstfilm ‚ 3 Akte 


Die Flammen des Mars, Drama ‚ 3Akte 

Die Launen einer Weltdame, Roman 3 Akte 

Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 4 Akte 
Freie Films für ganz Deutschland. 


Das Vaterland ruft, vaterl, Schausp. 3 Akte 
Über alles die Pflicht, N aus 
dem Weltkrieg { 3 Akte 
Brot, Lebensbild u 2 Akte 
Ein Wiedersehen ie Feindesland, 
Kriegsepisode . Akte 


Hamburg 


Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr. 4. Tel. Gruppe 8, 3248. 


Der Goldtransport durch Feindes- 
land, Sensation . . . 3 Akte 
Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 


Das Geheimnis der Totengruft, 

Detektivdrama ‚ 3 Akte 
Die badende Nymphe (ohne Schlesien) 

Filmroman . . ‚ 3 Akte 
Wildfeuer, Sensationsdrama 4 Akte 
Vaterliebe, Drama . 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama . . . . 2Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 

schlager 5 ‘ 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 


Der springende Hirsch, oder Die 
Diebe von Ginsterburg, Lustspiel 
Evas Seelengröße, Schauspiel 
Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 
burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 
Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 
Liebe und Leichtsinn, Drama , 3 Akte 
Für ganz Deutschland, 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama . 3 Akte 
Ein Handstreich unseıer braven Truppen 
Eine bange Nacht, Detektivschlager 2 Akte 
Nur für Norddeutschland, 
Das Vaterland ruft , er 
Die fremde Frau , . 
Ein Wiedersehen in Feindesland . 


4 Akte 
3 Akte 


Hansen, Albert, Monopolvertrieb, 


Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 
hof). Fernsprecher Gr.8, 981,982, Tele- 
gramm-Adresse: Filmhansen. 
Todesrauschen (Dorrit Weixler), 
Kriegsdrama 
Heimgekehrt 
Kriegskomödie 
Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 
Kriegskomödie . . 
Der Schuß, Drama . 
Richtet nicht, Drama . ; 
Ivan Koschula, Kriegsdrama 
Ein seltsamer Fall, Drama 
Die goldene Fliege, Drama . 
Prinzenraub, Schauspiel . . 
Die Augen des Ole Brandis, Schau- 
spiel , 1% i 
Sein Störenfried, Lustspiel 
Mobilmachung in der Küche, 2. Teil, 
Lustspiel - 
Ja, schön ist die Sold: atenliebe, Lust, 


De ne 
(Dorrit BORN, 
3 Akte 


2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
3 Akte 


2 Akte 
2 Akte 


Zu hoch hinaus, Lustspiel . 3 Akte 
Ein Kind der Straße, Drama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama . ‚ 3 Akte 
Gewonne Liebe , . , verlorene "Ehre, 

Drama 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Drama 2 Akte 
Das Opfer ihrer Liebe, Drama . 3 Akte 
Du sollst nicht!, Drama 3 Akte 
Flammendes Blut, Zirkusdrama , 3 Akte 
Der Wilddieb, Drama . 2 Akte 
Das 8, Gebot, Drama . nn 3 Akte 
Hanni, kehre zurück, Lustspiel . 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama . ‚ 3Akte 
Dem Feind ans Leder, Kriegsdrama ‚ 3Akte 
Die Gefangenen von Duklapalı 

Kriegsdrama 3 Akte 
Die Explosion 3 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten, Drama . 3 Akte 
Drohende Schatten, Drama . 3 Akte 
Schuldlos, Drama . 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, "Lustspiel . 2 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustspiel 3 Akte 
Von 7 die Häßlichste, Lustspiel .„ 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama . 3 Akte 
Die Tat von damals, Drama 3 Akte 
Sein Seitensprung, Lustspiel . 3 Akte 
Tillas Vormund, Lustspiel . . . 3 Akte 
Der Krieg brachte Frieden, Kriegs- 

drama er: 
Er soll Dein Herr sein, Lustspiel ‚ 3Akte 
Sein erstes Kind, Lustspiel , 1 Akt 
Gefangenlager Danzig—Troyl . 2 Akte 
Der gestreifie Domino (Stuart 

Webbs), Detektivdrama 3 Akte 
Die Nordlandsrose, Drama , 3 Akte 
Alexandra, Drama 2 4 Akte 
Das Ende vom Lied, Drama , 3 Akte 
Märtyrerin der Liebe, Drama . 3 Akte 
Nur nicht heiraten, Lustspiel 3 Akte 

Hannover 





Rien & Beckmann, G. m. b. H,, 


Hannover, Bahnhofstr, 9, Telegrammadr.: 
Filmcentrale. Fernsprecher Nord 7909, 


Wenn die Liebe stirbt, Drama 3 Akte 
Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 

Sensation 3 Akte 
Die drei Musketiere von "Alexander 

Dumas . 7 Akte 
Cleopatra (Helen Gardner) 9; 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich- 

mond, Detektivdrama . . , 4 Akte 
Auferstehung von Leo Tolstoi 2 Akte 


Königin Luise, 3 Abteilungen, je. 2 Akte 


Herne i.W. 


Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 


Herne i.W, Bochumer Straße 32, Fern- 
sprecher 778, 


Monopol für Rheinland und Westfalen, 
Ein Held‘ des Unterseeboots, Kriegsdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 

mutigen Frau . . \ 
Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 

Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 

(mit Hessen nördlich des Mains,) 

Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 
Dort, wo keine Gesetze, Drama 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 

und Flieger, Humoreske 1 Akt 


3 Akte 


Hlerford i.W. 


Lichtspielhaus Wittekind, 


Herford i. W., Höckerstr, 5. Fernspr. 690, 
Telegrammadr, Monopolfilm Herford, 


Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 
Baden, Elsaß, 
Todesrauschen, Kriegsirama . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 


Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 





Deutsche Helden, Kriegsdrama 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, 

Heimgekehrt, Drama. . . 3 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel 3 Akte 
Ein verliebter Racker, Lustspiel 3 Akte 
Kammermusik 3 Akte 
Für ganz Deutschland. 

Delila, von Clara Viebig, Drama . 3 Akte 

Der Roman einer häßlichen Frau, 
Drama ee rn EIER 
Köln 
Dekage Film-Gesellschaft m. b. H., 
Köln a, Rh., Neumarkt 32, Fernsprecher: 
A 7757, A 7758. Telegrammadresse: Licht- 
bild. 
Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 
gebiet. 
Das achte Gebot (Rudolf Schild- 
kraut) 9 
Kehre zurück — alles vergeben, 
Lustspiel . . 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche, I. m. und 
IV, Teil mit Anna Müller- Lincke, Lust- 
spiele 
OÖ, du mein Österreich, "Kriegsdrama 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Det,-Dr. 3 Akte 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, Schauspiel 
aus 1813 6 Akte 
Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspiel . h 3 Akte 
Schlagende Wetter : Sensationsdrama 3 Akte 
Schachmatt, Detektiv-Drama 3 Akte 
Der Flug zur SOORENRIEN, N 
schauspiel ‚ 3 Akte 
Absinth, Drama . 4 Akte 
Den Vater zu retten, “ Dänisches 
Sensations-Schauspiel 4 Akte 
Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 3 Akte 
Scheingold, Drama . 3 Akte 
Lustspiel 2 Akte 


Glückspilze, 


Königsberg 
Ostdeutscher Film-Vertrieb, 


G. A, Janzon, 
Königsberg i. Pr,, 
Telephbn 6244, 
Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern, 


Der Golem (Paul Wegener), Stolz der 
Firma (Lubitsch). — Die Augen des Ole 
Brandes (Alexander Moissi). — Narr des 
Schicksals (Rudolf Schildkraut), Die 
aunen einer Weltdame (Tilla Durieux), — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann, — Der Sieger, eine Kriegs- 
episode. — Die blaue Maus, Il, Teil {Madge 
— Der Student von Prag (Paul 


— Das geheimnisvolle X, zeit- 


Weißgerberstraße 2. 


Lessing). 
Wegener), 
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gemäßer Sensationsfilm. — Die Landstraße 
von Paul Lindau. — Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Magde Lessing. 


Monopol für Ost- und Westpreußen 


Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr. 
Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern, 


Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 


sinniges Lustpiel . . . .. 3 Akte 
Tirol in Waffen, vaterländisches 
Schauspiel 5 Akte 





nn LU IIL 


Leipzig 
Allgemeine Deutsche Film-G. m. b. H., 
Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2. Fern- 
sprecher 20060. 
Der Postkutscher von San Hilo, Kr.-R. 3 Akte 
Die Siegerin, Salondrama . 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 


Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp. 3 Akte 


Leutnantsstreiche, Militärlustspiel . 2 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 
Kriegsfilm . i 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 3 Akte 
Königin der Laune 3 Akte 


Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens. 3 Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die Verlobten, Autorenfilm . ‚ 6Akte 
Menschliches Werkzeug, Sens.-Film 6 Akte 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 


Tod hinaus, Volksstück . 4 Akte 
König Oedipus, Historisch. . + YAkle 
Die Wittenberger Nachtigall, Hist.. 6 Akte 


Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre BR ‚ 3Akte 


— Filmvertrieb, 


Leipzig, Windmühlenstr. 31. Fernsprecher: 

20793 und 20573. Telegr. „Astoriafilm”, 

Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt: 

Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 

Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 

Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, 





von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama 4 Akte 
Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 


Wer bezahlt die Zeche, Humor . 
Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme, 


An der Schwelle des Jenseits, 
Krlassdrama -. : 4 2... + Akte 
Die blaue Maus, 2. Teil, Lustspiel 4 Akte 


Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 


Der Golem mit Paul Wegener . . 5 Akte 
Im schwarzen Roessel, Lustspiel . 1 Akt 
Das Laster, Drama ee 77 
Salambo . 6 Akte 
Nur eine Lüge, Dramas 3 Akte 


Das verrückte Büro, Trickfilm ; ‚ 
Die geheimnisvolle Villa (Stuart 
Webbs-Film), nur ch Sachsen 6 Akte 





Carola-Theater, Leinnig, 
Dufourst:, 16. Telephon 3302, 
Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Anhalt und Thüringen, 
Die Rache des Blutes (Paul Wegner) 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 3 Akte 


Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 
Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 
Jagd nach der Hundertpfundnote 
Frou-Frou (Hedda Vernon) ; 
Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon] 
Prima Ballerina, Sensation 
Barbier von Sevilla, Lustspiel 
Student von Oxford, Drama . 
Nacht von Kornatowo, Kriegsfilm 
Wiedersehen im Feindesland, Kriegst. 
Das Vaterland ruft, Kriegsfilm . 
Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm . 
Eine Liebesgabe, Kriegslustspiel 
Ich kenne keine Parteien mehr . 
Der Herr der Welt, Sensation 

Die Welt ohne Männeı, Lustspiel 
Sacco, der Hungerkünstler . 
Engelein, mit Asta Nielsen . 
Entlarvt ur 


(mit Söhbenlen os Berlin) 


Der Evangelimann . 

Das Gnadenbrot 

Die Hexe . 

Die Toteninsel ae Br fe: 
Zweite Tür links, Lustspiel . 
Der Tod und die Mutter . 
Waldows und ihr Schweinchen . 
Die alte Legende . 
Somnambulismus 

Anna von Boleyn . ; 

Als das Lied verklungen , 

Linda von Chammouny , 
Winterflirt 
Hexenzauber 

Aus schwerer Zeit, 
Märchen vom Glück 
Turi, der BEE 
Der Thronfolger . 

Film Primadonna „ 

Wo ist Coletti? . ; 2 
Mädchen ohne Vaterland ; 


Kriegsfilm . 


3 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
5 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Aktie 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, 


Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße),. 


sprecher 13940, Telegr.: 
Ein Drama auf der Mühle 


Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 
Der Bauernfänger 

Im Schnellfeuer 

Geopfert fürs Vaterland 

Im Schatten der Schuld. 
Das rote Pulver 

Wie Max das Eiserne Kreuz EREN 

Ulanenstreiche 

Die kleine Residenz . ; 

Fin Tag im Schützengraben . 

Eine Ehe auf Kündigung 

Eine Liebesgabe 

Der widerspenstigen Zihmung 

Amerika-Europa im Luftschiff oder 
drei Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit 

Der Totenkopfhusar . 
Gütertrennung 

Fin Heldenstück PR Biischen 

Ein Ehrenwort Beta 

Der Telegrafist des Forts . 

Auge um Auge 

Fürs Vaterland . 

Das Vaterland ruft 

Unter zwei Flaggen . 

Das blaue Zimmer. 

Die Geschichte einer öroßen Hiche 


Kinofey. 


Fern- 


2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


4 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
2 Akte 


. ‚2 Akte 


3 Akte 
2 Akte 


‚ 2 Akte 


4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


nn 
LLLLLL——————n nn ———— 


Der Gespensterzug 5 Akte 
Unter schwerem Verdacht 2 Akte 
Ein Abschied auf ewig . 2 Akte 
Die Schlacht bei Richmond ober 
Wenn sich General Lee ergibt . 2 Akte 
Die Laune einer schönen Frau 
(Sachetto) 4A! 
Eva (Henny Potlin} . 5 Ante 
Dornröschen 3 Akte 
„Globus“, Film-Verleih-Institut, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Leipzig, Tauchaerstr. 9. Tel. 7184. Tel.- 
Adresse: Globusfilm. 
Das Gesetz der Mine, Drama , . 1280 m 
In der Nacht, Drama. . 860 m 
Doch die Liebe fand den Weg, Dr. 1000 m 
Maria Niemand und ihr 12Väter, Dr. 1250 m 
In letzter Minute, Drama . 1120 m 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 800 m 
Die Masuren, Drama . 938 m 
Die dicke Berta, Lustspiel 900 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m 
Schön ist die Sol datenliebe, Lustspiel 541 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel 531 m 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 900 m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel 675 m 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 703 m 
Carl und Carla, Lustspiel . 940 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel 663 m 
Der dritte Leutnant — meine Frau, 
Lustspiel Fr 1000 m 
Liese im Felde, Lustspiel ... MR 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m 
Die badende Nymphe, Drama 915 m 
Die Flucht vor dem Tode, Drama , 1300 m 
Die Fürstin v, Monte Cabello, Drama 1400 m 
Dorf und Stadt, Drama ; . Ram 
Selbstgerichtet, Drama . . 1000 m 
Deutsche Frauen, Kriegsdrama i 700 m 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 925 m 
Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 1000 m 
Die Wette um eine Million, Drama 1150 m 
Der Schwur, Drama $ 1776 m 
Du sollst nicht, Drama 1000 m 
Für ewig, Drama 920 m 


Nitzsche, Johannes, Film-Verleih- 


Zentrale „Saxonia”, 
Leipzig, Tauchaerstraße 4. Fernsprecher 


4125 und 191319, Telegramm - Adresse: 

Bionitzsche. 

Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 1300 m 
Die 3 Glocken von San Martino, Dr. 1300 m 
Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 m 
Die süße Nelly, Lustspiel . 1200 m 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel 500 m 
Die Goldfelder von Jaksonville, Dr. 700 m 
Der Vampyr, Drama ‚ 900 m 
Der Trick, Drama ., ., . 750 m 
Die gepfändete Braut, Lustspiel . 520 m 
Kain oder die Pflicht zu den Fahren, 

Drama . 620 m 
Die Gefangenen vom n Duklapaß, Dr. 1200 m 
Dem Feind ans Leder, Drama 1200 m 
Roman. aus einer kleinen Garnison, 

Drama p en 900 m 
Nur ein Sonnenstrahl, Drama i 800 m 
Dunkle Gewalten, Drama 950 m 
Kammermusik, Drama . ‚ 1100 m 
Zofia, Drama . 1300 m 
Vaterland, Drama 20 750 m 
Reitknecht und Eielmann, Drama 900 m 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 750 m 
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Hanni kehre zurück — alles ver- 
geben, Lustspiel . y . 1200 
Drohende Schatten, Drama . 1100 
Schuldlos, Drama . . 5 IR 
Gewonnene Liebe — verlorene Ehre, 
Drama . : 1100 
Pauline, Drama . .:. , 1100 
Seine Liebe siegt, Drama . 1050 
Der Weg zur Sühne, Drama . 985 
Das Stelldichein, Drama , 750 
Brandung, Drama 360 
Der Strumpf, Lustspiel 440 
Der Honvedhusar, Drama . . 400 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 790 
Vergangenes Glück, Drama . „ .„ 840 
Dantes göttliche Komödie, Drama . 400 
Revanche, Drama : ü 980 
Verklungenes Liebeslied, Drama i , 1000 
Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr. 700 
Ihr Erwachen, Drama . 328 
Myrte und Schwert, Drama . 1000 
Die Explosion, Drama . 1000 
Die Waisenkinder, Drama , . . 950 
Die Heldin aus dena Vogesen, Drama 1300 
Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 
Stärker als der Tod, Drama : 595 
Mädels, ran an die Front, Lustspiel 410 
Flammendes Blut, Drama ‚980 
Die Totenkopfuhr, Drama , 850 
Das graue Kätzchen, Lustspiel 410 
Unser täglich Brot, Drama , . 1400 
Die drei Hyänen, Drama 850 
Die Nacht von Kornatowo, Drama 730 
Wildfeuer, Drama .  - 
Derwische des Urwaldes, Drama 750 
Der Wilddieb, Drama 850 
Der schwarze Doktor, Drama . 950 
Die Explosion der Kasematte B.2, Dr. 1200 
Die Heldin der Karpathen, Drama 1000 
Die Menschenfalle,e Drama 700 
Die Feuerprobe, Drama . . 800 
Schwitzbad G. m. b, H,, ‚ Lustspiel 500 
Pepita, ‚Drama : 900 
Joly, Lustspiel ' 650 
Vendetta, Drama . . 650 
Über alles die Pflicht, Drama i 830 
Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr, 300 


Eine Liebesgabe, Lustspiel . 780 


Mutterherz,. Drana . . 654 
Wuttke in Schwulitäten, Lustspiel 550 
Toto, Odettes kleiner "BERNER 

Lustspiel . 500 
Gescheitert, Deasne ’ 900 
Es war ein Traum, Drama . 485 
Hans und Hanni, Lustspiel . 1010 
Fataler Scherz, Drama . 900 
Die Schlange, Drama . 900 

enn man einem einen Dank schul- 

det, Lustspiel . . . 900 
Der Hund als Rächer, Drama 950 
Pflicht und Liebe, Drama . , .. 980 
Ein seltsamer Fall, Drama . 1200 
In Todesnot, Drama re 618 
Die rote Brieftasche, Drama . 
Der Schuß, Drama . . 1100 
Die fremde Frau, Drama 900 
Die Genossin des Diebes, Drama 911 
OÖ du mein Österreich, Drama ‚ 1100 
List gegen Gewalt, Drama . 864 
Richtet nicht, Drama j ‚ 1100 


Schwester Erna, Drama, . 

Die Ritter von Rhodos, Drama 
IIses Verlobung, Lustspiel 

Vampyre der Großstadt, Drama 

Des Kindes Lächeln, Drama 
Lenore. Drama . 

Ein Wiedersehen in Feindesland, Dr. 


800 
950 
405 
900 
720 
805 
900 


Die Tote des Sees, ")rama 813 
Feier im Schützengraben, Drama 670 
Die Straße von Neuyork, Drama . 1000 
Die Fremde, Drama 510 


3533 
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Die lieben süßen Mägdelein, Lustsp. 450 m 
Die große Saat, Drama .. . . 700 m 
Die Heimkehr des Landwehrmannes, 


Drama . : 510 m 
Judith von Bethulien, Drama . . 1200 m 
Die Sehnsucht nach der großen 

Welt, Drama "Er + 
Kapitän Farandouls Abenteuer, 

Lustspiel ; ‚ 3600 m 
Torquato Tasso, Drama P ‚1400 m 
Jugendrausch, Drama . 1000 m 
Die Herzogin von Asprav ‚alle, Drama 1000 m 
Auf dem Felde der Ehre, Drama . 1000 m 
Eine Nacht im Felde, Drama 750 m 
Feinde ringsum, Drama . ’ 900 m 
Sein einziger Bruder, Drama . 900 m 
Die . nach dem Schicksalsstein, 

Dram » . 1000 m 
In re "und Stille, Drama . 1000 m 
Scherif & Co., G.mb.H., 

Leipzig, Tauchaerstr, 2. Teleph. 12 372, 
Monopol für Königreich u, Provinz Sachsen, 
Anhalt, Thüringen, Braunschweig und 

Schlesien. 
Der Schwiegervater seines Leut- 

nants, Lustspiel 0. 3Akte 
Wir Barbaren, Lustspiel . 3 Akte 
Der lauernde Tod, Drama . . 3 Akte 
Das Nachtbackverbot, Lustspiel . 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama . . 3 Akte 
Die Verlobung im Felde, Lustspiel , 2 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Lustspiel . 3 Akte 


(ohne Braunschweig) 


4 Akte 
4 Akte 
5 Akte 


3 Akte 


3 Akte 
2 Akte 


2 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Die Einödpfarre, Drama. 

Manya, die Türkin, Drama 

Der Schienenweg unterm Ozean, Dr. 

Der verliebte Racker (Dorrit Weix- 
ler), Lustspiel . 

Sein Störenfried (Dorrit Weinen) 
Lustspiel ’ 

Ihr Unteroffizier, Lustspiel 

Ein Unteroffizier und zwei Mann, 
Lustspiel 

Die Mobilmachung in der Küche, 
Lustspiel . 

Das ganze Deutschland soll es sein, 
Drama . 

Lecogq, der König der Detektive, Dr. 

(mit Hessen u. Hessen-Nassau ohne Braun- 

schweig) 


3 Akte 
3 Akte 


3'Akte 


Todesrauschen, Drama 

Dunkle Wege, Drama . . 

Das Geheimnis des Schlosses. Rosen- 
for, Drama . : ; 





München 


Dentler, Martin, 
Theatinerstraße 3. Fernsprecher 3437, 


Films im freien Verkehr: 


Sanas Opfer (Asta Nielsen), Drama 

Pierrots Tod (Asta Nielsen), Drama 

Das Kind ruft (Asta Nielsen), Drama 

Die Kinder des Generals (Asta 
Nielsen), Drama . 

Im großen Augenblick lAsta. Niel- 


sen), Drama 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


4 Akte 


a L—— mm nn 


Die Filmprimadonna (Asta era 
Mr j 
(Asta Nielsen), Drama 
Tod in Sevilla (Asta Nielsen), 
Engelein (Asta Nielsen), 
Weg zur Sühne, patr, Drama 
Myrthe und Schwert, patr. Drama 
Über alles die Pflicht (für Bayern 
verboten), patr. Drama ‚ 
Die Nacht von Kornatowo, patr. Dr. 


RL 


Drama . 


Pirmasens 


Erster piälz. Film- Vertrieb, 
Telegr.-Adr.: 


Centralkino. 


Telefon: 


4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


3 Akte 
[5 


957. 


Zweig-Centrale Mannheim P.3.13.Plänken. 


Monopole für ganz Süddeutschland mit 


Bayern. 

Der schwarze Husar, A, d. Toten- 

kopfhusarenregiment . 
Die Totenkopfuhr, Kriminaldr: ama . 
Der Erbe v. Miramari . 
Die Löwenbraut mit Emmy Destin ; 
Jack Hiltons Fahrten u. Abenteuer 
In Feindesland, patriotischer Schla- 

ser 


g 
Die Banditen der Prärie, wi Id- West 


Schicksal zweier Freunde, amerika- 
nische Sensation . . .: 2.0. 
Der Lumpenbaron, Größter Lust- 


spielschlager 

Der Herzdoktor, Lustspiel 

Die Katastrophe im Dock, Sensati- 
onsdrama . 

Das Märchen von ı der blinden Prin- 
zessin . 

Hippeltisch, Kindermärchen 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


3Akte 
3 Akte 


4 Akte 


3Akte 
3Akte 


Monopole für ganz Süddeutschland ohne 


Bayern, 


Der Todesjockay, Kolossal-Film . 
Die Gefangenen von Duklapaß, pa- 
triotischer Kriegsschlager . 
Ein Held des Unterseeboots, 
kräftiger Kriegsschlager . 
Der Narr des Schicksals mit Rudolf 

Schildkraut, Mimodrama . 
Tyrol in Walifen, Freiheitskämpfe 
von 189 ..,. 
Mit der Kamera in Hindenburgs 
Schlachtfront 


Zug- 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
5 Akte 
2 Akte 


Weitere Films im freien Verkehr: 


Protea I: Ba Abenteuer, Detek- 
tivroman 

Wiedersehn in Feindesland (Eiko) . 

Ich kenne keine keine Parteien mehr 

Flug in die Sonne, Sensationsdrama 

Alt Heidelberg du feine, Aus dem 
Studentenleben 

Der Fürst von Floranien . 


Zirka 50 ältere gut erhaltene TUR 


Eine ganze Reihe Meßter-, Eiko und 
Ulrich-Wochen 

Der Zeppelin- Angriff über "London, 
zirka 200 m 

Sturmangriff der deutschen Hochsee- 
flotte, zirka 180 m 


Die Marine als Wehrmacht i in 3 Films 


Das Geheimnis der U-Boote, 140 m , 
Torpedo-Kampf, 150 m . ; 
Wasserflugzeuge, 140 m . 


5 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
4 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
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NIT ENEYZ/ 


Hötel Pfälzer Hof 


früher: Pariser Hof 
Centrum 1355. 1995 « Berlin SW.68 
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 
Kino Branche. Beste Lage inmitten aller 
——— einschläg. Geschäfte. 
Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 





















In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 





Billeffabrik und Buchdruckerei A. Brand 


Gesellschaft m. beschr, Haftung 


Hamburg 23 / Hasseibrooksiraße 126 






Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir in 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


I 





\ gi 


vn 


Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


Kompl. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew.,Glasbilder,Musikinstrumente 


Eug” Billige Programme. 


| En 
Rino=haus A.E. Döring, Hamburg 35, Schwalbenstrahe 35. | 





ee | 
Marius Christensen 


BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Amt Lützow, 2496—97 «ununons Telegramm-Adresse: Filmchrist 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
260960 99:902999°29H® 
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® 
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, 


09999999494, 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini. 









Schwabe & Co. =@ 


Hoflieferanten Sr. Majeftät des Kaifers und Rönigs. 
Berlin SO. 16, Köpeniderftr. 116 


4% $ernfprecdher: Morisplas, 1%W79, 71, 72 #%% 


Elektr. 
Kohlen für Projektionslampen 


Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konftruktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Kinotheater + + + 











Spezialität: Spezialität: 
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Phoiographische Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 
Schmelzerei ————— 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 
Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 
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green 


werden in unserer Reparatur-Werkstatt in bekannter 
tadelloser Ausfihrung vorgenommen 


Sämtliche Ersatzteile sind vorrätig! 


Neue Vorführungs - Apparate liefern wir zu den 
niedrigsten Preisen 


Rien & Beckmann G.m.b.H. 


HANNOVER 1. 
Bahnhofstr. 9 / Fernsprecher: Nord 7909 






Kino-Dauerreklame 


Glänzendes, modernstes Zugmittel, — Originell, — Billig. 
Christian Pulch, Berlin N.24, Artillerie-Straße 28 


Au 


Druck und Verlag: Gebr, Wolffsohn G. m. b. H,, sämtl. in Berlin, 








M. kostet das Abonnement 
pro Quartal auf die L.B.B. 
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Die ersten Vorbereitungen haben begonnen 


Inserenten belieben sich jetzt schon an uns zu 
wenden, um gute Plazierung erreichen zu können 





ERREGER 
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Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO 16 5 
Michaelkirchstraße 17 2 

Telephon: Amt Moritzplatz, 14984, 14985 Telephon: Amt Moritzplatz, 14984, 14985 [07 

020701020) | 02020703 
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So urteilen 
die Herren Theaterbesitzer 


über unsere 


DL-PROGRAMME. 








„Kino-Palast Braunschweig“. 
Nordische Films Co., Berlin. 

— — — Bei dieser Gelegenheit wollen wir nicht verfehlen, Ihnen unsere 
Anerkennung für die bis jetzt gelieferten Programme auszusprechen. Trotz- 
dem eigentlich der Preis etwas zu hoch ist, müssen wir doch anderseits zu- 
geben, daß die Qualität der Bilder den Preis rechtfertigt. 


Hochachtungsvoll 
Kino-Palast-Gesellchaft m. b. H. 


a De$” Aehnliche Zuschriften gehen uns täglich unaufgefordert zu. ag 
: Nordische Films Co. 
nn G. m. b. H. 





Berlin « Breslau « Düsseldorf » Hamburg » Leipzig « München 





LICHTBILD 
BÜHNE 











Joe May 


der unerreichte Meisterregisseur 







IV 


William Kahn 


der ausgezeichnete Verfasser 


Max Landa 


der glänzende Darsteller 


een 





Friedrich=Strasse 238 M AV. . FI LM Re Inh. Joe May Tel. Nollendorf 3904 
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Das Tagesgespräfi in Berlin 


bilden nachstehende Films: 


EineMotte flog zumLicht 


aus der Serie FERN ANDRA 


Nocturno 


aus der Serie OQLGA DESMOND 


Fluch der Schönheit 


aus der Serie MARIA CARMI 


FaIIaeaarIRFEN 


Ueber 100 a leer 


von nur erstklassigen Darstellern 
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Programme 


Nur Neuerscheinungen 


Programme 


zu billigsten Preisen 


Marius Chrislensen, Berlin OW AB, Friedrichstr. 224 


Fernspr.: Lützow 2496, 2407 Filiale in Bresiau _ Fernspr.: Lützow 2496, 2497 
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Kriminalistische Enthüllungen in 3 Akten nach dem 
® “ 
In den Hauptrollen: Friedrich 


Bereit: 


Berlin, Brandenburg, Pommern, Posen, West- un« 


Stella Film-Verleih-Ges. m. b. H. 


Rheinland und Westfalen: : 







Süddeutschland inkl. Bayern: 


Stella Film - Verleih - Ges. m. b. H.. 
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Geil. Anfragen 
Imperial-Film-Ges. 


Telephon: Lützow 755 Fried ric! 
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Sensenheim 


gleichnamigen Roman von G. Werner (Urbach-Film) 
Zelnik, Egede Nissen 


verkauft: 


Ostpreußen: 


Berlin SW. 48, Friedrichstraße 235. 


— Theodor Zimmermann, Bochum. 


Berlin SW. 48, Friedrichstraße 233. 





zu richten an: 


m. b. H. Berlin SW. 48 


kom 235 Telegramm-Adresseı Alubratilm 
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Es ist uns 


unseren ventigen | 


Um Fünfmalkundert 


iii] SI SS 


Detektiv 


F 
MONOPOL für: 
? 





Berlin und Brandenburg: Henri Müller, Monopoliilms 
G. m. b. H,, Friedrichstraße 236, Berlin 


Rheinland, Westfalen, Belgien: Unger & Neubeck, Bochum. 
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Yloh einige Bezirke 


frei! 





Sondi hat Pedh! 


Burlesfe in 2 Alten 


Bubi als Photograph | 


Zuftfpiel in 2 Alten 


Lausbubenftreiche 


Zuftfpiel in 1 Akt 


Weitere Dramen und Zuftfpiele in Ein- und Mebhr-Alten 
in Vorbereitung. 






Oskar Einftein, Berlin SW. 48 


Friedrichftrafe 224 
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Das beste Wintergeschäft für 
Kinos und Variete -Theater 
ist unsere Neuigkeit 







Theaterbesitzer 
wollen sich mit uns 
direkt 


in Verbindung 
seizen 









Ein brauner Lappen! 
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für Österreih-Ungarn Kr, 8,— im 


Weltpost- Verein jährlih Mk 40 —. 
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BERLIN. den 16. Oktober 1915 # ® 


Die Berliner Zensurkarte. 


us Anlaß der am 1. Oktober 
| begonnenen verschäriten Kin- 
die die 
Nachprüfung alter Bilder in erheb- 
lichem Maße den Neudruck 


Karten erfordert, 


Ip derzensur, durch 
von 
ist es notwendig, 
sich mit dieser vorschriftsmäßig ge- 
druckten, und mit einerStempelmarke 
im Werte von 10 Pfg. beklebten Ber- 
liner Zensurkarte zu beschäftigen. 

In Hinsicht darauf, daß jede un- 
produktive Arbeit von Uebel ist, muß 
an dieser Stelle darauf hingewiesen 
daß infolge der Stempel- 
steuer von 10 Pfennig pro Karte bei 


der Bestellung von Karten, deren Ge- 


werden, 


samttext jedesmal neu zu setzen ist, 
nur die knappste Anzahl in Auftrag 
gegeben wird. Dadurch sind, wie die 
Praxis gelehrt hat, allzu häufig Nach- 
bestellungen notwendig, und da jeder 
Filmverleiher für sich bezw. sein 
Film-Exemplar diese Nachbestellun- 
gen in Auftrag gibt, so kommt es oft 


vor, daß von ein und derselben Film- 
Karte von verschiedenen Seiten fast 
Zeit Nachbestellungen, 
und zwar jedesmal in den kleinsten 
Dies bedeu- 


tet einen jedesmaligen Neusatz. Jeder 


zu gleicher 
Quantitäten, erfolgen, 


Fachmann weiß, daß dieser Neusatz 
bei kleinen Auflagen die hauptsäch- 
Die 


Druckkosten selbst sind ganz minimal, 


lichsten Kosten verursacht. 
Wenn die Stempelmarke erst nach 


aufgeklebt 


würde, bezw. die Karten erst zur 


dem Drucken werden 
Versteuerung gelangen würden, wenn 
sie gebraucht werden, dann könnte 
vom Fabrikant beim Herausbringen 
der Film-Neuheit gleich am Anfang 
ein für die ganze Lebensdauer des be- 
treffenden Films genügendes Quan- 
tum von ungestempelten Zensurkar- 


Da- 


ten in Auftrag gegeben werden. 


durch würde die unproduktive Arbeit 


des ewigen Neudruckes, der sich in- 


folge der jedesmaligen Satzkosten 


sehr teuer stellt, vermieden werden, 


daß vor mehr als 
Jahresfrist die Absicht bestand, für 


das Berliner Polizei-Präsidium eine 


Wir wissen, 


eigene behördliche Druckerei einzu- 
Der Plan scheiterte an der 
Ablehnung des Landtages. Es mag 
dahingestellt sein, ob nicht durch die 
Bestellung eines bestimmten Privat- 
druckers die damalige Ablehnung eine 
Umgehung bedeutet, trotzdem aner- 
kannt werden muß, daß die jetzige 
außerordentliche 


richten, 


Promptheit der 
Zensurkarten-Herstellung ‚in. einem 


behördlichen Betriebe 


werden würde, 


nie erreicht 

Wir wissen aber auch, daß bei 
Einführung der vorschriftsmäßig ge- 
druckten Zensurkarte zwischen dem 
offziellen Polizei-Drucker und der 
Behörde ein peinlich genau berech- 


neter Tarif zustande gekommen ist, 
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der die Preise für Satz und Druck 
pro Seite genau festlegte. Da nun 
beim Festlegen des Satzpreises die 
Schriftgröße eine wesentliche Rolle 
spielt, diese auch darum ebenfalls 
genau nach Prüfung bestimmt wurde, 
so wundert sich unsere Film-Industrie, 
weshalb diese Schrift im Laufe der 
Monate immer größer und splendider 
wurde, so daß manche Zensurkarte 
mehr einen buchmäßigen Dokument 
im Leporello-Geschmack ähnelt, wie 
Karte, 
Der verstärkte Seitenumfang verteu- 
ert natürlich die Satz- und Druck- 


kosten, Uns werden von einigen Ver- 


einer im Anfang geplanten 


leihern Karten zur Verfügung gestellt, 
die als klassische Beispiele in dieser 
Aus der Fülle des 


Materials greifen wir nur einige be- 


Hinsicht dienen, 


sonders charakteristische Muster- 
Beispiele heraus und zwar: 
Karten-Nr.: 37601. — Endlich zu 
Zweien, 
Karten-Nr.: 37 408. — Der Strumpf. 
Karten-Nr, 37402, — 
Frühjahrsphantasie 1915. 
Karten-Nr.: 37 501. — Frau Blech- 


nudel will 


Deutsche 


Kinoschauspielerin 
werden, 

Karten-Nr.: 14 283, — 
Vogel, 


Der fremde 


Ein Vergleich mit einer normal, 
also tariflich richtig gesetzten Karte 
wird deutlich den Unterschied zeigen, 
wie die Zensurkarte künstlerisch zum 
Schaden und auf Kosten der Kino-In- 
dustrie zum mehrseitigen Buch umge- 
Was der Blankfilm 


beim Filmfabrikant, das ist der so- 


wandelt wird. 


genannte „Speck” beim Buchdrucker. 
Trotz der anerkennenswerten Prompt- 
heit in der Zensurkartenherstellung 
ist unsere Industrie sehr unzufrieden 
über die künstliche verteuerte Vor- 
schrift der gedruckten Karte. Eine 
Nachprüfung wäre da dringend am 


Platze. 


Zn. _e:o—„__ [<< <<< <<< oo moon nn nn sn m nn nn nn nz 


‚ 

Die elektrischen Entladungen, die 
Blitze im Film, sind die Geistesblitze 
irgend eines Satans, den wir bisher 
noch nicht zum Teufel schicken konn- 


ten, 


Wer ist das? 


Film-Entladungen! 


Die Post weiß ganz genau, daß 
mancher Film, anstatt in die Oeffent- 
lichkeit, viel richtiger in die Holz- 
kiste gehört, 


* * 
* 


Ein stummes Spiel ist der Film; 


mancher ist tatsächlich nichtssagend. 


* * 
* 


Die Novitäten-Sucher sind stän- 
dig „Sklaven der Pflicht; „Und wan- 
dern sollst Du ruhelos” ist ihre De- 
Das Richtige zu finden, ist für 


Jeden „Sein schwierigster Fall". Ver- 


vise, 


mutlich wird jetzt aber „Das ver- 
schwundene Los” „Die Goldquelle” 
sein, 


* * 
* 


Es gibt Films, bei denen allen Be- 
teiligten eigentlich der $ 51 St. G. B. 
zur Seite stehen müßte. 


* + 
+ 


Mack ist schon seit langem auf 
einen grünen Zweig gekommen; jetzt 


ist er sogar bei Greenbaum, 


* * 
E 


Bei mancher Sensation müßte 


man mit der Sense dreinfahren. 


Infolge der vielen Einberufenen 
kriegt jetzt selbst der Unfähigste gut- 
bezahlte Stellungen. Für diese Leute 
ist der Stellungskrieg sehr vorteilhaft. 

Der Rohfilmmangel zeitigt jetzt 
das Rohfilmmangeln. Holland ist 
jetzt das Rohfilm-Hol-land. 

Ein Vorführer darf nie wie auf 
Kinokohlen sitzen. 


E23 ” 
* 


Früher schwärmte die echte Ber- 
linerin für Windbeutel mit Schlag- 
sahne oder warmes Abendbrot; heute 
geht sie mit nach dem Kino. 

* * 

Bei Frauen und im Kino ist man 
rasch über den Anfang hinaus, auf 
die Entwicklung gespannt und oft 
froh, wenn alles vorüber ist, 

* * 
Es gibt Frauen, die alles im Kino 


lieben, nur den — Kontrolleur nicht, 


* ” 
* 


Am liebsten sieht schöne 


Frauen im dunklen Kino neben sich. 


man 


er 
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Ständie 
„ununterbrochener Die Riesen-Auflage der 
Hochbetrieb_ EFiko-Woche 


in_ den Ateliers, Die eriolgreiche 


Laboratorien Hedda Vernon-Serie 


Die neue Kurt Matull-Serie: 


„Die Riesen 
unserer Zeit!“ 


und Büros 


der 


EIKO 


Der außergewöhnliche Dreiakter: 
Die seltsame Geschichte von 


Kaspar Hauser 
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Allwöchentlich Neuheiten, über die sich jeder Film- 
Interessent ständig orientieren muss. 





Die neue Film-Groteske: 
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Die sieben Tage der 


E.iko-Woche 


(Erste und älteste deutsche ledende Berichterstattung) 
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Fliegerkampf im Westen, 
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Das Geheimnis des Lichtes. 


Eine populär-wissenschaftliche Plauderei aus der Werkstatt der Natur. 


(Fortsetzung. — Siehe die Artikel in den zwei letzten Nummern.) 


III. Das Gewohnheits-Schauen im Spiegel. — Diffuses Licht. — Künstliches und Sonnenlicht 


im Atelier. 


WS bjekte werden manchmal die 
(‚) Lichtstrahlen anscheinend 
BA weder zurückwerfien (reflek- 
tieren), noch weiter leiten (trans- 
parent durchlassen), noch brechen; 
zehren das 
Dies 


geschieht aber nur anscheinend, denn, 


dann sagen wir, sie 


Licht auf, sie absorbieren es. 


wie gesagt, reflektiert wird das l.icht 
immer auch, wenn dies nicht wahr- 
zunehmen ist, Eine flache oder matt- 
schwarze Oberfläche wird das meiste 
Licht absorbieren, Schwarz ist die 
dunkelste Farbe. 


kennen, daß nicht alles Licht fehlen 


Schon dies läßt er- 


kann (sonst wäre es farbloso, aber 
keine Farbe), sondern, daß vom Licht 
nur noch der geringste Teil übrig 
blieb. Wird ein Licht, bezw, der 
Lichtstrahl in irgend einer Farbe re- 
flektiert, so sind die anderen farbigen 
Lichtstrahl-Bestandteile 


worden, 


absorbiert 
Betrachten wir bei gelbem 
Licht (gelber Glasscheibe vor dem 
Licht) eine gelbe und eine blaue 
Bandschleife, so erblicken wir erstere 
unverändert, letztere schwarz, denn 
das ganze gelbe 
Licht (anscheinend, denn was sie re- 


flektiert, entgeht unserem Auge.) 


diese absorbiert 


Der schon erwähnte Grundsatz, 
daß bei jeder Reflexion der Einfalls- 
winkel mit dem Reflexwinkel ganz 
genau übereinstimmt, tritt deutlich 
bei dem gewöhnlichen Spiegel in un- 
Wir betrachten 
den Spiegel, sehen aber nicht ihn, 
sondern das Abbild, das er reflektiert, 
und es kommt ııns so vor, als befände 
sich dieses Abbild hinter dem Spiegel, 


über ihn hinaus, denn unser Gewohn- 


sere Anschauung. 


heits-Schauen gewahrt die reflektier- 
ten Gegenstände in der angegebenen, 
also umgekehrten Richtung. Fallen 
aber die Lichtstrahlen auf keine 
ebene, ganz glatte Fläche, so wird 
deren jedes einzelne, kleine, noch so 
winzige Teilchen einen anderen Win- 
kel des einfallenden Lichtes ergeben, 
Das reflektierte 


Licht wird also derart gebrochen, daß 


als sein Nachbar, 


es in sehr verschiedenen Richtungen 
zurückgeworfen wird. Man nennt ein 
solches Licht ein diffuses Licht, und 
an düsteren, wolkigen Tagen zeigt die 
Sonne ein solches, denn ihre Strahlen 
werden durch Wasserdämpfe in der 
Atmosphäre reflektiert und diese Re- 
Bei 
hellem Sonnenschein fallen die Strah- 
len direkt auf jene Objekte, die ihr 
Weg trifft, und hinter diesen wird, da 
das Licht aufgehalten, abgelenkt, re- 
flektiert wurde, ein dunkler Schatten 
Bei diffusem Licht treffen 
aber viele reflektierte Strahlen auf 
ihrem Wege das Objekt nicht, wir 


werden daher nur einen schwachen 


flexstrahlen ebenfalls reflektiert. 


entstehen. 


oder gar keinen Schatten wahrneh- 
men, 

Bei allen Innenaufnahmen spielt 
diffuses Licht eine wichtige Rolle, 
Das dunkle Sonnenlicht bei Aufnah- 





—- Kammermusik >> 


Schauspiel in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind‘“, Herford 


Fernsprecher: 690 








- Die Reflexion der Prismen. 


men im Freien ist photographisch das 
wirksamste, allein auch die Schatten 
werden mit aufgenommen; bei Son- 
nenlichtaufnahmen im unbedeckten 
Atelier mildert oder verscheucht man 
diese Schatten durch gleichzeitige 
diffusem Licht. 


Fehlt die Sonne, so dient das diffuse 


Verwendung von 
Kunstlicht zur Aufnahme, aber auch 
dazu, daß das Aufgenommene natür- 
lich erscheine, denn das Licht der 
elektrischen oder sonstigen Lampen 
wirkt nicht so intensiv auf die zu be- 
lichtende photographische Schicht des 
Films, um in der kurzen Zeit des Ex- 
ponierens jeder einzelnen Aufnahme 
während des Kurbelns die Wirkung 
des Sonnenlichtes zu erzielen, Darum 
ist dieses auch bei Innenaufnahmen 
als Ober- oder Seitenlicht der ent- 
scheidende Faktor, In den Ateliers 
wird Grund- oder geripptes Glas zur 
Bedachung genommen, weil dieses 
das Sonnenlicht zerstreut, in diffuses 
Licht verwandelt, oder man verwen- 
det ablenkende und ableitende Licht- 
Bei Coo- 


anderen Queck- 


schirme oder Wände dazu. 
per-Hewitt- oder 
silberdampflampen wird das Licht in 
den Glasröhren zum diffusen, so daß 
weitere Behelfe zu diesem Zwecke 


gewöhnlich nicht nötig sind. 





Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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In der weiblihen Hauptrolle: 


Theo Sandten 


Diefer mit Spannung erwartete große Film if 
nunmehr in den Aufnahmen fertiggeftellt und wird 
in etwa einer Woche vorführungsbereit fein. 





Monopolanfragen erbeten an die 


Deutfche Bioscop-Gefellfchaft 


Berlin SW. 48, $riedrihftraße 236 
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Die Strahlenbrechung erfolgt nur, 
wenn der Weg der Lichtstrahlen sie 
durch zwei Medien von verschiedener 
Dichtigkeit führt und zwar immer 
beim Eintritt in die andere Substanz. 
Dann geht durch diese der Weg der 
Strahlen in gerader 
Richtung weiter, Treten die Strahlen 


wieder aus diesem Lichtleiter heraus, 


gebrochenen 


dann erfolgt abermals eine Strahlen- 
brechung, um den veränderten neu- 
en Weg wieder in gerader Richtung 
Der Winkel der Strah- 
lenbrechung hängt von der Dichtig- 


fortzusetzen, 


keit des Lichtleiters in seinem Ver- 








+ 





hältnisse zu dem Lichte ab. Jede 
Substanz hat stets den gleichen Strah- 
lenbrechungswinkel; bei den ver- 


schiedenen Glasarten, durchsichtigen 
Flüssigkeiten wird die 
Strahlenbrechung nach Art der Zu- 
des betreffenden 


Es ist somit mög- 


Krystallen, 


sammensetzung 

Stoffes wechseln. 
lich, mathemathisch die Refraktions- 
und andere Formeln bei optischen 
berechnen, 
darauf beruht die Fabrikation der- 


selben. Eigentlich ist eine Linse nichts 


Linsen im Voraus zu 


anderes, als das feste Gefüge einer 


ganzen Reihe von Miniaturprismen 


HIHI HIHI HIHI H- 





verschiedenen Refraktionswin- 
keln, doch mit der Eigenschaft, daß - 


die von einem Punkte ausgehenden, 


mit 


diese Prismen treffenden Lichtstrah- 
len derart gebrochen werden, daß sie 
nach dem Austritt aus der Linse sich 
wieder in einem Punkte, dem Brenn- 
punkte, treffen, Denken wir uns eine 
Linse in Prismen zerlegt, so wird das 
mittelste Glasstück fast parallel lau- 
fende Seiten haben, die sich fortset- 
zend bei den anderen Stücken derart 
dem Mittelpunkte zuneigen, daß sie 
endlich an den beiden Linsenenden 


(Schluß folgt.) 


sich treffen, 


a m_—_——_____.__..„..— 


Die kleinen Volkskinos und ihr Publikum. 


Das Eingesandt eines erfahrenen Theater-Praktikers. 


Wen Ausführungen in Nr. 39 der 
L. B. B. vom 20. September 


über die Bedienung im Kino 






kann man nur rückhaltlos zustimmen. 
Es gibt aber noch viel Anderes im 
Kino, 


beleuchtet zu werden, Im Nachfolgen- 


das einmal verdient, kritisch 


natürlich das eigentliche 
Volkskino gemeint, 
ihm, wie so manche wollen, ganz und 
gar die ab- 


sprechen. Im Gegenteil, wir wollen 


dem ist 


Es wäre töricht, 
Daseinsberechtigung 


doch nicht vergessen, daß gerade die 
Anhänglichkeit des Volkes die Kino- 
Branche zu ihrer jetzigen Höhe ge- 
bracht. Für das Volk ist das Kino 
geradezu ein Bedürfnis geworden, Im 
kleineren Kino fühlt es sich, weil es 
dort unter sich ist, am wohlsten, und 
es ist rührend fast, ein wie nettes, fa- 
miliäres Verhältnis oft dort zwischen 
Kino und seinem Publikum sich ge- 
bildet hat. Wie gern sucht dort Alt 
und Jung nach des Tages Last und 
Sorgen Erholung und Zerstreuung, ge- 
rade in der jetzigen schweren Zeit, 
Es läßt sich aber nicht leugnen, 
daß sehr oft noch in den kleineren 


Kinos Mißstände herrschen, die zu be- 
seitigen eigentlich Ehrensache sein 
müßte, Es ist mitunter bei einigen 
Betrieben zu verstehen, daß diePolizei 
uns sehr scharf auf die Finger sieht 
und immer neue einschränkende Ver- 
ordnungen herauskommen; die Allge- 
meinheit ist der leidende Teil. Im 
Folgenden male ich nicht etwa zu 
schwarz, im Gegenteil, Ich habe seit 
1908 mit dem Kino zu tun und darf mir 
vielleicht ein Urteil gestatten, Es ist 
doch auch unser allereigenstes Inter- 
esse, wenn wir den vielen Gegnern 
und Neidern des Kinos keine Hand- 
habe mehr bieten, uns angreifen zu 
können. In den großen Kinos herrscht 
ja ein ganz anderer Betrieb, wie in 


einem kleineren Volkskino, 





Sehen wir uns zunächst einmal 
daß Aeußere eines solchen Kinos 
an, Da ist oft die ganze Front mit 
mehr oder weniger schaurig-schönen 
Buntdruck-Plakaten beklebt, so daß 
eher der Eindruck einer Rummelbude 
erweckt wird, wie dereinesLichtspiel- 
Theaters. Gewiß, Reklame muß sein, 
und Klappern gehört zum Handwerk, 
und die große Masse muß angelockt 
Klimbim 


draußen ist vielleicht angebrachter. 


werden, Etwas weniger 


Wenn für den Hauptschlager ein 
großes Buntdruck-Plakat genommen 
wird, dazu die Photos und, wenn an- 
$ängig, auch eine Programm-Tafel, so 
zieht das vielleicht mehr, als wenn 
das Auge durch alle möglichen ande- 


ren Plakate abgelenkt wird, zu denen 


=» Todesrauschen >>> 


Kriegsdrama in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Württemberg, Baden 
und Elsaß-Lothringen: 


Lichtspielhaus „Wittekind‘“, Heriord 


Fernsprecher: 690 


Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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die Films meistens doch nicht da sind. 
In Süddeutschland sind ja im übrigen 
an vielen Plätzen die Buntdruck-Pla- 
kate überhaupt verboten. 


Dann sorgt für ordentliches Per- 
sonal. Man sieht da mitunter Leute, 
die durchaus keinen vertrauenswür- 
digen Eindruck machen, Nehmt auch 
keine halbwüchsigen Jungens zur 
Kontrolle usw,, vor denen das Publi- 
kum meistens doch keinen Respekt 
hat und die auch meistens nicht den 
nötigen Takt haben, mit dem Publi- 
kum gut fertig zu werden, Wie soll 
dann das Publikum solchen Leuten 
beim Plätzeanweisen, Kontwllieren 
usw, gehorchen. Es ist dann wirklich 
nicht zu verwundern, wenn so oft 
störende Streitigkeiten mit den Gäs- 
ten entstehen. Zahlt lieber ein paar 
Groschen mehr und nehmt anstän- 
dige, solide Leute, die höflich und 
energisch zugleich sind und deren An- 
ordnungen das Publikum willig Folge 
leistet. Es gibt genug von der Art, 
den Nutzen habt Ihr, denn auch das 
Volk fühlt sich dort am wohlsten, wo 


Ordnung herrscht. 
Nun das liebe Publikum. Ich 


weiß aus ureigenster, mitunter sehr 
bitterer Erfahrung, wie schwer es ist, 
mit dem Publikum fertig zu werden. 
Es gehört eine riesige Portion Geduld 
dazu. Allen Menschen kann man es 
ja doch nicht Recht machen, aber man 
kann sich allmählig sein Publikum er- 
Gewiß, der kleine Kino-Be- 
sitzer hat es durchaus nicht leicht und 
muß oft froh sein, daß er oft Publi- 
kum nach seinem Belieben schalten 
und walten kann, Man hat sehr oft 
den Eindruck, daß der Kino-Besitzer 
oder dessen Vertretung im Theater 
nichts zu sagen hat, Läßt man dem 
Publikum zu sehr den Willen, so artet 
es aus, ist man zu streng, so gibt es 
leicht Mißhelligkeiten. Aber Ord- 


nung muß sein, der goldene Mittelweg 


ziehen, 


ist wie überall auch hier der beste. 


Es ist z. B. nicht nötig, daß bei star- . 


kem Andrang jeder sich hinsetzen 
kann, wo er will. Es kann auch nie- 
mand verlangen, daß, wenn nur noch 
vereinzelte Plätze frei sind, eine Fa- 
milie von fünf Köpfen oder eine 
Gruppe von Liebespärchen zusam- 


Gewiß ist darauf 


Rücksicht zu nehmen, daß vielleicht 


mensitzen können, 


der eine besser in der Mitte und der 
andere besser vorn sieht, ist aber der 
Raum ziemlich besetzt, muß eben 
jeder sitzen wo Platz ist, wenn nicht 
auf gütiges Zureden hin mal mit den 
Plätzen getauscht wird. — Es macht 
z. B. einen mehr wie schlechten Ein- 
druck, wenn z. B. eine Gruppe halb- 
wüchsiger Bengels im Vorraum oder 
vor den Toiletten sich aufhält, Zigar- 
retten raucht und die Damen mit Re- 
densarten belästigt. Es ist auch nicht 
nötig, daß während der Vorführung 
der Bilder am Buffet fortwährend laut 
„Prösterken” gemacht wird. Ein Kino 
ist keine Kneipe, wenn auch ja oft 
genug mit dem Bier-Verdienst sehr 
gerechnet werden muß. 

Es ist auch durchaus nicht nötig, 
daß bei 
faule Witze und zweideutige Redens- 
Gewiß gibt 


es im Publikum viele Leute, die mit 


den harmlosesten Stellen 
arten gemacht werden, 


dem Bilde leben und impulsiv mit- 
reden, die soll man ruhig zufrieden 
lassen. Aber man soll nicht verges- 
sen, es gibt sehr viele Leute, die die 
Vorführung mit Ruhe genießen wol- 
len, sich Ungezogenheiten oft selbst 


verbitten. Sie werden dann oft genug 





angepöbelt und kommen dann einfach 
nicht wieder, Beobachtet man mit- 
unter das eben erwähnte Treiben und 
Benehmen einer gewissen Sorte Pu- 
blikum, dann muß ein unbefangener 
Beobachter oft denken, die Leute sind 
eben nicht reif für derartige Darbie- 
tungen, Man sollte beinahe dann 
meinen, es ist etwas Wahres an der 
früher einmal in diesem Blatte, viel- 
leicht ironisch gemeinten Behauptung, 
es müsse für jedes Kino eine beson- 
dere Zensur geschaffen werden. 
Wenn ein Zensor, und das wird wohl 
mitunter der Fall sein, eine Vorstel- 
lung mit den eben erwähnten Störun- 
gen besucht, dann ist es auch begreil- 
lich, weshalb so viel in den Films von 


Also 
sorgt für die nötige Ruhe und duldet 


der Zensur gestrichen wird. 


derartige Auswüchse nicht zum Nut- 
zen Eurer Kasse, Ich kann aus eige- 
ner Erfahrung bestätigen, es geht. Die 
leute, es waren auch Frauen 
darunter, die bei uns einmal hinaus- 
gewiesen wurden, wurden später un- 
sere ruhigsten Gäste, Der Berliner 
verträgt es ganz gut, einmal hart an- 
gefaßt zu werden und sieht später sein 
Unrecht auch meistens ein. 

Sehr oft ist freilich das Publikum 
auch im Recht, wenn es einmal Krach 
macht, und das ist dann der Fall, 
wenn trotz des Polizei-Verbotes zu 
viel Leute hineingestopft werden, so 
daß der Gang übervoll ist, Wer be- 
zahlt, hat auch das Recht, etwas 
sehen zu können, und das ist dann oft 
nicht der Fall. Gewiß, die paar guten 


Tage müssen ausgenutzt werden; es 
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Kriegsdrama in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen, Hessen-Nassau, 
Württemberg, Baden und Elsaß-Lothringen: 
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Ueber die am heutigen Sonnabend Nachmittag statt- 
gefundene, von über tausend Personen besuchte und 
glanzvoll inszenierte Presse-Vorstellung für unsere 
neueste Monopol-Erwerbung: 


Die Goldauelle 


Das Drama eines Illusionisten in vier Akten 


mit 


Karl Schönfeld als Verfasser, 
Spielleiter und Hauptdarsteller 


berichten wir nächste Woche ausführlicher. 
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braucht deshalb aber nicht Geschälts- 
Prinzip zu sein: „man immer rin in de 
Bude“, Abgesehen davon, daß ich 
in einem solchen übervollen Kino ein- 
mal keine Panik erleben möchte, so 
ist doch anzunehmen, daß die betref- 
fende Behörde doch einmal dahinter 
Die Strafe bleibt nicht aus; 
es hagelt vielleicht wieder eine neue 
Verordnung, und die Allgemeinheit ist 


wieder der leidende Teil. 


kommt. 


In vielen Fällen nutzt bei star- 
kem Andrang das Abrufen von Num- 
mern auch nicht allzuviel. Es wäre 
vielleicht die Frage zu erwägen, ob 
nicht an Tagen, wo starker Besuch 
zu erwarten ist, geschlossene Vorstel- 
lungen gegeben werden können, eiwa 
von 3—5, 7—9, 9—11 Uhr. 
vielen Kinos mit Erfolg eingeführt. 


Es ist in 


Vielleicht ginge es auch, wenn eine 
bestimmte Anzahl Bilder, etwa 7, ge- 
zeigt werden, die sich dann wieder- 
holen. Dann gehen diejenigen, die 
das Programm gesehen, von selbst. 
Bei Nachzahlungen kommt meistens 
nicht allzuviel heraus; man weiß dann 
bei starkem Besuch nie genau, wieviel 
Plätze frei werden, zudem zahlen die 
Leute an der Kasse mehr wie bei 
Nachzahlungen. Es 
Wochentagen, wo der Besuch, trotz- 
dem meistens um 6 oder um 7 Uhr 
geöffnet wird, erst von 8 Uhr ab ein- 
setzt, niemand verlangen, für seine 
wenigen Groschen Eintrittsgeld von 
6 Uhr bezw. 7 Uhr an bis 11 Uhr im 


So sehr ver- 


kann z.B. an 


Kino sitzen zu können, 
wöhnen braucht man seine Gäste 
wirklich nicht. Es gibt Leute, die nie 
genug kriegen können und denen mit- 
unter 15 Bilder als normales Pro- 
gramm-Quantum erscheint, 

Nun etwas vom Programm bezw. 
der Vorstellung selbst. 
fahrung nach sind zwei Schlager und 


Meiner Er- 


ein paar kleine Bilder als Beipro- 
gramm vollständig genug. Drei, oder, 


wie man es auch oft findet, vier Schla- 
ger sind zu viel, Die Leute werden 
vom zu viel Gebotenen übermüdet, 
können es ja garnicht verdauen, Dann 
ist es gut, einmal während der Vor- 
stellung wenigstens eine etwas län- 
gere Pause eintreien zu lassen, damit 
jeder, Publikum und Personal, sich 
sammeln kann, Die Pause kann 


dann ja für vergrößerten Bier-Umsatz 


“ausgenutzt werden, denn angenehm 


ist es auch nicht für die Gäste, wenn 
während der Vorstellung der Kellner 
zwischen den Sitzreihen umher- 
kriecht, 

Dann seht zu, daß Ihr so viel wie 
möglich ein Programm bekommt, daß 
einigermaßen Abwechselung bietet. 
Bei etwas gutem Willen, auch natür- 
lich seitens des Verleihers, geht das 
auch, Sehr oft wird ja leider nur 
darauf gesehen, möglichst billige Pro- 
sramme und Schlager zu bekommen, 
ohne Rücksicht darauf, ob sie für das 


betreffende Theater sind 


geeignet 
oder nicht, Daher kommt es denn 
auch oft, daß der Inhalt der Bilder 
eines Programmes last gleich ist. 
Jagt, wenn Ihr pendelt, im Ge- 


heimen vielleicht noch mit einem 
Dritten, die Films nicht so durch den 
Apparat, Die Bilder wirken unnatür- 
lich, die Films leiden, und Euer Nach- 
folger im Programm hat die Folgen zu 
tragen, 

Habt ihr einen Erklärer, und in 
vielen kleinen Kinos ist er im Inter- 
esse des Verständnisses der Bilder 


sehr angebracht, so nehmt wenigstens 





jemand, der ordentlich Deutsch kann. 
Man kann auch in der Beziehung sein 
Laßt Eure 


Pianisten nicht nur leiern, sondern 


blaues Wunder erleben. 


sich den Bildern und mitunter der 
Stimmung des Publikums anpassen. 
Es braucht z. B. nicht jeder Mord- 
und Totschlag mit Harmoniumbeglei- 
tung geschehen, oder in einem ernsten 
Drama braucht bei einer Verfolgung 
oder etwas derartigem nicht immer 
gerade gespielt werden: „Man steigt 
nach“ oder „Immer an de Wand 
lang.“ 

Habt Ihr gutes, eingearbeitet>s 
Personal, so sucht es zu halten, be- 
zahlt es auch demgemäß. Gönnt ihm 
Sonntags usw. auch mal eine kurze 
Ruhepause; der Mensch ist keine Ma- 
Könnt Ihr's machen, gebt 


Ihnen mitunter einen freien Tag; je 


schine 


arbeitsfreudiger Eure Leute sind, je 
mehr Nutzen habt Ihr davon. 


Nun wird sich vielleicht mancher 
beim Lesen dieser Ausführungen aufs 
„Bei mir gibt cs ° 
so etwas nicht!" — Mag ja sein. Es 
diese Uebelstände, 
Sie sind 


unserer 


hohe Pferd setzen. 


bestehen aber 
vielleicht auch noch andere, 
Krebsschaden 


Branche und für unsere Feinde oft 


eber ein 
genug eine willkommene Gelegenheit, 
uns etwas am Zeuge zu flicken, Es 
müßte doch unser Bestreben, den Ruf 


Will der 


Arzt ein Uebel heilen, so sucht er 


unsere Branche zu heben. 


zunächst die krankhaften Stellen zu 
beseitigen, Wo ein Wille ist, da ist 
auch ein Weg. 





„DELILA“ Aus: Kinder der Eitel 


(Nach der gleichnamigen Novelle von Clara Viebig) 
Drama in 3 Akten 


Monopolinhaber für ganz Deutschland: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 600 


Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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Was die „L.B.B." erzählt. 


Carl Laemmle, der Dire‘stor der 
„Imp Films Co, of America”, drüben 
der Napoleon des Films genannt, hat 
als geborener Deutscher (er ist ein 
Schwabe) sein Heimatland nicht ver- 
gessen: er sendet jede Woche einen 
gewichtigen Scheck nach hier zur 
Linderung der Kriegsnot für seine 
Landsleute, 


* * 
* 


Der erste Zelnik-Film, der im 
Verlag der Düsseldorfer Film-Manu- 
faktur, Berlin, 
nächster Woche vorführungsbereit 
Der Titel lautet: „Der Gruß 


aus der Tiefe‘, 


erscheint, wird in 


sein, 


* * 
” 


Bei der Greenbaum-Filmgeselil- 
schaft hat Max Mack einen großen 
Film in Vorbereitung, zu dem der be- 
kannte Schriftsteller Hans Brennert 
das Manuskript liefert, 


* * 
* 


Fern Andra hat ihren Unfall vor- 
züglich überstanden und ist in ihrer 
Schaffenstätigkeit nicht beeinträch- 
tigt, so daß der neue Andra-Film kurz 
vor der Fertigstellung steht. 


% * 
= 


Die Oper „Bajazzo" wird jetzt in 
Die Musik von Le- 
oncavallo wird dem Kinowerk zu 
Grunde gelegt. 


* * 
* 


Italien verfilmt, 


Im Münchener Botanischen Gar- 
ten ist jetzt eine komplette Kina- 
Aufnahme- und Wiedergabe-Appa- 
ratur angeschafft worden, um an Ort 
und Stelle wissenschaftliche Natur- 
aufnahmen, speziell zur Erforschung 
des Wachstums der Pflanzen, aufzu- 


nehmen, 


Olga Desmond, die mit ihrem ers- 
ten Film „Nocturno, der Traum einer 
Frühlingsnacht” einen so außeror- 
dentlichen Erfolg hatte, ist, wie wir 
hören, jetzt von ihrem Gastspiel in 
Budapest zurückgekehrt, so daß sie 
wieder für den neuen Desmond-Film 
arbeiten kann, Nach den uns zu- 
gängig gemachten Mitteilungen ver- 
spricht der zweite Film dem ersten 
ebenbürtig zu werden, 


* * 
* 


Geraldini Farrar, Zeit in 
Amerika, hat sich dort dem Film zu- 
Sie folgte damit jedenfalls 
einer Anregung ihres französischen 


Schauspielkollegen Lou Tellegen, der 


in Paris schon seit Jahren ein sehr ge- 


zur 


gewandt, 


schätzter und routinierter Filmdar- 
steller ist und sich mit der Farrar vor 
einigen Wochen kurz vor ihrer Ab- 
reise nach Amerika verlobte. 


* * 
* 


In St. Maurice an der Westfront 
ist ein Soldaten-Kino, das übervoll 
besucht wird. Die Nordische hat leih- 
weise einen großen Posten von Films 
zur Verfügung gestellt, 


* F 
* 


Anna Müller-Lincke und Franz 
Schmelter haben sich einen Film- 
Sketsch geschaffen, der am 16, Ok- 
tober in Kiel zum ersten Mal über die 
Bretter gehen wird, Die Neuheit hat 
den Titel: „Ein brauner Lappen“, 
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Fernsprecher: 690 


Ein verliebter Racker 


Lustspiel in 3 Akten 


Herr Kurt Pape, Teilhaber bei 
Hanewacker & Scheier, hat nach dem 
Sturm auf Nowo-Georgiewsk das 
Eiserne Kreuz erhalten. 

Am heutigen Sonnabend nach- 
mittag wurde in einer Presse- und 
Interessenten-Vorstellung der Film 
„Die Goldquelle“, mit Carl Schönfeld 
in der Hauptrolle, im Berliner Tauent- 
zien-Variöte gezeigt. Erscheinen wa- 


Wir be- 


richten nächste Woche darüber, da 


ren etwa tausend Personen, 


die Zeit des Redaktionsschlusses 
schon längst überschritten ist. 
* * 


Im Bioscope-Atelier in Neuba,- 
belsberg bei Potsdam ist sehr häufig 
Prinzenbesuch. Vor einigen Tagen 
wurde sogar eine kleine Pantomime 


gemimt. Die Herren Direktoren 


Erich Zeiske und Hans Lippmann sind 
neulich vom Prinzen Friedrich Siegis- 
mund von Preußen zu einer zwang- 
losen Soir&e geladen worden. 

In Hamburg haben sich aus Grün- 
den der Zweckmäßigkeit verschie- 
dene Vereinigungen gebildet, um ge- 
meinschaftlich Films zu besorgen. 

* * 
* 

Die Marmorhaus-Lichtspiele ha- 
Erstaufführungsrecht 
Berlin von dem Decla-Film „Ein 
Schrei in der Nacht“ (Hauptrolle: 
Alwin Neuß) erworben, 


ben das für 





Telegr.-Adr.: Monopolfilm 








a - 


Nummer 42 8. Jahrgang 1915 Seite 29 
| gm a m— nV = in, SERIE EEE ur — ec” .. 
rn > men I 1277 L:-B'’B — Sen X ern 9 tem 
N LT nn er 2 / er gi 
e— Sem L’B’B, > 












James 


Monopoliilm -Vertrieb 


Altona a. d. Elbe, Shulterblatt 115 


im Hause des Belle-Alliance-Theaters ...... 


Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 
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Range, Auch der übrige Teil des Programms ist 
interessant, 


= u u 2 &, B) ie. 
TTOTNTAD! & a/u ie 7 
, & Ss A \ ii r er A A. 
; Wie die Tageszeitungen urteilen: 
< Berliner Tageblatt: | National-Zeitung: 
Claire Waldoff zeigt sich in dem Film „Mieze | Wenn die Mormorhaus-Lichtspiele einladen, ist 
Strempels Werdegang”, der im Marmorhaus Beifall | man stets zu den schönsten Hoffnungen berechtigt. 
findet, Die Waldoff kann hier wieder die Berliner | Daß diese Erwartungen auch gestern nicht getäuscht 
Range sein, die sie in so vielen Kabarettliedern ist. wurden, bewies allein schon der große Beifall, der 
| sich am Schluß der Darbietungen erhob. „Reich- 
Volks-Zeitung: | haltigkeit und Mannigfaltigkeit” scheint als Wahl- 
Im Marmorhaus zeigt sich die Urberlinerin spruch über dem Programm zu stehen, denn viele 
Claire Waldoff in dem Filmlustspiel „Mieze Strem- Gaben der verschiedensten Art wurden uns ge- 
pels Werdegang” zum ersten Male auf der Lein- reicht. Nachdem wir durch die „Tücke des Schick- 
wand. Auch im Film hat Claire Waldoff nichts von sals“ in eine höchst vergnügte Stimmung versetzt 
ihrer Drolligkeit eingebüßt, Die Rolle der Tochter worden waren, verfolgten wir „Mieze Strempels 
aus dem Grünkramladen, die auf dem Wege über Werdegang”. Als Verfasser dieses reizenden 
das Variet® und eine vornehme Bekanntschaft Stückes zeichnet Ludwig Mendelsohn, Mit dieser 
(natürlich ist es ein adeliger Kavalier) in die Kreise Filmidee bestand Mendelsohn ebenso glänzend 
der besten Berliner Gesellschaft gelangt, liegt ihrer seine Feuerprobe im Kino wie Claire Waldoff in 
Kunst außerordentlich, der Titelrolle. Mieze Strempel verläßt den heimat- 
| lichen Grünkramkeller und ihren treuen Max, um 
Welt am Montag: durch Vermittlung des Grafen Koks die Bühnen- 
„Mieze Strempels Werdegang”, ein „lustiger laufbahn einzuschlagen, Aber trotz aller Erfolge 
Lebenslauf einer Berliner Range“, erlebte im Mar- vergißt Mieze ihre Eltern und den Max nicht, und 
morhause seine Uraufführung. Ludwig Mendelsohn am Schluß feiert sie unter den Klängen des Einzugs- 
n ist der Verfasser; Waldemar Hecker hat die Sache | marsches BR „Tannhäuser“ die Hochzeit mit dem 
I geschickt geleitet. Mieze Strempel ist — Claire | Unvergeßlichen,. Damit endet zur Zufriedenheit 
= Waldoff, die klassische Vertreterin der Berliner | aller die Vorstellung. 
| 
| 


Berliner Morgenpost: 


Im Marmorhaus gelangt ein neuer Schlager zur 
Vorführung. Der von Ludwig Mendelsohn verfaßte 
Film: „Mieze Strempels Werdegang” schildert den 
Lebensgang eines echten Mädels, das es vom Bolle- 
Mädchen bis zum gefeierten Varistestern bringt, 
sich dabei aber ihr einfaches Gemüt bewahrt, die 
Werbungen eines Grafen abschlägt und den Jugend- 
freund heiratet, Die lustige und an komischen Auf- 
tritten reiche Handlung, die wahre Lachstürme ent- 
fesselt, führt Typen aus dem Berliner Volksleben 
vor, Die Mieze wurde von Claire Waldoff ausge. 
zeichnet dargestellt. 





Frei nur noh Rheinland und Westfalen, Schlesien 





N 
s 
4 
N 
Fe 


ONIONONONZONANNDIITNANZONRATONGONONZON 


Nummer 42 


8. Jahrgang 1915 


Seite 30a 




















Expedient 






Von verschiedenen Seiten wird 
„Der 
Zwiebelfisch” zugeschickt, das einen 
Schmähartikel unter 
„Schund“ Schmutz und Kino’ bringt. 


Die unbegründeten und witzig sein 


uns das Literatenblättchen 


dem Signum 


sollenden Argumente in diesem uns 
bereits bekannten Beleidigungs-Sam- 
melsurium wollen wir nicht widerle- 
gen, da der Artikel beim besten Wil- 


len nicht ernst genommen werden 


kann. 


= * 
* 


Edison, von einem schweren Au- 
senleiden genesen, arbeitet jetzt wie- 
der an der Verbesserung seines Kine- 
tophons: Aufnahme von Bild und Ton 
gleichzeitig, 

In M.--Gladbach ist eine Schrift 
in Vorbereitung, die sich in der Form 
einer Umfrage mit den „Zukunftsauf- 
gaben des deutschen Films im Aus- 


lande‘ befassen wird. 


fim 25. September 1915 [tarb den helden= 
tod fürs Daterland in der Champagne mein 


Arthur Grenz 


Grenadier der 2. Kompagnie, 
feib-Grenadier-Regiment TIr.2. 


Ehre feinem Andenken. 


Marius Chriftenfen 


Berlin den 15. Oktober 1915. 





Ferdinand Bonn tritt jetzt all- 
abendlich persönlich in den Berliner 


Mozartsaal-Lichtspielen auf. 


wird der 


südliche Teil der Berliner Friedrich- 


In allernächster Zeit 


straße für den Wagenverkehr auf 
mehrere Monate vollständig gesperrt, 
beim Bau der Nord-Süd-Untergrund- 
bahn der nächste Bauabschnitt, der 
an der Ecke der Kochstraße beginnt, 
in Angriff genommen wird. Von hier 
ab wird die billigere und schnellere 
Methode der offenen Baugrube ge- 
Für die Film-Industrie, die 
hier ihren Sitz hat, ist diesedurchgrei- 
die 


auch ein Umlenken des Straßenbahn- 


wählt. 


fende Verkehrsbeschränkung, 


betriebes notwendig macht, sehr stö- 


rend, 


v * 
* 


bekannte Filmdarsteller 


Der 
Hans Herbst-Dietsch, besonders be- 
rühmt als Hauptdarsteller im Sensa- 


Am 25. September 1915 ftarb den Helden= 
tod fürs Daterland in der Champagne unfer 
lieber Kollege 


Arthur Grenz 


Grenadier der 2. Kompagnie, 
Feib=6renadier=Regiment Tir.?. 


Wir werden ihm ein dauerndes Äindenken 


Berlin, den 15. Oktober 1915. 















bewahren. 


Das Perfonäl der Firma 
Marius Chriftenfen. 





tionsfilm „Amerika-Europa im Luft- 
schiif (Eiko) hat nach erfolgreichen 
Kämpfen als Kriegsireiwilliger das 


Eiserne Kreuz erhalten. 


Eine von Eiko bei Lemberg pho- 
tographische und von den Deutschen 
Ballonhalle hat 


eine eigenartige Bilderfälschung er- 


zerstörte russische 


fahren. In einer englischen illustrier- 
ten Zeitschrift erschien dasselbe Bild 
mit der Unterschrift: „Eine von den 
Engländern bei Flandern zerstörte 
deutsche Zeppelin-Halle. 

* z %* 

Wir erhielten umfangreiche ame- 
rikanische Post, worin u. a. die beach- 
tenswerte Mitteilung stand, daß in- 
folge der immer zahlreicher zur Vor- 
führung gelangenden deutschen 
Kriegsbilder, die Eiko liefert, ein 
deutlicher Umschwung der Volkstim- 
mung zu gunsten Deutschlands sich 


bemerkbar macht. 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


Mieze Strempels Werdegang. 


Schon vor einigen Wochen hatten 
wir die Gelegenheit benutzt, um an 
dieser Stelle uns mit dem humoris- 
tischen Volksstück: 
Werdegang" zu 


Der Film ist ja sowieso schon bemer- 


„Mieze Strem- 
pels beschäftigen. 
kenswert, weil darin ein Ueberläufer 
die Hauptrolle spieit, nämlich der 
weibliche Witzbold Claire Waldofi 
der den Sprung vom Cabaretbretti 
zur weißen Kinowand mit Erfolg ab- 
solvierte. Konnten wir damals schon 
diesem Greenbaum’schen neuen Film 
einen guten Erfolg voraussagen, so hat 
uns jetzt die Theaterpraxis Recht ge- 
geben, denn in der 
Woche konnte das Berliner Publikum 


die schnoddrige Mieze gefilmt sehen, 


vergangenen 


und zwar in den Marmorhaus-Licht- 
Das Publikum beobachtete 


sie mit viel Vergnügen, hat bis jetzt 


spielen, 


allabendlich ununterbrochen gelacht, 
en manchen Stellen sogar gebrüllt, 
und damit ist der Hauptzweck erfüllt, 
den man an einen wirklich humoris- 
tischen Film stellen soll. Das lach- 
lustige Kinoparkett hat der Claire 
Waldoff als Mieze Strempel einen 
Beifall 


darum mußte der glänzende Film 


lachenden gespendet, und 
„Mieze Strempels Werdegang auch 
auf eine weitere Woche in dem ele- 
ganten Marmorhaus-Lichtspielen pro- 


longiert werden, 


* * 
” 


Das verschwundene Los. 

Mit Neugier hat man allerseitig 
innerhalb unserer Branche den ersten 
Piel-Film von der neu gegründeten 
Firma H. Piel & Comp. erwartet, „Das 
verschwundene Los, ein Abenteuer 
in vier Akten, wurde am letzten Mit- 
woch in der Form einer geschickt ar- 


rangierten Presse - Vorstellung den 


Berliner Interessenten im schönen 
Tauentzien-Variet& gezeigt. Etwa 


tausend Personen waren erschienen. 
Der Spezialist der Sensationen, Herr 
Harry Piel, stellte sich am Anfang der 
Vorstellung persönlich dem Publikum 
vor und präsentierte auch gleichzeitig 
Original- 


Film-Kostüm dem interessierten Au- 


seine Hauptdarsteller im 
ditorium, Nach d’esem einführenden 
Auftakt kam der Film, der unter an- 
derm auch arerkennenswerte artis- 
ische Leistungen zeigte. Das sehr 
animierte Publ'kum spendete nach 
iedem Aktschluß dankbaren Beifall, 
$Sanz besonders aber nach dem ersten 
und dritten Akt. Auch am Schluß 
konnten sich Spielleiter und Darstel- 
ler auf offener Szene mehrmals für 
das lebhaft einsetzende Händeklat- 
Der Film brachte 
einen guten Erfolg, das Publikum war 


durchweg sehr befriedigt, 


* * 
* 


schen bedanken, 


Sein schwierigster Fall, 
Ab gestern Abend läuft auch der 


Union-Theatern: „Sein schwierigster 


® .o ® 
Sein Störeniried 
Lustspiel in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind‘“, Herford 


Fernsprecher: 690 


Telegr.-Ard.: Monopolfilm 





Fall, — Wir haben schon vorige 
Woche ausführlich über das Filmwerk 
referiert. Das glänzende und sichere 
Spiel des vornehmen und diskret sich 
gebenden Detektivs Joe Deebs (Herr 
Max Landa) wurde in seiner Wirkung 
noch unterstützt durch die schöne 
Partnerin Mia May, der bekannten 
und sympathischen Film- und Büh- 
nen-Schönheit, die es so unnachahm- 
lich versteht, mit einem einzigen 
Lächeln das ganze Kino-Auditorium 
für sich zu gewinnen. Wir freuen uns 
über jeden einzelnen Film, der Ge- 
legenheit bietet, daß man sich an ihr 
und ihrem Spiel erfreuen kann, — 
Das rauhe Handwerk des Detektivs, 
der ständig im Kampf mit der raffinier- 
ten Verbrecherwelt liegt, damit böse 
Taten ihre Sühne finden, bekommt 


dadurch lieblichen 


Rahmen, und dadurch vielleicht wirkt 


einen gewissen 


die Mitwirkung der gewinnenden Mia 
May doppelt lieblich. 
Filmwoche steht im Zeichen der Novi- 


Die Berliner 


tät: „Sein schwierigster Fall”. 


* 


8 51 Str. G.B, 

Wohl einer der populärsten und 
beliebtesten Paragraphen 
dickleibigen Strafgesetzbuches ist un- 
streitig der unter Nr. 51, der den geis- 
tig nicht komplett Intakten Schutz für 
ihre Handlungen bietet. Die Firma 
Atlantic Film Aaarhus hat ihn jetzt 
dramatisiert, und in der internen Vor- 


unseres 


schau, an der wir am Donnerstag teil- 
nahmen, konnten wir uns ehrlich freu- 
en über die überaus sorgfältige Regie, 
die peinlich genau und mit anerken- 
nenswerter Gewissenhaft ihres schwe- 
ren Amtes gewaltet hat, und wofür 
Herr A. von Horn verantortlich zeich- 
nen wird. Ein seltener Künstler, der 


nur mit Widerstreben trotz der abso- 
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Fred Horst 


dem Meisterdetektiv in der Hauptrolle 


DW T WE re r  we  y 


Großer Detektiv-Schlager in vier Akten 


° 


Das Monopol für Groß-Berlin, Brandenburg und 
Norddeutschland wurde von uns übernommen. 
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Henri Müller, Monopolfilms Ges.m.b.H. 


BERLIN, Friedrichstrasse 236 


Telephon: Amt Lützow 7060. Telegramm-Adresse: Hamuler. 
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— Voranzeige! - 
ze Wir macen hiermit bekannt, das wir das grandiose Filmwerk = 
C I, 
= Homunculus Ss 
@ binnen nie be 9 
G von ROBERT REINERT erworben haben. Es wird in einer Serie von =) 
= in sich abgeschlossenen, aber durch die Titel-Figur zusammenhängenden — 
E Dramen erscheinen. Die tragishe Wucht dieses Werkes, die Originalität 5) 
= seiner Handlung, seine Inscenierung und .Ausstattung sowie die Darstellung = 
_— der tragenden Rolle durch einen der größten Charakter-Schauspieler stempeln Ss 
@ es zu einer der gewaltigsten Film-Schöpfungen unserer Zeit. = 
— Der bekannte Bühnen- und Film-Dramatiker Robert Reinert, der durch = 
N Einführung neuartiger Ideen und Gestalten, — wie „Der geheimnisvolle =) 
== Wanderer“, „Der Herr der Welt“, „Mordende Lippen“ usw. in der Film- E 
e Industrie von sich reden gemacht hat, stellt hier auf Grund der Erzeugungs- = 
= und Existenz-Möglichkeiten des künstlichen Menschen ein Wesen von unheim- = 
(® licher Kraft, von fascinierender Erscheinung, von einem durc keine sexuellen =) 
= Hemmungen verkümmerten Willen in den Mittelpunkt stärkster Geschehnisse. = 
(&= Titanenhaft stampft und rast es — als Interpret des Grauens, verwirrender =) 
== Größe, dunkler Leidenschaften und bewunderungswürdiger Taten kultivier- = 
@ testen Geistes — durch die bunt bewegten Etappen des Lebens und — durch Ss) 
= Generationen. Alles Leid und alle Süßigkeiten dieser Erde werden von ihm = 
E durckostet. Die Frauen, die in Scharen ihm nacjagen, weil er sie Ss) 
— nicht sucht und braucht, verbrennen an seiner unheimlichen Persönlichkeit = 
= — wie Motten im Licht. 5 
e@ Mit zitterndem Staunen, gepackt und erschüttert, sieht, wer in seinen 4 
== Bannkreis kommt, auf ihn, der Menschengestalt hat — und doch auf so = 
@ ferne, unwirkliche Art, gewaltsam und gewissenlos die Probleme des Hasses, =) 
= der Freundschaft, der geschlechtlichen Liebe, der Macht, der Völkerfeind- = 
(e schaft, der revolutionären Erhebung, des Krieges löst. =) 
= Der Titel des Werkes sowie der Inhalt der einzelnen Dramen sind = 
G patentamtlich bezw. urheberrechtlich geschützt. Wir bitten vorläufig von =) 
= Anfragen abzusehen, da diese verfrüht wären. = 
e | ,) 
= ® E= 
== Deutsche Bioscop-Gesellschaft m.b.H. = 
(e- =) 
= Berlin. = 
@ =) 
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Aus den weltberühmten Werken 
des ungarischen Volksdicters 


Maurus Jokei 


erscheint demnächst die erste Bearbeitung 
seines bekannten Romans 


Die armen Reichen 


Ein romantischer Sensationsfilm 


inszeniert von 


Walter Schmidthässler 


sr 
& Fi 
, D, = 
/. 3 


gespielt von den bedeutendsten Kunstkräften erster Berliner Bühnen, Was Geld, viel Geld, 
Kunst und Mühe vermögen, ist für diesen gewaltigen Film aufgewandt worden 


Vertrieb für die ganze Welt 


Max Cantor, Berlin W, Kurfürstendamm 99 


Fernsprecher: Amt Pfalzburg 8600 
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lut gelungenen Großstadt dieErlaubnis 
erteilte, daß sein Name genannt wer- 
den darf, Wir heben dieses Faktum 
ganz hervor, da bei dem in unserer 
Zeit oft widerlich anmutenden Perso- 
Vor- 


dergrund stehen, wie die Sache selbst. 


nenkultus Namen mehr im 
In zweiter Linie muß aber auch noch 
der Kurbelkünstler genannt werden, 
der für eine absolut allererstklassige 
Photographie Sorge trug; es ist Herr 


Zn nn m + 








Mit diesen beiden 
faktischen Tatsachen ist eigentlich 
schon der halbe Erfolg gesichert; es 


muß aber außerdem nach in dieser 


Mülleneisen jun, 


ersten Vorbesprechung gesagt wer- 
den, daß der Film, ein außergewöhn- 
liches Werk, das viel von sich reden 
machen wird, infolge seiner spannen- 
den und nachdenkenswerten Hand- 
lung, die aus dem modernen Leben 
gegriffen ist, jedenfalls zur großen At- 
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traktion sich wandeln wird. Mit sei- 
nen fünf Akten, wir taxieren eine Ge- 
samtlänge von 1500 Meter, prophe- 
zeien wir eine Schlager-Neuheit, die 
unter den Monopol-Interessenten ver- 
mutlich erbitterte Kämpfe hervorru- 
fen wird. Wir werden in kurzem noch- 
mals Gelegenheit nehmen, auf das be- 
deutende Werk, das so viel Fleiß und 
Kunst in sich schließt, zurückzukom- 


men, 


ann ni nn nenn nn nn nn nn nn nn nn on nn —<- Sonn 


Thea Sandten im Atelier. 


An derReihe der vielenSterne und 
j Stars- Berühmt- und Beliebt- 
SS) heiten, die wir in der Film-In- 


dustrie haben und unter dem Sam- 






melnamen der bekannten und belieb- 
ten Hauptdarsteller nicht nur Popula- 
rität besitzen, sondern auch allein 
schon durch ihren Namen das Publi- 
kum in die Lichtspielhäuser hinein- 
ziehen, ist auch Fräulein Thea Sand- 
ten zu nennen, die seit mehreren 
Jahren ein sehr lebhaftes Interesse für 
unsere Filmkunst besitzt, und deren 
Namen bald hier und bald da immer 


Ihre Vorliebe er- 


streckt sich besonders auf drama- 


wieder auftaucht, 


tisch-ernsten und sentimentalen Ge- 
bieten. In der letzten Friedenszeit, 
sie liegt nun jetzt schon weit zurück, 
haben wir von der schönen Thea 
Sandten lange nichts Neues seuen 
können, Sie folgte einem ehrenvollen 
und entsprechend hochdotierten Rufe 
einer unserer ersten italienischen 
Filmfabriken, um im sonnigen Süden 
an Ort und Stelle die Hauptrollen in 
verschiedenen groß angelegten Film- 


Die Beendigung 


dieses glänzenden Vertrages, der von 


werken zu spielen, 


ihr mit größten Erfolgen absolviert 
wurde, fiel in die Zeit kurz vor dem 
vorjährigen Kriegsausbruch, und seit- 
dem weilt sie wieder im Heimatlande, 





hat hier sofort, wieder die gewohnte 
Atelier-Arbeit aufgenommen und ist 
überaus fleißig. Die verschiedensten 
Filmwerke mit der Thea Sandten in 
der Hauptrolle haben inzwischen 
schon das Licht der Oeffentlichkeit 
erblickt, und da in nächster Zeit von 
ihr einige außergewöhnliche Film- 
schöpfungen zu erwarten sind, die be- 
reits in den ersten Musterabzügen fer- 
tig vorliegen, so benutzten wir diesen 
Anlaß, mit ein paar einführenden 
Worten den in der Arbeit begriffenen 
Sandten-Zyklus zu begleiten, 


Im Atelier fällt sie auf durch ihr 
ruhiges und sehr diskretes Spiel, das 
auf alle groben Effekte verzichtet. 
Sehr zu statten bei den Erfolgen, die 
sie einheimst, kommt ihr die sieghafte 
Schönheit, mit der sie von der allgüti- 
gen Mutter Natur ausgestattet wor- 
Das dunkle Haar umrahmt 
Ge- 


sicht; ihre seelenvollen, tiefgründigen, 


den ist. 


ein vornehm geschnittenes 


Kriegskomödie in 3 


dunklen Augen frappieren und fes- 
seln. Sie vermag mit ihnen die ganze 
Skala der menschlichen Empfindun- 
Ein stark 
beobachteter und auffallender Stern 


im Film-Atelier in der Reihe der Vie- 


len, die berufen und unberufen sind. 


gen ahnen zu lassen. — 


Um im übrigen der überall zu 
Tage tretenden Kalamität in der Qua- 
lität kleiner Films ein Ende zu be- 
hat sich Thea Sandten in 
Zeit für 
ner Dramen zur Verfügung gestellt. 
Ein Teil derselben ist bereits fertig- 
gestellt, weitere befinden sich in Ar- 


reiten, 


letzter eine Serie klei- 


beit oder in Vorbereitung. Die ersten 
kleinen, dramatischen Filmwerke tra- 
gen die Titel: „Schicksalswende”, 
„Um ihres Kindes Glück”, „Der 
Schofför", „Die Frau Gutsinspektor” 
u. a, Sie alle zeichnen sich durch 
eine aus dem vollen Leben gegriffene, 


echte Handlung aus. 
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Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher : 690 


Telegr.-Adr. : Monopolfilm 
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Richard Oswald- Serie 1915/16 
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Der zweite Film 





Ein Abenteuer des Detektivs 
ENGELBERT FOX 
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ist fertig gestellt. 
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Der Titel wird in der nächsten Nummer bekannt gegeben. 


—— Vertrieb der Richard Oswald-Seriee —— 


LOTHAR STARK - Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 12 


Fernsprecher: Moritzplatz 2932. Telegramm-Adresse: Filmstark. 
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Der Roman einer häßlichen Frau 


Mimisches Schauspiel in 3 Akten von Walter Turzinsky 


Monopolinhaber für ganz Deutschland: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Heriord 


Fernsprecher: 690 





Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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Kinokrisis in England. 


Zwei große Theaterkonzerne sind 
eingegangen, die United Electric The- 
aters Limited, und die Standard Eelc- 
tric Theaters Limited; mehr als 100 
kleinere Unternehmungen mit einem 
eingetragenen Kapital von fast einer 
Million Pfund Sterling sind dem Ende 


nahe, 


Echt englisch! 


Der englische Korrespondent des 
Amsterdamer Fachblattes „De Kine- 
matograph‘ erhielt von einem briti- 
Geschäftsfreund folgendes 
Schreiben: „Ich hatte das Pech, in 
meinem Kino einen Film einer Nation 
zu zeigen, mit deren Namen das eng- 
liche Volk seine Feder nicht besu- 
deln will. Titel und Untertitel waren 
in unserer Sprache, und mit Ausnah- 
me der Schutzmarke auf jeder einzel- 
nen Photographie verriet nichts den 
Ursprung derselben. Trotzdem diese 
Marke einem der bestgekannten 
Fabrikanten des namenlosen Landes 
eigen ist, war niemand im Theater im- 


schen 


stande zu sagen, wer der Hersteller 
des Films war. Diese Tatsache be- 
weist nebenbei, daß Films dieses Lan- 
des mit dem bewußten Namen bei 
unseren Besuchern nie populär wa- 
ren, die stets so begierig auf Schutz- 
marken und Namen der Fabrikanten 
sind und die Lunte gerochen hätten, 
wären sie die Marke zu schauen ge- 
wohnt gewesen. Doch das Erscheinen 
der Darsteller zwang die Beschauer, 
den Namen des Landes auszurufen, 
den meine Feder sich sträubt nieder- 
zuschreiben, und ich mußte den Film 
absetzen. Ich erwähne diesen Zwi- 
schenfall, um die Meldung zu wieder- 
legen, die man so oft in europäischen 
Kinozeitschriften liest, daß das na- 
menlose Land noch viele seiner Films 
hersendet; selbst wenn es Marken 
und Titel ändert, kann es das charak- 
teristische Erscheinen seiner Darstel- 
ler nicht ändern.“ — Man sieht hier- 
aus, wie weit der Haß Englands geht, 
und wir lernen hieraus, wie die deut- 
schen Filmleute sich nach dem Kriege 
zu verhalten haben werden, 


Die größten Filmateliers. 


In Universal City in Los Angelos, 
der neuen Kinostadt, befinden sich fol- 
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Kataloy No. 20 kostenlos 
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Doprel-Objektiv, höchste Lichtstärke für Vorführungs- Apparate. 


Trioplan F:3 


Spezial- Anastigmat von außerordentlich hoher Lichtstärke für Kino-Auf- - 
nahme-Apparste und kinematographische Projektion. 


Kondensatore 


000000004 + 


”#”„ KINON I, F:2,5 » 


aus reinem, 
weiß. Glase. 


gende Filmaufnahmeateliers: zwei 
Bühnen 150 » 30 m, eine Freilicht- 
bühne 60 x 30 m, eine Bühne mit 
künstlichem Licht allein 60 > 30 m 
und die neue Bühne für Nestorfilms 
35 » 30 m. Diese fünf Ateliers ohne 
Nebenräume umfassen somit einen 
Flächenraum von 13 150 qm. Die zu- 
letzt genannte Bühne ist aus Stahl- 
werk errichtet, mit einem Dach für 
Kunstlichtaufnahmen, jedoch ver- 
schiebbar, so daß im Sommer hier 
Freilichtaufnahmen gemacht werden. 


Operateurinnen in England. 


Das Home office in Lodon hat ge- 
nehmigt, daß weibliches Personal als 
Vorführerinnen in den Kinotheatern 
angestellt Der Mangel an 
männlichen Arbeitskräften hat dem 
schwachen Geschlecht verbotene 
Piorten geöffnet. 


wird. 


Der Krieg mit Kriegstilms. 


Die Abwehrfilms, deren Bestim- 
mung es sein soll, die Wirkung der 
Lügenfilms unserer Feinde zu ent- 
kräften, haben einen Kampf seitens 
England gegen dieselben hervorgeru- 
fen. Unter Leitung des Kriegsamtes 
werden an und hinter der Front in 
Frankreich und Belgien Aufnahmen 
Kopien davon erhalten alle 
ohne Ausnahme zum 
Preise von 25 Pfennig nach unserem 
Gelde pro Meter. Die Negative und 
ersten Positive werden dem Briti- 


gemacht. 
Kinofirmen 


schen Museum zur Aufbewahrung für 
kommende Geschlechter übergeben. 
Den Schulen werden Positive gratis 
leihweise überlassen. 





HUGO MEYERR CR 
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Katalog No, 20 kostenlos 


Optisch -Mechanische Industrie-Anstalt HUGO MEYER & Co., Görlitz. 
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Das Urteil der Presse! 








Die 








a { | „Acht Uhr-Abendblatt‘‘, Berlin, 
vom 9. Oktober 1915: 
Das neue Wochenprogramm des Prinzeß- 
Theaters in der Kantstraße bringt als Hauptstück 
das kriminal-spiritistische Drama ‚Die Tat von 


\V/ | } damals. Die sehr heikle Idee, daß sich ein Ver- 
brecher, durch die moralische Willenskraft seines 


Opfers gezwungen, selbst zur Bestrafung stellt, wird 


wohl mit Recht allgemein bezweifelt, wenn sie 
auch in dieser dramatischen Verarbeitung durch 


eine geschickt aufgebaute, spannende Handlung, 


unterstützt durch eine sehr gute Regie, überzeugend 
a a S oh 
u 


„Der Kinematograph‘“, Düsseldort, 
vom 13. Oktober 1915: 





Der Eikofilm ‚Die Tat von damals’, ein 
Detektivfilm, verfaßt von dem auf diesem Gebiete 
wohlbekannten Schriftsteller Willian Kahn, in den 
Hauptrollen besetzt mit Hildegard Borck und Harry 





Liedtke wurde am Freitag nachmittag einem gela- 

Ein kriminal-psychologisches denen Publikum im Berliner Prinzeß-Theater vor- 
Drama in drei Akten geführt. Der Film, der eine ganz neuartige Note 
repräsentiert, behandelt eine interessante wissen- 

schaftliche These, wie sie bisher in dieser Eigenart 

Zu beziehen durch: noch nicht gezeigt wurde, Die zahlreich erschie- 
nene Zuschauerschaft folgte den auf der Leinwand 


gezeigten Vorgängen mit lebhaftem Interesse und 
wi LH FE LM kargte am Schluß nicht mit Beifall. 


FILM-VERLEIH 


BERLIN SW 68 
Friedrich-Strasse 246 Monopol - Bezirke: 





Telegramm - Adresse: Kinofeindt Gross-Berlin, Oldenburg, Ost- und West- 
— Telefon: Amt Lützow 6753 — : 
preussen, Posen, Pommern und Schlesien 
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Der erste „Dreher‘-Film. 


Der kgl. bayr. Hofschauspieler 
Konrad Dreher ist, wie schon früher 
mitgeteilt, für Filmaufnahmen ver- 
pflichtet. Der erste Dreher-Film ist 
bereits fertig. Konrad Dreher über- 
nahm liebenswürdigerweise darin die 
Hauptrolle des Amtsmanns Sebastian 
Sulzbeck, die übrigen Rollen werden 


von Mitgliedern des Schlierseer 
Bauerntheaters gespielt. Der erste 


Film betitelt sich „Der Tyrann von 
Muckendorf‘ und ist eine sehr hand- 
lungsreiche, lustige Komödie in drei 
Akten, Die Verkörperung der Rollen 


ist eine außerordentlich wirksame, 


Das kinoreiche Budapest, 


Auch in der ungarischen Metro- 
pole ist infolge des Krieges manches 
Kinounternehmen eingegangen. Trotz 
der dort herrschenden allgemeinen 
Teuerung, unvergleichlich mit der, 
unter welcher wir hier schon leiden, 
bestehen neben sechs Kinos, die ihre 
Pforten noch geschlossen haben, 
sieben, in denen demnächst die Vor- 
führungen wieder beginnen werden, 
75 mit ständigem vollem Betriebe und 
drei Kaffee-Kinos, eine ungarische 
Spezialität, die Nachahmer finden 
wird, zusammen daher 91 Lichtbild- 
Etablissements. 


Zur Nordischen Ausdehnungspolitik. 


Zu der in voriger Nummer ge- 
brachten gerüchtweisen Mitteilung, 
daß auch die Theater der Firma Ha- 
gen & Sander an den Nordischen Kon- 
zern verkauft worden sind, erhalten 
wir von obiger Firma eine berich- 


tigende Zuschrift, daß dies nicht zu- 
treffend ist, — Wir registrieren der 
Vollständigkeit halber diese korri- 
gierte Mitteilung, 





Köln. 


Handelskammer 


Die erklärte 
einem an sie gerichteten Ersuchen, 
gegen die erhöhte kommunale Lust- 
barkeitsbesteuerung der Kinemato- 
$raphentheater in der Stadt Stellung 
zu nehmen, nicht entsprechen zu kön- 


nen, 
Regierungs-Bezirk Münster. 
Bei der Anordnung des stellver- 
tretenden Generalkommandos in 


Münster, wonach eine schärfere Be- 
aufsichtigung der Kinos stattfinden 
soll, würde die Prüfung an jedem ein- 
zelnen Orte bei der großen Zahl der 
vorhandenen Kinos die Ortsverwal- 
tungen kaum günstig wirken können. 
Es wird deshalb beabsichtigt, für den 
Bereich des 7. Armeekorps eine zen- 
trale einheitliche Vorprüfung einzu- 
richten. Die zentrale Zensur soll ihren 
Sitz entweder in Dortmund oder in 
Düsseldorf erhalten, 


Viersen im Rheinland, 


Die Stadtverordneten stimmten 
einen Antrag des Finanzausschusses 
zu, der befürwortet, die Kartensteuer 
für kinematographische Vorstellungen 
auf das Doppelte der bisherigen Sätze 
zu erhöhen. 





Imperator-Film. 

Der Detektivfilm ‚Um fünfmalhundert- 
tausend Mark, der Imperator Film Co, ist 
ein gutes Zugstück. Nur noch einige Bezirke 
Monopol-Interessenten 
sollten sich daher diesen Film sichern, zumal 
Detektiv-Schlager ein jetzt sehr begehrtes 
Genre ist. 


Neue Drzsdener Film-Gesellschaft. 
Die große Auswahl erstklassiger Mono- 
gibt gute 


Gelegenheit ein zugkräftiges Programm zu- 


sind zu vergeben. 


polfilms den Theaterbesitzern 


sammen zu stellen, Wir empfehlen den 
Theaterbesitzern sich einzelne Spieldaten zu 
sichern. 


Standard-Film-Gesellschatt. 
Die letzte Neuheit der Firma, der erste 
der Richard Oswald-Serie 


Titel ‚Und wandern sollst Du ruhelos ... . .", 


Film unter dem 
ist eine wirklich glänzende Attraktion für 
jedes gute Kinotheater. Der Filmis' in Spiel 
und Handlung ganz hervorragend und erzielt 
besonders beim Publikum ungeteilten Beifall. 
Fachleute und Tagespresse haben sich durch- 


lobend Jeder 


Theaterbesitzer sollte sich diesen Film im ei- 


weg nur ausgesprochen, 


gendsten Interesse sichern. 


Luna-Film, 

Im Luna-Atelier ist in den letzten 
Wochen sehr fleißig gearbeitet worden, — 
In allererster Linie ist da das schöne drei- 
aktige Drama „Durch! und das dramatische 
Lebensbild „Doktor Holm“, ebenfalls drei 
Akte, zu erwähnen, — Aeußerst reichhaltig 
ist das Lustspiel-Genre gepflegt, wovon die 
Groteske „Du sollst Dich nicht selbst besteh- 
„Die Näherin”, drei Akte, „Berta's 
schönste Rolle", Schwank in zwei Akten und 
der großartige Dreiakter „Artur Meyer's 
Flitterwochen” viel Lacherfolg haben wer- 
den. Auch der hübsche, feinpikante Schwank 
„Der blauen Engel" wird sehr gefallen. — 
Das Schmidthäßler'sche Drama „Curare, oder 
Der indische Dolch“ hat bereits seine Feuer- 
probe vor dem Publikum bestanden, 


len“, 
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Die Film-Exocrt-Gesellschaft m. b. H. 
(Düss:ldorfi) 


kann Ende September des Jahres auf das 
erste Halbjahr ihrer Tätigkeit zurückblicken. 
Die Gesellschaft ist Ende März des Jahres auf 
Anregung des Büros zur Verbreitung von 
deutschen Nachrichten im Auslande und des 
Provinzialverbandes Rheinland und West- 
falen, des Verbandes zur Wahrung der Inter- 
essen der Kinematographie ins Leben geru- 
fen zu dem Zwecke, in größerem Umfange als 
bisher deutsche Filme inse Ausland und 

erster Linie in die besetzten Landesteile von 
Belgien und Nordfrankreich zu bringen. Die 
Gesellschaft ist keine Erwerbsgesellschaft im 
eigentlichen Sinne, aus den Erträgnissen er- 
halten die Gesellschafter lediglich 5 Prozent 
Zinsen, alles Andere fließt nach Deckung der 
Unkosten der Filmindustrie und den Film- 
verleihern zu, für welche die Film-Export- 
Gesellschaft die Unterbringung der Filme ge- 
wissermaßen als Treufunktion übernimmt. 
Die Film-Export-Gesellschaft unterhält eine 
Geschäftsstelle in Düsseldorf und eine solche 
in Brüssel. Nach Ueberwindung der ersten 
Schwierigkeiten, die sich jedem neuen Unter- 
nehmen in den Weg zu stellen pflegen, nimmt 
die Film-Export-Gesellschaft von Monat zu 
Monat einen größeren Aufschwung, zumal da 


die Filmtheaterwelt in Belgien inzwischen 


nun De ER PERRRE 


-r 


entschieden eine Belebung erfahren hat. Eine 
Reihe von Filmtheatern, die zu Beginn des 
Krieges geschlossen waren, s'nd wieder er- 
öffnet worden, und in fast sämtlichen The- 
atern hat sich der Besuch gehoben, Das hatte 
wiederum zur Folge, daß die Preise für Leih- 
gebühren, die zu Beginn des Krieges fast zur 
Unrentabilität herabgesunken waren, eben- 
Diese Aus- 
sicht wird die Bereitwilligkeit des deutschen 


falls steigende Tendenz nehmen. 


Filmgewerbes, seine besten Sachen der Film- 
Export-Gesellschaft zur Verfügung zu stellen, 
sicher noch erhöhen, Zur Ehre des deutschen 
Filmgewerbes muß hier gesagt werden, daß 
als noch keine so 


‚und 


man vielfach noch mit einem Mißerfolg rech- 


auch in der ersten Zeit, 
günstigen Resultate wie heute vorlagen 


nen mußte, eine große Anzahl deutscher Fir- 
men der Filmindustrie bereitwillig gutes Ma- 
terial zum Vertrieb in Belgien zur Verfügung 
gestellt und dadurch zu dem bis heute erziel- 
ten guten Ergebnis wesentlich beigetragen 
hat. Um unter den angebotenen Filmen die 
für das Ausland zweckentsprechendste Aus- 
wahl zu treffen, ist bei dem Büro zur Ver. 
breitung von deutschen Nachrichten im Aus- 
lande eine besondere Zensurkommission ge- 


bildet 
prüfen 


worden, die jeden Film vorher zu 


und zu begutachten hat, Sämtliche 
müssen mit 
Bildertext 


Filme, die nach Belgien gehen, 


vlamischem und französischem 


- ERSTEN a du £ 
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versehen sein, eine Neuerung, die für Belgien 
von dem Herrn Generalgouverneur einge- 
führt worden ist, Auch die 
Belgien aus der Zeit vor dem Kriege vor- 
handen waren, und die zur Aufführung zu- 
gelassen sind, müssen denselben zweisprachi- 
gen Bildertext haben. 
verleiher haben zunächst gegen die Neuerung 


Filme, die in 


Die belgischen Film- 


Sturm gelaufen und sie als ruinös für das 
Praxis hat 
Für die 
Vlamen muß es ein angenehmes Bewußtsein 
sein, daß die praktische Gleichberechtigung 


Filmgewerbe bezeichnet. Die 
ihnen indessen nicht recht gegeben, 


ihrer Sprache, die sonst nur auf dem Papier 
stand, nun im Film und in allen auf das Kino 
bezüglichen Ankündigungen durch die deut- 
sche Verwaltung zur Durchführung gelangt 
ist. Technisch hat der zweisprachige Bilder- 
text nicht die geringsten Schwierigkeiten ge- 
macht, nur wird man noch mehr als bisher 
auf absolute Fehlerfreiheit des 
sehen 


Bildertextes 
um jede Anstoßerregung sei- 
So hat 
denn die Film-Export-Gesellschaft im Rah- 
men ihrer Kräfte zur Ausbreitung der deut- 


müssen, 


tens des Publikums zu vermeiden. 


schen Filmindustrie beigetragen und wird 


dies in Zukunit hoffentlich noch in verstärk- 


tem Maße tun können, Ihr Zweck soll und 


kann nicht sein, die ausländische Filmin- 


dustrie zu verdrängen, die soll nur daran mit- 


helfen, daß der deutschen Filmindustrie im 
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Der deutsche Vorführu cn 








Maß 


dem 


Einfluß 


Anschein und den Inter- 


Auslande das 


von gesichert 


wird, wie es 


essen unseres Vaterlandes entspricht. 


Schließlich ist aus der Tätigkeit der Film- 
Export-Gesellschaft noch zu erwähnen, daß 
sie von ihrer Brüsseler Geschäftsstelle 
(Mechelnerstraße 26) aus eine immerzu 
wachsende Zahl von Soldatenkinos mit ge- 
eignetem Filmmaterial versieht. Den obers- 
ten Militärbehörden ist es dringend er- 
wünscht, daß an der Front sich Kriegskinos 
auftun, die unseren tapferen Feldgrauen in 


dem nicht gerade abwechslungsreichen Stel- 
lungskrieg Unterhaltung und heitere 
gung bieten, 


ÄAnre- 
In vielen Fällen hat die Film- 
Export-Gesellschaft bei der Gründung sol- 
cher Kriegskinos mit Rat und Tat geholfen, 
und sie ist auch in Zukunft gern dazu ber:>'' 


Kriegsbilder. 

Seit der Kriegsserien, 
welche Herr Kommissionsrat Fuhrmann auf 
dem Kriegschauplatz machen durfte, erfreuen 
sich die Vorführungen im Kaiser-Panorama 
in der Passage eines enormen Andranges, so 
daß in den Nachmittag- und Abendstunden 
die Plätze nicht ausreichen, Kein Wunder, 
daß sich diese Panoramen in anbetracht des 
hochinteressanten 


Fertigstellung 


riesigen Serienmaterials 


immer mehr ausbreiten. Wie wir vernehmen, 
hat die Direktion einen ganzen Cyclus 
der künstlerischen Glasstereos von dem frivol 
zerstörten Ostpreußen dem Papst Bene- 
dikt XV. am ‚Anfang dieses Jahres senden 
dürfen, diese Sendung hat dazu beigetragen, 
daß eine päpstliche Spende von 10000 Mark 
den Ostpreußen zuteil geworden ist. 


Geschäftserweiterung. 
Die Firma Paul Wolfram in Außig a. E. 
hat ihre Geschäftsräume bedeutend erweitert 
und nach Lindenstr, 5 verlegt. 


_ ERNEMANN 


Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. 8, w 
Indiesem Apparat hat wie auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeistund deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung. nır deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen L ichtspielhäusern zu verwenden. 
Verlangen Sie vor Anschaflung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 
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hokal: Verband 
der Kinematographen: Interessenten von 


Oscar Einstein, Berlin. F 


Die Firma Oscar Einstein ist ständig be- 


müht, nur das Beste vom Besten auf den 


Von den letzten Erschei- 
„Sondi hat Pech” 


Markt zu bringen. 


nungen ‚ eine hervorragende 


Burleske in zwei Akten, ‚Bubi als Photo- 
sraph”, ein glänzendes Lustspiel in 2 Akten 
und „Lausbubenstreiche”, ein einaktiges 


Lustspiel, sind nur noch wenige Bezirke frei. 
Alle drei Films sind sehr empfehlenswert und 
dürfen in keinem besseren Programm fehlen. 
Der natürliche Humor kommt hier recht zur 


Geltung. 


Das Monopolprogoramm VI der Nordischen. 

Die Darbietungen in den geschlossenen 
„der Nordischen“ 
sich von Woche zu Woche in erstaunlichem 
Maße. Der dreiaktige Nordisk-Schlager des 
A,-Programms betitelt 
Daran schließt sich das köstliche zweiaktige 
Luna-Lustspiel „Berthas schönste 
Rolle".mit Anna Müller-Linke in 
der Hauptrolle, 
bild 
das 
dreiaktigen 
„Durch”! 


reue Luna.-Star Lo 


Monopolgrammen steigern 


sich Irrlicht. 


Das stimmungsvolle Natur- 
(Oliver) 
trefllich ab. — In 
Schlager des 
präsentiert sich der 
Vallis. Die beiden 
zwerchfellerschütternden Komödien „Dach- 
(Oliverfilm mit Jacob Tiedtke 
und Rosa Valetti) undLumpengesindel 
(Nordisk) würden allein genügen, die Häuser 
zu füllen, und da die Naturaufnahmen ‚Auf 
hoher See” von ungewöhnlichem Reiz ist, 
so darf das Programm eine ganz besondere 
Beachtung beanspruchen, Außerhalb des Pro- 
gramms werden der Asta Nielsen Film „Die 
Tochter der Landstraße" und das 
Union-Drama „Der Schuß im Traum" 


„Im Spreewald" rundet 


Programm dem 
B,-Programms 


erstmals 


tragödie" 


angeboten. 


Hamburg und Umgegend e.V. 
Geschäftsstelle: Hühnerposten Nr. 14 
Fernsprecher: Gruppe IV, Nr. 3419. 
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Einladung 
zu der 
90, Mitglieder-Versammlung 
den 20, Oktober 


in den 


am Mittwoch, 1915 
oberen Räumen des Lokals „Pilsener Hot“, 
Ginsemarkt 42, 11 Uhr vorm. 


Tagesordnung: 
1. Verlesung des Protokolls. 
2. Mitteilungen des Vorstandes. 
die eingelaufenen 


3. Besprechung über 


Schriftstücke. 
4, Bericht von der Kriegstagung in Dresden, 
Referent: Herr H. Kampehl-Gürcke. 


5, Filmzensur und Polizeibehörde, 


Herr Dr, C. Albrecht. 


Referent: 


6. Wichtige Eingänge der Detaillistenkammer, 


7. Verschiedenes. 

Mit Rücksicht auf verschiedene wichtige 
Eingänge, welche für die Oeffentlichkeit kein 
Interesse haben, bitten wir alle Mitglieder im 
eigenen Interesse recht pünktlich und voll- 
zählig zu erscheinen, Auch Nichtmitglieder 
haben Zutritt. 


Mit kollegialem Gruß! 
Der Vorstand, 


Il. A.: Heinr, Ad. Jensen, z, Zt. Schriftführer. 
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Kinema-Palast ist 


Der 
nach durchgreifender Renovierung wieder 
neu eröffnet worden, 


Baden-Baden. 


Berlin. Fortuna-Film-Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Durch den Beschluß 
vom 17, September 1915 ist die Firma geän.- 
dert in: Fortuna Neuheiten Vertriebsgesell- 
schaft mit beschränkter Haftung, durch Be- 
schluß vom 7. September 1915 ist jetzt Ge- 
genstand des Unternehmens die Fabrikation 
von Waren aller Art, der An- und Verkauf 
derselben sowie die Vermittlung von Handels- 
geschäften. 


Berlin. Die Geschäftsräume der Düssel- 
dorfer Film-Manufaktur befinden sich jetzt 
Friedrichstr. 7. (Tel.: Zentrum, 8559.) 


Berlin. Kino-Kopier-Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung: Durch den Beschluß vom 
22. September 1915 ist die Firma geändert in: 
Karl Geyer, Filmfabrik, Gesellschaft mit be- 
schränkter Haftung. Die Prokura des Arthur 


Weber ist erloschen. 


Berlin. Zu den Zahlungsschwierigkeiten 


bei der Hamburger Konfektionsfirma Gebrü. 
der Fraenkel hört das B. T., daß sämtliche 
Gläubiger bis auf einen dem kürzlich gemel- 
deten Akkordvorschlage des Gemeinschuld- 


8, Jahrgang 1915 


ners auf Basis von 33'/, Prozent beigestimmt 
haben. Es schwebt noch ein Prozeß der 
Möbelfirma Kohn in Wien in 
40000 Mark aus der Verbindung mit den 
Tauentzien-Lichtspielen in Berlin, dessen Bei- 


Höhe von 


legung bisher nicht gelungen ist, Trotzdem 
ist, wie erklärt wird, anzunehmen, daß der 
Akkord zustande kommt, 

Berlin. Imp Films Co of America Carl 
Laemmle Gesellschaft mit beschränkter Haf- 
tung: Kaufmann Theoder Einstein ist nicht 
mehr Geschäftsführer, Kaufmann Oskar Ein- 
stein in Berlin ist Geschäftsführer be- 
stellt, 

Creield. Wil- 


helm Pannes & Co, in Crefeld: Der Kaufmann 


zum 
Central - Kinematograph 


Emil Hulverscheid und die Ehefrau Franz von 
der Heyden, beide in Crefeld, sind aus der 
Gesellschaft ausgeschieden. Gleichzeitig sind 
Franz von der Heyden, Jean Lenzen und 


Fritz Huck, alle in Crefeld, in die Gesell- 
schaft als persönlich haftende Gesellschafter 
eingetreten, 

Elberfeld. Kommanditgesellschaft Licht- 
spiel Monopol W. Senff & Comp., Komman- 
ditgesellschaft, mit 1 Kommanditisten, Die 
Gesellschaft hat am 23. Februar 1915 begon- 
nen. Persönlich haftender Gesellschafter ist 
Kaufmann Wilhelm Senff in Hagen in Westf, 
Das 


Leitung des Architekten Max Kanzler umge. 


Lindau am Bodensee, unter der 


baute Patrizierhaus der Familie Stampa prä- 
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sentiert sich nunmehr als ein modernes Cafe 
im ersten Stock. Im Parterre sind die Kino- 
Räumlichkeiten, welche sich einer Bequem- 
lichkeit jedem Großstadtkino 


gleichgestellt werden können 


erfreuen, die 


Patentschau. 


Mitgeteilt vom Patentbureau Johannes 


Koch, Berlin NO.18, Große Frankfurter 
Straße 59. — Abschriften billigst, Aus- 
künfte kostenlos, 





Erteilte Patente: 


Kl, 57a. 288 546: Kinoapparat für Aufnahme 


und Wiedergabe, ld 


dessen Bild | 


trager dıe 
(Zeilen) 
\.-G. für Camera-Fabrika- 


Bilder in Querreihen enthält 
H. Ernemann, 
tion in Dresden. Angemeldet am 9,5. 13 
Kl, 57a. 288547: 


nung sämtlicher zur Vorführung nötigen 


Kinematograph mit Anord- 


Teile von der Lichtquelle bis zum Schirm 
Dr 18 von 


Kossa Budapest, Ungarn, An- 


in einen gemeinsamen Kasten, 
Ma syary 
gemeldet am 31. 3, 14. 
Kl. 57a. 288 548: Verfahren zum Perforieren 
kinematographischer Bildbänder, bei wel- 
chem mehrere Löcher an den Bildseiten 
angebracht und etwaige Fehler ausge- 
E. Thornton, Roches- 


ter. Angemeldet am 22. 5, 13, 


$lichen werden. J, 


„Glaukar“-Anastigmat F: 3,l 
Kino-Objektiv höchster Leistungsfähigkeit 


gibt bis in die Ecken des Schirmes gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 


Achromat. Doppel-Öbjektive 


‚für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 


Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrößen vorrätig. 


Kataloge kostenlos. 


A.» Optische 
G., Industrie. 





Kataloge kostenlos. 


Rathenow. 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
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Nummer 42 


Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 


der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 


Eine Goldquelle! 


Mit wenig Geld großen Gewinn zu erzielen, 
das ist nur mit einem Original « Kaiser- 
Panorama möglich! Hochinteressante einzig- 
artige Kriegsserien Prospekt gratis. 


Hoflieit. A. Fuhrmann, Berlin W, Bassage 


Für Kinotheater! 


Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 


Grosses Lager 


in Kohlenstiften, Objek- 

tiven, Projektionslampen, 

Glühlampen, Filmspulen, 

Kondensor - Linsen, Dia- 

positiven. Sämtliche Zu- 

behörteile zum Ernemann „Imperator“ stets 
am Lager. 


„Jupiter“ G.m.b.H.,Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 :: Tel.: Hansa 895, 
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© auıch in kurzen Ab- 9) 

OK Filmabfälle :::.::;; © 
t 

hing Fllmekeuf @ 

6) Siegbert Schwarz ® 

Q ® 

® 


Berlin NK, 18, Landsberger Allee 125 
Einziges Spezialgeschäft 
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hrsiklass, Vorlührer 


sofort frei, für Berlin od. Vororte. 


Prüfungszeugnis vorhanden. 


Off. erbeten unter H.L. 556 an die „Licht- 
bild-Bühne“, Berlin $0.16, Michaelkirchstraße 17. 


1450 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Opernthieater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör. Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder.. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich. 


M. Kessler, Berlin O., Littauerstr. 3. 











Kleine Anzeigen. 


hrsiklassin, Reisender 


der Filmbranche, miliärfrei, bisher äußerst er- 
folgreich tätig gewesen, prima Referenzen, 
sucht neuen Wirkungskreis als Vertreter für 
erstklassige Filmfabrikanten und Verleiher- 
firmen. Glänzend eingeführt bei der gesamten 
deutschen Kundschalt. — Gefl. Zuschriften 
erbeten unter R. Z. 56 an die Expedition 
der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16. 


Filmabfälle 


jedes Quantum zu höchsten Preisen zu 
kaufen gesucht. Off. unter E. T. 1920 
an die Exped. d. Bl. 











Zu dem Schlager: 


-» Feudalismus > 


oder Die weisse Sklaverei 


wird Zensurkarte und Reklame- 
material gesucht. Off. unt. S.F.3 an 
die Exped.d. „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16. 


Alte Films Gute Cellistin 
und Abifälle | su4t _Ergagement in 


besserem Kino. Antritt 


kauft jeden Posten 
gegen sofortige Kasse | 


A. Hofmann, Leipzig, 


Neustädter Straße 15. 





am J. od. 15. Nov. Werte 
Off, mit Gageangabe und 
Spielzeit unt. 3. M. 7248 
an Rudoli Mosse, Berlin $W. 19. 





pareille- Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


10 Pfg. berechnet. 


la Pianislin 


die in größten Kinos und 
Kursälen mit glänzendem 
Erfolg spielte und vor- 
zügliche Zeugnisse besitzt, 


sucht Stellung als 
Kino: Pianistin 


per sofort. 


Betrefiende ist auch in ge- 
schäftlichen Dingen, Re- 
klame usw., sehr bewan- 
dert. Näheres Fräulein 
Mia Kirschning, Berlin N., 
Chausseestraße 55. Fern- 
sprecher: Norden (8465). 


RerıamE 


Herlähgen Sie Fon “uns 
gralis und unverbindlich 


» effektvolle :: 
Inserat-Entwürfe 


für Ihre Inserlionen Im 
der „L.B. 8." 
Die Expedition der 


Lichtbild - Bühne, 
Da me, 


Absolv. höh enksch. 
gute Ersch, möchte sich 
dem Kinofach widmen. 
Off unter J. 0. 2267 an 
Rudolf Mosse, Berlin SW. 


(r.Ausstellungs-Pholographien 
Vergröß. nach eingesand- 
ten Kinofilms 20x30 cm 
1,20 Mk., 30><40 = 2 Mk. 
Mellerrnsi, Berlin, Brückensir.6 
Wer bildet 
Vorführer aus? 
Oft unt. E. B. 3934 an 


Rudolf Mosse, Moritzplatz, 
erbeten. 











Tüdliger Rezitator 


quter Dramen- und Komödienerklärer sofort gesucht. 
Offerten unter Angabe der Gehaltsansprüche erbeten 


Union-Lichtspiele, Plauen (Vogtl.) 
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Altona 


Henschel, James, Monopolfilms, 
Schulterklatt 115, Fern- 


Altona a, Elbe, 
sprecher: Gr.I, Nr, 2034, 


Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Hannover, 

Der Trick oder Welcher von Beiden, 

Detektivkomödie i Akte 
Im Schatten seiner Vergangenheit 

Sensationsdrama 4 Akte 
Wie Theodor seine Verlobung 

rückgängig machte, Burleske 2 Akte 
Die bösen Buben, Lustspiel . 3 Akte 
Protea I, Detektivdrama . . 5Akte 
Teddy und die Hutmacherin, "Lust- 

spiel mit Paul Heidemann ; 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 

mit Paul Heidemann , . = 
Der Golem (P, Wegener), Drama . 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 

sationsfilm der Gegenwart E5 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 

Abenteuer-Roman . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 

aus dem Leben uns, Feldgrauen 
Fräulein Feldgrau, Lustspiel . . 3 Akte 
Der Sieger, Episode a. d. Weltkr. 2 Akte 
Der Postkutscher von St. Hilo, Dr. 3 Akte 
Um den Vater zu retten, Drama . 3 Akte 
In Sturm und Stille, Drama 3 Akte 
Arme Maria . . ar 5 4 BE 
Die Siegerin, Drama . . 3 Akte 
Spielkameraden, Schauspiel 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, Detektivdrama . . 5 Akte 
Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 3 Akte 

3 Akte 


Im Schatten der Nacht, Detektivdr. 
Der Tunnel ; ; 
Der Katzensteg 

Gesetz der Miene . 

Der Todesjockey 

Robert als Lohngrin 


Berlin 


Christensen, Marius, G. m. b. H,, 


BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224. 


sprecher: Lützow 2496, 2497. 
Dissonanzen des Lebens . 
Die zweite Mutter . 
Sehnsucht nach der großen "Welt, 
(Die Tote) . ; 
Der Goldkönig . 


* Die Perle . 


Seemannskind . 

Fürstenkind 

Severo Torelli . . 

Die Fürstin von Monte Cabello 

Die schwarze Familie ; 

Die geheimnisvolle Zirkusamazone 

Dieser Schlingel, der Emil. . . 

Lehmanns Maxe oder: Was die 
Feldpost brachte . . 

Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 

Michels Weihnachten 1914 

Kriegsgetraut , . ‘ 

Die Schwester vom . Roten "Kreuz ; 

Michels eiserne Faust . . 

Jung-Deutschlands Liebesgaben 

Vermißt gemeldet ne EG 

Auf Patrouille im Osten N 

Der schwarze Husar . ge 

Ich hatt" einen Kameraden . 

Mein Leben für das deine! , 

Kulissenzauber 

Lottes Vormund . 

Das alte Lied . j 

Juna, die Perle vom Ganges ; 


Fern- 


6 Akte 
6 Akte 


6 Akte 
6 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
5 Akte 
5 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


2 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 


schaft m, b. H. 

Berlin SW,48, Friedrichstr, 207. Fern- 

sprecher: Zentr, 9611, 
In Teufelskrallen, Sensationsdrama 4 Akte 
Der Brillantenteufel, Det.-Kom. . 4 Akte 
Heidenröslein, reizende Komödie 2 Akte 
Die Austernperle, glänzendes Lustsp. 2 Akte 
Sein erstes Kind, Schwank. :. 1Akt 
Das Geheimnis des Diabolit, Sensat. 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm , . De 3 Akte 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3 Akte 
Vereinte Herzen : 3 Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3 Akte 


Tragische Legende, Drama ; 3 Akte 
O du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfilm 3 Akte 
Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 

ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 3 Akte 
Spielkameraden, Schwed. Kunstfilm 3 Akte 
Von Sieben die IURRROREENRR. Eiko- 

Lustspiel : . . 2 Akte 


Günther & Co,, G. m. b. H., Film-Hatıs, 


Berlin SW.48, Friedrichstraße 8. Fern- 
sprecher Moritzplatz 4781. 

Dramen, 
DieToteninsel(nachBöcklinMotiven) 4Akte 
In letzter Minute, Kol, Kriegs- 

Schauspiel ‚ 4 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Detekt. 3 Akte 
Absinth, der Untergang des fran- 

zösischen Volkes . . ‚ 4 Akte 
Scheingold . 3 Akte 
Die Totenkopf- Uhr 3 Akte 
Der Fiug zur Westsrenze 3 Akte 
Geheimnis der Münze : 2 Akte 
Lepain I, Detektivschlager 3 Akte 
Lepain II, Detektivschlager 4 Akte 
Jagd nach der 1000 Mark-Note . 6 Akte 
Geheimnis von Chateau Richmond 4 Akte 
Myrthe und Schwert . 3 Akte 
Der Diamantensucher . 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe . . 4 Akte 
Frou, Frou (Hedda SRH 5 Akte 
Der Thronfolger 3 Akte 
Eine Jugendsünde . 3 Akte 

Lustspiele. 

Ehemänner in der Klemme 2 Akte 
Der Teufel ist los A 2 Akte 
Nordlandreise im Luftomnibus 2 Akte 
Glückspilze (Hauptr. Gebr, kin ‚ 2 Akte 
Wer ist Zwiebelbaum ; 3 Akte 
Eine Nacht in Berlin " 2 Akte 
Raum ist in der kleinsten Hütte 2 Akte 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote 2 Akte 
Mein Name ist Spiesecke 2 Akte 
Winterflirtt ... 3 Akte 
Die Heiratsfalle . 2 Akte 


Hanewacker & Scheler, Menshalliin. 
Vertriebs-Gesellschaft m. b. H,, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 25-26. 
Fernsprecher Moritzpl. 14584 und 14585. 


Ans Vaterland, ans teure ,. ., Zeitb, 3 Akte 


Zucker und Zimmt, Lustspiel. . . 2Akte 
Das deutsche Volkslied, Lebensbild 2 Akte 
Strohfeuer, dramat. Gesellschaftsb. 3 Akte 
Brandung, Drama . ‚ 1 Akt 
Wir lassen uns scheiden, "Komödie ‚ 3 Akte 
Motvi unbekannt, Drama 3 Akte 


Die Unschuld vom Lande, Komödie 3 Akte 
Ein Frauenherz, Drama . 3 Akte 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen) 

Gehetztes Wild, Drama . . 4 Akte 
Arizona, Wildwest-Schlager . 6 Akte 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 3 Akte 
Freiheit oder Tod, Tragödie 3 Akte 


3 Akte 


Wenn Liebe sich einmengt, Komödie 


Die Affäre Dumaine, Drama 3 Akte 
Freuden der Reserveübung, Hum. . 2 Akte 
Die Czernowska, Drama : 3 Akte 
Leben heißt — kämpfen, Roman 3 Akte 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat, 5 Akte 
Herzensrecht, Drama 3 Akte 
Die Sumpfblume, Mimodrama. 4 Akte 
Der neue Unterpräfekt, Humoreske 2 Akte 
Ave Maria, Drama. 3 Akte 
Der Fleck, modernes Drama 3 Akte 
„Engelein" (Asta Nielsen) 

Judith von Bethulien 4 Akte 
Der Schuß, Drama 3 Akte 


(Nur für Rheinland u. Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom. 3 Akte 


Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 3 Akte 
Freunde, Tragikomödie . 2 Akte 
we en 3 Akte 
Die Kinder des Generals (Asta 
Nielsen) . 
Die Film-Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 3 Akte 
Die tolle Gräfin . ; 4 Akte 


Holz, Fritz, 


Berlin N,20, Badstraße 35. 
Moabit 2921. 


Ferspre:her 


Die Kinder des Kapitän Grant 6 Akte 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 3 Akte 
Ingeborg Holm, Drama \ 4 Akte 
Cisco, der Schrecken des Texas, 

Sensationsfilm ; 3 Akte 
Die Meeresbraut, Drama 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr, 

Kriegsepisode . 2 Akte 
Die  Suffragette (Asta Nielsen) 

neue Kopie . . er 5 Akte 
Die Diamanten des Sultans . 3 Akte 
Die giftigen Gase . 2 Akte 
Die kleine Autlerin 3 Akte 
Die Sterne wollten es | 2 Akte 
Der Telegraphist des Forts . 2 Akte 


3 Akte 


3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


Die Wettfahrt nach dem Standesamt 

Das verschleierte Bild von Groß- 
Kleindorf 

Die Liebe der Zigeunerin ; 

Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 


Das Geheimnis von Lissabon , 3 Akte 
Zwei arme Reiche . ! ir 
Dem Meeresgrunde abgerungen . 2 Akte 
Das gefährliche Alter . . 2 Akte 
Die offene Tür . . ‚ 3 Akte 
Der Eid des Stephan Huller ‚ 4Akte 
Das Blut der Sühne . £ ‚ 2Akte 
Eine gefährliche Frau 3 Akte 
Wer ist der Täter . 3 Akte 
Das Recht auf ae 3 Akte 
Masuren 3 Akte 
Brot 2 Akte 


Bauischis Tacmmns 
Spez.-Abt. für Sonntagsprogramme. 


Lioyd-Film, Gesellschaft m. b. H., 


Berlin SW. 48, Friedrichstr, 224. Fern- 
sprecher: Nollendorf 2178. Telegramm- 
adresse: Lloydfilm, Berlin. 
Der Todesjockey, Sens.-Drama 4 Akte 
Kleine weiße Sklaven, Drama 5 Akte 
Der Unversöhnliche, Drama 3 Akte 
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Detektiv Brauns letztes Abenteuer oder: 
Der Streit um Millionen, Det.-Dr. 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte 
Die verhängnisvolle Hint erlassen- 
schaft, Seeschauspi el 4 Akte 


Monopol für die ganze Welt, 
Der Kampf um das Testament, Drama 


3 Akte 


Der Turm des Schweigens 3 Akte 
Der zweite Schuß, Försterdrama, 3 Akte 
Meine Frau und ich, Lustspiel 3 Akte 
Die Feuerprobe, Geschichte eines 
Fabrikbrandes 2 Akte 
Man steigt nach, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Hyänen, Sensat Ionsdrama 3 Akte 
Verbotene Frucht, Tragödie 4 Akte 


Merkur-Film-Verleih J. Laupheimer, 


Berlin SW.48, Friedrichstr. 224, Telegr.- 

Adresse: Filmheim. Teleph. Lützow 6505. 
Der Krieg versöhnt, Drama 3 Akte 
Der Geizhals, Detektivdrama ‚ 3Akte 
Die Rache der Voodoos, Indianerdr, 3 Akte 
Auf einsamer Insel, dram. Lebensbild 3 Akte 
Bubi will keinen Erzieher haben, 

Lustspiel N 3 Akte 
Der rote Turm, Se ‚nsation i 3 Akte 
Vom Ehrgeiz geblendet, Künstlerdr. 2 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, 2 Akte 
Der Finsternis entrissen, Verbrecher- 

drama i 2 Akte 
Die Jagd nach ‘dem Glück, Filmspiel 3 Akte 


Müller, Henri, Monopolfilms, 
G. m. b.H., Berlin SW, 48, 


Friedrichstr 236. Fernspr. Lützow 7060, 
Telegr.: Hamuler 
Im Banne fremden Willens 5 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel 3 Akte 


Das Riesenprojekt, Der Schienen- 
weg unterm Ozean, Sensation 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 

Schlachten, Kriegsdrama 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 


5 Akte 


4 Akte 
5 Akte 


Hausdame aus hester Familie ge- 
sucht, feines Lustspiel ..» 2 Akte 
Wenn drei dasselbe tun, Detektiv- 
Komödie 3 Akte 


Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 3 Akte 


Goldene Herzen eiserner Zeit, 


in 

Kriegsdrama . u 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 3 Akte 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdr. 3 Akte 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr. 3 Akte 
Der große Unbekannte (Lord 

Lister |), Detektivdrama ‚ . 3Akte 
Die Stadt der Verschwundenen 

(Lord Lister I), Detektivdrama 3 Akte 
Und das Licht erlosch, nordisches Dr. 4 Akte 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdr. 3 Akte 
Der Fabrikarbeiter. soziales Drama 3 Akte 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 3 Akte 
Mexikanische Revolution, aktuail 2 Akte 


Ninon, Tragödie einer Ehe . 3 Akte 

Der Mann mit dem Doppelleben, 
Detektiv 3 Akte 

Kolonialfilms, 3 Serien 3 Akte 


Rose-Monopol-Film, Inh.: Emil Rosen- 


foldt, Berlin SW48, Friedrichstr. 247 
Tel.: Amt Lützow 267. Telesr.-Ädresse: 
Rosefilm-Berlin. 
Schachmatt, Detektivfilm ; ‚ 3Akte 
Das Geheimnis der K-Strahlen, Er- 
finderdrama ; 3 Akte 
Das Geheimnis der "Kammerzofe, 
Romanfilm 4 Akte 


Sensa- 


3 Akte 


Der Fluch der Diamanten, 
tionsdrama 
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Die Wege des Schicksals, Gesell- Bochum ’i.W. 
schaftsdrama lee Yu WE nr 
Der schwarze Domino oder der ’ ö 
Liebe erlegen, Liebesdrama 3 Akte Schlesinger, E, Monopoliilms, 
Neu erworben: Bochum i,W., Hattingerstr. 14, Fernruf 1244 
Fürstliches Blut, (Egede Nissen) Monopol für Rheinland und Westfalen: 
Schlager . . 4 Akte Schein und Sein, Marinedrama von 
Seine schwache Seite, Lust spiel 3 Akte Otto Weddigen 
Der Iterdedieb, amerikanische Die verräterische Schildkröte, Kri- 
Wild-West-Episode 1 Akt re ; 
a Wie ich ermordet wurde, Detektiv- 
Standard Film Ges. m. b. H., film . . 4Akte 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 11. Fernspr.: Ein Schrei in der Nacht {mit Alwin 
Moritzplatz: 1653 und 1654, Telegr.-Adr.: Neuss) 
Standardiilm. Der erste englisch- deutsche Kriegs- 
RER 1, film, Bioscop-Fabrikat 
Spartacus (Der Sklavenbefreier) 6 Akte Bu Frbförster, ade 4 Akte 
Der geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte Das Laster, Drama „de 4 Akte 
)er us 5; \Westörenze te 
Dr Se 5 “ BENgERnas are] Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 
ae ee re 0° | Die drei Glocken von San Martino, 
Sündenböcke, Lustspie! . 3 Akte Kriegsdrama 3 Akte 
Zimmer 22, Lustspiel . Re 2 Akte Varsiass assman, OR A 2 Akte 
Die Musterkollekiion, Lustspiel . 2 Akte Pflicht und Liebe, Kriegsbild 3 Akte 
Bas Dirumpfband, Komödie . . 1Akt | Wehe den Besiegten, Kriegsbild . 4Akte 
D Ras nr E ler Yır Oberst Chabert, Kriegsbild 4 Akte 
De S e ERS “| Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 
er Spuk im Hause des Professors 3 Akte Ein myster, Fall, Detektivdrama 4 Akte 
H A SH, DR Thron ten Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Eh: WERDEN UERO Akte | Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 
Der Talisman 2 Akte Dies Pas? 5 Akte 
Das verschleierte Bild 3 Akte Eine von den Vielen, Drama 3 Akte 
Das ist der Krieg . . 3 Akte Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 
Zwischen Himmel und Erde . 4 Akte ante 4 Akte 
a“ Unglücksstein . Ra. 3 Akte Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
/enn die Heimat ruft... 3 Akte 
Manya, die Türkin 4 Akte Für Norddeutschland. 
Arme Marie . 4 Akte | Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Das dunkle Schloß i 3Akte | Der Pastor, Drama . . 5 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Drama 4Akte | Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4Akte 
Curare oder Der indische Dolch 3Akte | Die drei Glocken von San Martino, 
Und wandern sollst Du ruhelos , 4 Akte „eine Kriegsepisode von der öster- 
reichisch-italienischen Grenze” 3 Akte 


Woliti, Benno, Monopol-Films, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 238, 
sprecher Lützow 4921, 


Fern- 


Schildkröte, Kri 


Die verräterische 
minaldrama 


Mit Süddeutschland, 


Der Lumpenbaron, Burleske , , 2 Akte (** Mit Bayern "* außer Bayern) 

Der Hund von Baskerville, Detekt. -Dr, 3Akte | * Der Pastor, Drama , 4 Akte 

Lecog, der König ıl, Detektive, De- ** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
tektivdrama %, ‚ 3 Akte Richtet nicht, Drama , 3 Akte 

In Feindeshand, Drama . . 3Akte | ** Der Schuß, Drama . v 3 Akte 

Der Mann im Keller, Detektiviilm 4Akte | * Eine von den Vieien, Drama 3 Akte 

Das Panzergewölbe, Detektivfilim . AAkte | ** Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 

Mobilmachung in der Küche, II. Teil 2Akte | *" Wehe den Besiegten, Kriegsdrama 4 Akte 

Das Teufelsauge 4 Akte Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 

Fürs Vaterland 3 Akte 

Ein mysteriöser Fall . 3 Akte 

Die geheimnisvolle Villa 4 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Die schwarze Bande . 
3 Tage Mittelarrest 
Der Erbe von Miramare 


Frau S, Zadek, 


Berlin W,15, Fasanenstraße 59, Fernspr, 
Uhland 5689. 
Späte Rache, Schauspiel u. MA 
Und sie fanden sich wieder, Schausp, 3 Akte 
Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 


Monopol für Groß-Berlin, Brandenburg, 
Königreich und Provi.ız Sachsen, Thürin- 
gische S aaten, 

Blaue Maus, Lustspiel 3 Akte 


Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten. 

Schuldig, Drama . . . 4 Akte 

Monopol für Berlin und Groß-Berlin. 
„Nun wollen wir sie «dreschen” 

Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 

Thüringische Staaten, Anhalt, Reuß beide 

Linien, 
Lottekens Feldzug, Kin»volksstück 3 Akte 





Unger & Neubeck, G. m. b. H,, 
Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 
sellschaft). Fernsprecher 3872 und 3873. 
Telegrammadresse: Ungerfilm, 

4 Akte 

4 Akte 


Protea I, Schauspiel 
Protea ll, abenteuerliches Schauspiel 


Sieg oder Tod ‚ 4 Akte 
Die Millionenmine, Sensationsfilm ‚ 3 Akte 
Kleopatra, historisches Schauspiel „ 5 Akte 
Fürstenliebe, Offizierstragödie 5 Akte 
Die letzten Tage von Pompeji, histo- 

risches Schauspiel ; 5 Akte 
Das Kind der Sünde j 4 Akte 
Der Liebe Zaubermacht, kol, Drama , 5 Akte 
Wenn die Liebe spricht , 3 Akte 
Von Indianern überfailen, (neue 

Kopie) a ee 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 3 Akte 
Quo vadis . ee © 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone 5 Akte 
Ivanhoe, oder die Geächteten 4 Akte 


Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 
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List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 
Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Der dritte Leutnant, meıne Frau, 
Lustspiel al 3 Akte 
Die Finsterns und ihr Eigentum, 
Filmproblem . Bere 6 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr. 3 Akte 
Wildfeuer RE E 4 Akte 
Du sollst nicht, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten Kriminaldrama . . 3 Akte 
Dämon und Mensch (Schildkrautt) 5 Akte 
Die blaue Maus, Il, Teil, Humor 4 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, Schifts- 
drama 3 Akte 
Mädels 'ran an die Front, Lustspie 2 Akte 
Police 1111, Detectitvdrama 3 Akte 
Glaube und Liebe, Drama . ‚ 3Akte 
Agatocles der Pilot, griechische Le- 
gende . ‚ 3Akte 
Rächerin ihres Vaters, 'Schiffsdrama 3 Akte 
Die Macht des Geldes, Gesell- 
schaftsdrama (Kalem) ‚ 3Akte 
Seine Stunde, soziales Drama . ‚ 3 Akte 
Der Todeszug, Sensationsdrama (Ka- 
Tr a 2 Akte 
Der Kriegsschmuck, Indianerfilm 
(Kalem) . . 1 Akt 
Die Rivalen, Wild- West- Film (Kalem) 2 2 Akte 
Um 500 000 Mark, Detektivfilm 4 Akte 
Joe Deebs-Serie 1915/1916. 
1. Das Gesetz der Mine . ‚ 4 Akte 
2. Sein schwierigster Fall 4 Akte 
3, Der Geheimsekretär 4 Akte 
4. Die Gespensteruhr 4 Akte 
Braunschweig 


Kino-Palast G. m, b. H,, 
Braunschweig, Fernsprecher 1002. Telegr.- 


Adresse: Kinopalast. 
Kleine weiße Sklaven 6 Akte 
Im Banne fremden Willens . 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen . 4 Akte 
Ein Edelmarder i -., 3 Akte 
Brechet nicht den Stab oder: Rich- 

tet nicht . .., Drama 4 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, 

Sensationsdrama . . 5 Akte 
Das eiserne Recht, Detektivfilm 3 Akte 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 
Ketten der Vergangenheit, Drama 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 


Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 4 Akte 
Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Der Erbe von Miramare 


Die Totenkopf - Uhr 


Bummm— 000000... 


Chemnitz 


Creutz & Werner, 


Chemnitz, Königstr, 24, Telefon 8397, 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz. 


Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 
Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u. Posen, 
Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 


Sieg oder Tod, . Abenteurerfilm 4 Akte 

Maria Magdalena (nach Friedrich 
Hebbels Trauerspiel) . . . 4 Akte 

Der Schatz derer von Louzat, rom, 
Schauspiel 4 Akte 


ü 





Maxens Kriegsberichte, heiteres 
v. Kriegsschauplatz » . . 2 Akte 
Eine Lausbubengeschichte, reizende 
Komödie nr Me 6 en 
Tirol in Waffen, histor. Schauspiel 5 Akte 
Danzig 
Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9. Fernspr. 2396. 
Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern und Posen: 
Schipp schipp hurra, Kriegslustsp. 3 Akte 
Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Die kleine Heldin, Kriegsdrama . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr. 3 Akte 


Das Gesicht am Fenster, Sens.-Dr.. 3 Akte 


Gestörte Flitterwochen „der: Teddy 
soll unter den Pantoffel, Lustsp. 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch, 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama 3 Akte 
Die Wirkung eines Extrablattes 
Kriegsepisode ER 1 Akt 
Todesrauschen, Krieg;drama . 3 Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 
Lustspiel . . . 3 Akte 
Die Flucht vor dem ‘Code, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1. Teil 
Lustspiel 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama \ 3 Akte 
Durch Pulverdasnpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama 3 Akte 
Deutsche Frauen — Deutsche Treue, 
Kriegsschluger ‚ 3 Akte 
Der Glauke siegt, Legendenspiel . 2 Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp. 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp, 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama , 4 Akte 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des Landwehrmannes, 
Kriegsdrama 2 Akte 
Tatjana, Drama a. d, russ, ‚ Revolution 2 Akte 
Tangofiebe: Filmburleske . . 2 Akte 
Mensch u. ı.aubtier, Wildwestfilm 2 Akte 
Filmmemoiren des Kaisers . ‚ 2Akte 
Das goldene Bett, Roman . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp, 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Kriegsschlager 3 Akte 
Das Nachtbackverbot, Kriegsschl, 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
Amor im (Quartier, Kriegslustspiel 4 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr. 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 
Kriegslustspiel . . . 2... 3 Akte 
Wir Barbaren, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Frou Frou, Sensationsdrama . 5 Akte 


(auch für Schlesien), 


Dresden 


Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin 


Queck, Dresden, 

Pragerstr, 22, Fernsprecher 23 960, 
(Monopole für Ost- und Westpreußen, 
Posen, Pommern und Schlesien.) 
Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


Die Grenzwacht im Osten oder 

Nun wollen wir sie dreschen 3 Akte 

Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 

humoreske eg 3 Akte 

Die Kinder des "Kapitän Grant 7 Akte 
(ohne Pommern) 

Fräulein Feldgrau, Kriegskomödie 3 Akte 
(ohne Schlesien) 

Monopole für Königreich uud Provinz 


Sachsen und Thüringische Staaten. 


Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ‚ 3Akte 

Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 

Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3 Akte 

Das schwarze Los . 4 Akte 

(mit Anhalt) 
Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 
(mit Schlesien, Braunschweig, Lippe und 


Anhalt) 
Dicken mit Martin Ems 3 Akte 
(nur für Schlesien) 


Der Klub der 


Die siegreichen Heere Deutsch- 
lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell ‚3 Akte 
(nur für Königreich Sachsen) 
Die Feuertaufe 3 Akt. 
Dessau 
ET AED EEE 7 N RIED 


„Metropol“, Film-Verleihhaus, 


Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr.3/4. 





Telephon 930. Telegr. Metropoltheater 
Monopol für Königreich und Prov, Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Schlesien, 

Die Zerstörung Karthagos 4 Akte 
Der Verführte, Drama 3 Akte 

Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 

IH . 5 Akte 

Die Abenteuer eines Journalisten, 

Drama 3 Akte 

Doch meine Liebe wird nicht ster- 

ben, Drama 6 Akte 

Die verhängnisvolle "Hinterlassen- 

schaft, koloss. Sensationsdrama 4 Akte 
Düsseidorf 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, 


L. Gottschalk, Düsseldorf, 


Centralhof, Fürstenpl. Fernsprecher 1077, 
8630, 8631. 


Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 2 Akte 
Der Stern, Drama . EI 3 Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Evas Seelengröße, Drama 3 Akte 
Die badende Nymphe, Drama 3 Akte 
Nacht und Morgen, Drama 3 Akte 
Arme Marie, Drama . . . . . . 4Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Drama. 4 Akte 
Feinde ringsum, Kricgsdrama 3 Akte 
Die Masuren, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Postkutscher von San Hilo, 

Wildwestdrama . 3 Akte 
Der Reiter und der Scherift, Wild- 

westdrama ., 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, 

Kriegsdrama . 3 Akte 
Opfer ihres Ebenbiides, Drama 3 Akte 
Jedermann, nach dem berühmten 

Schauspiel y 3 Akte 
Es ist nicht alles Gold, Drama 3 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Drama . 3 Akte 
Des Kindes wegen, Drama , . 3 Akte 
Die Heldin aus den TERN Kriegs- 

drama 4 Akte 
Fascination, Drama 3 Akte 


BB + Ale 1915 


Numaıe 42 


MONOPOL- FILMS 





Der Diamantendied, Drama 

Die fremde Frau, Drama 

Die Ruine des Todes, Drama 

Der Kampf um das Testament, Dr. 

Kriegsdämon, Kriegdrama . . 

Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte, Lustspiel 

Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 


Dietrich, Friedrich, Richard, 
Düsseldorf, Graf - Adolf - Haus. 
Fernsprecher 7904. 


Maria Magdalena . . ß 
Die rote Brieftasche, ca. 700 m... 
Der Hund als Rächer, ca. 750 m 
Das Geheimschloß, Sensation . 
Nordlandrose (Henny Porten) 
Alexandra (Henny Porten) 
Das Ende vom Lied . . . . 
Die Launen einer Weltdame 
Die Fürstin von Monte Cabello 
Auf dem Felde der Ehre, BER 
schauspiel . ; 
Der Überfall in Feindesland ; 
Rache des Blutes (Paul Wegener) 
In letzter Minute, Kriegsbild 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


2 Akte 
2 Akte 


4 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


4 Akte 


3 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Leibholz & Co., L., Film-Verleih, 


Düsseldorf, 
sprecher 4134, Telegr.: Leibholz. 


Problematische Naturen, nach dem 
Roman von Friedrich Spielhagen 
Master Fi) . .» 2 3 aa 

Die Waldschänke RER 
großes Drama . . 

Im Banne der Vergangenheit, Sen- 
sations-Kriminaldrama . 

Der Trick (Luna-Film), Detekt. -Kom. 

Die zerbrochene Puppe (Messter- 
Film), Lustspiel . . 

Manya, die Türkin (Luna- Film), Kri- 
minaldrama 

Carl und Carla (Lisa Weise), Lustsp. 

Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 

Deutsche Frauen — deutsche Treue, 
a en ran 

Die kleine Heldin, Kriegsdrama 

Ihr Unteroffizier Militär-Lustspiel 

Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 
Lustspiel 

Durch Pulverdampf und Kugelregen, 
Kriegsdrama . $ 

Ein Edelmarder, Kriminaldrama 

Der Lumpenbaron, Lustspiel . 

Leichtsinn, Mädchenhändler-Drama 


Remscheider Straße 1. 


Fern- 


5 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
2 Akte 


2 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


2 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Rheinische Film-Gesellschaft m, b. H,, 


Düsseldorf, Worringer Straße 113, 


Fern- 


sprecher 4082 und 4083. Telegr.-Adresse: 


Rheinfilm. 


Die vom Feuerberge ’ 

Von wilden Tieren gerichtet 
Unter fremdem Einfluß 
Die Schlangenbeschwörer . 
Der Klub der Dicken . 


Der Indizienbeweis 


Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 


Im Taumel des Hasses 
Verklungenes Liebeslied 

Der nächtliche T odesschrei ‘ 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 
Schuldlos ; 


Liese im Felde 


4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


—, nn nn nn nn nn 


Frankfurt a.M. 
Dentler, Martin, 


Filiale: Frankfurt a.M., Deutsche Film- 
Ges. m. b. H., Kaiserstraße 64. Telegramm- 
Adresse: Monopolfiilm. Telephon: Amt 
Hansa, 5700. 
Die zweite Mutter, Drama 6 Akte 
Fantomas, Drama 6 Akie 
Otto heiratet, Lustspiei . 2 Akte 
Otto als Dienstmann, Lustspiel 2 Akte 
Seemannskind, Drama 6 Akte 
Severo Torelli, Drama 6 Akte 
Fürstenkind, Drama . 4 Akte 
Sehnsucht nach der großen Welt, Dr. 4 Akte 
Die Toten reden, Drama ? 6 Akte 
Der Goldkönig, Drama . 6 Akte 
Der Totgeglaubte, Drama 3 Akte 
Kriegsgetraut, Drama. . 2 Akte 
Michels eiserne Faust, 1. Teil, Lustsp. 2 Akte 
Es braust ein Ruf wie Donnerhall, Dr, 3 Akte 
Was die Feldpost brachte, Drama 3 Akte 
Dieser Schlingel — der Emil, Lustsp, 3 Akte 
Ich hatt" einen Kameraden, Drama 2 Akte 
Jung’ Deutschlands Liebesgaben, Dr, 3 Akte 
Michels eiserne Faust, II. Teil, Lustsp. 2 Akte 
Die 8, Großmacht, Drama . . 3 Akte 
Kapellmeisters Pflegekind, Drama , 3 Akte 
Paragraph 14 des BGB. . ‚ 3 Akte 
Auf Patrouille im Osten, Drama 3 Akte 
Vermißt gemeldet, Drama ‚ 3 Akte 
Die Schwester vom Roten Kreuz, Dr, 2 Akte 
Geisterliga, Drama . 3 Akte 
Geheimnisvolle Gewalten, Drama 3 Akte 


Eine Frau auf Pump gesucht, Lustsp, 2 Akte 
[6 


Frankfurter Film-Comp. G.m,b.H,, 


Frankfurt a.M., Kaiserstraße 6, Fern- 
sprecher Amt Hansa Nr, 6858 und 6859. 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain. 


Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern, 
Cowboy und Indianer, große Wild- 


westschau . + AAse 
Ein fataler Scherz, Detektivdrama 3 Akte 
Cleopatra, historisches Schauspiel. 5 Akte 
Frau Satan, Drama 3 Akte 


Magda, das Teufelsweib, s span, Kunstf, 3 Akte 


Die Millionenmine, Sensationsfilm 3 Akte 
Lecog, der König der Detektive, Dr. 3 Akte 
Protea I, Schauspiel . 4 Akte 


Protea I, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
3 


Am Leben vorbei, Drama . . kte 
Das Kriegslied der Rheinarmee, Dr. 3 Akte 
Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiel 3 Akte 
Das Geheimnis der M- Strahlen, Dr. 3 Akte 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 

son, Lustspiel ö ; 3 Akte 
Mitgiftjäger, Detektivdrama i 4 Akte 
Das Rachegespenst, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis vom Grünen Park. 

Detektivroman ‚, JAkte 
Ein tapferes Bleichgesicht, Wild- 

westbild .» . 2 Akte 
Luftschlösser, Seedrama 2 Akte 
Aida, Salonbild . 2 Akte 
Du sollst nicht schwören, Kulturbild 3 Akte 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr, 3 Akte 
Die Ahnfrau, Detektivdrama ; 3 Akte 
Der Tag der Vergeltung, drama- 

tischer Lebensroman , s 3 Akte 
Maxens Feldpostbriefe: wie Max 

das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 

sode aus den Kriegstagen 2 Akte 
Der Hund als Rächer, spannend, Bild 2 Akte 
List gegen Gewalt, sensationeller 

Detektivroman , + 9 -3Akle 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 

tisches Lebensbild 3 Akte 


Die liebe Gulaschkanone, heitere 
Zeitbilder aus den Kriegstagen 2 Akte 
Die entartete Blume, italienischer 
Kunstfilm ne 4 Akte 
Auf schwankem Grunde, "Drama, 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Episode aus 
dem großen Kriege ; 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, mili- 
tärisches Schauspiel 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman ; 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Detektivdrama 4 Akte 


Die blaue Maus, I]. Teil, Filmschwank 4 Akte 
In Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 3 Akte 
Treumann Larsen-Serie 1915/16: 

1. Film: „Der Erbe von Walkerau”, 

2. Film: „Sklaven der Pflicht”, 
Joe Deebs-Serie 1915/16. 

1. Film: „Das Gesetz der Mine”, 

2. Film: ‚Sein schwierigster Fall", 
Carmi Vollmöller-Serie 1915/16. 


1. Film: „Der Fluch der Schönheit", 
2. Film: ‚Der Hermelinmantel". 
3, Film: „Die rätselhafte Frau”, 
Arme Marie, Schauspiel . . 4 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 
Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 
Doch die Liebe fand den Web 
„Göthezitat", Drama . e 3 Akte 
Des Liedes Macht, Drama . . 3 Ake 
Der Stern, Detektivdr. (Fern Andra) 3 Akte 
Die Ehe der jungen Felicitas, Schausp. 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr. 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 
aus dem wilden Westen 3 Akte 
Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 
kanisches Drama 3 Akte 
Auf einsamer Insel, amerik. Drama 3 Akte 
Das Geheimnis das D. 14, Sensat.-Dr. 4 Akte 
Wie Theodor seıne Verlobung 
rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 
Jedermann, Schauspiel . 4 Akte 


Ehemänner in der Klemme, "Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 
Monopole für Süddeutschland exkl, Bayern. 


Die Verlobten, Roman . . . .. $ Akte 
Die zwei Sergeanten, Volksschauspiel 6 Akte 


Schuldig, Drama . 5 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel 4 Akte 
Excentric-Club, Roman . 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das arg rn X, Roman . . 6Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr. 2 Akte 
Der Fluch der ER AIRN Detektivb, 3 Akte 
Der dritte Leutnant ., . meine Fraul, 

Lustspiel 3 Akte 
Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass. Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama ‚ 3Akte 
Die entfesselte Bestie oder Im 

Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 
Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Das achte Gebot, Schauspiel 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama , 3 Akte 
Der falsche Schein, Kriminalfilm 3 Akte 
Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 

spiel . . ; 3 Akte 
Das Laster, soziales Drama 3 Akte 
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Die goldene Fliege, 

Kunstfilm 3 Akte 
Die Flammen des Mars, Drama 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame, Roman 3 Akte 
Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 4 Akte 


Hamburg 


Haslwanter, August, Film-Verleih 
‘Hamburg, Gellertstr. 4. Tel. Gruppe 8, 3248. 


Der Goldtransport durch Feindes- 
land, Sensation . . 4 Mi 
Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 


hervorragend. 


Das Geheimnis der Totengruft, 
Detektivdrama . Akte 
Die badende Nymphe (ohne Schlesien) 
Filmroman . 3 Akte 
Wildfeuer, Sensationsdrama 4 Akte 
Vaterliebe, Drama . k 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama . 2 Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 
schlager ; . 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama . 3 Akte 
Der springende Hirsch, oder Die 
Diebe von Ginsterburg, Lustspiel 4 Akte 
Evas Seelengröße, Schauspiel 3 Akte 


Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 
burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 


Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 
Liebe und Leichtsinn, Drama . 3 Akte 
Für ganz Deutschland. 

Der schwarze Husar, Kriegsdrama . 3 Akte 


Ein Handstreich unseıer braven Truppen 
Eine bange Nacht, Detektivschlager 2 Akte 
Nur für Norddeutschland. 

Das Vaterland ruft . ß i 
Die fremde Frau , . 
Ein Wiedersehen in Feindesland . 


Hansen, Albert, Honmnikcerizich, 


Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 
hof). Fernsprecher Gr.8, 981,982. Tele- 
gramm-Adresse: Filmhansen. 


Todesrauschen (Dorrit Weixler), 

Kriegsdrama . . . . 2... ..3Akte 
Heimgekehrt (Dorrit  Weixler), 

Kriegskomödie i 3 Akte 
Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 

Kriegskomödie ! ‚ 2 Akte 
Der Schuß, Drama . 3 Akte 
Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
Ivan Koschula, Kriegsdrama 3 Akte 
Ein seltsamer Fall, Drama 3 Akte 
Die goldene Fliege, Drama . 3 Akte 
Prinzenraub, Schauspiel . . 3 Akte 
Die Augen des Ole Brandis, Schau- 

spiel 4 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel ’ 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 2. Teil, 

Lustspiel . 2 Akte 
Ja, schön ist die Soldatenliebe, Lust. 2 Akte 
Zu hoch hinaus, Lustspiel 3 Akte 
Ein Kind der Straße, Drama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama, 3 Akte 
Gewonne Liebe . . . verlorene "Ehre, 

Drama . 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Drama 2 Akte 
Das Opfer ihrer Liebe, Drama . 3 Akte 
Du sollst nicht!, Drama . N 3 Akte 
Flammendes Blut, Zirkusdrama . 3 Akte 
Der Wilddieb, Drama . 2 Akte 
Das 8, Gebot, Drama . 3 Akte 
Hanni, kehre zurück, Lustspiel . 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama . 5 3 Akte 
Dem Feind ans Leder, Kriegsdrama . 3 Akte 
Die Gefangenen von UORUEN, 

Kriegsdrama ; 3 Akte 
Die Explosion 3 Akte 





Lichtspielhaus Wittekind, 


Herford i,W., Höckerstr. 5. Fernspr. 690, 
Telegrammadr, Monopolfilm Herford. 


Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 
Baden, Elsaß, 
Todesrauschen, Kriegsirama . 3 Akte 


Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 


Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten, Drama ., 3 Akte 
Drohende Schatten, Drama . ‚ 3Akte 
Schuldlos, Drama . ‚ 3Akte 
Der Bock als Gärtner, "Lustspiel . 2 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustspiel 3 Akte 
Von 7 die Häßlichste, Lustspiel „ 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama . 3 Akte 
Die Tat von damals, Drama ‚ 3 Akte 
Sein Seitensprung, Lustspiel . 3 Akte 
Tillas Vormund, Lustspiel . 3 Akte 
Der Krieg brachte Frieden, Kriegs- 

drama 3 Akte 
Er soll Dein Herr : sein, Lustspiel . 3 Akte 
Sein erstes Kind, Lustspiel h 1 Akt 
Gefangenlager Danzig—Troyl . . 2Akte 
Der gestreifte Domino (Stuart 

Webbs), Detektivdrama ‚ 3Akte 
Die Nordlandsrose, Drama . 3 Akte 
Alexandra, Drama ; Ko 4 Akte 
Das Ende vom Lied, Drama . 3 Akte 
Märtyrerin der Liebe, Drama . 3 Akte 
Nur nicht heiraten, Lustspiel . 3 Akte 

Hannover 
Rien & Beckmann, G. m. b. H., 
Hannover, Bahnhofstr. 9. Telegrammadr.: 
Filmcentrale. Fernsprecher Nord 7909, 
Wenn die Liebe stirbt, Drama . 3Akte 
Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 
Sensation . . 3 Akte 
Die On Musketiere von "Alexander 

Dum .» Take 
ee (Helen Gardner) ; 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich- 

mond, Detektivdrama . . ‚ . 4Akte 
Auferstehung von Leo Tolstoi . . 2Akte 
Königin Luise, 3 Abteilungen, je. . 2Akte 

Herne i.W. 

Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 

Herne i,W, Bochumer Straße 32. Fern- 

sprecher 778, 

Monopol für Rheinland und Westfalen, 
Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 

mutigen Frau . 3 Akte 
Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 

Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 

(mit Hessen nördlich des Mains.) 

Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 
Dort, wo keine Gesetze, Drama 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 

und Flieger, Humoreske . . . „ 1Akt 

Herford i.W. 
Nassau, 

Heimgekehrt, Drama . . 3 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel 3 Akte 
Ein verliebter Racker, Lustspiel 3 Akte 
Kammermusik AT 3 Akte 


Für ganz Deutschland, 


Delila, von Clara Viebig, Drama 3 Akte 
Der Roman einer häßlichen Frau, 
Drama 3 Akte 





Köln 


Dekage Film-Gesellschait m. b. H,, 
Köln a. Rh, Neumarkt 32, Fernsprecher: 





Im, A 7758. Telegrammadresse: Licht- 
bild. 
Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 
ebiet. 
Das achte Gebot (Rudolf Schild- 
kraut) 3 Akte 
Kehre zurück — alles vergeben, 
Lustspiel . . ‚ 3Akte 
Mobilmachung in der Küche, IL, Il. und 
IV, Teil mit Anna Müller-Lincke, Lust- 
spiele 
OÖ, du mein Österreich, "Kriegsdrama 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Det,-Dr, 3 Akte 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, TRIER 
u BB  ,.« ; 6 Akte 
Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspiel . 3 Akte 
Schlagende Wetter, Sensationsdrama 3 Akte 
Schachmatt, Detektiv-Drama 3 Akte 
Der Flug zur TEEN Kriegs- 
schauspiel Br * 
Absinth, Drama . » . . 4 Akte 
Den Vater zu retten, “ Dänisches 
Sensations-Schauspiel , 4 Akte 
Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 3 Akte 
Scheingoid, Drama . 3 Akte 
Glückspilze, Lustspiel 2 Akte 


Deutsche Film-Gesellschafit m. b. H., 


Köln, 
Glockengasse 9. Fernsprecher B 2575 und 


2576. Telegramm-Adresse: Monopolfilm 
he 
‚ „Der Feind im Lande" (H. Por- 
"e Drama . 4 Akte 
2. „Der wankende Glaube” (H. Por- 
ten), Drama 3 Akte 
3, „Komtesse Ursel" (H, "Porten), 
T.ustsp. 2 Akte 
4. „Das Opfer" (H. 'Porten), Drama 2Akte 
5, „Der Weg des Lebens” (H, Por- 
ten), Drama . . . 3 Akte 
6. „Ihre Hoheit” (H. Porten), Lustsp. 3 Akte 
2 „Um das Glück betrogen” (H. Por- 
ten), Drama . ‚ . 4 Akte 
8, „Das Tal des Traumes" (H. Por- 
ten), Drama . 4 Akte 
9, „Die große Sünderin” “(H, Porten), 
Drama . 3 Akte 
N „Die Bergnacht" (H, Porten), Dr. 3 Alte 
1. „Eva” (H, Porten), Drama . . 5Akte 
12 „Die Kriegskorrespondenten”, Dr, 4 Akte 
13, „Der Mann mit den sieben Ge- 
sichtern”, Drama . 3 Akte 


14, „Schröder- Stranz- Expedition" ‚ Na- 
turaufnahme . . . . 3 Akte 

15, „Die Landstraße”, Drama . : 5 Akte 

16. „Die letzten Tage von Pompeji", 
Drama . ‚ 5Akte 


17. ‚Die Toten reden”, Drama 5 Akte 
18, „Seemannskind”, Drama 6 Akte 
19, „Die zweite Mutter”, Drama 6 Akte 
20. „Der Goldkönig", Drama 6 Akte 
21. „Der Totgeglaubte”, Drama . 3 Akte 
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22. „Im brennenden Zuge”, Drama . 
23. „Dissonanzen des Lebens”, Dr. 
24. ‚Das Sklaventum des alten 
Roms’, Drama Ei? 
25. „Das Fürstenkind”, Drama 
26. „Severo-Torelli', Drama 
27, ‚Otto heiratet" (Otto Reutter), 
Humor, ee 
28. „Otto als Dienstmann" (Otto 
Reutter), Humor . na 
29, „Otto hat Pech‘ (Otto Reutter), 
Humor. a AIERN, 
30. „Otto der Kinostar" (Otto 
Rautter, Humor . . .. ..» 
31. „Sehnsucht nach der großen 
Welt", Drama N 
32: ‚Krie gsgetraut” Drama 
33, „Michels eiserne Faust", Kom. 
34, „Es braust ein Ruf wie Donner- 
hall’, Drama or 
35. „Was die Fel dpost brachte", Dr. 
36. „Dieser Schlin AR: der Emil", 
Lusts sp. EEE 
37. „Eine N: acht i im Felde", Drama . 
38. „Ich hatt! einen Kameraden”, Dr. 
39, „Jung - Deutschlands Liebesga- 
ben” Drama 4; 
40. ‚Deutsche Frauen”, Drama 
41, „Die Schwester vom Roten 
Kreuz‘, Drama 
12, „Veronika 860 : 10", Drama a 
43, „Um ihres Kindes willen‘, Dr. 
44, ‚Michels Weihnachten”, Kom. 
45, „Die Geisterliga”, Drama, . 
46, „Lottes Vormund”, Komödie 
47, „Teddys Verhältnis’, Lustsp. 
48, „Meine Frau und ich”, Lustsp. 
49, „Der Turm des Schweigens’, Dr, 
50. „Das geheimnisvolle Auto”, Dr, 
51. „Geheimnisvolle Gewalten” (Fern 
Andra), Drama ec 
52, „Vermißt na (Fern Andra), 
Drama s er 
53, „Auf Patrouille im Osten" (Fern 
Andra), Drama . . ne 
54, „Die Geschichte der stillen 
Mühle Drama .; . ,. =.“ 
55. „Der Stolz der Firma”, Lustsp. 
56. „Der Sieger", Drama . ’ 
57. „Eva, die Sünderin’, Drama 
58. „Die Perle des Ganges”, Drama 
59, „Eine Frau auf Pump RER, 
Lustsp. a ’ 
60, „Der Golem”, Drama 
61, „Detektiv Braun”, Drama . . 
62. „Nach dem Maskenballe", Dr. 
63, „Das Patentschnappschloß", Kom. 
64, „Das alte Lied’, Drama 
65, „Gräfin Fetra”, Drama . . . 
66. „Was man aus Liebe tut”, Kom, 
67. „Zu späte Briefe", Drama 
68, „Hagenbecks Tierpark“, Interess. 
69, „Mein Leben für das Deine” 
Drama ; EN 
70, „Coulissenzauber" (Alexander 
Moissi), Drama . ind 
71. „Der vierzehnte Gast”, Lustspiel 
72, „Nanunta, die Rose von Wild- 
West", Wild-West-Drama . . 
73, „Ein tüchtiges Mädchen hilft 
sich selbst", Lustspiel ß 
74, „Gewonnene Liebe, verlorene 
Ehre”, Drama . . re? 
75, „Das Opfer ihrer Liebe", Dr, 
76, „Die schwarze Nelke", Detek- 
tivdrama , . 
12. „Kapellmeisters Pflegekind", 
78. „Alkohol" (Fern Andra), a 
79, „Kleine Füße”, Drama ; 
80, „Alpenkönig und Menschen- 
kind”, Drama ; 


2 Akte 
6 Akte 
6 Akte 
4 Akte 
6 Akte 
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2 Akte 
5 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


5 Akte 


4 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


des Ministers”, Dr, 3 Akte 
ans Leder", Kr.-Dr, 3 Akte 
spann. Dr. 3 Akte 


„Der Sohn 
2. „Dem Feinde 
83, „Sonne und Schatten”, 


Köniasberg 











Ostdeutscher Film-Vertrieb, 
G. A. Janzon, 


Königsberg i. Pr, Weißgerberstraße 2. 
Telephon 6244, 
Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 


Pommern. 


Der Golem (Paul Wegener). Stolz 
Firma (Lubitsch). Die Augen des 
Brandes (Alexander Moissi),. — Narr des 
Schicksals (Rudolf Schildkraut) Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux). — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann. — Der Sieger, eine Kriegs- 
episode. — Die blaue Maus, Il. Teil (Madge 
Lessing). — Der Student von Prag (Paul 
Wegener). — Das geheimnisvolle X, zeit- 
semäßer Sensationsfilm. — Die Landstraße 
von Paul Lindau. #= Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Mauptrolle Magde Lessing. 


Monopol für Ost- und Westpreußen 


der 
Öle 


Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr. 
Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern. 


Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 
sinniges Lustpiel 


3 Akte 





Tirol in Waffen, vaterländisches 
Schauspiel 5 Akte 
Leipzig 


Allgemeine Deutsche Film-G. m. b, H., 


Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2, Fern- 
sprecher 20060, 


Der Postkutscher von San Hilo, Kr.-R. 3 Akte 
Die Siegerin, Salondrama . 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 
Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp. 3 Akte 
Leutnantsstreiche, Militärlustspiel . 2 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 

Kriegsfilm ; 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 3 Akte 
Königin der Laune . .  , 3 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens. 3 Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die Verlobten, Autorenfilm, . . . 6Akte 
Menschliches Werkzeug, Sens.-Film 6 Akte 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 

Tod hinaus, Volksstück . ! 4 Akte 
König Oedipus, Historischh . , . 3Akte 
Die Wittenberger Nachtigall, Hist.. 6 Akte 
Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama , . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre eier . 3Akte 


AsteeleiBliensnielih, 


Leipzig, Windmühlenstr. 31. Fernsprecher: 
20 793 und 20573. Telegr. „Astoriafilm”, 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 


Thüringische Staaten, Anhalt: 


Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 
Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 
Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, 

von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama 4 Akte 


Die Direktion verlobt sich, Humor 


Wer bezahlt die Zeche, 


Humor ., 


1 Akt 


Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme. 


An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama E 
Die blaue Maus, 2. Teil, Lustspiel 


3 Akte 
4 Akte 


Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 


Der Golem mit Paul Wegener . 
Im schwarzen Roessel, 
Das Laster, Drama 
Salambo . 

Nur eine Lüge, Drama : : 
Das verrückte Büro, Trickfilm ; 
Die geheimnisvolle Villa 


Lustspiel , 


(Stuart 


5 Akte 
1 Akt 
4 Akte 
6 Akte 
3 Akte 


Webbs-Film), nur Königr, Sachsen 6 Akte 


Carola-Theater, Leipzig, 


Dufourstr, 16. Telephon 3302. 


Monopo! für Königreich, Provinz Sachsen, 


Anhalt und Thüringen. 


Die Rache des Blutes (Paul Wegner) 3 Akte 


Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 


Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 


Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 


Jagd nach der Hundertpfundnote 
Frou-Frou (Hedda Vernon) 


Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon] 


Prima Ballerina, Sensation 

Barbier von Sevilla, Lustspiel 
Student von Oxford, Drama . 
Nacht von Kornatowo, 


Kriegsfilm . 


Das Vaterland ruft, 


Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm . 
Kriegslustspiel . 


Eine Liebesgabe, 
Ich kenne keine Parteien mehr . 
Der Herr der Welt, Sensation 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 
Sacco, der Hungerkünstler . 
Engelein, mit Asta Nielsen . 
Entlarvt 


Der Evangelimann , 

Das Gnadenbrot 

Die Hexe 

Die: Tossa) ; x 2 5 
Zweite Tür links, Lustspiel . 
Der Tod und diz Mutter. . . 
Waldows und ihr Schweinchen . 
Die alte Legende . 
Somnambulismus 

Anna von Boleyn . 

Als das Lied verklungen . 

Linda von Chammouny , 
Winterflirt 
Hexenzauber ; 
Aus schwerer Zeit, 
Märchen vom Glück 
Turi, der Wanderlappe 
Der Thronfolger . ; 
Film Primadonna ‚ 

Wo ist Coletti? . . . ; 
Mädchen ohne Vaterland ; 


Kriegsfilm . 


Kriegsfilm 
Wiedersehen im Feindesland, Kriegsf. 


(mit Schlesien und Berlin) 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
5 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, 


Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße). 
Kinofey, 


sprecher 13940. Telegr.: 
Ein Drama auf der Mühle 


Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 


Der Bauernfänger 
Im Schnellfeuer 
Geopfert fürs Vaterland 
Im Schatten der Schuld. 


Das rote Pulver 


Fern- 


2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


Wie Max das Eiserne ale ae 2 Akie 
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Ulanenstreiche 2 Akte 
Die kleine Residenz . 3 Akte 
Ein Tag im Schützengraben . 2 Akte 
Eine Ehe auf Kündigung 3 Akte 
Eine Liebesgabe 2 Akte 
Der widerspenstigen Zähmung 3 Akte 


Amerika-Europa im Luftschiff oder 


drei Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit 4 Akte 
Der Totenkopfhusar 2 Akte 
Gütertrennung 2 Akte 
Ein Heldenstück FR Hinduihie 3 Akte 
Ein Ehrenwort 2 Akte 
Der Telegrafist des Forte 2 Akte 
Auge um Auge 4 Akte 
Fürs Vaterland 2 Akie 
Das Vaterland ruft 3 Akte 
Unter zwei Flaggen . 2 Akte 
Das blaue Zimmer. 3 Akte 
Die Geschichte einer arölfen 1as% 2 Akte 
Der Gespensterzug 5 Akte 
Unter schwerem Verdacht 2 Akte 
Ein Abschied auf ewig . . . 2 Akte 
Die Schlacht bei Rickmand: oder 

Wenn sich General Lee ergibt . 2 Akte 
Die Laune einer schönen Frau 

(Sachetto) ’ 4A! 
Eva (Henny Porten) . 5 Arte 
Dornröschen 3 Akte 


„Globus“, Film-Verleih-Institut, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Leipzig, Tauchaerstr. 9, Tel. 7184, Tel.- 
Adresse: Globusfilm. 
Das Gesetz der Mine. Drama . . 1280 m 
In der Nacht, Drama . . 860 m 
Doch die Liebe fand den Weg, Dr. 1000 m 
Maria Niemand und ihr» 12Väter, Dr. 1250 m 
In letzter Minute, Drama . 1120 m 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 800 m 
Die Masuren, Drama . 938 m 
Die dicke Berta, Lustspiel 900 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m 
Schön ist die Soldatenliebe, Lustspiel 541 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel 531 m 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 900 m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel . 675 m 
Von Sieben die Häßlichste, rahiiseie 703 m 
Carl und Carla, Lustspiel 940 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel 663 m 
Der dritte Leutnant — meine Frau, 
Lustspiel 2% . 1000 m 
Liese im Felde, Lustspiel + MR 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m 
Die badende Nymphe, Drama 915 m 
Die Flucht vor dem Tode, Drama . 1300 m 
Die Fürstin v, Monte Cabello, Drama 1400 m 
Dorf und Stadt, Drama +: um 
Selbstgerichtet, Drama — © 
Deutsche Frauen, Kriegsdrama . 700 m 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 925 m 
Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 1000 m 
Die Wette um eine Million, Drama 1150 m 
Der Schwur, Drama . . 1776 m 
Du sollst nicht, Drama ‚ 1000 m 
Für ewig. Drama 920 m 


Nitzsche, Johannes, Film-Verleih- 
Zentrale „Saxonia”, 


Leipzig, Tauchaerstraße 4. Fernsprecher 
4125 und 191319. Telegramm - Adresse: 
Bionitzsche, 
Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 1300 m 
Die 3 Glocken von San Martino, Dr, 1300 m 





Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 : 
Die süße Nelly, Lustspiel . 1200 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel . . 500 
Die Goldfelder von Jaksonville, Dr. 700 
Der Vampyr, Drana 900 
Der Trick, Drama . RETRTE 750 
Die gepfändete Braut, Lustspiel . 520 
Kain oder die Pilicht zu den Fahren, 
Drama DER I 
Die Gefangenen vom Duklapaß, Dr. 1200 
Dem Feind ans Leder, Drama 1200 
Roman aus einer kleinen Garnison, 
Drama 11% Be 000 
Nur ein Sonnemstrahl, Drama ; 800 
Dunkle Gewalten, Drama .. 350 
Kammermusik, Drama . . 1100 
Zofia, Drama . 1300 
Vaterland, Drama i nen 750 
Reitknecht und Elelmann, Drama 900 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 
Hanni kehre zurück — alles ver- 
geben, Lustspiel . 5 . 1200 
Drohende Schatten, Drama . 1100 
Schuldlos, Drama f . 1100 
Gewonnene Liebe — verlorene Ehre, 
Drama . ; . 1100 
Pauline, Drama . . . . 1100 
Seine Liebe siegt, Drama . 1050 
Der Weg zur Sühne, Drama . 985 
Das Stelldichein, Drama ; 750 
Brandung, Drama : 360 
Der Strumpf, Lustspiel 440 
Der Honvedhusar, Drama ARE: 400 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 790 
Vergangenes Glück, Drama ‚840 
Dantes göttliche Komödie, Drama . 400 
Revanche, Drama 2.0, 
Verklungenes Liebeslied, Draas 4 2 
Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr. 700 
Ihr Erwachen, Drama : 38 
Myrte und Schwert, Drama . 1000 
Die Explosion, Drama , 1000 
Die Waisenkinder, Drama . , 950 
Die Heldin aus den Vogesen, Drama 1300 
Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 
Stärker als der Tod, Drama x 595 
Mädels, ran an die Front, Lustspiel 410 
Flammendes Blut, Drama 980 
Die Totenkopfuhr, Drama . 850 
Das graue Kätzchen, Lustspiel 410 
Unser täglich Brot, Drama , . 1400 
Die drei Hyänen, Drama ; 850 
Die Nacht von Kornatowo, Drama 730 
Wildfeuer, Drama ; . 1200 
Derwische des Urwaldes, Drama 750 
Der Wilddieb, Drama rw 850 
Der schwarze Doktor, Drama . . 950 
Die Explosion der Kasematte B.2, Dr. 1200 
Die Heldin der Karpathen, Drama 1000 
Die Menschenfalle, Drama 700 
Die: Feuerprobe, Drama . . 800 
Schwitzbad G. m. b. H,, ‚ Lustspiel 500 
Pepita, .Drama z 900 
Joly, Lustspiel 650 
Vendetta, Drama . 4 650 
Über alles die Pflicht, Drama . . 830 
Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr. 300 
Eine Liebesgabe, Lustspiel . . 780 
Mutterherz. Drama. . 654 
Wuttke in Schwulitäten, Lustspiel 550 
Toto, Odettes kleiner RE: 
Lustspiel : 500 
Gescheitert, Drama 900 
Es war ein Traum, Drama 485 
Hans und Hanni, Lustspiel . 1010 
Fataler Scherz, Drama ‚900 
Die Schlange, Drama .. 900 
Wenn man einem einen Dank schul- 
det, Lustspiel , . . 900 
Der Hund als Rächer, Drama 950 
Pflicht und Liebe, Drama . 980 


620 m 
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Ein seltsamer Fall, Drama ‚ 1200 m 
In Todesnot, Drama 618 m 
Die rote Brieftasche, Drama . 738 m 
Der Schuß, Drama . Ä ‚ 1100 m 
Die fremde Frau, Drama 000 m 
Die Genossin des Diebes, Drama 911 m 
OÖ du mein Österreich, Drama ‚ 1100 m 
List gegen Gewalt, Drama ‚ 8654 m 
Richtet nicht, Drama . ‚ 1100 m 
Schwester Erna, Drama . 800 m 
Die Ritter von Rhodos, Drama 950 m 
Ilses Verlobung, Lustspiel 405 m 
Vampyre der Großstadt, Drama 900 m 
Des Kindes Lächeln, Drama 720 m 
Lenore, Drama . ‚ 805 m 
Ein Wiedersehen in Feindesland, Dr. 900 m 
Die Tote des Sees, Drama 813 m 
Feier im Schützengraben, Drama 670 m 
Die Straße von Neuyork, Drama . 1000 m 
Die Fremde, Drama : . 5i0 m 
Die lieben süßen Mägdelein, Lusts sp. 450 m 
Die große Saat, Drama . 700 m 
Die Heimkehr des Landwehrmannes, 

Drama . ‚. 310: 
Judith von Bethulien, Drama i ‚ 1200 m 
Die Sehnsucht nach der großen 

Welt, Drıma N ee a 2 
Kapitän Farandouls Abenteuer, 

Lustspiel ERBEN . 3600 m 
Torquato Tasso, Drama . 1400 m 
Jugendrausch, Drama . \ . 1000 m 
Die Herzogin von Aspravalle, Drama 1000 m 
Auf dem Felde der Ehre, Drama . 1000 m 
Eine Nacht im Felde, Drama 750 m 
Feinde ringsum, Drama > 900 m 
Sein einziger Bruder, Drama 0900 m 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 

Diss e WERT ‚ 1000 m 
In Sturm und Stille, Drama ‚ 1000 m 
Scherif & Co., G.mb.H,, 

Leipzig, Tauchaerstr. 2, Teleph. 12 372. 


Monopol für Königreich u. Provinz Sachsen, 


Anhalt, Thüringen, Braunschweig und 
Schlesien. 
Der Schwiegervater seines Leut- 

nants, Lustspiel . 225 SR 
Wir Barbaren, Lustspiel . 3 Akte 
Der lauernde Tod, Drama , . 3 Akte 
Das Nachtbackverbot, Lustspiel . 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama . . 3 Akte 
Die Verlobung im Felde, Lustspiel . 2 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Lustspiel . 3 Akte 

(ohne Braunschweig) 
Die Einödpfarre, Drama. 4 Akte 
Manya, die Türkin, Drama 4 Akte 
Der Schienenweg unterm Ozean, Dr. 5 Akte 
Der verliebte Racker (Dorrit Weix- 

ler), Lustspiel . . 3 Akte 
Sein Störenfried (Dorrit Weislen) 

Lustspiel ; 3 Akte 
Ihr Unteroffizier, Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier und zwei Mann, 

Lustspiel ; 2 Akte 
Die Mobilmachung® in der Küche, 

Lustspiel . 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 

Drama .. 3 Akte 
Lecog, der König der Deisktiss, Dr. 3 Akte 
(mit Hessen u. Hessen-Nassau ohne Braun- 

schweig) 
Todesrauschen, Drama 3 Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 


Das Geheimnis des Schlosses Rosen- 
for, Drama . 


3 Akte 
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SU Schwabe & Co =@ 
Du AN u. o— 
Hötel Ptäl zer Hof Hoflieferanten Sr. Majeftät des Kaifers und Königs 


früher: Pariser Hof Berlin SO. 16, Köpenicerfte. 116 
Las er Berlin SW. 68 +++ $ernfpreher: Moritplat, 10070, 71, 72 eo 
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der Spezialität: Elektr. Spezialität: 
Kino=:"** Beste Lage inmitten aller Kohlen für Projektionslampen 


einschläg. Geschäfte, 
| 8 Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konftruktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Kinotheater + ++ 





































Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 












E Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 
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Phoiographische Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 
Schmelzerei 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 
Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 


Billets 


In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 


Biltfalrik und Buchdruckerel A. arand K 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
hamburg 23 7 Hasselbrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen 
Verlangen Sie Preise und Muster- 
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liefert nach wie vor 
Film - Verleih 
Alexander Altmann 


Neukölln-Berlin, Hermannstraße 256 
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[Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


Kompl, Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u, Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
satoren, Lampenhäuser,Pro]. -Leinew. ‚Glasbilder,Musikinstrumente 
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Marius Marias Chrislone | || Kino-Dauerreklame 






u 
u 
sea Gerd m in rl a Zu ml re 
a 


—— nn en ui 


E72 
® 
; 
BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 


Glänzendes, modernstes Zugmittel. — Orlginell, — Billig. 
Christian Pulch, Berlin N.24, Artillerie-Straße 28. 





Amt Lützow, 2496—97 auununnne Telegramm-Adresse: Filmchrist % 


bietet große Vorteile er ee 
beim Bezug von gemischten Programmen 2 M. kostet das Abonnement 
) 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME en ’ 
Seos000000.00000000008 puo Aumaptg! ar Me 1. BD 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini, Druck und Verlag: Gebr. Woltfsohn G., m, b, H., sämtl, in Berlin, 
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des Straigesetzbudtes 





Kriminell-psychologilches Problem 
bearbeitet nach Motiven des Werkes: „Genie und Verbrechen“ 


von Professor William Brinton-Milwaukee 


in der Hauptrolle: 


Alfred Abel 


ist fertiggestellt. 


Atlantic-Film Aarhus, Berlin, Friedrichstraße 235 x Telephon: Lützow 1422 
Christoph Mülleneisen sen., Berlin, Friedridstraße 207 + Telephon: Centrum 8960 
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8. Jahrgang 1915 


früher: Pariser Hof 


—Fernsprecher = Berlin SW. 68 


Centrum 1235, 1338 
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 
= Branche. Beste Lage inmitten aller 
Kino- einschläg. Geschäfte, —— 
Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 


In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Oarantie für tadellose Ausführung die Firma 


Billettahrik und Buchdruckerei A. Brand 


Gesellschaft m. beschr. Haftung 
Hamburg 23 / Hasselbrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


Billets 
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Liste über Gelegenheitskäufe frei! 


Kompl. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
satoren, Lampenhäuser, Proj.-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 

WS” Billige Programme. "a 


Rino:Raus A.E. Döring, Hamburg 33, Schwalbenstraße 35. 
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Marius Christensen 


BERLIN SW.48, Friedrich-Straße 224 : 


Amt Lützow, 2496—97 Telegramm-Adresse: Filmchrist % 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


| | Kuss, für SONNTAGS - PROGRAMME 
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Hoflieferanten Sr. Majeftät des Raifers und Königs 
Berlin SO. 16, Köpeniderftr. 116 


99% $ernfpreher: Moritplat, 10079, 71, 72 #++ 


Spezialität : €leftr. Spezialität: 
Rohlen für Projektionslampen 


Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konftruktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Rinotheater +++ 
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Photographische Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 
Schmelzerei 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 
Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 
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liefert nach wie vor 
Film - Verleih 
Alexander Altmann 


Neukölln-Berlin, Hermannstraße 256 
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Kins-Dauerreklame 
Glänzendes, modernstes Zugmittel. — Orlginell. — Billig. 
Christian Pulch, Berlin N.24, Artillerie-Straße 28. 






M. kostet das Abonnement 
2 pro Quartal auf die L.B.B. 





Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini, Druck und Verlag: Gebr, Woltisohn G. m, b, H, sämtl, in Berlin. 
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Kriminell-psychologiiches Problem 





bearbeitet nach Motiven des Werkes: „Genie und Verbrechen“ 


von Professor William Brinton-Milwaukee 


in der Hauptrolle: 


Alfred Abel 


ist fertiggestellt. 


Atlantic-Film Aarhus, Berlin, Friedrihstraße 235 x Telephon: Lützew 1422 
Christoph Mülleneisen sen., Berlin, Friedrihstraße 207 x Telephon: Centrum 8960 
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So urteilen 
die Herren Theaterbesitzer 


über unsere 


HONOPOL-PROGRANME 


Bremen, den 13. Oktober 1915. 





Titl, 
Nordische Films Co. G. m. b. H., Berlin. 


Wir können nicht umhin, Ihnen unsere vollste Anerkennung zu zollen für die 
außerordentlich geschickte und abwechslungsreiche Zusammenstellung Ihrer Monopol- 
programme. Fast alle Ihre Bilder überragen andere Fabrikate um ein Bedeutendes. 
Wir können jedem Kollegen Ihre Lieferungen aufs Wärmste empfehlen, zumal sie 
auch hinsichtlich Mietspreise auf die Größe der Stadt und des jeweiligen Theaters 





Rücksicht nehmen. 
Hochachtungsvoll 
gez. Hagen & Sander. 


Des” Aehnliche Zuschriften gehen uns täglich unaufgefordert zu. "ag 


Nordische Films Co. 


G. m. b. H. 





Berlin « Breslau « Düsseldorf » Hamburg » Leipzig « München 
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He enry Gamsa 










Monopol-Films 
Berlin SW48, Friedrichstraße 250 
Telephon: Lützow, 1336 5 “ Telegramm-Adresse: Gamsafilm 





Monopol für: 


Berlin, Brandenburg, beide Mecklenburg, Hansastädte, Schleswig-Holstein, 
Oldenburg, Braunschweig, Pommern, Posen, Ost- und Westpreußen, 
Schlesien 


Das Geheimnis 
des Schifiers 


Tieiergreiiendes Drama mit auserlesenen Naturauinahmen, selten 


EI 


packender Handlung. 
3 Akter 1175 Meter 


Wer ist der Vater? 


Entzückendes Lustspiel ohne jeden Ausschnitt - 300 Meter. 


Monopol für ganz Deutschland: 


Der Schwur 


Ergreifendes Zirkus-Drama in 5 Akten 
Spannende Szenen aus dem Artistenleben 








Sichern sie sich die Erstaufführungsrechte 


Beiprogramme zu jedem Schlager billigst 
Wochen- und Sonntags-Programme in allen Preislagen. 







In Vorbereitung: | 


| Krupp | 
I; € 
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Das erfte Werk der Serie: 


Die Ü iefe n 
unferer Zeit 


von Kurt Matull 








ft 


vorführungsfertig 


| 
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Don Sonnabend, den 30. ®ktober ab 


führt die Ei % vor 


das Werk; 


Der 
Aelfungsriefe 








RR — 





Rurt Matull 








BEBSEEBEBSEEBBZE BEZBHELBEBREE HHEBEBBBEBEI 
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Albert Hansen 


Film-Verleih und Monopol-V ertrieb 
Hamburg * Ernst Mercstraße 12/14 (Merkhof) eehtainter 


Fernsprecher: Gr. 8, 981/982 Telegramm-Adresse: Filmhansen, Hamburg 





Monopol-Bezirke für: 


Schleswig-Holstein, Hannover, Braunschweig, Mecklenburg, Oldenburg, drei Hansastädte 





Die Tat von damals 


Psychologisches Kriminaldrama in 3 Akten 
In den Hauptrollen: Hildegard Bork, Harry Liedtke 
Verfasser William Kahn 





Die Waldschänke I Der Krieg brachte 
nach der Oper + + Frieden! 
Der polnische Jude Verlangen Sie (Eine Begebenheit aus der heutigen Zeit) 
Pirama ix 3 Alssa ; Hauptrollen: Manny Ziener, 
Offerte! Resel Orla, Harry Liedtke 





Sein Seitensprung | Kriegswocden Er soll DeinHerr sein! 





Lustspiel in 3 Akten Hauptrollen: 


M ess ter Manny Ziener, Harry Liedtke 


a L——————— 


Lustspiel in 2 Akten 








Tillas Vormund und 
Lustspiel in 3 Akten Fi k O Sein erstes Kind 
ee Lustspiel in 1 Akt 
Zugkräftig und fachgemäß 
| » "8 2 u mit 
Gefangen “ zusammengestellte Manny Ziener, Harry Liedtke 
Danzig-Troyl een 


W ochenprogramme 
ps TE | Der gestreifte Domino 


Originalaufnahme in 2 Akten 
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Tagesprogramme_ Detektivdrama in 4 Akten 
(Stuart Webbs) 
Die Gefangenen „Sonnlagsprogramme_ BRENNEN 
vom Duklapaß Dem Feinde an’s Leder 
Kriegsdrama in 3 Akten Kriegsdrama in 3 Akten 
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Joe Deebs-Serie 1915/16 


„Sein schwierigster Fall” 
„Der Geheimsekretär” 
„Die Gespensteruhr“ 


Verfasser Joe May, William Kahn 
Hauptdarsteller: Max Landa, Mia May, Heinrich Peer 


Henny Porten-Serie 1915/16 


Märtyrerin der Liebe 
Drama in 3 Akten 


Nur nicht heiraten 


Lustspiel in 3 Akten aus Hennys Brausejahren 


Die Wellen schweigen 
Mimisches Schauspiel in 3 Akten 
In der Hauptrolle: Henny Porten. 


Monopol für beide Serien: 
Schleswig-Holstein, Hannover, Braunschweig, beide Meklenburg, Oldenburg, drei Hansestädte 


Verlangen Sie Offerte! 


Albert Hansen 


Film-Verleih und Monopol-Vertrieb 
Hamburg # Ernst Merkstraße 12/14 (Merkhof) rer 


Hauptbahnhof. 
Fernsprecher Gr. 8, 981/982 Telegrammadr.: Filmhansen, Hamburg 


nannten 
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Großes Detektiv-Schauspiel in 


Verfaßt und | 





Direktor Paul | 
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Bereits folgende Distrikte sind vergeben: 





tie Rheinlahl und Westialen: Karl Thioux, Filmvertrieb 


Köln, Langgasse 6 


tür Norddeutschland: Rosemeyer & Bantelmann 


G.m.b. H. 
Hannover, Kestnerstr. 46a 


für Oesterreih-Ungarn und Balkan: Polo Filmvertriebsgesellschait 
m.b.H., Wien 


- — 


Deutsche Mutoskop- und Biograph- 


Fernsprecher: Zentrum 9334 
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'v. Woringen 
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BERLIN, den 23. Oktober 1915 4 _; 


„S.M. der Meister - Regisseur“. 


Titel erschien 


vorige Woche ein Artikel in 


nter diesem 





ten Kino-Woche“, — Es ist notwen- 
dig, sich hier an dieser Stelle mit dem 
Inhalt beschäftigen, 


gleichzeitig aber auch die Konsequen- 


desselben zu 


zen zu beleuchten, 


Vor einigen Wochen flatterten in 
der Filmfabriken 


Zirkulare hinein, die mitteilten, daß 


sämtliche Büros 
die vor Jahresfrist sanft entschlafene 
„Illustrierte Kino-Woche" wieder wie 
früher allwöchentlich erscheinen 
wird. Sie soll vornehmlich in die 
Privatkreise des Publikums eindrin- 
gen, in dem Sinne propagandistisch 
wirken, der Kinematographie neue 
Freunde zuführen, und deshalb wäre 
es (unbedingt) notwendig, in ausrei- 
chender Form durch Auftragertei- 
lung von Inseraten dieses ideale Zei- 
tungsunternehmen zu unterstützen. 


Wir haben damals eine Notiz von 


dem Neuerscheinen dieser Zeitung un- 


terdrückt, da wir erst das Programm 
nach Erscheinen der ersten Nummern 
Jetzt ist nun 


und da bei 


einem neuen Zeitungsunternehmen ge- 


kennen lernen wollten. 


Nummer 1 erschienen, 


rade die erste Nummer das Bestreben 
hat, sich im besten Licht zu zeigen 
und programmatisch alles in sich 
schließt, was die Zeitung will, so kann 
man im vorliegenden Fall die „Illu- 
strierte Kino-Woche" nur mit tiefstem 
Der ver- 
antwortliche Redakteur, gleichzeitig 
Verfasser des oben angeführten um- 
fangreichen Leitartikels „S. M. der 


Meisterregisseur‘, ist die in unseren 


Bedauern beiseite legen. 


Fachkreisen vollständig unbekannte 
Persönlichkeit eines Herrn Walter 
Hoehn-Daubach, der, ohne den Na- 
des 
nen, unseren ehrbaren und allezeit 
korrekt allseitig ge- 


schätzten Regisseur Franz Hofer ver- 


men Angegriffenen zu nen- 


arbeitenden, 


der 


preisgeben will, sich um sein Privat- 


unglimpft, ihn Lächerlichkeit 
leben bekümmert, ohne dabei seine 
Moralität und Ehre angreifen zu kön- 
nen, und in witzig sein sollender 
Form seine Qualität als Mensch und 


als Künstler anzweifelt, 


Wenn durch derartige anonyme 
Angriffe nach außen hin das Ansehen 
der Kinematographie, um die wir so 
schwer ringen, gefördert werden soll, 


dann ist unser ganzes ernstes Stre- 


ben innerhalb der Branche selbst 
nutzlos, Dann können wir resigniert 
das Schicksal unserer Existenz 


ruhig in die Hände jener fraglichen 
Journalisten legen, die die heilige 


Mission der öffentlichen Presse nicht 


kennen. 
. Da der Artikel am Schluß noch 
weitere „Enthüllungen” ankündigt, 


da also ferner die Gefahr besteht, 
daß die eigenartige propagandistische 
Tätigkeit zur Schädigung des An- 
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Fort- 
setzung findet, legen wir an die- 
ser Stelle Protest ein gegen die unter- 
minierende Tätigkeit der „Illustrier- 
ten Kino-Woche". 

In anerkennenswerter Kamerad- 
schaftlichkeit und Kollegialität hat in 


Branchekreisen sofort eine umfang- 


sehens der Branche seine 


reiche Protestbewegung eingesetzt, 
deren Anstoß Herr Reicher gab. 
Herrn Hofer selbst gehen fortgesetzt 


Sympathie - Kundgebungen zu, und 





an n—n—n———_ 44rrrr+ + 





auch wir erklären an dieser Stelle un- 
umwunden und unaufgefordert, daß 
Herr Hofer sich schon seit Jahren in 
der Gesamtbranche und auch bei uns 
selbst allgemeiner und unumschränk- 
ter Hochachtung und ehrlichster Sym- 
pathie erfreut. Diese kann nicht um 
Deut 
durch den Schmähartikel, der gegen 
ihn gerichtet ist. Das Ansehen der 
Branche erfordert es, daß eine Zei- 
tung, die solchen Mißbrauch ihrer 


einen geschmälert werden 


rr4++ 





am m mn mm nm sa nn — 


Aufgaben duldet, fortan in keiner 
Form irgendwie unterstützt wird. 
Die Branche wird auch ohne die 
Unterstützung eines solchen Blattes 
den Weg finden, wie in einwands- 
freier Form durch die Schrift die Ver- 
bindung der Filmbranche und des 
Lichtspieltheaterwesens mit den brei- 
ten Massen des Privatpublikums her- 


gestellt werden kann. 





++ 


Neue Gutachten der Berliner Handelskammer. 


Nie Handelskammer hat letzhin 
HR abgegeben, 


ho . dis 
EOEV die für unsere Branche von 






drei Gutachten 





großem Interesse sind. Bekanntlich 


werden diese Gutachten gericht- 
lichen Streitsachen oft ausschlag- 
gebend zu Grunde gelegt. Wir ver- 


weisen hierbei noch auf die früheren 
Gutachten der Handelskammer, die 
Kinematographie betreiiend, die wir 
im Kino-Kalender 1915 
gestellt zum Abdruck gebracht haben 


und die durch die nachstehenden neu- 


zusammen- 


esten Gutachten „ine Ergänzung er- 


fahren. 


* 


l, 


Es ist in der Filmbranche nicht 
üblich, daß beim Kauf einer Filmkopie 
auch ohne Aufforderung des Bestel- 
lers ein bestimmtes Quantum Rekla- 
mematerial spätestens am zehnten 
Tage vor dem Erscheinungstage des 
Films geliefert wird. Es ist vielmehr 
üblich, daß der Käufer einer Filmko- 
pie über 
Reklame vorher mit der Filmfabrik in 


sich die zu liefernde 
allen Einzelheiten verständigt, die 


Filmfabrik kommt daher ohne Mah- 


nung nicht in Verzug, falls sie dem 


Besteller kein Reklamematerial lie- 
fert. — 
Il 
Im Filmvermietungsgeschäft hat 
nach der in den maßgebenden Kreisen 
vorherrschenden Auffassung, falls der 
Film 


Zensur an dem Vorführungsorte ver- 


abweichend von der Berliner 


boten wird, der Vermieter auch dann 
keinen Anspruch auf die Mietgebühr, 
wenn der Mieter den Film selbst aus- 
gewählt und bestellt hatte, 


IM. 


Es läßt sich kein allgemeiner 
Handelsbrauch feststellen, nach wel- 
chem die Filmregisseure im Rahmen 
der von ihnen aufgestellten und von 
ihrem Geschäftsherrn genehmigten 
Kalkulationen zur festen Annahme 
der bei der Filmvorstellung mitwir- 


kenden Personen ermächtigt sind, und 





zwar dergestalt, daß die aus diesem 
Behufe von den Regisseuren mit jenen 
Personen abgeschlossenen Verträge 
für die Filmfirmen verbindlich sind, 
sofern die danach insgesamt zu zah- 
lenden Beträge über die in der Kal- 
kulation aufgeführten Gesamtkosten 
nicht hinausgehen. In den verschie- 
Geschäftsbetrieben ıst die 


Handhabung eine verschiedene, Doch 


denen 


begegnen wir in beteiligten Kreisen 
der an sich wohl zutreffenden Auffas- 
sung, daß die Befugnis zur Anstellung 
von Personal verschieden zu beurtei- 
len ist, je nachdem es sich um erste 
Kräfte oder untergeordnete Ange- 
stellte handelt, 


wird man das Recht zum selbständi- 


Im ersteren Falle 


gen Abschluß ohne weiteres vernei- 
nen müssen, im anderen Falle dagegen 
nicht, soweit die Kosten den Voran- 


schlag nicht überschreiten. 


or Todesrauschen >>> 


Kriegsdrama in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Württemberg, Baden 
und Elsaß-Lothringen: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 
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BERLIN SW.48, Friedrichstr. 25/26 


Telephon: Moritzplatz 14584 85 
Telegramm- Adresse: Saxofilms 


Monopoliilm -Vertriebs- 


Ges. m. b.H. 


- | Filiale: Düsseldorf, Kaiser Wilhelmstr. 53 
Hanewadier & Sceler CE Tetephon: NO. 





Unsere Monopol-Erwerbung für ganz Deutschland und die Schweiz: 
Die 


Goldquelle 


Das Drama eines Jllusionisten in vier Akten mit Karl Schönfeld als Verfasser, Spielleiter 
| SR ee ir % : , n je Aue h 3 $ . : f ; DR 





u. Hauptdarsteller, brachte anläßlich deram vorigen Sonnabend stattgefundenen Spezial-Vorführung 
vor über tausend geladenen Gästen im Berliner Tauentzien-Variete bei Publikum und Presse 


beispiellosen und ehrlichen Erfolg! 


Le En. 


Beachten 
Lesen Sie 


——— 


Sie die 
die Presse- 


nächsten 


Kritiken! Seiten! 
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m Was die Presse über 

























Berliner Tageblatt. 


Im Tauentzien-Variete wurde in einer Sonder- 
vorstellung das vieraktige Filmdrama „Die Gold- 
quelle‘ gegeben, bei dem Herr Karl Schönfeld Ver- 
fasser, Spielleiter und Hauptdarsteller ist. Der 
spannenden Handlung folgte das Publikum bis zum 
Schluß mit regem Interesse 











Vossische Zeitung. 


Im Tauentzien-Variete sah man die „Goldquelle 
die eine Neuheit bringt: Verfasser, Regisseur und 
Hauptdarsteller in einer Person, in der des Herrn 
Karl Schönfeld. Die Handlung bewegt sich um eine 
lauwarme Quelle, die für eine handelnde Person zur 
Goldquelle werden soll. Wie schwer das ist, kann 


man aus diesem Film anschaulich erfahren 






Berliner Morgenpost. 


Im Tauentzien-Variete wurde gestern in einer 
Sondervorstellung vor geladenen Gäsien das Film- 
drama „Die Goldquelle” vorgeführt. Die Leichtgläu- 
higkeit eines weltfremden Idealısten wird von einem 
sewissenlosen Verwandten ausdgenützt, um ihn um 
sein Hab und Gut zu bringen, In einem Änfall von 
Verzweiflung tötet der völlig zu Grunde Gerichtet« 
en Betrüger Kar! Schönfeld, der das Kinodrama 
lücklichen Idealisten 


Y 

1 
ri 
u 


verfaßt hat, versteht es, den ungl 

mit kargen Strichen äußerst treffend zu charakteri- 
sieren, und ihm die Sympatl ler Zuschauer se 
ıeren, und ıhm dıe Sympathie der Zuschauer zu ge- 


g 
vinner In Albert Paul hat er einen gewandten 


\ ) ] 1 e 
artner Das Publikum karste nicht mit seinem 


| Tägliche Rundschau, 


Acht Uhr-Abendblatt. Im Tauenizien-Variet& wurde am gestrigen Sonn- 


aberd Nachmittags vor geladenem Publikum, das den gan- 





Im Tauentzien-Variete fand Sonnabend Nachmittag zen Saal füllte, ein vieraktiges Filmdrama ‚Die Gold- 
die erste Vorführung des neuen Films „Die Goldquelle” quelle‘ gegeben, in welchem Herr Karl Schönfeld als 
vor geladenem Publikum statt. Die Grundidee des Films Verfasser, Spielleiter und Hauptdarsteller eine Rolle 
ist eine falsche Spekulation, die sehr geschickt und span- | enielt, Das Stück unterhält durch eine gut angelegte, 
nend aufgebaut wurde. Ein Gutsbesitzer entdeckt auf | pannende Handlung, Eia Idealist glaubt eine wertvolle 
seinem Grundstück eine heiße Quelle und läßt das Quclle auf seinem Landgut entdeckt zu haben, Er sendet 
Wasser durch seinen ständig in Geldverlegenheit be- einige Flaschen des heiß aus dem Boden sprudelnden 
findlichen Vetter analysieren. Dieser vertauscht das \Wassers an seinen Vetter, Dieser läßt es chemisch unter- 
wertlose Wasser mit einem stark radiumhaltigen und | schen und hört, daß das Wasser ohne Wert sei. Da er 
teilt seinem reichen Vetter das erschwindelte, vorteilhafte aber verschuldet ist und Geld braucht, schreibt er zurück, 
Ergebnis mit. Ohne weitere Kontrolle baut der Guts- die Quelle sei radiumhaltig, Der Entdecker baut eine 
besitzer mit dem Aufwand seines ganzen Vermögens groß- Kuranstalt und steckt ein Riesengeld in das Unternehmen. 
artige Badeanstalten um seine Quelle, wobei ihm sein un- Eines Tages kommt aber der Schwindel ans Tageslicht. 
getreuer Freund scheinbar behilflich ist. Erst nachdem Der Betrogene stellt den Betrüger, der zu fliehen suchte, 
der ganze Schwindel aufgedeckt wird, bricht über alle und würgt ihn in der Aufregung zu Tode, Er wird zu 
Beteiligten die blutige, erlösende Katastrophe herein einer langjährigen Gefängnisstrafe verurteilt, und sein 
Dieses neue Filmdrama fand, nicht zuletzt durch die leben findet schließlich durch Selbstmord einen jähen 
guten Leistungen der Darsteller, eine sehr beifällige Auf- \bschluß, Das Publikum folgte der Aufführuns mit An- 


rahme, teilrahme, 








Aeusserst veichhaltiges Roklamematerial! 
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„Die Goldquelle" sagt! -———— 








führung dieses genialen Kunstwerkes ein Ereignis in der 
kinematographischen Welt. Was den Film im allgemeinen 
betrifft, so ist es in Fachkreisen als unbestreitbare Tat- 
sache bekannt, daß die „Goldqueile” von Karl Schön- 
feld im wahrsten Sinne des Wortes für die Theaterbe- 
sitzer eine Goldquelle, einer der größten Kassenschlager 
der Saison bilden wird. Der Film ist als eine der besten 
Schöpfungen auf kinematographischem Gebiete zu be- 
zeichnen. Die Handlung zeigt Aufnahmen, die das bisher 
Gebotene bei weitem übertreffen, Mit einfachen Mitteln 
sind Bilder von hervorragender Schönheit mit wahrhaft 
künstlerischem Geschick geschaffen worden. Karl 
Schönfeld kann mit Stolz und außerordentlicher Befriedi- 
gung auf sein Werk blicken. Er fesselte teils durch seine 
innerliche Einfachheit, teils durch sein natürliches, aus- 
drucksvolles Mienenspiel und die eleganten, echten 
Gesten... .. 


Der Kinematograph, Düsseldorf, 
Der Schönfeld’sche Film „Die Goldquelle”, über den 


wir bereits in ausführlicher Weise berichteten und den die 
Monopolfilm-Vertriebsges. m. b. H, Hannewacker & 
Scheler, Berlin, Friedrichstraße 25/26 für ganz Deutsch- 
land und die Schweiz erworben hat, wurde am Samstag 
nachmittag im Berliner Tauentzien-Variete in einer 
Presse-Vorstellung vor einem über tausend Personen zäh- 
lenden Publikum aufgeführt und erzielte bei einer glän- 
zend inszenierten Darstellung gebührenden starken Erfolg, 





Deutsche Tageszeitung. Die Lichtbild-Bühne, 





Ein Gutsherr lebt in der lilusion, die von ihm auf seinem 
eigenen Gute entdeckte heiße Quelle sei eine „Gold- 
quelle“. Sein tief in Schulden stehender Vetter bestärkt 
ihn durch einen ganz raffinierten Schwindel in diesem 
Glauben. Eine ihm übergebene Probeflasche „macht” er 
radiumhaltig und läßt das Wasser dann von einer Auto- 
rität chemisch analysieren. Und mit Hilfe seiner Gelieb- 
ten, einer Variötökünstlerin, wickelt er den Illusionisten 
vollends ein. Auf dem Gute wird eine großartige Kur- 
anstalt erbaut, und der saubere Vetter wird — Direktor, 
Kurz vor der Eröffnung kommt der Schwindel heraus, 
da die Behörde eine Nachprüfung des Wassers ver- 
langt. Nun erwacht der Illusionist, und ehe der famose 
Vetter mit seiner Schönen verduften kann, wird er von 
dem Betrogenen gestellt und in erregtem Wortwechsel — 
erwürgt. Eine längere Gefängnisstrafe ist die Folge, Da 
er aber nach einigen Jahren, als er begnaldigt wurde 
nicht, wie ergehofft hatte, in Ruhe und Frieden leben 
kann, und von seinen eigenen Kindern gemieden wird, 
erschießt er sich, Das ist die Geschichte, aus der Herr 
Karl Schönfeld, der Verfasser, Spielleiter und Haupt- 
darsteller zugleich ist, vier fesselnde Akte gemacht hat. 
Die Vorführung des Films wurde sehr beifällig aufge- 
nommen, 








| Sichern Sie sich Erstaufführungsrecht! 








Hanewacker & Scheler, Berlin SW. 48 
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Die am letzten Sonnabend Nachm:i! 
interne Spezial-Vorstelluns im lTaucnt: 
der etwa tausend geladene Gäst: 
brachte den praktischen Beweis ":i @::er Feuerprobe 
daß es sehr wohl möglich ıst, Spielleitcr, Regisseur un. 
Hauptdarsteller in eine Person zu vereinigen. Dazu ge- 
hört natürlich eine kraftvolle Persönlichkeit, ein ganzer 
Künstler, der schon auf der Sprechbühne sowohl als 
Darsteller wie als Bühnenregisseur eine erfolgreiche Tä- 
tigkeit hinter sich hat. Dies trifft bei Karl Schönfeld 
zu, und daß ihm das Wagnis gelungen ist, hewies dex 
spontane Beifall, der bei jedem Aktschluß einsetzte, Er 
hat aber nicht nur hier in Berlin eine treue Gemeinde, 
sondern auch noch in etwa sechzig Provinzstädten, wohin 
ihn seine jahrzehnteiange Gastspielreisen geführt haben. 
Der treffliche Film wird also überall mit besonderem 
Interesse entgegengenommen werden. Wie wir im 
übrigen hören, haben jetzt schon eine Reihe von erstklas- 
sigen Theaterleitern sich diesen Attraktionsfilm, der mit 
seiner ununterbrochen spannenden Handlung mit Recht 
als Schlager zu bezeichnen ist, zur Erstaufführung ge- 
sichert. Die Firma Hanewacker & Scheler als ausschließ- 
liche Monopolinhaberin kann auf dauernd besetzte 
Wochen rechnen. 


- 
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::chienen waren, 





Ausserdem eine Ueberfülle weiterer glänzender 
Zeitungskritiken! 

















Filiale: DÜSSELDORF, Kaiser Wilhelm-Strasse 53 


Telefon: Nr. 2822 


Telegramm-Adresse Saxofilms 





Erste Internationale Film-Zeitung. 
u A Rein äußerlich betrachtet, war die Erstauf- 
| 





Monopolfilm-Vertriebs-Ges. m. 
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Cine hochbedeutsame Mitteilung! 


Wir erhielten von der General-Direktion der 


Grossen Berliner Strassenbahn- 
Gesellschaft 


die ausschließliche und alleinige Erlaubnis, überall innerhalb 
ihrer Riesen-Betriebe kinematographische Aufnahmen machen 
zu dürfen, die als eigenartige und noch nie gezeigte Motive 





wirken werden in unserer nächsten Original-Neuheit: ——- 


Die Schafinerin 
der Linie No. 6 


Ein zeitgemäßes Lebensbild in 4 Akten 
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ı Dramatischer Weihnachtsfilm 
ABIAIAIAIAIFALIAIALIAIFZIFLEIALEIRENG 


Die ersten Vorbereitungen haben bereits begonnen! 


mann ne mn nn nn 
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.H. Hanewadker & Scheler 





BERLIN SW. 48 £f f: DUSSELDORF 
Friedrich-Straße 25 % Rn Kaiser Wilhelmstr. 53 
Telegramm-Adresse: Saxofilms \ ä Hasen y Telephon: Moritzplatz 14584-85 





Nummer 43 


8, Jahrgang 1915 


Seite 15 





Das Geheimnis des Lichtes. 


Eine populär-wissenschaftliche Plauderei aus der Werkstatt der Natur. 


(Schluß. — Siehe die Artikel in den drei letzten Nummern.) 


IV. Brennpunkte und ihre Tiefen. - 


- Achromatische Linsen. 


— Linsen-Systeme, — 


Fortpflanzung 


des Lichtes im Wasser. — Das Licht in der Dunkelkammer. — Schlußworte. 


tellen wir ın gleicher Entier- 

S nung von einer Linse zwei 
==) Lichtpunkte, in gewisser Di- 

stanz von einander, auf, so z, B. eine 
Kerze und einen Spiritusbrenner, und 
bringen in deren Brennpunkt einen 
Wandschirm an, so wird die Linse das 
Abbild der beiden Lichtpunkte ver- 
kehrt auf dem Wandschirm wiederge- 
ben, 
näher zur oder weiter von der Linse, 
so wird der abgebildete Brennpunkt 
sich in einen Lichtkreis verwandeln; 


Bewegen wir nun den Schirm 


ein scharfes Abbild ist eben nur im 
Brennpunkt möglich. Bringen wir 
Kerze und Spirituslampe näher anein- 
ander, doch so, daß ihre Entfernung 
von der Linse eine ungleiche ist, so 
werden wir nach Versuchen von bei- 
den zugleich den Brennpunkt auf dem 
Schirme haben können, Unser Auge 
wird keine Differenz in den Brenn- 
punkt-Abbildern wahrnehmen kön- 
nen, die in Wirklichkeit aber ver- 
schieden sein müssen. Der Brenn- 


punkt hat demnach 


Tiefe. Bringen wir zwischen Linse 
und Wandschirm 
Pappe mit einem runden Loch in der 
Mitte derart an, daß die Pappe 
die fast berührt und 
Oefinung sich nächst dem Mittel- 
punkte der Linse befindet, so werden 
die Lichtabbilder bedeutend kleiner, 
das des früher nicht ganz scharf wie- 
dergegebenen Lichtes viel schärfer 
gezeichnet sein. An Helligkeit haben 
hierdurch die Abbilder verloren, weil 
durch die Pappe viel Lichtstrahlen 
aufgefangen und entzogen werden, 


dagegen wurde der Strahlenwinkel, 


eine gewisse 


eine schwarze 


Linse ihre 


der jetzt nur durch die Oeffinung der 
Pappe auf den Wandschirm fällt und 
mithin der Lichtkreis verkleinert. 

Abbild, 


auf der Platte, auf dem Film, auf dem 


Jedes photographische 


Papier, wie auf dem Wandschirm, er- 
scheint auf einer flachen Oberfläche. 
Denken wir uns nun jedes Bild, wie 
wir das in den Clich&abdrücken der 
„L. B. B.” oft wahrnehmen können, 
aus lauter kleinen Pünktchen zusam- 
mengesetzt, mehr oder weniger hell 
oder dunkel, so gelangen wir zu den 
Bild- 


wiedergaben, die sich nur in der Re- 


verschiedenen Verfahren der 


produktion von Licht und Schatten 
unterscheiden, wie das Mosse'sche 
und andere Photogelatine- und litho- 
graphische Verfahren usw. 

Jedes Objekt reflektiert einen ge- 
Kön- 


nen wir mit einer optischen Linse 


wissen Prozentsatz von Licht. 


diese Reflexe derart in den Brenn- 
punkt bringen, daß sie auf eine Fläche 
fallen, so wird hier ein Abbild des Ob- 
Nur ist dieses Ab- 
bild stets verkehrt, d. h. umgekehrt, 
gleicht einem auf den Kopf gestellten 
Spiegelbild. Bleiben wir bei der 
Die Flamme wirft ihre Strah- 
len auf die Linse, auf deren obere 
Spitze geradeaus, auf die untere 


schräg; die Linse bricht die Strahlen 


jektes entstehen, 


Kerze, 


Sein Störeniried 


Lustspiel in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 


und zwar die gerade nach abwärts 
schräg, die schräge in eine gerade 
Linie, das Abbild der Flamme wird 
daher auf dem Wandschirm unten er- 
scheinen. Verdoppelt man die Linse, 
so entsteht ein optisches System. 
Die zweite Linse, in richtiger Entfer- 


kehrt dann das 


umgedrehte Bild wieder um, und wir 


nung angebracht, 


erhalten so das dem Objekte in seiner 
Lage entsprechende Abbild. Das 
optische Linsensystem in einem Te- 
leskop vergrößert dann das derart 
gewordene richtige Abbild noch durch 
Erweiterung seines Einfallwinkels in 
das menschliche Auge. Entfernen wir 
bei unserem Versuche mit der Kerze 
den Wandschirm aus der Fläche des 
Brennpunktes nach vor- oder rück- 
wärts, so erscheint das Abbild flau. 

Das Prisma (oder die Linse) 
bricht nicht nur die Lichtstrahlen, 
gibt ihnen also eine andere Richtung, 
sondern sie zerlegt sie auch, wie 
schon erwähnt, in die Spektralfarben; 
denn die roten Strahlen haben ihren 
Brennpunkt am weitesten vom Pris- 
ma beziehungsweise der Linse ent- 
Glasart ist 


die farbenzerlegende (chromatische) 


fernt, Je nach der 
Kraft eine verschiedene, Man ‚korri- 
siert diesen Fehler durch Kombina- 


tion von Linsen aus verschiedenem 










Telegr.-Ard.: Monopolfilm 
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Glas, wo!urch die Brennpunkte der 
farbigen Strahlen in einem einzigen 
vereint werden. Nur vollauf korri- 


gierte Linsen (beziehungsweise 
Systeme) sollten für kinematographi- 
sche Zwecke verwendet werden, nur 
achromatische. Die Linsen selbst un- 
terscheiden sich in positive oder kon- 
vergierende, d. s. Sammel- (Öbjektiv-) 
Linsen und in negative oder divergie- 
rende, d. s, Zerstreuungs- (Konden- 
sor-) Linsen, Nach dem Schliff unter- 
scheidet man konkave, d. h. solche 


Linsen, deren Mitte schwächer, dün- 


ner ist, wie der obere und untere 
Rand, sowie konvexe d.h. solche 
Linsen, deren oberer und unterer 


Rand schmäler, dünner ist, wie ihre 
Mitte. Es gibt demnach folgende 
Arten von Linsen: 
bi- oder doppelkonvex (beide Sei- 
ten gewölbt); 
plan- oder flachkonvex (eine Seite 
gewölbt, die andere Seite flach); 
konvex-konkav (eine Seite stark 
nach außen, die andere schwach 
nach innen gebogen; auch Menis- 
kuslinse genannt); 
bi- oder doppelkonkav (beide Sei- 
ten nach innen gebogen); 
plan- oder flachkonkav (die eine 
Seite flach, die andere Seite nach 
innen gebogen); 
konkav -konvex (die eine Seite 


stark nach innen, die andere 
schwächer nach außen gebogen). 
Nimmt man zugleich zwei oder 
mehrere Arten dieser Linsen in Ge- 
brauch, so hat man kombiniert und 
nennt es ein optisches System, Ein 
solches ist jedes Objektiv, eine Kom- 
bination verschiedener Linsen, 
Interessant ist es, sich mit dem 
Wesen der Fortpflanzung des Lichtes 
Bei 


einem Gewitter zählt man die Sekun- 


im Wasser zu beschäftigen, 


den zwischen Blitz und Donner, multi- 


pliziertt deren Anzahl mit 370 und 


weiß dann, wie viel Meter entfernt es 
Es hat dies 
eine einfache Begründung. Die Fort- 


etwa eingeschlagen hat. 


pflanzung des Lichtes geschieht, so- 
fern sie auf kein Hindernis stößt, mit 
180 000 
Meilen in der Sekunde, während der 
Schall sich in der Luft nur 370 Meter 


pro Sekunde tortpflanzt. 


einer Geschwindigkeit von 


Wir sehen 
also den Blitz sofort, hören aber den 
Donner je nach der Entfernung in Se- 
kundenintervallen von 370 Meter, Im 
Wasser pflanzt sich der Schall vier- 
mal so schnell fort, mit einer Ge- 
schwindigkeit von 1450 Meter, ohne 
daß die Schallstärke vermindert wird. 
Tritt dann der Schall wieder an die 
Luft, so erfolgt durch die Wellenbre- 
chung eine unerhebliche Abschwä- 
Bei der Geschwindigkeit in 


der Lichtbewegung bildete das Was- 


chung. 


ser kaum ein Hindernis, wohl aber 
bricht es die Strahlen, vermindert also 
die Leuchtkraft, die nach dem Aus- 
tritt aus dem Wasser nochmals ge- 
brochen wird. 

Zum Schluß mögen noch einige 
Worte über das Licht in der Dunkel- 
Ein Versuch 


mit lichtempfindlichem Papier wird 


kammer gesagt sein. 


ergeben, daß violettes Licht ganz 
aktiv photographisch ist, rotes jedoch 
nicht. Es sind dies die beiden entge- 
gengesetzten Farben des Spektrums, 
und so wissen wir, daß rotes Licht 
eine lichtempfindliche Schicht nicht 
beeinflußt; wir arbeiten daher in der 
Dunkelkammer mit ihm, Sobald ein 
Gegenstand alle blauen oder violetten 


Strahlen reflektiert, werden diese 


jede lichtempfindliche Schicht stark 
angreifen, der Gegenstand kann also 
nicht photographiert werden; reflek- 
tiert er aber gelbe oder rote Farben 
nur, so wird die lichtempfindliche 
Schicht 


Daraus ergibt sich, daß es ein Irrtum 


nur schwach angegrifien. 


‘ist, anzunehmen, gelbes oder rotes 


Licht in der Dunkelkammer hätten 
keinerlei Wirkung bei photographi- 
schen Arbeiten. Es ist daher von 
Wichtigkeit, das farbige Licht in der 
Dunkelkammer auszuprobieren. Man 
setze ihm eine Probe einer äußerst 
lichtempfindlichen Schicht für längere 
Zeit wie bei gewöhnlicher Behand- 
lung aus. Sodann entwickle man das 
Probe Zeigt es 
Schleier- oder Nebelspuren, so muß 
Licht 
vermindern, — 
des 


lichtes in dunklem Raume gedacht. 


zur verwendete. 


man anderes wählen oder 


seine Intensität 


Hier sei auch Projektions- 
Das menschliche Auge allein vermag 
in Fällen, wo bei dem Lichte irgend 
eine Färbung vorherrscht, eine Farbe 
die Oberhand gewinnt, eine andere 
Farbe zu unterscheiden; in solchen 
Fällen wird es sich daher empfehlen, 
eine spektoroskopische Untersuchung 
des Lichtes vorzunehmen, 
a 

Das vielgestaltige Gebiet der op- 
tischen Wissenschaft hat in vorste- 
Artikel-Serie 
„Das 


Lichtes”, eine zwar nicht erschöp- 


hender unter dem 


Sammeltitel Geheimnis des 


fende, aber für unsere Leser gewiß in- 


Behandlung erfahren. 


teressierende 





PN D E L I LA* Aus: Kinder der Eifel 


(Nach der gleichnamigen Novelle von Clara Viebig) 
Drama in 3 Akten 


Monopolinhaber für ganz Deutschland: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Telegr.-Adr.: Monopolfilm 


Fernsprecher: 690 
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ÄALWIN INEUSS-SERIE 
„Bin Schrei in der Nacht“ 


Detektivdrama nach einer Idee von Paul Rosenhayn 


Verfaßt, inszeniert und in der Hauptrolle gespielt von 


ALWIN NEUSS 


MONOPOL-INHABER: ———— 


Groß-Berlin, Brandenburg, Posen, Wilhelm Feindt, Berlin 
Pommern usw.: Friedrichstraße 246 
| Rheinland, Westfalen: E. Schlesinger, Bochum 
| Industriehaus | 
Norddeutschland usw. Rose-Monopol-Film, Berlin 
| Friedrichstraße 247 
Sachsen, Thüringen usw.: Rose-Monopol-Film, Berlin 
Friedrichstraße 247 
Süddeutschland, Bayern, Pfalz usw. Rose-Monopol=Film, Berlin 
Friedrichstraße 247 


Uraufführung an „MARMORHAUS Berlin“ vergeben 


DECLA Film-Gesellschaft + Berlin SW. 48 


Tefephon: Moritzplatz 4352 u. 1556 Friedrih- Straße 22 Telegramms»Adr,: Declafilm Berlin 


Kcdpkkkhkppkhkfj_h__h __G_ hg _ GG  _ _p _ Gh _ :_ ?_p_ _ : . nh_h__ . kn _—G rt h _ GG ___G_G ck _ ch rc pr 


GGG GGGGGGCTCTQTQCch dk cchchhch_hh _ pc cc 





L 





GEB 


Seite 20 


8. Jahrgang 1915 


Nummer 43 


ng gg 


Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


Kaspar Hauser. 


Der allezeit ideenreiche und mit 
einer Fülle von Phantasie operierende 
Dramaturg und Spielleiter Kurt Ma- 
tull hat in Gedanken einen Ausflug 
nach dem mittelalterlichen Nürnberg 
gemacht, sich ins achtzehnte Jahrhun- 
dert zurückversetzt und in alten Chro- 
niken die seltsame Geschichte vom 
armen Findling Kaspar Hauser ent- 
deckt. 


ben schreit förmlich nach dem Film. 


Dessen abenteuerliches Le- 


Neunzehn Jahre lang wurde er in 
einer Waldhöhle gefangen gehalten; 
nie konnte er das schöne Sonnenlicht 
genießen. Aber als ein Wächter aus 
Rache für die Strenge seines vorge- 
setzten Kommandanten die Tür des 
Gefängnisses offen ließ, da trat Kas- 
par Hauser hinaus in die freie Natur 
wie ein scheues Wild. Seine vielerlei 
Abenteuer, die er nachdem erlebte, 
sind so interessant, daß der Dreiakter 
„Kaspar Hauser“ als ein außerge- 
wöhnlicher Film bezeichnet werden 
muß, der innerhalb des üblichen Spiel- 
plans von heute aus dem Rahmen 


fällt und darum schon viel Interesse 


finden muß. 
Zotenstreiche, 
Die schöne, reizende, kokette 


Hedda Vernon, die es so trefflich ver- 
steht, sich mit so viel Liebreiz zu um- 
geben, daß man unwillkürlich das 
süße, liebe Mädel lieb haben muß, hat 
sich schon wieder eine entzückende 
Rolle gesct>ffen, in der sie ihre ganze 
echt weibli: ie Raffinesse hineinlegen 
kann, uxi: uns armen Männern noch 
den letzten Rest von Verstandesüber- 
resten zu nehmen, Ihr vierter Film 
der ,„Hedda heißt 
„Zofenstreiche“, sie spielt darin mit 


Vernon-Serie" 


unnachahmlicher Grazie die des Ver- 
liebens werte Lisette, eine Zofe, der 
man Millionen zu Füßen legen könnte, 
und aus dem Grunde ist es auch tat- 
sächlich nicht verwunderlich, wenn 
am Schluß des flott und voller Laune 
gespielten Films ein richtiggehender 
Millionär aus Amerika um ihre Hand 
anhält. — Der geschmackvolle Literat 
Dr. Arthur Landsberger hat ihr das 
Manuskript geschrieben, und bei der 
geschickten Regie von Moest ist ein 
entzückendes Film-Kunstwerk voller 
Geist und lachender Laune entstan- 
den, das dem Publikum sehr viel Spaß 


machen wird. 


” * 
* 


Die Goldquelle. 


Ueber diesen Decla-Film haben wir 
bereits ausführlich referiert; der Voll- 
ständigkeit halber müssen wir noch 
einmal darauf zurückkommen. — Die 
am letzten Sonnabend Nachmittag 
stattgefundene interne Spezial-Vor- 
stellung im Tauentzien-Variete, zu 
der etwa tausend geladene Gäste er- 
schienen waren, brachte den prakti- 
schen Beweis bei dieser Feuerprobe, 


daß es sehr wohl möglich ist, Spiel- 


leiter, Regisseur und Hauptdarsteller 


in eine Person zu vereinigen, Dazu 
gehört natürlich eine kraftvolle Per- 
sönlichkeit, ein ganzer Künstler, der 
schon auf der Sprechbühne sowohl als 
Darsteller wie als Bühnenregisseur 


eine erfolgreiche Tätigkeit hinter sich 





Der Roman einer häßlichen Frau 


Mimisches Schauspiel in 3 Akten von Walter Turzinsky 
Monopolinhaber für ganz Deutschland: 


Lichtspielhaus „Wittekind‘“, Herford 


Fernsprecher: 690 





hat. Dies trifft bei Karl Schönfeld 
zu, und daß ihm das Wagnis gelungen 
ist, bewies der spontane Beifall, der 
bei jedem Aktschluß einsetzte. Er 
hat aber nicht nur hier in Berlin eine 
treue Gemeinde, sondern auch noch 
in etwa sechzig Provinzstädten, wohin 
ihn seine jahrzehntelange Gastspiel- 
Der treffliche 


Film wird also überall mit beson- 


reisen geführt haben. 


derem Interesse entgegengenommen 
werden. Wie wir im übrigen hören, 
haben jetzt schon eine Reihe von erst- 
klassigen Theaterleitern sich diesen 
Attraktionsfilm, der mit seiner un- 
unterbrochen spannenden Handlung 
mit Recht als Schlager zu bezeichnen 
ist, zur Erstaufführung gesichert. Die 
Firma Hanewacker & Scheler als 
ausschließliche Monopolinhaberin 
kann auf dauernd besetzte Wochen 


rechnen. 


* * 
* 


Berta’s schönste Rolle. 


Berta ist ein Dienstmädchen von 
heute, und wenn man sie richtig cha- 
rakterisieren will, braucht man nur 
zu sagen, daß sie von Anna Müiller- 
Lincke dargestellt wird. Lachsalven 
durchtoben das Haus, wenn sie ihre 
Talente leuchten läßt, — Der Film 
Die Näherin 


Berta, welche, statt fleißig zu arbei- 


erzählt uns folgendes: 


ten, ihren Kolleginnen lieber Dekla- 
mationen zum Besten gibt, wird von 


ihrer Herrin entlassen und findet nun 





Telegr.-Adr.: Monopolfilm 








Nummer 43 8, Jahrgang 1915 Seite 21 
—— ,—,—7D L’B'B Ce x 


BIN: 
Das Tagesgesprä in Berlin 


bilden nachstehende Films: 


EineMotte flog zumLicht 


aus der Serie FERN ANDRA 
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Nocturno 


aus der Serie OLGA DESMOND 


Fluch der Schönheit 


aus der Serie MARIA CARMI 
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eine Stellung bei der Schauspielerin 
Wera, Fräulein Wera, die zu einem 
Gastspiel auf einige Tage verreisen 
muß, überläßt jetzt die Wohnung 
Berta und der Kammerjungfer Minna. 
Diese Gelegenheit benutzt Minna, 
ihren Bräutigam zu treffen, während 
Berta den Besuch ihrers Verehrers, 
des Theaterdieners Hugo Runschke, 
veranlaßt. Da erscheint plötzlich der 
Bräutigam Wera’s von einer Welt- 
reise zurück, und in dem Glauben, der 
Theaterdiener Runschke, den er im 
Salon antrifft, sei der heimliche Lieb- 
haber seiner Braut, entsteht eine Ver- 
wechslungsszene, die dann durch die 


Rückkehr Wera's aufgeklärt wird. 


Im blauen Engel, 


Bei der „Luna” ist noch ein zwei- 
ter humoristischer Film hervorzu- 
heben: „Im blauen Engel", Die origi- 
nelle Handlung ist schnell erzählt: 
Das Ehepaar Meier beschließt, das 
Fest der Silberhochzeit fernab von 
der Großstadt in ‚einem ländlichen 
Gasthof zu begehen. Die zu lustigen, 
aufgelegten 


harmlosen Streichen 








Stammtischfreunde des Ehemannes 
senden nun ein Telegramm an den 
Gasthofsbesitzer, daß er die Ankömm- 
linge, die lebensmüde seien, gut be- 
wachen möge, da sie sich sonst ein 
Leid zufügen würden. Natürlich größte 
Aufregung des Gasthofbesitzers und 
seines Personals, das jetzt alles Was- 
ser aus den Zimmern schleppt, und 
den Ankömmlingen, zu denen sich 
noch ein zweites, jüngeres Ehepaar 
auf der Hochzeitsreise gesellt, wel- 
ches zufällig auch Meier heißt, jedes 
Natürlich große 
Empörung und Durcheinander, bis 


schließlich die 


persönlich erscheinen und alles zur 


Getränk verweigert. 
Stammtischfreunde 


Zufriedenheit aufklären. 


Wilde Blume, 
Fleißig und rührig sind die Herren 


Künstler bei Greenbaum tätig, um im- 
mer wieder mit aparten Neuheiten zu 
Die „Wilde Blume“ ist 
ein echtes Waldkind, das im einsamen 
Blockhaus wohnt, und da sie die Auf- 
merksamkeit eines reichen Gutsbesit- 


überraschen, 





zers auf sich gezogen hat, wendet s'ch 
ihr Lebensschicksal, Sie wird vom 
Fleck weg geheiratet, wird eine rich- 
tige Schloßherrin, ist glücklich »mit 
Händen 


und doch kann sie 


ihrem sie auf tragenden 


Manne, sich 
nur schwer in die verfeinerte Kultur 


Nach un- 


begründeter Eifersucht, die ein Schur- 


der Reichen hineinfinden, 


kenstreich des ebenfalls im Hause be- 
findlichen Sekretärs verursacht hat, 
kehrt das Ehepaar glücklich und zu- 
frieden in das von ihm neu hergerich- 
tete Blockhaus zurück, wo sie ihre 
Kinderjahre verbracht hatte. Hier ist 
ihr neues Reich und am Schluß des 
sehr hübschen Films sehen wir die 
„Wilde 
ihrem glücklichen Gatten im Grase 
sitzen, und ein lachendes Waldkind- 
lein spielt in der Mitten. — Darstel- 


Blume“ vorm Hause mit 


lung und Photographie sind allererst- 
klassig. — Die „Wilde Blume” wird 
von der blonden Schönheit Egede 
Nissen außerordentlich prächtig und 
auch lieblich dargestellt. 





Was die „L.B.B." erzählt. 


Die „B. Z, am Mittag” richtet, 
wie wir erfahren, mit Beginn der 
nächsten Woche eine neue ständig 
erscheinende Rubrik ein, in der fort- 
laufend über die aktuellen Vorkomm- 
nisse auf dem Gebiete der Kinemato- 
graphie berichtet werden soll, Wir 
begrüßen die Neueinrichtung, da sie 
den Connex zwischen Kino und Pu- 
blikum noch besser herstellen kann. 
Die Re’:ktion dieser Rubrik liegt in 
der Hand des 
E, A, Dupont. 


Herrn Redakteurs 


® 
* 


Innerhalb der Betriebe der Gro- 
ßen Berliner Straßenbahn wird jetzt 


ein eigenartiger dramatischer Weih- 
nachtsfilm gekurbelt, der unter dem 
Titel „Die Schaffnerin der Linie Nr. 6° 
:rscheinen wird. Der Film wird hoch. 
interessante Einblicke in das Getriebe 
Welt-Verkehrs-Unternehinen 
dewähren. 


dieses 


* * 
r 


Der bekannte 
Schimmelmann, der sich an allen mög- 


Baron von 
lichen Schlachtfronten schon über ein 
Jahr tapfer herumgeschlagen hat, ge- 
nießt jetzt vier wohlverdiente Ur- 
laubswochen. Er hat der „Eiko“ viel 
mitge- 


interessantes Bildermaterial 


bracht, 


In Düsseldorf haben die Theater- 
besitzer den sehr vernünftigen Be- 
schluß gefaßt, die Eintrittspreise zu 
erhöhen, Der billigste Platz muß mi- 
nimalst 50 Pfg. betragen, bei Frühvor- 
stellungen 40 Pig. — In Berlin gibt es 
noch Kinos, wo Erwachsene für 
10 Pfg. und Kinder für 5 Pig. in die 
heiligen Hallen der „Filmkunst” ein- 
treten können. 


* + 
* 


Anna Müller-Lincke und Schmel- 
ter gefallen mit ihrem Filmsketsch 
„Ein brauner Lappen” ganz kolossal. 
Es liegen sehr viel Engagements-An- 
träge vor, 
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Kiko-Shlager 





stehen jederzeit 
für Besichtigung 
zur Verfügung 
und erregen Be- 
wunderung und 
Erstaunen bei 


den Interessenten 
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In Amerika ist das Spiel der 
Hände und Finger von den berühmten 
Künstlern Schelling, Kreisler und Pa- 
derewski bei der Ausübung der Musik 
kinematographisch aufgenommen wor- 
Man hofft, daß für angehende 


Musiker diese Kinematographie ein 


den. 


wertvoller Studienbehelf ist. 


* * 
* 


Dem Luftschiffer Paul Wolff (frü- 
her Geschäftsführer bei Manneck) ist 
für hervorragende Leistungen in 
Grodno das Eiserne Kreuz an die 


Brust geheftet worden. 


- * 
* 


Dem bekannten Hamburger Schau- 
spieler Reichmann ist eine Erfindung 
patentamtlich geschützt worden, die 
es ermöglicht, daß kinematographi- 
sche und lebendige Darstellung zu 


gleicher Zeit gezeigt werden können. 


* * 
* 


Erich Amthod, Aufnahme-Opera- 
teur, hat bei den Kämpfen in der 
Champagne anläßlich der letzten gro- 
ßen feindlichen Offensive den Tod 
durch Granatsplitter gefunden. Sein 
Bruder ist Leiter eines Feldkinos im 
Osten, sein tieftrauernder Vater beim 
Verleih-Institut „Merkur leitend 
tätig. 


” * 
* 


Die wöchentlich zweimal in Dö- 
beritz stattfindenden Soldaten-Kino- 
Vorstellungen, um die sich besonders 
Herr Nerlich 
Alwin Neuß verdient 
machen, haben bis jetzt schon über 
2000 Mark Ueberschuß gebracht. Die 


Erträgnisse werden einem Wohltätig- 


Offizierstellvertreter 
und Herr 


keitsfonds überwiesen. Die Kino- 
Darbietungen werden mit Uhnter- 
stützung erster Firmen unserer 


Branche durch die „Lichtbild-Bühne“ 
besorgt. 





Martin Bendix, der typische Ver- 
treter des Altberliner Humors, ist ge- 
storben. Vor einigen Jahren, im Juni 
1913, hat er auch bei uns geflimmert. 
In drei Films spielte er die Haupt- 
„Wenn 


Schwank in zwei Akten; „Wenn man 


tolle: zwei dasselbe tun’, 
bummeln geht”, ein Lustspiel, und 
„Alter schützt vor Torheit nicht“, Hu- 
moreske, Es wäre vielleicht ganz 
angebracht, wenn diese drei Bilder 
(Kometfilm-Compagnie) aus Pietät für 
den ewig-jungen Alten jetzt nochmals 


gespielt werden würden, 


* * 
* 


Der in unseren Branchekreisen 


allseitigG geachtete Herr Adrien 
Netter, Prokurist der Projektions- 
A.-G. Union, seit Kriegsausbruch 


ununterbrochen an der Westfront als 
Krankenträger tätig, vor einigen Mo- 
naten mit dem Eisernen Kreuz deko- 
riert, ist in Ausübung seiner treuen 
Pflicherfüllung auf dem Felde der 
Ehre gefallen. 


jung dahingerafften Freund stets ein 


Wir werden dem so 


liebevolles Andenken bewahren, 


* * 
* 


Der bekannte Regisseur Rudolf 
Meinert ist aus Wien, wo er seiner 
Militärpflicht genügte, nach hier zu- 
rückgekehrt, weil er aus Gesundheits- 
rücksichten für das Kriegshandwerk 
nicht verwendbar ist. Wie wir hören, 
wird Herr Meinert sofort mit Aufnah- 
men beginnen. Sein Büro befindet 
sich Friedrichstr, 43, Wir wünschen 
dem beliebten Regisseur zu seinem 
neuen Unternehmen viel Glück. 


oo Kammermusik >> 


Schauspiel in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 








Nach einer Bekanntmachung des 
Polizeipräsidium in Berlin dürfen am 
Bußtag, Mittwoch, den 17. November 
sowie am Totensonntag, am 21. No- 
vember dieses Jahres, in Berücksich- 
tigung der gegenwärtigen Zeitverhält- 
nisse keine Kino-Vorführungen statt- 


finden. 


* * 
+ 


der 


Decla-Film-Gesellschaft seinen De- 


Josef Delmont wird bei 
tektivfilm in diesen Tagen fertigstel- 
Die Hauptrolle spielt Herr 
Achterberg vom Theater in der 
Königgrätzer Straße, 


* * 
* 


len. 


Herr Ledermann, bekannt durch 
Tätigkeit bei der „Union“ 
und nachfolgend Leiter der Münche- 
ner Filiale der Nordischen, ist als 


seine 


Vertreter bei der Bıoscop an Stelle 
des zu Militär eingezogenen Herrn 


Gosemann eingetreten, 


” * 


Der jüngste Mülleneisen, Toni, 
ein anerkannt sehr tüchtiger Aufnah- 
me-Operateur, der ständig besetzt ist, 
muß heute seiner Gestellungspflicht 
zum Militär nachkommen, Eine große 
Anzahl von Aufnahme-Firmen und 
Regisseuren, die seine Dienste brau- 
chen, erhoffen, daß er als überzählig 
wieder zur Kinokurbel zurückkehren 
kann. 


* * 
* 


Ferdinand Bonn wurde mit seinen 
Vorträgen im Berliner Mozartsaal 


prolongiert, 






Telegr.-Adr,: Monopolfilm 
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HEDDA VERNON 


und ihr neuester Film: 





„Lofenstreiche‘ 
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Wilhelm Feindt, Filmverleih-Institut 


Telefon: 
Lützow 6753 
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Die zerbrochene Puppe | 
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Vossische Zeitung vom 3. Oktober 1915: 


„Die zerbrochene Puppe“. Die Lichtspiele im Mo- 
zartsaal am Nollendorfplatz haben einen großen Erfolg mit 
der Posse: „Die zerbrochene Puppe” gehabt, in der die 
Hauptrollen durch Albert Paulig und Siegfried Berisch 
sehr lustig dargestellt werden, 


National-Zeitung vom 3. Oktober 1915: 


Die Mozart-Lichtspiele eröffneten gestern ihre dies- 
jährige Spielzeit, Der weite Raum faßt nicht die Zahl der 
Gäste und nur mit Mühe erlange ich vorn „an der Front” 
einen Platz „Die zerbrochene Puppe“ mit Paulig und Be. 
risch rufen bei den Zuschauern eine höchst vergnügte 
Laune hervor, 

Berliner Börsen-Courier: 


Der Mozartsaal eröffnete wieder seine Pforten mit 
einem fesselnden Spielplan. 

Wirklich lustig ist die Filmposse, „Die zerbrochene 
Puppe“ mit dem nicht minder lustigen Darstellertrio Be- 
risch, Paulig und Manny Ziener, 





Berliner Morgenpost: 

Die Mozartlichtspiele am Nollendorfplatz leiteten ihre 
neue Spielzeit mit einem außerordentlich gelungenen 
Programm ein, 

Neben den interessanten Kriegsbildern gefiel auch das 
lustige Spiel: „Die zerbrochene Puppe“, in dem Albert 
Paulig, Siegfried Berisch, die die blonde Nanny Ziemer 
sich an Komik überbieten, Das ausverkaufte Haus spen- 
dete sämtlichen Nummern des Programms reichen Beifall. 


Alle Zeitungen lobten außerordentlich 

diesen humorvollen Film und bestätigten, 

daß er ununterbrochene Lachsalven 
verursachte 














Die zerbroene Puppe 


war der lustigste Film im glanz- 
vollen Eröffnungs -Programm der 
‚Mozartsaal-Lichtspiele‘ 


a 


ss Verlangen Sie meine Schlagerliste, Angaben über Le! 
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Friedrichstraße No. 246 
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Berliner Morgenpost vom 26. September: 


Neues vom Kino. Im Admiralstheater wurde gestern 
die Verfilmung des „Erbiörsters“, des Dramas von Otto 
Ludwig, zum ersten Mal vorgeführt. Die Geschichte von 
dem Kampf der Väter und der Liebe der Kinder, die zum 
Schluß den Sieg davon trägt, übte auch in diesem Rahmen 
ihre erprobte Wirkung aus, die noch durch einige pracht- 
volle Gebirgsszenen und eine durchweg gute Darstellung 
erhöht wurde. 


B. Z. am Mittag vom 25. September 1915: 


Nach Otto Ludwigs Drama „Der Erbförster“ ist unter 
Dr, Hans Oberländers Regie ein dreiaktiges Filmschauspiel 
entstanden, dessen Erstaufführung gestern im Admirals- 
Theater erfolgte. Dieser von der Romantik des Jäger- 
lebens durchpulste Film behandelt den Streit zweier starr- 
köpfiger Männer, die in ihrem Haß nicht nur Haus und 
Hof, sondern auch Liebesglück der Kinder aufs Spiel set. 
zen und sich erst am Krankenlager der vom eigenen Vater 
niedergeschossenen, jedoch nicht tödlich getroffenen 
Tochter wiederfinden. Malerische Naturszenen erhöhen 
noch den Reiz des packenden Filmstückes, 


Berliner Börsen-Courier vom 25. September 1915: 


Im Admirals-Theater-Palast gab es die Uraufführung 
des Filmschauspiels „Der Erbförster“ nach dem gleichna- 
migen Drama v, Otto Ludwig. Die spannende, ein wenig 
wildbewegte Handlung des Dramas ist durch den Film 
noch gesteigert worden, die Regie (Dr, Hans Oberländer) 
hat den Faden sehr geschickt aufgenommen, fortgeführt 
und an die Knotenpunkte des Dramas angeknüpft. Die 
Schauspieler haben durchweg gut gemimt, besonders Herr 
Mierendorf als Erbförster hielt sich von naheliegenden 
Uebertreibungen fern und gab eine psychologisch fein er- 
faßte Darstellung des eigensinnigen, tüchtigen Alten, 
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| Der gestreiite Domino | Das Gesetz der Min« 
Berliner Morgenpost vom 26. September 1915: Urefelder Zeitung vom 22. September 1915: 

Im Marmorhaus wußte des findigen Detektivs Stuart Das Lichtspielhaus am Neumarkt hat in den Mittel- 
Webbs fünftes Abenteuer „Der gestreiite Domino“ die punkt seiner dieswöchigen Darbietungen einen aus vier 
Zuschauer in hohem Maße zu fesseln Weniger durch Abteilungen bestehenden Detektivfilm betitelt: „Das Ge- 
seinen Inhalt, als durch Ernst Reichers gewandte Darstel- setz der Mine“ gestellt. Die große Beliebtheit der Krimi- 
lung der Hauptrolle und die technisch vollendete Ausfüh- nalromane in den Lichtspielhäusern erklärt sich aus ihrer 
rung des Films, Die Handlung führt in raschem Wechsel Eigenart: die verzichten am allgemeinen auf Herz und 
von dem Schloß eines Millionärs in ein Pol'zeibüro, dann Gemüt bewegende Schilderungen und Lebensschicksale 
in eine einsame Grotte, einen unterirdischen Kerker, eine irregeleiteter Menschen aus Hütte und Palast, sie be- 
chinesische Opiumhöhle, um mitten im Trubel fröhlichen schränken sich vielmehr darauf, eine Kette romantischer 
Maskentreibens zu enden, das allerdings durch ein schwe- und möglicher, mitunter auch unwahrscheinlicher Be- 
res Verbrechen jäh unierbrochen wird. gebenheiten zu zeigen, Dies ist dem Schausstück: „Das 

" ’ j Gesetz der Mine‘ wiederum in vollstem Maße gelungen. 
Berliner Zeitung am Mittag: Der Detektiv und der Missetäter, ein riesenhafter Neger, 

„Der gestreifte Domino“ betitelt sich das in den Mar- beide trefflich in Spiel und Maske dargestellt, ersinnen 
morhaus-Lichtspielen zur Aufführung gelangende fünfte alle möglichen Verkleidungen und Kraftleistungen, um sich 
‚Abenteuer des in zwei Weltteilen kinematografisch be- gegenseitig zu überlisten. Sie machen dabei von den 
rühmt gewordenen Detektivs Stuart Webbs, und es ist an- neuesten technischen Errungenschaften der Kinemato- 
zuerkennen, daß es seinen vier Vorgängern an gedrängter, B grafie mit Vorliebe ausgiebigen Gebrauch, Schließlich 
von Szene zu Szene sich steigender Spannung nicht nach- kann der Verfolgte auf eine eigenartige Weise zum 
steht. Eher das Gegenteil, das Publikum verfolgte die kühn Schlusse seinem Schicksal nicht entgehen. Der Schau- 

ersonnenen und noch kühner durchgeführten Pläne und platz der verständnisreich aufgebauten Handlung befin- 
] Anschläge des unvergleichlich schaffsinnigen und kaltblü- det sich teils in den Diamantenfeldern Südafrikas, in 
tigen „Spürhundes” (wie man drüben die Detektive nennt) denen grausame Bestrafungen der Neger für Diebstähle 
womöglich mit noch größerer Aufmerksamkeit als an den gang und gäbe sind, teils in verschiedenen Städten Euro- 
früheren Webbs.-Abenden. Ernst Reicher in der führenden pas. Das Abenteuer des Detektivs Joe Debbs im Licht- 
Rolle bot abermals sein Bestes. spielhaus wird unbestritten einen Anziehungspunkt des 
R h ri Spielplans in dieser Woche bilden, 
raunschweigische Landeszeitung: . . 

„Stuart Webbs"! Schon der Name ruft bei allen Kino- Steglitzer Anzeiger vom 24. September 1915: 
besuchern eine große Bewegung hervor, ist Webbs doch Die P, T.-Lichtspiele, Albrechtstr, 91, bringen im 
von ällen Detektiven der hervorragendste, kühnste und reuen Programm als Hauptnummer das große Detektiv, 
unerschrockenste! In dem heute hier zum ersten Male stück: „Das Gesetz der Mine“, ein Abenteuer des Detek- 
zur Vorführung gelangten Detektiv- und Sensationsfilm tivs JoeDebbs , verfaßt und inszeniert von Joe May. In 
„Der gestreiite Domino“ übertrifft Webbs alle seine bis- diesem Fimdrama handelt es sich um einen verwegenen 
herigen Leistungen. Durch einen zufällig in seine und schlauen Verbrecher, der von einem noch schlauerem 
Händz gelangten Brief erhält er Kenntnis von einen teuf- Detektiv schließlich überlistet und dem Gericht ausge- 
lichen Plan, nach welchem ein unschuldig von seinem liefert wird. Die geheimnisvollen Tricks, mit denen auf 
Vater verbannter Sohn durch seinen Stiefbruder zum beiden Seiten gearbeitet wird, um zum Ziele zu kommen, 
Mörder gestempelt werden soll. Unter größten Schwie- seien hier nicht verraten, damit die Ueberraschungen auf 
rigkeiten und Gefahren gelingt es Webbs, die Absicht des der Flimmerleinwand nicht an Wirkung einbüßen, 
Verbrechers zu durchkreuzen, ihn zu entlarven und den 
Unschuldisen wieder in die Arme seines Vaters zurück zu 
führen, | N \ i 

REN Das Gesetz der Mine 
] 





Der gesireiite Domino 


Zugstüc für jedes Theater 








Zur Zeit der effektvollste Film der 
(regenwart 





bedingungen, freie Spieldaten, illustrierte Beschreibungen ==> 








Seite 30 


8. Jahrgang 1915 


Nummer 43 





Zum Kapitel der schlechten Perforation. 


Der Berliner Polizeipräsident hat 
auf eine wunde Stelle in der Branche 
ziemlich unsanft gedrückt. Das tut 
weh, aber wer kurieren will, darf kein 
Erbarmen haben, Was nützt es, wenn 
er das Leiden und seine Folgen besei- 
tigen will, nicht aber dessen Ursachen 
zumindest einzudämmen vermag. Wir 
haben darauf hingewiesen, daß die 
aufgelegten 
Schuld daran tragen, daß Films mit 
nicht 


nicht außer Kurs gesetzt werden kön- 


der Branche Fesseln 


ganz tadelloser Perforation 
nen, 
Seite wird 


aber auf ein eingerissenes Uebel hin- 


Von interessierter 
gewiesen, das wiederholt die Ursache 
davon ist, daß die Perforation ein- 
reißt, Es wird uns nämlich geschrie- 
ben: „Der arme Handwerker schimpft 
auf sein Werkzeug. Er will damit die 
eigene Schuld von sich wälzen, Wollte 


er doch lieber etwas mehr Vorsicht 





Das ist eine wichtige Persönlichkeit! 


walten lassen! In Kinos kommt es 
häufig, allzu häufig vor, daß aus 
irgendwelchen Gründen Films mit 
einer Hast sondergleichen durch den 
Apparat gerollt werden, Jeder Vor- 
führer weiß, was er damit der Film- 
rolle, insbesondere der Perforierung 
antut, Jede Minute, die man der rich- 
tigen Vorführungszeit raubt, verkürzt 
das Leben, die Dauer des Films um 
einen Monat und mehr, Sehr oft ge- 
schieht dies, weil die Schlußstunde 
naht und man das Programm nicht 
abkürzen will, Kein Theaterbesitzer 
sollte hierzu seine Einwilligung geben, 
Jeder will doch sein Geschäft haben, 
müßte stolz auf gute Darbietungen 
sein, Das Abhaspeln in fieberhafter 
Eile schädigt das Bildband, den Wert 
der auf der Wand gezeigten Bilder, 
den Ruf des 
schnelle Vorführung hebt den Wert 
der Ist diese 


schlecht, langweilig, voller Fehler in 


Etablissements, Zu 
Filmhandlung nie, 


Aufnahme oder Regie, soll man nicht 
schnell darüber hinweggehen, sondern 
solche Films lieber gar nicht vorfüh- 
ren, Bei der Aufnahme wissen Regis- 
seur und Operateur, was sie zu tun 
haben, sie bestimmen das Tempo der 
einzelnen Szenen, und an diese Ge- 
schwindigkeit hat man sich dann beim 
Die Begeben- 


heiten auf der Bilderwand werden 


Vorführen zu halten, 
sonst unnatürlich: man’ sieht Leute 
rennen, statt gehen, oft kann man 
dann nicht einmal mehr die Bewe- 
gung der Beine unterscheiden, Es 
empfiehlt sich vielmehr eine Men- 
schenjagd z, B. etwas langsamer vor- 
zuführen, die Gesichtsausdrücke der 
Beteiligten werden sehr oft Heiterkeit 
bei den Beschauern erregen. Was 
soll der Fabrikant oder der Verleiher 
von einem Theaterbesitzer denken, 
der zwecklos ein zu schnelles Vorfüh- 


ren duldet oder gar selbst anordnet? 


Ist denn das Kinogeschäft so sicher 
fundiert, daß man der Schlußstunde 
wegen den Besuchern ein Schnipp- 
chen schlagen darf? Wenn man das 
Programm kürzt, geschieht ihnen we- 
niger Unrecht, als wenn man für das 
Geld ihnen Unwürdiges bietet. Der- 
artige Vorführungen bedeuten immer 
eine Schädigung fremden Eigentums, 
selbst wenn die Perforierung durch 
die Hast nicht in Mitleidenschaft 
käme; der Film selbst, der vielleicht 
ein Jahr lang gezeigt werden könnte, 
leidet unter solcher Behandlung, und 
große Werte gehen dadurch verloren, 
Der Film fordert gebieterisch eine 
fachgemäße Behandlung und vor allem 
muß ein zu schnelles Vorführen im 
Interesse der Perforation unterblei- 
ben. Ein kleiner Splitter wird da 
leicht zum Riß; ein Fehler erstreckt 
sich bei der Geschwindigkeit auf viel 
größere Ausdehnung, seine Reparatur 
erfordert bedeutenden Verlust an Po- 
sitivfilm und — wenn der erwähnte 
Polizeiukas Recht hätte — eine Feu- 
ersgefahr würde erhöht.” 

Man ersieht aus vorstehenden 
Ausführungen, denen man unbedingt 
Recht geben muß, daß die schlechte 
Behandlung der geliehenen Films im- 
mer noch ein Uebel ist, dem gesteu- 
ert werden muß. Dies kann aber nur 
mit Aussicht auf Erfolg geschehen, 
wenn einerseits der Verleiher seine 
teure Ware nicht direkt weitergehen 
läßt zum nächsten Mietkunden, da 
dadurch das 
Maaß des angerichteten Schadens 
verloren geht, andernteils aber auch 
endlich mit dem Unfug des Pendelns 
gebrochen werden. Speziell dadurch 


jede Kontrolle über 


wird aus Knappheit an Zeit so schnell 
die Filmrolle zurückgerollt, daß da- 


durch das Material unbedingt leiden 
muß, 


eiekhiv- 
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om» die Königin des Humorss = 


FRANZ SCHMELTER 


der erfolgreiche Verfasser und Spielleiter 


ANNA MULLER-LINCKE = 


| und vor ausverkauftem Hause ihre Gastspielreise 
durh Deutschland angetreten in dem Filmsketch 


Ein brauner Lappen 


Spieldauer: 20 Minuten 









Das persönlihe Auftreten der beiden Künstler 


garantiert jedem Theaterbesitzer ein allabendlich 





5 ausverkauftes Haus @g 


haben soeben in Braunshweig im Brünning's 

Saalbau (Martin Dentler) unter kolossalem Erfolge 
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Anfragen über Preise und Konditionen sind zu richten an: 


Luna Film-Gesellschaft m. b. H. 
BERLIN SW 48, Friedrichstraße 224 


Telephon: Amt Lützow 4812 Telegr.-Adr.: Lunafilm Berlin 
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„Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht“. 


Nie ernste und gewissenhafte Tä- 
tigkeit des Fachredakteurs 


hat am Donnerstag Nachmit- 









‘ 
tag eine dienstlich angenehme Unter- 
brechung erfahren: Fern Andra, die 
klassische amerikanische Schönheit, 
ladete ein zu ihrem neuesten Film: 
„Es fiel ein Reif in der Frühlings- 
Unter 
schmackvollen und technisch sicheren 
Regie des Herrn Kurt Matull ist hier 


ein vornehmes Spiel in den Rahmen 


nacht‘. der unstreitig ge- 


einer Handlung gebracht worden, die 
fesselnd und spannend vier Akte aus- 
füllt. Die liebliche Fern Andra spielt 
die junge Gattin eines Mannes, der 
vermöge seiner glänzenden sozialen 
Position ihr alle Lebensbequemlich- 
keiten bieten kann, Er trägt sie auf 
Händen; das junge Eheglück ist da- 
durch noch ein vollständigeres, weil 
blondlockiger 


Junge mit seinem Lächeln den Son- 


ein lieber, kleiner, 
nenschein des Zusammenseins noch 
mehr verklärt. In die Harmonie die- 
ser glücklichen Menschen fällt ein 
Mißton: 
Mann, ein Gentleman-Laffe und skru- 
pelloser Wicht, vergißt sich und atta- 
kiert die schöne junge Frau. Ihr Mann 
hat die häßliche Szene beobachtet, 
es kommt zum Duell, und der belei- 
digte Ehemann fällt durch den wohl- 
gezielten Schuß des Schurken. Dem 


Missetäter pakt die Reue, als er die 


ein befreundeter junger 


trauernde Witwe sehen muß, die see- 
lich vollständig niedergebrochen ihren 
Auf 


er 


Schmerz nicht vergessen kann. 
einsamen Parkwegen verübt 
Selbstmord. Nun wird aber die Frau 
angeklagt, in ihrem unauslöschlichen 
Haß den Zerstörer Lebens- 
glückes getötet zu haben, Sie muß 
auf die Anklagebank, aber noch ehe 


das „Schuldig” ausgesprochen wird, 


ihres 


kommt ein Brief zum Vorschein, den 
der Selbstmörder als Abschied vom 
Leben an die Witwe schrieb, und aus 
dem unzweifelhaft hervorgeht, daß sie 
st. Sie 
Schluß 


auch sie 


m. 


nicht die Mörderin gewesen 
Am 


des spannenden Films findet 


wird freigesprochen. 
noch ein neues Lebensglück, denn ein 
edler Freund des Hauses, ein Rechts- 
anwalt, hat sie in den Zeiten der see- 
lischen Qualen und der Bedrängnis so 


liebevoll und zart mit Rat und Tat un- 
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GEDENK -TAFEL 
für unsere toten Helden. 


Max Hübner, fr. Exped. bei Eiko. 
Lehmkuhl, Hans, Leutnant der 
Reserve, Bachtheater, Hamburg. 
Luzian Durlach (Philantropische 
Lichtbilderges., Straßburg. 
Kurt Böhme, Rezitator, Hof i. B. 
Erich Rühle, Kontorist, Kriegsfrei- 
williger. 
Paul Meisel, Schlosser (Ernemann). 
Heinrich Nolte, Optiker, Gefreiter 
(Ernemann). 
Rich. Pink, Dreher, (Ernemann), 
Arnold Mahnke, Optiker, Unter- 
offizier (Ernemann). 
Wilhelm Ziegenfuß, Klempner. 
Paul Bungert, Dreher (Ernemann), 
August Wörz, Mechaniker, Ge- 
freiter der Landwehr. 
Max Nitzsche, Schleifer, Kriegs- 
freiwilliger. 
Rich, Meißner, Schlosser, Gefr, 
Hans Otto Pöllmann, Material- 
ausgeber, Kriegsfreiwilliger. 
Karl Greger, Kinobes., Bromberg. 
Stellan Rye, Regisseur. 
Otto Purbs, Theaterbes,, 
Paul Weber, Vorführer. 
Richard Thurow, Vorführer, 
Rudolf Ochel, Kassierer, Deutsche 
Gaumont-Gesellschaft, 
Alired Dettmann, Vorführer, 
Ewald Daniel, Filmreisender. 
Paul Böge, Theaterbes., Itzehoe. 
Willy Ermster, Geschäftsf., Berlin. 
Alfred Lincke, Geschäftsführer, 
Pankraz Weber, Kinobesitzer vom 
Ehrhardtschen Lichtspieltheater 
i,. d. „Traube, Immenstadt i. 
Erich Amthod, Aufnahme-Ope- 
rateur. Ber'in 
Adrien Netter, Prokurist bei Union 


Berlin, 











































terstützt, daß aus dem ehrlichen und 
aufrichtigen Freundschaftsverhältnis 
ein Ehebund fürs Leben wurde. Der 
liebe, kleine, blonde Junge, der im 
übrigen ganz allerliebst spielt, hat 
einen neuen Papa, den er sowieso 
schon lange in sein Herz geschlossen 
hatte, und vollste Harmonie der See- 
len lassen den oft sehr tragischen 
Fortgang der Handlung angenehm 
ausklingen, 

Es ist nicht notwendig darauf hin- 
zuweisen, daß die routinierte Fern 
Andra besonders in diesem Film gro- 
Bes schauspielerisches Talent beweist. 
Ihr tiefinnerliches Spiel erinnert an 
vielen Stellen an die herbe Auffassung 
der Carmi. Die stets geschmackvolle 
Fern Andra, eine Meisterin der vor- 


nehmen Geste, brilliert außerdem 
noch durch stets geschmackvolle 


Toiletten, durch diskrete Zurückhal- 
tung selbst bei schwer-dramatischen 
Momenten, und verleiht ihren Films 
den Stempel ernst zu nehmender 
Künstlerschaft. 

| Wir danken an dieser Stelle der 
liebenswürdigen Gastgeberin, die uns 
die Kritikerpflicht so leicht machte, 
für den ernsten Willen, den sie durch 
ihre Filmarbeit beweist, die dadurch 
berufen ist, das Ansehen der Film- 
kunst um ein ganz Beträchtliches zu 
heben, Der Film, der sich wie gesagt 
durch sein vornehmes Spiel besonders 
auszeichnet, ist hierzu am besten 
geeignet. 

„Es fiel ein Reif in der Früh- 
lingsnacht” wird im übrigen bereits 
am kommenden Freitag als Erstauf- 
führung über die Bühne des Berliner 


Mozartsaales gehen. 
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Rheinische Film-Gesellschait m. ML Kalt m. 


Ba -Adr. Rheinfiim DÜSSELDORF, Worringerstr. 113, am Hauptvahnhot Telephon: 4082-4083 











.. Von wilden 
Führende | or erintet 


Spannendes Tierdrama in 3 Akten 


erstklassige Große 6teilige u. 4teilige künstlerische 


Buntdruckplakate — Herrliche Photos 
Moncpol für Rheinland-Westfalen Monopol für ganz Deutschland 


wei |\IONOpPOle 


Im Taumel Verklungenes r » Die 
des Hasses | Liebeslied für die Sthlangenbeschwörer 


Sensationsdrama Mod. Gesellschafts- 
in 3 Akten drama in 3 Akten Drama in 2 Akten 





Die Jagd nadı 
dem Schicsakstein 


Sensationeller Detektiv-Schlager 
in 4 Akten 






In den Hauptrollen die Darsteller Herbst- und aus der Artistenwelt 
aus Quo vadis und Julius Cäsar Hervorrag. Reklame und Photos 


Monopol für Rheinland - Westfalen Monopol für ganz Deutschland 


EEE \\interspiel- 


Der Krieg bratıte Frieden . ; | 
Be zeit Die Tat von damals ı 


aus der heutigen Zeit in 3 Akten Psycholog. Sensationsdrama in 3 Akten 


Hauptdarsteller: 


Aktuell! Zeitgemäß! \ 
i Hildegard Bock, Harry Liedtke 
Hauptdarsteller: Harry Liedtke _ u 


Monopol für Rheinl.-Westfalen 
Monopol für Rheinland-Westfalen . 


EEE _ __ VE 
Unter iremdem Einfluß B Teddy sFrii ihlingsfahrt I Bei re | 


Glanzrollen 
Ungar. Drama aus der Künstlerwelt Teddy und die Hutmadıerin | 
in 4 Akten Eine lustige Frühlingsanekdote ga 
In der Hauptrolle die in 2 Abteilungen 


Eine Warnung f. Ehemänner 


Pikantes Lustspiel in 3 Akten 


ungar. Diva Säti Fedäk 
Monopol für ganz Deutschland 


han. sg fh nm 
m Die Der Scwur 
» oder 
Kännirik und Yeah m | düßende Magdalena WM |oer kınsesraub, Drama in 5 Akten 


Glänzendes Lustspiel in 2 Akten In der Titelrolle: Thea Sandten Dieses Bild erzielte in den Asta Nielsen 


Satan und Ikaros Lichtspielen, Düsseldorf einen beispiel- 


losen Erfolg 
Spannendes Sportdrama in ? Akten Monopol für Rheinland-Westfalen Monopol für ganz Deutschland 


e 


05 Verlangen Sie Offerte oder Vertreterbesuch "38 


Monopol für Rheinland-Westfalen 








Erstklassiger Filmroman in 3 Akten 











MM 
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In den Hauptrollen: 


Carl Schönfeld Else Galaires 


Regie: Carl Schönfeld 


entgegen und erscheint im 


N Berlin SW. 48 


Telephon: Lützow 9751 
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Bei den letzten schweren Kämpfen ist unser langjähriger Prokurist, Herr 


Adrien Netter 


Inhaber des Eisernen Kreuzes, 


welcher seit dem 4. August 1914 im Felde stand, für das Vaterland gefallen. 


Wir verlieren in dem Verstorbenen einen Mitarbeiter von seltener Pflihttreue, 
dessen gerader Charakter und gewinnende Liebenswürdigkeit ihm ein dauerndes 


Andenken sichern. 


Berlin, den 18. Oktober 1915. 


Direktion und Angestellte 


der 


Projektions Actien = Gesellschaft Union 
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Ständig Neu Neiten jeder Art 


aus unserer Serie: 


Konkurrenzlos! 


Um 500 000 Mark 


Detektiv-Schlager, 4 Akte, 1400 m 


Wissenschaftlicher Detektiv-Film, 5 Akte, 1500 m 


E 
Im Banne fremden Willens | 


Das Riesenprojekt 


Der Schienenweg unterm Ocean 


Sensations-Film, 5 Akte, 1800 m 


Im Feuer der Schifiskanonen 


See-Schlachten-Drama, 4 Akte, 1200 m 


Die süsse Nelly 


Lustspiel, 3 Akte, 900 m 








Henri Müller, Monopolfilms Ges. m.b.H. 
BERLIN, Friedrichstrasse 236 


Telephon: Amt Lützow 7060 Telegramm-Adresse: Hamuler 
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„Der Todeszug“ 


(Detektivschlager) 


„Der Kriegsschmuck“ 


(Indianerdrama) 


„Die Rivalen“ 


(Kriegsdrama) 


„Die Macht des Geldes” 


(Sittendrama in 3 Akten) 


d E 





sind nur zu beziehen durch: 


Stella Film-Veriein G. m. b. H,, Berlin, Friedrichstraße 235 


für Berlin, Brandenburg, Ost- und Westpreußen, Pommern und Posen 


Carola Film- und Monopolcentrale (L. Weber) Leipzig, Dufourstr. 16 


für Königreich und Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt und Schlesien 


Unger & Neubeck, Bochum 


für Rheinland und Westfalen 


James Henschel, Altona 
für Hansastädte, Schleswig-Holstein, Oldenburg und Mecklenburg 


Stella Film-Verleih G. m. b. H., Berlin, Friedrichstr. 235 


für Süddeutschland inkl. Bayern 





Imperial-Film-Ges. m.b.H., Be: 


Telephon: Lützow 755 II. Po 














ann IT AITTTTE: 








N, 
E 
n 


„die zehn Gebote“ 


(Kalem-Fabrikat) 








in Vorbereitung 


Jedes Gebot 
isstein für sich abgeschlossenes 
modernes Drama 
in 3Akten 
Das 1. Gebot 
Das 2. Gebot 
Das 3. Gebot 


bereits se 
ınd zu besichtig 





lin SWA48, Friedrich-Straße 233 


Telegramm-Adresse:; Alubrafilm 
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Weitere Ausdehnung der Nordischen. 


N on nicht informierter Seite aus 


daß wir das Bestreben haben, all- 
wöchentlich in der „L. B. B.” unter 
allen Umständen mit sensationellen 
Wir be- 


dauern es schmerzlich, duch diesmal 


macht man uns bekanntlich 


[s2> 


immer neidvoll den Vorwurf, 


Neuigkeiten aufzuwarten, 


wieder von dieser Gewohnheit nicht 
abweichen zu können, denn unseres 
Erachtens gehört zu einem Fach- und 
Nachrichtenblatt als 
Rüstzeug die lückenlose Information, 
all- 


wöchentlich den Lesern mitteilen zu 


notwendigstes 


die es ermöglicht, alles das 


können, was sich innerhalb der 


Branche ereignet und entwickelt. 
Unser bekannter Standpunkt, der 
dahin geht, daß wir die Alles über- 
schwemmende Ausdehnung des Nor- 
dischen Konzerns als eine Gefahr für 
die Entwickelung der deutschen Film- 
und Kino-Industrie betrachten, erhält 
wieder neue Nahrung. Es haben sich 
in den letzten Wochen immer stärker 
Gerüchte breit gemacht, die schon 
sehr greifbare Formen annehmen und 
deshalb hier registriert werden müs- 
sen, Man erwartet, daß sich diese 


Gerüchte schon in den nächsten Ta- 








sn 


Litntbild-bühne 


gen zur vollendeten Tatsache ent- 
wickeln werden. 

Sämtliche Union-Theater von der 
Projektions - Actien - Gesellschaft 
„Union“ sind bekanntlich in den Nor- 
Die 
bis jetzt noch unter der Leitung des 
Herrn Generaldirektor Paul David- 


son arbeitende Filmfabrik in Tem- 


dischen Konzern aufgegangen. 


pelhof, das vorbildlich schöne und in 
technisch vollkommenster Form ein- 
gerichtete Riesenglashaus mit Labo- 
ratorium und sonstigen Nebenräumen 
soll ebenfalls seine Selbständigkeit 
verlieren und Besitztum der Nordi- 
Ueber 


die Form der Uebernahme schon 


schen oder Olivers werden. 


Mitteilungen zu machen, ist nicht am 
Platze. Die Marke „Union“, die ja 
jetzt nur im Programm der „Nordi- 
schen” offiziell existiert, wird dann 
vollständig auf dem Filmmarkt ver- 
schwinden, und dann hat der nordi- 
sche Eisbär das einstmals führende 
und größte Film- 


Theater-Unternehmen vollständig mit 


deutsche und 
seinen Pranken mit Beschlag belegt. 

Daß die schönen und großen 
„Kammerlichtspiele” in Breslau Di- 
rektion Levy), Schlesiens tonange- 


bendstes Theater, ebenfalls von der 


Nordischen gekauft worden sind, und 
daß der nicht getätigte Kauf der Ha- 
gen und Sander'schen Theater da- 
durch ausgeglichen wurde, indem dort 
vornehmlich nur Nordische Mono- 
pol-Programme gespielt werden, ist 
ebenfalls als nicht zu unterschätzen- 
der Beweis der uferlosen: Ausdeh- 
nungsgelüste des Nordischen Kon- 
zerns anzusehen. Im übrigen bedeu- 
tet das Aufkaufen von großen deut- 
schen Unternehmungen in der jetzigen 
Kriegszeit insofern eine kluge Fi- 
nanzoperation, weil infolge der Kurs- 
veränderungen auf dem internationa- 
len Geldmarkt beim Wiederverkaufen 
in der kommenden Friedenszeit mit 
einem Nebengewinn von etwa 20 Pro- 
zent zu rechnen ist, der der Nordi- 
schen mühelos zum Schaden des 
deutschen Geldmarktes in den Schoß 
fallen würde, — 

Unsere deutschen Brüder dort 
draußen kämpfen und bluten für die 
Erhaltung der deutschen Existenz; 
währenddessen schauen die Zurück- 
gebliebenen zu, wie sich ein mächtiger 
Eisbär aus fremdem Lande auf unse- 
ren heimischen Fluren breit macht 


und ein Beutestück nach dem andern 


an sich reißt. 





hat allwöchentlich den reichhaltigsten 
Inhait, bringt nur Original-Artikel, ver- 
fügt über einen weitausgedehnten Kor- 
respondenten- und Mitarbeiterstab, be- 
richtet über Alles am schnellsten, wird 


fachmännisch und objektiv redigiert und ist aus allen diesen Gründen die not- 





wendigste Wochen-Literatur für jeden Kino-Angehörigen im In- und Ausland. 
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Voranzeige! 


Wir machen hiermit bekannt, das wir das grandiose Filmwerk 
Homunculus 


von ROBERT REINERT erworben haben. Es wird in einer Serie von 
in sich abgeschlossenen, aber durch die Titel-Figur zusammenhängenden 
Dramen erscheinen. Die tragishe Wuct dieses Werkes, die Originalität 
seiner Handlung, seine Inscenierung und Ausstattung sowie die Darstellung 
der tragenden Rolle durch einen der größten Charakter-Scauspieler stempeln 
es zu einer der gewaltigsten Film-Shöpfungen unserer Zeit. 

Der bekannte Bühnen- und Film-Dramatiker Robert Reinert, der durch 
Einführung neuartiger Ideen und Gestalten, — wie „Der geheimnisvolle 
Wanderer“, „Der Herr der Welt“, „Mordende Lippen“ usw. in der Film- 
Industrie von sich reden gemacht hat, stellt hier auf Grund der Erzeugungs- 
und Existenz-Möglichkeiten des künstlichen Menschen ein Wesen von unheim- 
liher Kraft, von fascinierender Erscheinung, von einem durch keine sexuellen 
Hemmungen verkümmerten Willen in den Mittelpunkt stärkster Geschehnisse. 
Titanenhaft stampft und rast es — als Interpret des Grauens, verwirrender 
Größe, dunkler Leidenschaften und bewunderungswürdiger Taten kultivier- 
testen Geistes — durch die bunt bewegten Etappen des Lebens und — durch 
Generationen. Alles Leid und alle Süßigkeiten dieser Erde werden von ihm 
durckostet. Die Frauen, die in Scharen ihm nadjagen, weil er sie 
nicht sucht und braucht, verbrennen an seiner unheimlichen Persönlichkeit 
— wie Motten im Licht. 

Mit zitterndem Staunen, gepackt und erschüttert, sieht, wer in seinen 
Bannkreis kommt, auf ihn, der Menschengestalt hat — und doch auf so 
ferne, unwirkliche Art, gewaltsam und gewissenlos die Probleme des Hasses, 
der Freundschaft, der geschlechtlichen Liebe, der Macht, der Völkerfeind- 
schaft, der revolutionären Erhebung, des Krieges löst. 

Der Titel des Werkes sowie der Inhalt der einzelnen Dramen sind 
patentamtlich bezw. urheberrechtlich geschützt. Wir bitten vorläufig von 
Anfragen abzusehen, da diese verfrüht wären. 


Deutsche Bioscop-Gesellschaft m.b.H. 


Berlin. 
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Strempels Mieze 


Lustiger Lebenslauf einer Berliner Range 
in 3 Akten 


een 


Die Toten erwacen! 
6. Abenteuer 


des berühmten Detektivs 


Stuart Webbs 





Stuart Webbs Film sind die erfolgreihsten Kassen= 
magneten. In Berlin wegen täglicher Überfüllung bei Auf- 
führung des 5. Abenteuers dieses berühmten Detektives in 
den Marmorhaus=Lichtspielen auf eine weitere Woche 
prolongiert. Monopol für Königreich und Provinz Sacısen 
Thüringen, Anhalt, Schlesien und Posen. #>ss=>s=—e->o 





E:]  EilmiVerlsihinstitut „SAXONA® = Li 


4125 Johannes Nißjiche 19319 
ge | Tauchaerstraße 4 Leipzig 








Tauchaerstraße 4 
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Das Mirakel 
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kinematographilhe Wiedergabe des altdeutihen Miyiteriums 


von 


Dr. Karl Dollmoeller 


und 


Drof. Mar Reinhardt 


(Mit dem Perjonal der Berliner und Wiener Aufführungen in 
Detersdorf bei Wien aufgenommen.) 


Die Aufführungen im Kinotheater finden mit eigener 
Mulik, Ehören, Soli und Rezitation ftatt. Mit dem 
Silm reift das hierzu notwendige Künftlerperjonal. 


Monopol für ganz Deutihland: Carl Cabriel, München 


Alle geichäftlichen Anfragen find an 


herin Imprejario Hans Heumann 
Berlin-Wilmersdorf, Burgunderitr. 2 


Tel.: Uhland 5687 au richten. 





Seite 46 8. Jahrgang 1915 


Nummer 43 


Ze u 0 We 













{ So 


urteilen maßgebende große Zeitungen 


über 


Das Miräakel 


Münchener Zeitung, Nr. 65. 


Vom 6. März 1915 schreibt: Königsberger Hartungsche Zeitung. 


Vollmöllers Mirakel in den Sendlingertor-Licht- 
spielen. In alten Zeiten lebte und wirkte in einem 
Nonnenkloster eine junge, schöne Schwester als 
Sakristanin. Beim Maientanz vor dem wunder- 
tätigen Gnadenbild der Muttergottes verliebte sich 
die Nonne in einen fahrenden Ritter, dessen Wer- 
bungen sie nicht widerstehen konnte, In stiller 
Nacht streifte sie vor dem Gnadenbild ihren 
Schwesternhabit ab und entfloh heimlich und sün- 
dig mit dem Ritter in die süße Lust der Welt ... 
Da geschah ein Mirakel: die Gottesmutter stieg 
vom Throne und schlüpfte in das Kleid der entflo- 
henen Sakristanin. Und sie verrichtete deren 
Dienst, bis die Geflüchtete elend im Herzen als 
Gefallene verzweifelt wiederkehrte. In unerschöpf- 
licher Güte räumte die himmlische Mutter der ge- 
brochenen Sünderin den bewahrten Platz und be- 
stieg wieder den goldenen Thron ,.,.. Karl Voll- 
möller hat diesen Stoff zu einer dramatischen Dich- 
tung benützt, die, wie erinnerlich, in der Inszenie- 
rung Reinhardts im Theater am Gärtnerplatz ge- 
geben werden sollte, Aus dieser Aufführung wurde 
nichts, Inzwischen ist die Vollmöllersche Dichtung 
in Reinhardts Inszenierung verfilmt worden und 
dieses Filmwerk zeigte Direktor Gabriel Freitag 
vormittag einem geladenen Publikum, das die 
Bilderlegende in tiefer Ergriffenheit an sich vor- 
überziehen ließ, Direktor Gabriel hat auch alles 
getan, um fromme Versunkenheit zu ermöglichen. 
Süße, weihevolle Kirchenchoräle, Glockengeläute, 
Frauenchöre schallen feierlich durchs Haus. Im 
Bilde selbst ist alles in fast visionärer Schönheit 
zu erschauen, was die entzückte Phantasie zu er- 
sinnen vermag. Reinhardt, der glänzende Theater- 
mann, hat als Filmregisseur schwelgerisch von 
seinem Besten gegeben und Aufzüge von schier un- 
erhörter Pracht, Volksszenen (wie die mittelalter- 
liche Gerichtssitzung) von stilgetreuester Herrlich- 
keit geschaffen. Dazu gesellen sich prächtige Ein- 
zelleistungen, voran des Dichters Gattin als lieb- 
liche gotische Wundermadonna, Und so ist es ein 
Sensationsstück zwar, wie man sich dazu auch 
stellen mag, aber im Film vermochte es am Freitag 
wie erwähnt, das Publikum tief zu ergreifen. 


Münztheater, Man hat an den Plakaten der 
Litfaßsäulen und in den Inseraten der Tageszeitun- 
gen gelesen, daß „Das Mirakel” von Dr. Karl Voll- 
möller nun auch seinen Weg nach Königsberg ge- 
nommen hat. Mit ein wenig banger Neugier, aber 
nicht ohne hoffende Erwartung steigt man die tep- 
pichbelegten Stufen des Münztheaters hinauf, Der 
Name Max Reinhardt ist schon ein Versprechen. 
Denn er, der große Meister der modernen Regie- 
kunst, der Neuschöpfer der Entfaltung von Massen- 
szenen, hat eine alte, mittelalterliche Legende dem 
Film dienstbar gemacht und damit zum ersten 
Male restlos das Problem gelöst, durch bildliche 
Darstellung die Wortfolge vergessen zu lassen. 
Freilich kam ihm dabei des Dichters Pantomime, 
also das Gebärdenspiel, helfend entgegen, 

Der Vorwurf des Mirakels findet sich bei dem 
Kirchenlehrer St, Alphons von Liguori im ersten 
Teil seiner Schrift „Die Herrlichkeiten Mariä, 
Kapitel 6°. Es ist, als ließe man die Hand durch 
die vergilbten Seiten eines alten, kostbaren Buches 
gleiten, und man wende sinnend Blatt um Blatt. 
Bald ein heiliges Märchen, bald ein toller Spuk 
scheint uns die Erdenfahrt der-Nonne Megildis zu 
sein, Ein junges Menschenkind verträumt hinter 
dichten weltfremden Klostermauern seine Jugend, 
bis das lockende Leben gewaltsam an die Pforten 
klopft und sie unerbittlich mit sich reißt. Vom 
Schicksal genarrt, vom Leid geadelt findet sie den 
Weg zum wahren Menschentum zurück und wird 
lernen, das Leben zu ertragen. — Die Hauptdar- 
steller sind Mitglieder des Berliner Deutschen 
Theaters, die uns durch die Macht reifsten Künst- 
lertums die Höhen der Schauspielkunst weisen, 
Die Bühnenbilder sind von wundersamer Lebhaftig- 
keit und stiller Weihe, und was das staunende Auge 
nicht zu fassen vermag, bahnt sich einen Pfad zu 
unserem Gemüt. Chöre und Orchester, die dem 
Zuschauer nicht sichtbar sind, geben bisweilen die 
Illusion des Kirchengesanges, wie man ihn im 
Kölner Dom oder bei Prozessionen hört, die Bilder 
aber zaubern die zarte Poesie urewigen Märchen- 
glaubens in unsere Seele, 
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Münden 


Sendlingertor-Lichtspiele 


Finnahme darf nicht veröffentlicht 
werden. 
Es war aber der Rekord! 
Vierzehn Tage lang, umlagerten im 
März, bei Regen und Schnee, täglich 
Düsseldorf Tausende die Kasse! 


Residenztheater 


In der stillen Karwocdhe und der 
Österwoce hagelte es von Seiten der 
Behörde Protokolle wegen Überfüllung' 
(Resultat in 13 Tagen Mk. 17000.-- 


Einnahmen.) 


Königsberg i»- 


Janzons Münztheater 


war vom 17.=30. September d. Jahres 
das Ziel ungezählter Menschenmassen. Dir. 
Janzon bestätigte mir schriftlich, daß seit 
Bestehen seiner Theater ein ähnlicher 
Andrang des Publikums noch nicht da 
war. (700 Plätze) (Resultat in 14 Tagen: 
Mk. 15000, — Einnahme) 


| Fragen Sie an, ob diese Tatsahen wörtlich zutreffen 
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urteilen maßßgebende große Zeitungen 


über 


Das Mirakel 


Münchener Zeitung, Nr. 65. 
Vom 6. März 1915 schreibt: 


Vollmöllers Mirakel in den Sendlingertor-Licht- 
spielen. In alten Zeiten lebte und wirkte in einem 
Nonnenkloster eine junge, schöne Schwester als 
Sakristanin. Beim Maientanz vor dem wunder- 
tätigen Gnadenbild der Muttergottes verliebte sich 
die Nonne in einen fahrenden Ritter, dessen Wer- 
bungen sie nicht widerstehen konnte, In stiller 
Nacht streifte sie vor dem Gnadenbild ihren 
Schwesternhabit ab und entfloh heimlich und sün- 
dig mit dem Ritter in die süße Lust der Welt .. 
Da geschah ein Mirakel: die Gottesmutter stieg 
vom Throne und schlüpfte in das Kleid der entflo- 
henen Sakristanin. Und sie verrichtete deren 
Dienst, bis die Geflüchtete elend im Herzen als 
Gefallene verzweifelt wiederkehrte, In unerschöpf- 
licher Güte räumte die himmlische Mutter der ge- 
brochenen Sünderin den bewahrten Platz und be- 
stieg wieder den goldenen Thron .. , . Karl Voll- 
möller hat diesen Stoff zu einer dramatischen Dich- 
tung benützt, die, wie erinnerlich, in der Inszenie- 
rung Reinhardts im Theater am Gärtnerplatz ge- 
geben werden sollte, Aus dieser Aufführung wurde 
nichts, Inzwischen ist die Vollmöllersche Dichtung 
in Reinhardts Inszenierung verfilmt worden und 
dieses Filmwerk zeigte Direktor Gabriel Freitag 
vormittag einem geladenen Publikum, das die 
Bilderlegende in tiefer Ergriffenheit an sich vor- 
überziehen ließ, Direktor Gabriel hat auch alles 
getan, um fromme Versunkenheit zu ermöglichen. 
Süße, weihevolle Kirchenchoräle, Glockengeläute, 
Frauenchöre schallen feierlich durchs Haus. Im 
Bilde selbst ist alles in fast visionärer Schönheit 
zu erschauen, was die entzückte Phantasie zu er- 
sinnen vermag. Reinhardt, der glänzende Theater- 
mann, hat als Filmregisseur schwelgerisch von 
seinem Besten gegeben und Aufzüge von schier un- 
erhörter Pracht, Volksszenen (wie die mittelalter- 
liche Gerichtssitzung) von stilgetreuester Herrlich- 
keit geschaffen. Dazu gesellen sich prächtige Ein- 
zelleistungen, voran des Dichters Gattin als lieb- 
liche gotische Wundermadonna, Und so ist es ein 
Sensationsstück zwar, wie man sich dazu auch 
stellen mag, aber im Film vermochte es am Freitag 
wie erwähnt, das Publikum tief zu ergreifen, 


Königsberger Hartungsche Zeitung. 


Münztheater. Man hat an den Plakaten der 
Litfaßsäulen und in den Inseraten der Tageszeitun- 
gen gelesen, daß „Das Mirakel” von Dr, Karl Voll- 
möller nun auch seinen Weg nach Königsberg ge- 
nommen hat, Mit ein wenig banger Neugier, aber 
nicht ohne hoffende Erwartung steigt man die tep- 
pichbelegten Stufen des Münztheaters hinauf, Der 
Name Max Reinhardt ist schon ein Versprechen, 
Denn er, der große Meister der modernen Regie- 
kunst, der Neuschöpfer der Entfaltung von Massen- 
szenen, hat eine alte, mittelalterliche Legende dem 
Film dienstbar gemacht und damit zum ersten 
Male restlos das Problem gelöst, durch bildliche 
Darstellung die Wortfolge vergessen zu lassen 
Freilich kam ihm dabei des Dichters Pantomime, 
also das Gebärdenspiel, helfend entgegen, 

Der Vorwurf des Mirakels findet sich bei dem 
Kirchenlehrer St. Alphons von Liguori im ersten 
Teil seiner Schrift „Die Herrlichkeiten Mariä, 
Kapitel 6°. Es ist, als ließe man die Hand durch 
die vergilbten Seiten eines alten, kostbaren Buches 
gleiten, und man wende sinnend Blatt um Blatt. 
Bald ein heiliges Märchen, bald ein toller Spuk 
scheint uns die Erdenfahrt der Nonne Megildis zu 
sein. Ein junges Menschenkind verträumt hinter 
dichten weltfremden Klostermauern seine Jugend, 
bis das lockende Leben gewaltsam an die Pforten 
klopft und sie unerbittlich mit sich reißt, Vom 
Schicksal genarrt, vom Leid geadelt findet sie den 
Weg zum wahren Menschentum zurück und wird 
lernen, das Leben zu ertragen. — Die Hauptdar- 
steller sind Mitglieder des Berliner Deutschen 
Theaters, die uns durch die Macht reifsten Künst- 
lertums die Höhen der Schauspielkunst weisen, 
Die Bühnenbilder sind von wundersamer Lebhaftig- 
keit und stiller Weihe, und was das staunende Auge 
nicht zu fassen vermag, bahnt sich einen Pfad zu 
unserem Gemüt, Chöre und Orchester, die dem 
Zuschauer nicht sichtbar sind, geben bisweilen die 
Illusion des Kirchengesanges, wie man ihn im 
Kölner Dom oder bei Prozessionen hört, die Bilder 
aber zaubern die zarte Poesie urewigen Märchen- 
$laubens in unsere Seele, 
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Finnahme darf nicht veröffentlicht 
werden. 
Es war aber der Rekord! 
Vierzehn Tage lang, umlagerten im 


März, bei Regen und Schnee, täglich 


Tausende die Kasse! 


In der stillen Karwocde und der 
Österwohe hagelte es von Seiten der 
Behörde Protokolle wegen Überfüllung' 
(Resultat in 13 Tagen Mk. 17000. -- 


Finnahmen.) 


war vom 17.=30. September d. Jahres 
das Ziel ungezählter Menschenmassen. Dir. 
Janzon bestätigte mir schriftlih, daß seit 
Bestehen seiner Theater ein ähnlicher 
Andrang des Publikums noh nicht da 
war. (7/00 Plätze) (Resultat in 14 Tagen: 
Mk. 15000, — Einnahme.) 


| Fragen Sie an, ob diese Tatsachen wörtlich zutreffen 
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Die ersten Vorbereitungen haben begonnen 


Inserenten belieben sich jetzt schon an uns zu 
wenden, um gute Plazierung erreichen zu können 


Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO 16 


Michaelkirchstraße 17 
Telephon: Amt Moritzplatz, 14984, 14985 Telephon: Amt Moritzplatz, 14984, 14985 


029292 920297020202 0101020202010 Fo Tora te 202020202025 


305 5105 10101105105 10 105 105 SO 10 ICH TORTE 


— 
& 
& 
& 
Sa 
& 
& 
& 


© 

| 
lt 
10207910707050707020791020101070207020F0LaE0FOFOFOFOFSFOTOFOFORSLOFSFOLTSTOTOTSTETSTOTSTOTTOTTEL 


EB: 
| 





BEE \ 


Nummer 43 8, Jahrgang 1915 Seite 49 

















Hambur, 


und 


Hannover- | 0. 
jirigg | Pommern 


daclısen, 
Thüring. 
laalen 






Bayern Posen 


und 


Plalz 
















Branden- 
burg 


Das Laster irei 


mit Alfred Abel 


Dämon und Mens | 5 


mit Rud. Schildkraut 


Der Hund von Baskerville 7 
III, Teil 














Wie entstand 7 | 7 
der Hund von Baskerville 






Die bösen Buben 







Marioneften 


Der Fund im Neubau | 17 7 19 7 | 19 







Der Erbförster | 13 2 jualulız | 7 | 13 


Fürstlices Blut | 5 | 5 | 5 | 5 
em SEIEN 
Schildkrauf-Film 4 | 

Claire Waldoif 


Strempels Mieze | 17 | 8 | 1 
Die wilde Blume frei | 201 18 | 18 
Egede Nissen-Film | = | 


. E. Schlesinger, Bochum 







11. W. Huttenlocher, Göppingen 

12. Wolff & van Gelder, Düsseldorf 
13. Wilh. Feindt, Berlin 

14. Neue Dresdener Film-Ges., Dresden 


. Frankfurter Film Co., Frankfurt a.M. 
. Astoria-Lichtspiele, Leipzig 

. James Henschel, Altona 

. Sattler & Eisner, Berlin 

. Unger & Neubeck, Bochum 

. Martin Dentler, Braunschweig 

. Creutz & Werner, Chemniiz 

. Johannes Nitzsche, Leipzig 

. Alfred Leopold, Berlin 


heeenlaum- Film I. MD. N, 


Telegr.-Adr.: Greenfilm Berlin 


15. Rose-Monopolfilm, Berlin, Friedrichstr. 235 

16. Niederrheinischer Monopol -Film- 
Vertrieb, Hamborn-Marxloh 

17. Alexander Altmann, Neukölln, Hermannsirale 

18. Gabriel, München. 

19. Anders, Danzig. 

20. Dekage, Cöln. 


OS O1 22 8 DD — 


nn 


Berlin oW 4, Friedichsir. 2% 


Telephon: Amt Lützow Nr. 4718 
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Das Geschäft Der Katzen steg 


der Spielzeit nach Hermann Sudermanns berübmtestem Roman. 


1915/16. Monopolbezirke: Königreicb und Provinz Sachsen, Anbalt, Thüringen, 
Schlesien, Posen, Pommern, Ost- und Westpreußen. 

















Die Kammerlichspiele Bromberg schreiben: 


„Katzensteg brachte uns das größte Geschäft, das wir 
überhaupt mit einem Film je gemacht haben.“ 


Wir haben einen derartigen Film noch nicht gehabt. 


an \ | Monopolbezirke: Hamburg, Hannover, 
wchushscrhe Lübek, Braunschweig, Schleswig - Holstein, 
Zeitgemäßes Kriegsdrama in 3 Akten, 850 Meter. Mecklenburg, Oldenburg. 


Fern von jeder Übertreibung und Unwahrsceinlichkeit bringt der Film ein Ereignis aus dem Leben, wie es sich in diesem 
Kriege wohl öfter abgespielt haben wird. Zwei Freunde, ein Deutscher und ein Ausländer, treffen sich im Kampfe als Gegner wieder . .. 
Unterstützt durch wirkungsvolle Kriegsbilder, rollt sich der dramatische Inhalt des Bildes in logishem Aufbau ab und nimmt die Be= 
sucher des Theaters vollkommen in seinen Bann. Tecdnich vollendet bildet der Film mit seiner klaren, plastishen Wiedergabe einen 
von den wenigen Kriegsfilms, denen der ungeteilte Beifall des Publikums zu teil geworden ist. 


\ apitan \ leins« hmie [ S 
Polarjagden 
Hocdinteressant, ca. 1400 Meter 


Monopolbezirke: Pommern, Posen, Ost- und Westpreußen. 


Erster Teil. | Zweiter Teil._ 


Die edle Tat einer mutigen Frau 
Drei Akte, ca. 900 Meter 
Monopolbezirke: Pommern, Posen, Ost- und Westpreußen, 
Berlin, Brandenburg. 

Dieser Film ist infolge seines Inhaltes ein hervorragendes 
Zugstüc, er verbindet das zeitgemäße Drama patriotischen In- 
haltes mit einem spannenden Detektivroman, dessen Heldin eine 
Dame ist, deren tatsächlich lebensgefährlihe Wagnisse das In- 
teresse des Publikums von Akt zu Akt steigern. 

Der Film paßt sich den Ansprüchen des 
verwöhntesten Kino-Publikums auf das 
glücklihste an und macht von sich reden, 


so daß erhöhter Besuch des Theaters die unbedingte Folge ist. 


Lachsfischerei in Alaska Eskimosport im Kajak 

Das Leben der Eskimos Hunde-Eisenbahn 

Saward u. Alaska-Eisenbahn | In der Beringerstraße 
Bergschafe ' Pinguine u. deren Brutplätze 
Renntiere, Elche Im nördlihen Eismeer 
Walroßjagden Eisbärenjagden 


Jeder Teil bildet ein selbständig abgeschlossenes Ganze und 
ist ca. 700 m lang. In bunter Reihenfolge ziehen außerordent- 





* * ı r} T P . : i N 
Kriegsschaufilm! Zeppe f nangı ;fF Stets aktuell! | lih lebendige und abwecdsciungsreiche Bilder aus den arktischen 
t i ) ad Bu era | Regionen an dem Beschauer vorüber und bieten einen wirkungs= 

i ngland und seine virkunget = #4 a 

ir ‚ngland und seine Wirkungen. vollen Gegensatz zu dem anderen Teil des Programmes. 


Durch die Vorführung dieser Films bieten Sie Ihrem Publikum ein Programm, das nicht zu übertreffen ist. Wer die Films 
gezeigt hat, war zufrieden. Mit Rücksicht auf die jetzige schwierige Geschäftsiage stelle ich Ihnen die Films zu mäßigsten 
Preisen zur Verfügung. 


; Spezialhaus Konrad Visbeck, Stettin, Louisenstrale 6/7. 


Fernspreh-ÄAnshluß No. 1100, Telegramm- Adresse: Visbeck, Stettin. 


| Bezirksvertreter gesudt! | 
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Monopoliilm -Vertrieb 


Altona a. d. Elbe, Shulterblatt 115 


im Hause des Belle-Alliance-Theaters .-..- 


Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
Telegramm-Adresse: Filmhenschel 
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bringen Ihnen die 


beften Roffen - Erfolge 


Habe neue Kopien auf Zager von: ! 
Rampf ums Leben . . 2 2. Bol. 4 Alte V 
Rönig Phantom .» :» 2 2 2... Bl. 4 Alte 
Stern des Genies . .» 2... Bol. 4 Alte Y 
$lammentänzerin >22. Bl 2 Alte Y 
lie Winter und der Mann mit der Maske (Detektiv-Film) 4 Alte 
Rofenftraße Ko. 39. Pikante Romödiel. » «+. 4 Alte N 
Heimatlos. (Großes Drama). Rinderfreill -. » » . . 4 Alte 
Thronprätendenten oder: Um Thron und Liebe . . . 4 Alte N 


+ + In Vorbereitung: + + 
„Das Höchfte im Menfchen“, 3 Akte 


berrlihes Gefellfihafts-Drama. + Erfcheint Ende Oktober 
Monopol für Königreih Sachfen, Thüringen, Schlefien 


+ Sihern Sie fih Erfiaufführungsrehte! + 
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Institut für | 


| Kinematographishe Unternehmungen 


Ss. GALLEN L. BURSTEIN schweiz 
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hat die 


Stuart Webbs- 


| 
| Serie 1915/16 


für die gesamte 


SCHWEIZ 


von uns erworben 


»» BAYERISCHE FILM- « 
VERTRIEBS-GESELLSCHAFT 


Telegr.-Adr.: Bayernfilm MÜNCHEN Telephon: 52212-14 
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Der verteidigte Kinderbesuch im Kino. 


be- 


klagte sich ein Leser über den Kinder- 


Im „Oppelner Anzeiger“ 
besuch in Kinotheatern. — Ein prak- 
tischer Verfechter für unsere Inter- 
essen, Herr M, Kirchberg, hat darauf 
eine Erwiderung geschrieben, die wir 
wegen ihres lesenswerten Inhalts hier 
zum Abdruck bringen. Wir hoffen 
dabei auch gleichzeitig, daß sie bei in- 
teressierten behördlichen Stellen ge- 
bührende Beachtung findet: 

vw... Es ist wohl kaum glaub- 
lich, daß noch in jetziger Zeit anstoß- 
erregende Films in Kinder-Vorstellun- 
gen zur Vorführung gelangen. Denn 
bevor die Films öffentlich gespielt 
werden dürfen, müssen erst alle einer 
polizeilichen Prüfung unterworfen 
werden. — Alle die Leute, die dem 
sittenverderbende 


Kino Wirkungen 


verstehen meiner An- 
Selbst- 


verständlich sind überall Feinde und 


zuschreiben, 
sicht nach die Bilder nicht, 
Gönner vorhanden. Einer zieht sich 
das Theater vor, der andere liest gern 
Romane, und so hat jeder einen ande- 
ren Geschmack. — Es ist klar, daß die 
Lektüre von Büchern, die verwegene 
Abenteuer und die Schilderung aben- 
teuerlicher Länder zum Inhalt haben, 
die Phantasie des Kindes in Anspruch 
nehmen, sie überreizen, zu unerhörter 
Tätigkeit anspornen, während das 
Kino die Phantasie eben befriedigt. 
Vielleicht ist die Vorliebe der 
Jugend für das Kino nichts weiter als 
ein Rückschlag und eine Selbsthilfe, 
um aus der Wirrnis dunkler Vorstel- 
lungen, welche die Lektüre auslöste, 
zu einem faßbaren, weil sichtbaren 
Gebilde zugelangen. Geht es doch dem 
Erwachsenen ähnlich, und die Vor- 
liebe für illustrierte Bücher und Jour- 
nale hat ihre Begründung in der Not- 


wendigkeit eines Anschauungsbehel- 


fes. Das Lichtbild ferner zeigt der 
Jugend die Begebenheiten, es erzählt 
sie nicht, und Sache des Kindes ist 
es, sich erzählenden Text zurechtzu- 
legen. Darum würde der Verfasser 
abenteuerlicher Erzählungen, die sich 
in noch abenteuerlicheren Ländern 
abspielen, ganz kläglich Fiasko lei- 
den, hätte er nicht die Phantasie des 
stillen Mitar- 


beiter. Und die noch unausgebildete 


kleinen Lesers zum 
Fähigkeit der Vorstellung schafft oft 
verderblichere Folgen, als der Erzäh- 
ler beabsichtigt hatte, denn sie kennt 
kein Maaß. Der Autor mag in der 
Schilderung seiner Helden zurückhal- 
tend sein, ein Verbrecher oder ein 
blutigen 


Schreckbilde, und wiewohl derlei Ge- 


ındianer wird stets zum 
schichten im Kino bereits sehr selten 
zu sehen sind, sie können hier nur 
korrigierend wirken, da das Bild im 
Kino die 
schwengliche Phantasie des Kindes 
auf das richtige Maaß zurückführt. 


Daraus ergeben sich allein schon eine 


irregeleitete oder über- 


ganze Reihe von Konsequenzen, von 
der ich nur die allernächstliegende 
erörtern will, weil sie pädagogisch 
wichtig ist. Bekanntlich ist es selbst 
dem erwachsenen Zuschauer nicht im- 
mer leicht, der Bilderreihe, aus der 
sich ein Filmdrama zusammensetzt, 
die Handlung zusammenhängend und 
in erzählender Weise zu entnehmen. 


Es treten Zwischenszenen ein, die 





——=—- Deutsche Helden —— 


Kriegsdrama in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen, Hessen-Nassau, 
Württemberg, Baden und Elsaß-Lothringen: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 








dem Zuschauer den Faden verwirren. 
Ein bischen Unaufmerksamkeit läßt 
eine wichtige Phase der Handlung 
übersehen, Hinzu kommt nicht zu- 
letzt der ganz individuelle Grad von 
Scharfsinn oder Mitgefühl, der dem 
Handlung 
macht, 
auch gleichaltrig, 
schon fragen muß, um sich zurechtzu- 
linden, 
durch eine ganz tüchtige Gedanken- 
arbeit erkauft, Das Kind sieht, den 


Zwiespältigkeiten und Wirrnissen des 


einen die einfach und 


durchsichtig während der 
Nachbar, 


wenn 


Immer aber wird der Genuß 


Lebens ganz fremd gegenüberstehend, 


im Kino nicht nur mit einem Male dra- 


matisierte und begrenzte Lebens- 
bilder, es ist auch gezwungen, sich 
dieses zurechtzulegen, Jede Be- 


gebenheit im Kino hat eine runde dra- 
matische Form, die fesselt und das 
Kind zum Denken zwingt. Wäre dies 
nicht der Fall, hätte das Kino längst 
alles Interesse bei der Jugend einge- 
büßt. Dadurch findet im geistigen Le- 
ben des Kindes ein ähnlicher Vorgang 
statt, wie es auch beim Rätsellösen 
der Fall ist, nur ist er bei weitem in- 
teressanter, weil doch schon die An- 
schauung des Bildes dem Kinde einen 
Genuß bedeutet.” 


Diese Verteidigung eines prakti- 
schen Theaterleiters für die Sache des 
Kindes im Kino ist so treffend, daß sie 


unbedingt Verständnis finden wird, 


Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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Der erste bereits erschienene Film der Serie „Adele Sandrock“ 


Die Beichte einer Verurteilten 
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wurde von der Fa. Frankfurter Film Co. G.m.b.H. Frankfurt a.M. für die Bezirke: 


Hessen, Hessen-Nassau, Baden, Württemberg, 
Elsaß-Lothringen, Luxemburg, Bayern und Pialz 


im Monopol erworben. — Gefl. umgehende Offerten wegen der übrigen Bezirke erbeten. 


S- 





Von der 
Sondermann-Serie 





ist soeben der zweite Film unter dem Titel 


Sondis Glück im Unglück 


GZGGEGEGGGGGGOUUEDGEDDDDCCCHCC 
2 Akte, zirka 600 Meter 


Der Hahn im Korbe 


NUR 
ein Filmschwank in 2 Akten, zirka 600 Meter 


erschienen. 


noch frei für einige Bezirke. 





Film-Vertrieb GUIDO CALLOVINI 


Telefon: Zentrum 37 BERLIN SW 68 Friearieh-Straße 207 


) 
DILL ILL LIE LED LIEZEN LE LELGIELIEN 
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Hedda Vernon an der Front 








Die größten Erfolge 


erzielen meine Vernon-Monopole (diese Films gehören nicht zur Vernon - Serie) 


Die Erlebnisse eines deutschen Marineoffiziers, 


Die Toten leben Herrlichste Szenerien u. a. Neapel, im Hi: ter- 


grunde der feuerspeiende Vesuv, Ein Bild aus 
3-Akter dem Leben. Verfaßt von W. Schmidthässler, 
mit dem Autor in der Hauptrolle. 


D - Ss h Sensationelles Drama. Eine Tragödie am Wasser. 
ie C e u se Scharfe, vielseitig interessante Aufnahme, 


3-Akter sosseeoe Regie: W. Zeyn eos 


Ferner erschien soeben der große Detektiv-Schlager: 


Der Kerker aus Stahl 


4-Akter 


Ueberwältigend und spannend im Genre der Webbsfilms, ein Zugstück ersten Ranges. 


Außerdem: 
Die Rache der Vcodos 3 Akte. — Spannender Wild-West-Film. Gewaltiges Tier-Drama, 


- = Sensations - Film mit Toni 
Nelly, der Roman eines Blumenmädchens }}.".; Hauptrolle, das 


1. Teil 4 Akte — 2. Teil 4 Akte fesselndste Bild was je ge- 
zeigt wurde. 


Bosco, der Abenteurer von cc Sensationeller Kriminalfilm. Große Sensationen, 
4 Akte — Monopoi für Deutschland verblüffende Szenenhandlung 


Die Banditen der Prärie Wildwest, wildbewegte Reiter - Attacken, vornehme Handlung. 
3 Akte 











Monopol-Film:Verleib und »Vertrieb „RHENANIA” 


E. Franck 
Hobestraße 8 Düsseldorf Hobhestraße 8 


Versand während des Krieges ab: 


Telephon: 1907 Tonbildtheater Bielefeld, Telephon: 1907 
Vertreter: HEINRICH STÜTTGEN, Cöln, Trajanstraße 43 - Telephon: A 4367 
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ER 








BER sie 


volles Theater 


und 


gefüllte 


Kassen? 


N “ 










BEBEBBEBRBRREEENY 
HEEIBENBBEBEN 


N 5o L 


verlangen Sie Filmliste und Preise meines reichen 
Lagers in ca. 200 gut erhaltenen 














neuen Schlagern 


ROLAND-Film-Vertrieb 


BERLIN SW. 48, Friedrich- Strasse 5-6 


Telefon: Moritzplatz 43 Telegramm-Adresse: Filmwerner 


| 
Wochenprogrammen 
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Ein originelles Bewerbungsschreiben. 
Deutschland, das Land der Dich- 


ter und Denker, hat mitunter auch 
recht kuriose Söhne, deren Gedan- 
kengängen nur schwer zu folgen ist, 
weil sie die Schrift gebrauchen, um 
ihre Gedanken zu verbergen. Ein 
Freund unseres Blattes sendet uns aus 
Herford einen Brief, den er erhielt, 
t: otzdem für die Postadresse der Orts- 
„Härwfurdt“ geschrieben 
wurde. Der Absender, ein braver 
Braunschweiger, schreibt in dem uns 
im Original vorliegenden Brief fol- 
gende neuartige Ortographie: 


„Geerter Her! Er suche in 
Hofliest mir bitte mitzu telen ob 
Sie mir nicht bitte Alz Ausbilden 
Konnen Da ich Kolosalen Talend 
zu Habe, bien Schon mere male 
Hier in den Hiesigen Höfteater 
Aufgetreten und zwar in den 
Weihnachtz märchen. mahte in 
da Heer noch malz Hoflist bitten 
mir den zu benachrichtigen wol- 
len. Hochachtungsvoll Ih Erge- 
bender R. Bodendick.“ 


Wir haben diesen Brief des 
Braunschweigers ohne Straßen- 
adresse veröffentlicht, damit Niemand 
in die Versuchung kommt, ihn als 
Dramaturgen oder literarischen 
Beirat zu „ankaschiern”, Vielleicht 
versucht es Bodendick mal mit einer 
„Annonkze'‘'? 


name 


Unter Anklage fahrlässiger Tötung. 


Anläßlich eines Brandes im Cam- 
bridge Circus, Kino in London, fand 
ein Mann, namens Powley, den Flam- 
mentod. Die eingeleitete Unter- 
suchung ergab zwar nicht die Ur- 
sache des Feuers, stellte aber fest, 
daß „ein Faß mit alten Filmteilen im 
Theater nicht gehörig aufbewahrt 
worden war, deren Entzündung den 
Tod Powleys verursacht haben 
dürfte.“ Infolgedessen wurde der Ge- 
schäftsführer des Kinos Alex M. Pyke 
wegen fahrlässiger Tötung unter An- 


klage gestellt. 


Ein neues Stuttgarter Theater. 

In der Marienstraße 18 ist seit 
Frühjahr in gewaltiger Neubau er- 
standen, in welchem ein neues Licht- 
spieltheater unter der Firma „Kam- 
merlichtspiele” eingerichtet wird. Die 
Eröffnung wird Anfangs November 
erfolgen, Das Theater wird auf das 
neueste und eleganteste eingerichtet 
und enthält 800 Sitzplätze, wird also 
das größte am Platze werden. 


Die Zukunit des Filmmarktes. 


Das hervorragende amerikanische 
Kinofachblatt „The Moving Picture 
World" schreibt in einer seiner letz- 
ten Nummern an leitender Stelle fol- 
gendes: „Niemand vermag derzeit das 
Ende des europäischen Krieges vor- 
auszusagen. Allen Anzeichen nach 
wird es ein langer Kampf werden. 
Selbst wenn der Krieg morgen zu 
Ende wäre, wird Europa auf Jahre 
hinaus ein ungewöhnlich reiches Ge- 
biet für in Amerika hergestellte Films 
werden. Schon jetzt sind amerika- 
nische Films in England außerordent- 
lich willkommen, ebenso wie in allen 
Ländern, die durch die britische 
Blockade der Zentralmächte nicht be- 
rührt werden. Der Bedarf an Vergnü- 
gungen wird gebieterisch in allen Län- 
dern Europas sich einstellen, sobald 
Frieden geschlossen ist. Diesem zu 
genügen ist wenig Material europä- 
ischen Ursprungs vorhanden. Mit Aus- 
nahme von Dänemark produzieren die 
europäischen neutralen Länder fast 
gar nichts, die kriegführenden Staaten 
haben die Erzeugung von Films ein- 
gestellt. Die Bedingungen hierzu sind 
dort die denkbar schlechtesten jetzt. 
Die Moral hiervon ist: Haltet die 
Augen auf den europäischen Markt 
gerichtet.” — Die deutsche Filmin- 
dustrie, die nicht still steht, sondern 


auch in Kriegszeiten Hervorragendes 
leistet, braucht eine Ueberschwem- 
mung des Marktes nach dem Kriege 
mit amerikanischen und anderen 
Films nicht zu fürchten, denn gerade 
die zitierten Zeilen des genannten 
Blattes sind das beste Zeugnis für sie: 
in anderen kriegführenden Staaten 
liegt die Konkurrenz brach, wir arbei- 
ten auch unter erschwerten Umstän- 
den, um das Beste hervorzubringen. 


Amerikas Filmexporte im Kriege. 

Laut amtlicher Statistik des De- 
partement of Commerce wurden vom 
1. Juli 1914 bis 30, Juni 1915 nicht 
ganz 50 Millionen Meter Rohfilm aus 
Amerika exportiert, gegen etwa 60 
Millionen Meter in der gleichen vor- 
hergehenden Epoche. Belichtete 
Films wurden 10 Millionen Meter aus- 
geführt, um fast eine Million weniger 
als ein Jahr vorher. Der Wert dieser 
Ausfuhr betrug 1913 Ende Juni 
2,276 460 Dollar, 1914 Ende Juni 
2,282 924 Dollar und 1915 Ende Juni 
2,498 504 Dollar. Die Werte in Ron- 
film beziffern sich für die gleichen Pe- 
rioden wie folgt: 1913 mit 1,753 042, 
1914 mit 4,264 722, 1915 mit 2,591 444 
Dollar, 

Filmersdorf. 

Der Name wurde parodistisch ge- 
boren, ein Filmfigaro, neuester Schöp- 
fung hat ihn sogar verewigt, nun soll 
er erstehen in Wirklichkeit. Filmers- 
dorf soll ebenfalls ein Wahrzeichen 
des gegenwärtigen Krieges werden. 
Der ungarische Landesverband der 
Provinzkinos hat nämlich beschlos- 
sen, ein in den Karpathen von den 
Russen vernichtetes Dorf samt 
Kirche, Gemeindeamt und Schule 
neuerstehen zu lassen. Und nun sind 
die Kinobesitzer dabei, recht viel auf- 
zubringen, denn es ist ihr Ehrgeiz, 


-o=» Heimgekehrt == 


Kriegskomödie in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Telegr.-Adr. : Monopolfilm 


Fernsprecher : 690 
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hrsiklassinen 
neisenlen 


unter günstigen Bedingungen für Schlesien, Posen, 








Vertreter 
gesucht! 


Ein angesehenes 


Film -Verleih- Institut 


in Berlin sucht einen tüchtigen Platz-Agenten, 





Königreich und Provinz Sachsen und Thüringen 
sofort oder später gesucht. Nachweis von Er- 


folgen und Referenzen Bedingung 


Siegel 
Monopoliilm, Dresden-A 


Altmarkt 3 


welcher nachweislich gut eingeführt, obige 
alleinige Vertretung zu übernehmen bereit ist. 
Offerten mit Angabe der bisherigen Stellung unter 
Chiffre L. K. 222 an die Expedition der „Licht- 

bildbühne‘“ Berlin SO. 16. 


1241414144 4 4 1 1 I 1 I 1 A EI E42, 
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co: a > 
Die Ießten Tage von Pompeji. 
Ein Dorfpiel und 6 Akte. 
Mit dem Ausbruch des Defung — Tief ergreifender Anblid — Grandiofes Meifterwerk der Kilmkunft. 


FRZICTI 


Der unfihtbare Zeuge / 3 Akte. 


Kriminalroman mit Dorrit Weixler — Verfaßt von Franz Hofer. 


FRICcITI 


Der Student von Prag / + Akte. 


Romantifhes Drama mit Paul Wegner, nah den weltberühmten Roman von Hanns Heinz Evers, 


FRZICTI 





öu den Films ift reichliches Reklamematerial vorhanden. 


Kris Gilies, Kilmverlag 6. m. b. H., Berlin €. 25 
Alexanderftraße 55, 


Telephon Alexander 4537 Telegrammadreffe Biliesfilm 


LOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLOLO TOLL LOL LU 0070 707070707070707070: 


SRRHRHÄHRHHETHSSHÖHHÄDÖHHHÖNHÄRSCHRHÄNND EHE SSHEHEHEHOHSHOHEHEHE SHOHOHOHEHEHEHEN 


01020302050703050205050205050405020205020102050302010505050205050; 
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wenn die Filmfabrikanten keine Kos- 
ten scheuten, um Dörfer für Aufnah- 
men zu errichten, dann muß das neue 
Filmersdorf zu Ehren der Branche er- 
stehen, die als Stiefkind der Gesell- 
schaft stand und nun in ihrem Pathen- 
kinde sich ins richtige Licht stellen 
will, 


Kriegsinvalide Vorführer. 
Der Handelsverband der Pro- 


vinzkinos in Ungarn hat beschlossen, 
einzelne Kriegsinvaliden auf eigene 
Kosten zu Vorführern auszubilden, 
um aus ihnen einerseits erwerbsfähige 
Bürger zu machen, andererseits dem 
Mangel an geschultem Personal ab- 
zuhelfen. 


Der Film ohne Namen. 


Dies ist der Titel eines amerika- 
nischen Films, dessen Fabrikant ei- 
nen Preis von 50 Dollar (210 Mark) 
für Jenen ausgesetzt hat, der den bes- 
ten Titel für diesen Film einsendet. 
In der Kriegszeit jetzt hat sich dieser 
Film als Zugkraft in den — Pariser 
Kinos erwiesen, 


Kataloge kostenlos. 
EMIL BUSC 





Ein Beitrag zur Vorführer-Knappheit, 


Mit einem kleinen Theaterkrach 
beschäftigte sich das Berliner Gewer- 
begericht.. Bei dem Kinobesitzer 
Sindlinger hatte sich ein Vorführer ge- 
meldet und war in der jetzigen Zeit 
der großen Vorführernot sofort ange- 
rommen worden. Ueber die Anstel- 
lungsbedingungen gehen nun aber die 
Meinungen der Parteien auseinander 
Während der Vorführer behauptet, 
sofort fest angestellt worden zu sein, 
behauptet der Kinobesitzer, daß es 
sich zunächst nur auf eine Anstellung 
auf Probezeit gehandelt habe. Gleich 
am ersten Tage aber habe das Publi- 
kum Spektakel gemacht, habe wegen 
der falschen Vorführungen laut ge- 
schrien und gepfiffen und, als ihm ge- 
sagt wurde, daß ein neuer Vorführer 
angestellt sei, in vielfachen Rufen die 


Der Kinobe- 


Entlassung verlangt. 


sitzer erklärte, daß keiner seiner Be- 
rufs-Gründe dafür vorlägen, denn man 





T 





steigern Helligkeit una Brillanz aes 
Bildes auf das Doppelte oder ermöglichen 
entspr. Strom-Ersparnis. 


Erstklassige Kondensor-Linsen 
aus farblosem Jenaer Kronglas 


besitzen eine aussergewöhnlich hohe 
Widerstandsfähigkeit und sind deshalb 


im Gebrauch äusserst billig. = 


A.= 
G Optische Industrie, 


riple-KRondensoren 





wäre froh, wenn man einen tüchtigen 
Vorführer habe. Es sei sehr ungewiß, 
ob man nach einer Entlassung über- 
haupt einen Vorführer bekomme. 
Die als Zeugin vernommene Kas- 
siererin und die Garderobenfrau des 
Kinos bestätigen die Angaben des Be- 
sitzers, Das Publikum sei sehr erregt 
gewesen, habe sein Geld wieder 
haben wollen und hätte von „elenden 
Vorführungen” gesprochen. Die Leute 
seien gar nicht zu beruhigen gewesen, 
weil die Bilder meist doppelt oder nur 
zur Hälfte auf der Leinwand erschie- 
nen, Das Gewerbegericht verkannte 
die schwierige Lage des Kinobesitzers 
nicht, hielt ihm aber vor, daß er inso- 
fern einen Fehler gemacht habe, als 
er die Probezeit mit dem Kläger nicht 
schriftlich vereinbart habe. So stehe 
Behauptung gegen Behauptung, und 
Zeugen für die Richtigkeit der einen 
oder arderen Darstellung seien nicht 
vorhanden. Daher riet das Gericht 
zu einem Vergleich, der trotz hart- 
näckigen Sträubens des Klägers auf 
der Grundlage zustande kam, daß der 
Beklagte ihm 30 Mark zahlte, 









Kataloge kostenlos. 


RATHENOW. 
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Gross-Berlin © Brandenburg 
Sachsen 
Thüringen » Anhalt 


und 


Süddeutschland 








Schauspiel 
in 4 Akten 
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Hauptrolle: Egede Nissen 
Regie: Dr. Oberländer 





Anfragen betreffs Uraufführung an: 


a Tr Rose- Monopoltilm 
® BERLIN SW, Friedrichstr. 247 


Telefon; Lützow 267 Telegr: Rosefilm Berlin 
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Rheinische Film-Gesellschaft, 


Düsseldori. 


Die bestens renommierte Verleihfirma 
wartet ihrer Kundschaft mit einem sehr um- 
fangreichen und übersichtlich angeordneten 
Film-Verzeichnis auf, An erster Stelle ste- 
hen die von der Firma erworbenen Monopol- 
Films, von denen das Verzeichnis eine statt- 


liche 


weist. Im 


Anzahl Dramen und Lustspiele auf- 
Anschluß werden auf 
46 Quartseiten auf den freien Markt er- 
schienene Films alphabetisch geordnet auf- 
geführt, Anzahl der 
densten Sujets geben den besten Beweis für 
die Größe des Verleihunternehmens, Die 
Leihbedingungen, 
falls 


Kenntnis 


hieran 


Diese große verschie- 


die im Verzeichnis eben- 

der Kundschaft zur 
werden, sind durchaus 
den Verhältnissen angepaßt. 
ist das 
Die Firma versendet 


korrekterweise 
gebracht 

koulant und 
Auch in typographischer Hinsicht 
Werk gut ausgestattet. 
gern allen Theaterbesitzern das Verzeichnis, 
dafür haben. Wir glauben 
daß man bei der klaren Uebersicht 


oft einen Film finden wird, für den man be- 


die Interesse 
sicher, 
sonderes Interesse hat, Aus diesem Grunde 
ist die 


bestens zu empfehlen. Es ist gleichzeitig auch 


Aufbewahrung des Filmverzeichnis 


ein getreues Spiegelbild über den zur Ver- 
fügung stehenden Filmmarkt, 


ran 


Re er 


RI “ 


al 


u Schneeweid 
. »TB-Kohlen 
Z/Qkronhonkohlen 


"Elektroden für Stahl-ünd Carbidfabrikafion | 
Heiz- und Widersiand:körper aus Silit 





Gelb:Rot-&delpeiß ' Scheff u Diuckkonlake 


Wilhelm Feindt, Berlin. 


Den Film ‚Die Tat von damals", dessen 
Uraufführung kürzlich im Prinzeß-Theater 
stattfand, hat die Firma für den Bezirk 


Groß-Berlin, Brandenburg (nicht wie irrtüm- 
Öst- und West- 


Posen, Pommern und Schlesien er- 


lich angegeben Oldenburg), 
preußen, 
worben. Wir machen auf diesen Umstand 


ganz besonders aufmerksam, 


Anders Danziger Filmzentrale, Danzig. 


Die Firma hat den Greenbaum’'schen 
Detektiv-Schlager „Der Fund im Neubau“ 
für Ostdeutschland d. h. Posen, Pommern, 


Okku- 


Der Film ist zwei- 


Öst- und Westpreußen sowie das 
pationsgebiet erworben, 
fellos von besonderer Zugkraft, Das Genre 
ist z, Zt. beim Publikum sehr beliebt, daher 
sollte jeder praktische Theaterleiter sich den 
Film möglichst schnell sichern, 


Eiko-Film, G. m. b. H, 


Die „Eiko-Woche“ ist aktuell wie stets. 
Kaum lesen wir, daß S. M. der Kaiser an der 
äußersten Westfront geweilt und bei dieser 
Gelegenheit den kommandierenden Admiral 
des 
durch Verleihung des Ordens Pour le merite 
„Biko" 
ein Bild des kühnen Führers unserer Marine- 
truppen an der flandrischen Küste bringt, 
das sicherlich allenthalben großes Interesse 


Marinekorps Exzellenz von Schröder 


ausgezeichnet habe, als auch schon 


erwecken wird. 





ITS EL 


x 





Zur Leitung eines unserer Licht- 
spieltheater suchen wir einen 


küchtig. Geschäftsführer. 


Vorläufig werden nur schriftliche 
Ötferten berücksichtigt. 
müssen über die bisherige Tätigkeit 
ausführlichen Aufschluß geben, Zeug- 
nisabschriften, 
Photographie sind beizulegen. 


Zimmerstraße Nr. 16-18, Berlin. 


James Henschel, Hamburg. 

Von den großen Schlagern, die durch den 
rührigen den Theater- 
besitzern zur Verfügung gestellt werden, sind 
besonders „Der Katzensteg", „Der Todes- 
und „Der Tunnel” 


Herrn Henschel, 


jockey' 


zu nennen, 





Düsseldorf. Die Leitung der Schadow- 
Lichtspiele, Schadowstr, 43/45, ist an Herrn 
Direktor Joseph Weber übergegangen, 

Hamburg. Passage-Lichtspiele Cohn & 
Fraenkel, Die Liquidation dieser aufgelösten 
offenen Handelsgesellschaft ist beendigt und 
die Firma erloschen. 

Berlin-Steglitz. Direktor Ernst Brink- 
mann ist nach zwanzigjähriger Tätigkeit bei 
der Neuen Photographischen Gesellschaft 
aus dem Vorstande dieser Gesellschaft aus- 
getreten. 

Rheydt, Bez. Düsseldorf. Lichtspiel- 
haus, Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Der Johann Leonhard Höfer in M.-Gladbach, 
Rohrstr, 44, ist als Geschäftsführer ausge- 
Heinrich Fuchs bleibt alleiniger 
Geschäftsführer. 

Zürich. Projektions-Aktiengesellschaft 
Helvetia, Das Geschäftslokal befindet sich 
nun in Zürich 1, Frankengasse 4, 


schieden, 


ENDEN IE 





Dieselben 


Gehaltsansprüche, 


Die Zentralverwaltung 
der U. T. Lichtspiele 


} 


| 
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von unerreichter Aktinität, Reichweite 
und Weichheit der Beleuchtung 


© 


SKWEINERT? 
BERLIN. 
5.033,’ 
V 


Muskauerstr,. 24 


„ee L-} 2 ’ 
ER x 6. 
30 b; b. U) r 
ee H N. Telegr.-Adr.: Deltkinograph. a 


Am 5. November 1915 


erscheint bei uns die herrliche Naturaufnahme 


Winterlandschaiten am Fuße 
des prächtigen Wetterhorns 


(Berner Oberland, Schweiz) 


Enthält prachtvolle Schneelandschaften 
verbunden mit verschiedenem 
Wintersport 


Preis Mark 144,— 
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Frankiart aM. Frankfurter Kinemato- 
graphengesellschaft mit Hal- 
Der ledigen Pauline Heller zu Frank- 


beschränkter 
tung. 
füurt a. M. ist Einzelprokura erteilt. 


Breslau. Palast-Theater, Inhaber Franz 


Thiemer: g:löscht. Etwaiger Widerspruch 
gegen die Löschung ist bis 1. Februar 1916 


beim Amtsgericht ge'tend zu machen. 





Welt-Kinematograph, G. m. b. H,, 
Fr-iburg i Br 


Winterlandschaftenr am Fuße des präch 


tigen  Wetterhorns. (Berner Oberland, 
Schweizl Welch ein Kontrast bildet deı 
Bergwinter zu der nabkalten, nebligen Win 


Deshalb ist 


greiflich, daß alljährlich große Scharen hin- 


teragen in der Ebene, es be- 


auf ziehen nach Griechenland, in das kris- 


tallschimmernden Winterkleid. 

Die Wintertage in den Bergen sind klar 
und hell, die Luft ist leicht und frisch und 
die Freiluftbewegungen zur Förderungen der 
Gesundheit, 
Jahr zu 

Grindelwald Winterkur- 


und Sportsplatz des Berner-Oberlandes, 


der Wintersport, nehmen von 


Jahr zu. 

war der erste 
Film entfaltet prächtige Bilder. 
Herrlich ist zu schauen, wie sich die Sports- 


Unser 


freunde auf dem Eise vergnügen, wie sie auf 
einem langgestreckten Bob zu Tale sausen 
Auch die Landschaft, deren überwäl- 
tigende Schönheiten, können nicht genug her- 
vorgehoben werden, und die Ansicht der be- 
schreiten Bergriesen wirkt bezaubernd. 


USW, 


Auch einige Schneedenkmäler verdienen 
Beachtung, an welchen einige Kunstfreunde 
So der Weihnachts- 
mann, das Tell-Denkmal und der Gurling- 
spieler, 

Und ein Blick auf das mächtige Wetter- 
horn (3703 m) erinnert uns, daß jeder Natur- 
freund in der zum Schneeland umgewandel- 
ten Gletschergegend die Freuden des Win- 


ters voll und ganz genießen kann. 


ihr Können erprobten: 


ann mn m m m m sm m nn nz’ 


KınoN Mm — 


F=75mm. |. 
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Verband zur Wahrung gemeinsamer 
Interessen der Kinematographie und 
verwandten Brandıen zu Berlin E.D., 


Berlin SW., Charlottenstr. 82. 
Telefon: Amt Centrum 12427. 





Der Verband ladet für 

Mittwoch, den 3. November 1915, 
nachmittags 5 Uhr 
Vortrag des Herrn 
Zensor beim Köngl. Polizei- 


zu einem Professor 
Dr, Brunner, 
präsidium, über: „Gedanken und Anregungen 
zur Kinoreform auf Grund der bei der amt- 
lichen Filmzensur gemachten Erfahrungen mit 
besonderer Berücksichtigung der Kinder- 
tilms” ein, 

An den Vortrag schließt sich eine Aus- 


sprache, Der Vortrag findet im Lehrerver- 
einshaus, Berlin C., Alexanderplatz, blauer 
Saal, statt, 

Zutritt haben nur die durch beson- 


dere Karte eingeladenen Personen. 


Verein der Lichtbild: Theaterbesitzer 
Groß:Berlin und Provinz Brandenburg 


Geschäftsstelle: 
Berlin C. 25, Münzstraße 10. 





Protokoll 
der Mitglieder-Versammlung, vom Montag, 
den 11. Oktober 1915, im Lehrer-Vereinshaus, 
Berlin, Alexanderstr, 41. 


TAGESORDNUNG: 

1. Verlesung des Protokolls vom 27, Sep- 
tember 1915, 

2. Eingänge. 

3, Aufnahme neuer Mitglieder. 

4, Berichterstattung über die Kriegstagung 
in Dresden, 

5. Bericht über die Fortschritte der Ar- 
beiten in der Vorführerschule. 

6. Wahlen: 
a) der Kommission für die Beratungen 

der neuen Satzungen. 





200949999994 + 


ee” KINON |, F:2,5 % 


Doppel-Objektiv, höchsteßLichtstärke für Vorführungs- Apparate. 


Trioplan F:3 


Spezial- Anastigmat von außerordentlich hoher Lichtstärke für Kino-Auf- 
nahme-Apparate und kinematographische Projektion. 


Kondensatore 





aus reinem, 
weiß. Glase. 


b) der Werbe- und Einkaufskommission. 
c) Ersatzwahl der Schulkommission. ; 
7. Verschiedc nes. 


Der 1, Vorsitzende eröffnete die Sitzung 
um 2% Uhr, 

1, Das Protokoll vom 27. September 
dieses Jahres wurde verlesen. Es wurde wie 
folgt’ berichtigt: Unter Nummer 5, Absatz 2 
müssen die Worte: „welcher Sitz und 
Stimme im Vorstand hat” gestrichen werden. 
Hiernach wurde das Protokoll angenommen. 


2. Bezüglich eines Briefes der U. T. 
wurde beschlossen, daß der 1. Vorsitzende, 
Herr Gülzow mit der Direktion der U. T. 
zunächst nochmals Rücksprache nehmen soll. 
Herr Thiem, Victoria Luise Platz 5, der sein 
Theater aufgegeben hat, teilt schriftlich mit, 
daß er aus dem Verein ausscheide. 

3, Neuanmeldungen lagen nicht vor. 


4, Herr Klingenberg berichtete über die 
Kriegstagung des Schutzverbandes in Dres- 
den, Er wies darauf hin, daß bei der Länge 
der Zeit, die inzwischen verstrichen ist, das 
Protokoll dieser Tagung ja schon veröffent- 
lich wurde und bemerkte, daß Herr H, Weiß 
den Inhalt des Vertragsformulars der Nor- 
dischen der Versammlung mitteilte und na- 
mentlich auf die $$ 8 und 9 dieses Vertra- 
ges, deren Bestimmungen von den Theater- 
besitzern unmöglich anerkannt werden kön- 
Gegen den Inhalt 


dieser beiden Paragraphen wurde von der 


nen, aufmerksam machte. 


Versammlung entschieden Protest eingelegt. 
Die Nordische hat sich ja auch inzwischen 
bereits dazu verstanden, diese beiden Para- 
graphen in ihren Verträgen zu streichen. 
Herr Rechtsanwalt Bittermann, Vereinssyn- 
dikus, wies darauf hin, daß unsere nach 
Dresden gereisten Mitglieder den Auftrag 
hatten, sich dort an irgend welche Beschluß- 
Er habe aber 
bemerkt, daß nach diesen Anweisungen nicht 
So z. B. haben sich 
unsere Mitglieder an der eingebrachten Re- 
solution beteiligt. 
erörterte er dann die in Dresden stattge- 
Verhandlungen. Herr Gülzow 
klärt dann noch einige beim Schutzverband 
anscheinend bestehende Unklarheiten bezüg- 


Herr Over- 


fassungen nicht zu beteiligen. 
verfahren worden ist. 
In weiteren Ausführungen 


fundenen 


lich Kassenangelegenheiten auf. 
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In den Hauptrollen: 


Kriedrih Kühne + Erich Raifer - Tees + Arthur Wellin 


+ Sichern Sie fih fofort das Erftaufführungsreht + 


| Anders Danziger Film-Centrale | 
Danzig, Dominikswall 8/9. + Breslau, Lehmgrubenftr. 38! 
_ Oftöeutfchlands größtes Kilm-Verleihgefhäft 
Sernfprehanfhlüffe: Danzig 2396, Zoppot 238, Breslau 2487 + Telegrammwort: Danzigfilm - 
Briefadreffe für die Filiale: Breslau 2 Poftfach + Berichtsftand: nur Darzig 
77 D 
7] \ 
Ih erwarb im Monopol \ 
für Pofen, Pommern, Oft: u. Weftpreußen u. das Okkupationsgebiet der Oftprovinzen das 
» Meifterwerk neuzeitliher Detektiv-Schlager + 
] 

_ \ 
| Der $undimfleutau | 
| Der Fund im&beubaul | 
7 ze Es nen 

7, 

. 
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wetter stimmt den Ausführurgen des Herrn 
bis auf das Ein- 
daß 


bezüglich der Resolution so, wie geschehen, 


Rechtsanwalts Bittermann 


bringen der Resolution zu und erklärt, 
verfahren werden mußte. Herr Rechtsanwalt 


Bittermarn: Ich habe den in Dresden anwe- 
senden Mitgliedern keinen Vorwurf machen 


jedoch bin ich der daß 


die Resolution Form 


wollen Meinung, 
richtige 

dafür war, die Entfernung der $$ 8 und 9 aus 
den Verträgen der Nordischen herbeizufüh- 


nicht die 


ren. Herr Preiß wendet sich ebenfalls gegen 
den Inhalt dieser beiden Paragraphen. 
Hiernach wurde noch über den Schutz- 
Man 
Frklä- 


verband im Allgemeinen gesprochen. 
einigte sich schließlich auf folgende 
rung: 

Referate der- 
Mitglieder, die an der Kriegsta- 


gung in Dresden teilgenommen haben, hat 


Nach Anhörung der 
jenigen 
der Verein der Lichtbild-Theaterbesitzer 
Grof-Berlin 
(E, V,) keine 


schlüssen vom 


und Provinz Brandenburg 
seinen Be- 


21. De- 


Veranlassung, an 
24. September und 


zember 1914, in welchen er seinen Aus- 


tritt aus dem Schutzverband erklärt hat 
etwas zu ändern,“ 


] 


5. Herr Gülzow teilte mit, daß die für 


1: - 1 N N 
die Zwecke der Schule neu gemieteten 
Räume voraussichtlich am 15, Oktober dieses 
Jahres fertig eingerichtet sein werden. 

6. An Stelle des aus der 


treiwillig 


Schulkom- 


Herrn 


ausgeschiedenen 






Grösste: 


Leistungsfähigkeit 


BR 1) 


Ko ieren, 
"Entwichein, 


Viragieren. 


H. Weiß 
In die Einkaufskommission wurden per 
Akklamation die Herren: Adolf Weiß, Over- 


wetter und Paeschke gewählt, 


wurde Herr Overwetter gewählt, 


Die weiteren 
Wahlen sollen in einer späteren Sitzung vor- 
genommen werden. 
T. ZU Punkte 
Vereinsangelegenheiten besprochen, 
Schluß der Sitzung um 6% Uhr, 
Der Vorstand. 


diesem wurden diverse 





nn 09 


Hamburg und Umgegend e.V. 


Geschäftsstelle: 
F ee ee 5.70 9 


Hühnerposten Nr. 14 


3419 


b>ka!:Ve’band 
der Kinematographen: Interessenten von 
Gruppe IV, Nr. 





Mitglieder-Versammlung am 


1915, 


Bericht der 92. 


Mittwoch, den 20, Oktober 


Die Versammlung wurde eröffnet um 


{1 Uhr 30 Minbuten von dem 2. Vorsitzenden 

Herrn Kampehl-Gürcke, 

1. Las Protokoll wurde vom Schriftführer 
verlesen und von der Versammlung ge- 
nehmigt, 

2, Die Eingaben und Schriftstücke wurden 
bekannt gemacht und gaben zu einer Be- 


Anlaß 


Eingängen wurden die beiden 


N ö 
sprechuns keinen 


pP] 1 
3), Urter den 


Schriftstücke der Geschäftsstelle des 


I . e 
Hamburger Opfertages am 1, November 





0 


Telegramm-Adresse : 


„Lichtkopie'Berlin 





aniernat. 
A Lichtbild-Ropier- 


Gesellshalt ın. b. H. 


1915 verlesen, Alte Mitglieder waren 
damit einverstanden, die Plakate an ent- 
Stelle und 
durch Diapositive, die vom Ausschuß für 
den Opfertag zur Verfügung gestellt wer- 
den, 


hinzuweisen, 


sprechender anzubringen, 


ebenfalls kinematographisch darauf 

Alle Mitglieder erklärten 
sich auch gerne dazu bereit, den Samm- 
lerinnen am 1. November zu gestatten, in 
den Kinos zu sammeln, 

4. Herr Kampehl-Gürcke berichtete in aus- 
führlicher Weise von der Kriegstagung in 
Dresden, über den in den Fachzeitschrif- 
ten berichtet ist. 

5. Herr Rechtsanwalt Dr, C, Albrecht, unser 
Syndikus, konnte nur berichten, daß die 
Verhandlungen mit der Polizei betr, Film- 
zensur und Kinderverbot noch nicht ent- 
schieden sind, und daß weitere Erhebun- 
gen schweben, 

6. Durch Vermittlung der Detallistenkammer 
und der Mieteschlichtungskommission ist 

es dem Vorstande gelungen, zu helfen, daß 

2 Kollegen, die im Felde stehen und deren 

Geschäft von der Frau geführt wird, ein 

Mietsnachlaß währcnrd der Zeit des Krie- 

ges sewährt wird, und wir hoffen auch in 
einem 3. Fall eine Einigung zwischen Mie- 
ter und Vermieter zu erzielen, 

7. Unter Verschiedenes wurden nur interne 

Sachen besprochen, und dann wurde die 


Versammlung um 12 Uhr 40 Minuten vom 


Vorsitzenden geschlossen, 


Der Vorst2s4J 
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BERLIN 8.61 


Bergmann-Strasse 68, 






Fernsprecher : 
Moritzplatz, 13209 
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KINO 


Wegen Einberufung ist in großer Garnisonstadt in bester Lage 
vollständig und gut eingerichtetes Kino mit 280 Sitzplätzen billig 


zu verkaufen eventl. 
zu vermieten. 


Offerten unter E. M. an die „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO. 16, 
Michaelkirch-Straße 17. 





III IE LITE NIT IT IF IT ITS 


0) 


i 

Tüchtige \ 

; Stenotypistin \ 

s Stenotypistin | 

\ und bilanzsichere Buchhalterin, möglichst \ 

N sprachkundig, für eine Filmfabrik zum Eintritt M 

per 1. November gesucht. 

M Offerten mit Angaben von Referenzen und Ge- M 

x haltsansprüchen unter Chiffre A, F. 1730 an N 

M die Expedition der Lichtbildbühne, Berlin SO. ı6, M 
N Michaelkirchstraße 17. 


III GI CI EN IE ZIEZI DIE ZIE 





Bankkonto: 
DEUTSCHE BANI 


I Pk positenkas. . 


re Te rege 

ı) AK A 
ig XV ET: l r 

ER RLIN SW 
K:YaR, DERLUN 
RAR m 










öckernstraße 111. 


Ein technisches Musterinstitut. 


SOOIHHVGHAHHHIIAOOOR 
© ; ; ö 
Gut eingespieltes Trio 


Geige — Cello — Klavier 
für erstes Lichtspieltheater Norddeutschlands 
‘ per 1. Dezember gesucht. 
Bedingung: Reichhaltiges Repertoire und Pianist 
muß Harmonium vorzüglich spielen. Offerten 
mit genauer Angabe bisheriger Tätigkeit mit 
Gehaltsansprüchen unter $. U. 95 an die Ex- 
pedition dieses Blattes. 





© 
© 
© 
© 
© 
: 
© 
© 
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BODBDDBSDDREIDIDISBEREDDD 


Neue Kinograph-besellschail 


Berlin SW 61, Blücherstraße 12 


Telephon: Amt Moritzplatz 12763 
KERLE EEE ELTERN 


Zur gefl. Kenntnisnahme, 


daß unser 


Aulnahme-Alelier Fenovier 





ist und Interessenten zu 
mäßigenHonoraren 


zur Verfügung steht = 
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BEBEDERERIBIEISGRBRORRDDD 


Ri 


Er ET TER | | 


; Buchstaben 


aus Celluloid in weiß und schwarz, 
in allen Größen und Formen, zur 
Selbstherstellung von 


Film -Titeln 


Einmalige Anschaffung — Dauernd verwendbar 
» Muster und Preise gratis und franko. _;; 





nem 








Buchstaben - Fabrik H. RAABE, 


Berlin N. 4, Chausseestraße 122. 


u 
ek Da a ni 


© 
.. = ® ® 
Tüchtige Kontoristin | 
aus der Filmverleihibranche, die perfekt in Schreib- 
maschine und Stenographie ist und leichte buch- l 
halterische Arbeiten mit erledigen kann, für Berlin ; 
per 1. November gesucht. Offerten mit Zeugnisab- 


schriften und Gehaltsansprüchen unter F.G.ı2 an 


die Expedition der „Lichtbild-Bühne‘“, Berlin SO. 16. 
1) 
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Kleine Anzeigen werden 
nur aufgenommen, sofern 
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Der Inseratenpreis beträgt 
15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille- Zeile. + Für Stellen- 


Kleine Anzeigen. 


der Betrag vorher ent- Auzeigen wird die Zeile mit 


richtet wird. 


Eine Goldquelle! 


Mit wenig Geld großen Gewinn zu erzielen, 
das ist nur mit einem Original - Kais-r- 
Pannrama mörlich! Hochinteressante einzig- 
artige Kriegsserien Prospekt gratis. 


Hoflielt. A. Fuhrmann, Berlin W, Passage 





Für Kinotheater! 


Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 
Großer Lager 

Kohlenstiften, Objke- 

tiven, Projektionslampen, 

Bi Klappstihlen, Transforma- 

BE toren, Glühlampen. Film- 

| spulen, Kondensor-Linsen, 

Diapositiven. Sämtliche Zu- 

behörtelle zum Ernemann „Imperator" stets 

am Lager. 


„Jupiter“ G.m.b.H.,Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 :: Tel.: Hansa 895. 

















COOOOO® 


auch in kurzen Ab- 
schnitten, sowie z. 


S Eilmabfäll 
Vorführ.nichtmehr 


© geeign. Films kauft 


ae Schwarz 
Berlin NK, 18, Landsberger Allee 125 


Einziges Spezialgeschäft 


OODVOOOBOO00O0000® 
1450 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 


mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör. Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder.. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich, 

N. Kessler, Berlin O., Littauerstr. 3. 


@@® 


® 
® 
® 
® 
6 
© 








Vertreter 


Herr oder Dame, 


für Monopoliilmverleih 
per sofort gesucht. 


Offerten unter E. A. 1895 an die Ex- 
pedition der Lichtbildbühne. 








Notbeleuchtung! 


Wer fabriziert Notbeleuchtungen für 
Kerzen, Gaslicht und elektrisch? 


J!lustr. Offerte erbeten unter J. E. 1920° 










Für gewissenhafte und prompte Besorgung 
der Vorführungen bei der 


Berliner Zensur=Behörde 


empfiehlt sich bestens 


Carl Huppmann, 
Berlin-Lichterielde, Händelplatz 5 (Fernspr. 1004) 


AETIECIIOCTD Als GIIITTIOTTIG 


‚juristischer Berater 


Disponent, Korrespondent etc. ' 


. sucht zum 1. 11. Stellung ' 


: A.Schellenberg, Berlin N.58, 
l Schönhauser Allee 74 

4 (z. Zt. bei National-Film, Friedrichstraße 235). 
OFIFIFAIFTEITEIFSIEITE 


90 


eder Theater- 





Besitzer 


mußsichallwöchentlich 
genau über den Film- 
markt orientieren und 
zu diesem Zwecke 
ständig die „Lichtbild- 
Bühne“ lesen, — Das 
Abonnement kostet pro 
Vierteljahr nur 2 Mk. 


Alte Films| 
und Abfälle 


kauft jeden Posten 
gegen sofortige Kasse 


A. Hofmann, Leipzig, 
Neustädter Straße 15. 


Kino- 
Operateurin 
sucht Engagement zum 
Einarbeiten bei beschei- 
denen Ansprüchen. 
| Offerten erbeten an 


Frau Anka Georgy, 
Altona, Elbe, Zirkusstr. 12, 1, Etage 





10 Pfg. berechnet. 


Große Kino-Photos! - 
Vergrößerung. nach Film- 
ausschnitten 20X30 cm [] 
1,20 M. (weitere billiger). 
C. Ernst, Berlin SO. 16, 
Brückenstraße 6. 


telaulene 
oehlagerlilms 


ä la Liebesbarometer, 
Hund von Baskerville, 
Große Coup, Reise um 
die Welt, Herr der Welt 
usw. kauft u. erbittet 
Angebote: 


W.Goltsche, 


Stettin-Bredow, 
Metzstraße 34. 


Der Film von 
der Königin 
Luise 


3. Abteilung 
zu kaufen gesucht. 


Oiterten mit Preisan- 
gabe sind zu richten an 


Hermann Born, 


Friedland i.M. 
Markt 12, 


‚Kino 


| vollständig einge- 
| richtet, mit zirken } 
! 300 Plätzen, sofort 
preismäßig an | 

! 


t tüchtig. Fachmann : 


| zu verpachten. 


| Liegnitz, ! 
Badehaus. | 


u 


a ey 


Gute Cellistin 


sucht Engagement in 
besser. Kino. Antritt am 
1. od. 15. Nov. Werte Off. 
m.Gageangabe u. S;ielzeit 
unter Kino 500 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin SW. 19, 
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MONOPOL-FILMS 





Altona 


Henschel, James, Monopolfilms, 
Altona a, Elbe, Schulterklatt 115. Fern- 
sprecher: Gr.I, Nr, 2034, 

Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 
Großherzogtum Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Hannover. 

Der Trick oder Welcher von Beiden, 


Detektivkomödie ; i 2 Akte 
Im Schatten seiner Vergangenheit 
Sensationsdrama . 4 Akte 
Wie Theodor seine “Verlobung 
rückgängig machte, Burleske 2 Akte 
Die bösen Buben, Lustspiel . 3 Akte 
Protea |], Detektivdrama : . 5 Akte 
Teddy und die Hutmacherin, Lust- 
spiel mit Paul Heidemann ’ 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 
mit Paul Heidemann , . i 
Der Golem (P. Wegener), Drama 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 
sationsfilm der Gegenwart a 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 
Abenteuer-Roman . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 
aus dem Leben uns, Feldgrauen 
Fräulein Feldgrau, Lustspiel . . 3 Akte 
Der Sieger, Episode a. d. Weltkr. 2 Akte 
Der Postkutscher von St, Hilo, Dr. 3 Akte 
Um den Vater zu retten, Drama . 3 Akte 
In Sturm und Stille, Drama 3 Akte 
Be BE 5. er AN 
Die Siegerin, Drama . . 3 Akte 
Spielkameraden, Schauspiel 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, Detektivdrama . . 5 Akte 
Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 3 Akte 
3 Akte 


Im Schatten der Nacht, Detektivdr, 
Der Tunnel | 
Der Katzensteg 

Gesetz der Miene . 

Der Todesjockey 

Robert als Lohngrin 


Berlin 
Christensen, Marius, G. m. b. H,, 


BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224. Fern- 

sprecher: Lützow 2496, 2497. 
Dissonanzen des Lebens , 6 Akte 
Die zweite Mutter . 6 Akte 
Sehnsucht nach der großen Welt, 

(Die Tote) . , 6 Akte 
Der Goldkönig ' 6 Akte 
Die Perle . 3 Akte 
Seemannskind , 6 Akte 
Fürstenkind 2a 4 Akte 
Severo Torelli . 4 Akte 
Die Fürstin von Monte Cabello 4 Akte 
Die schwarze Familie 5 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone 5 Akte 
Dieser Schlingel, der Emil. . . 3 Akte 
Lehmanns Maxe oder: Was die 

Feldpost brachte . 3 Akte 
Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 3 Akte 
Michels Weihnachten 1914 2 Akte 
Kriegsgetraut . . 2 Akte 
Die Schwester vom Roten Kreuz ‚ 2Akte 
Michels eiserne Faust , 2 Akte 
Jung-Deutschlands Liebesgaben. 3 Akte 
Vermißt gemeldet . ; ! 3 Akte 
Auf Patrouille im Osten . 3 Akte 
Der schwarze Husar . P 
Ich hatt! einen Kameraden . 2 Akte 
Mein Leben für das deine! , 4 Akte 
Kulissenzauber 4 Akte 
Lottes Vormund ., 4 Akte 
Das alte Lied ; 4 Akte 
Juna, die Perle vom Ganges ; 4 Akte 


Deutschland Film-Einkaufs-Genossen- 


schaft m. b. H. 

Berlin SW.48, Friedrichstr. 207. Fern- 

sprecher: Zentr. 9611, 
In Teufelskrallen, Sensationsdrama 4 Akte 
Der Brillantenteufel, Det.-Kom. . 4 Akte 
Heidenröslein, reizende Komödie 2 Akte 
Die Austernperle, glänzendes Lustsp. 2 Akte 
Sein erstes Kind, Schwank,  , LAK 
Das Geheimnis des Diabolit, Sensat. 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm . . 7° 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3 Akte 
Vereinte Herzen £ 3 Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3 Akte 
Tragische Legende, Drama 3 Akte 
O du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfilm 3 Akte 
Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 

ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 3 Akte 
Spielkameraden, Schwed. Kunstfilm 3 Akte 
Von Sieben die FERRUENOR.. Eiko- 

Lustspiel 2 Akte 


Günther & Co., G. m. b. H., Film-Haııs, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 8. 
sprecher Moritzplatz 4781. 


Fern- 


Dramen, 


DieToteninsel'nach BöcklinMotiven) 
In letzter Minute, Kol. Kriegs- 
Schauspiel . 

Das unheilvolle Vermächtnis, Detekt. 

Absinth, der Untergang des fran- 
zösischen Volkes. r 


Scheingold 


4 Akte 


4 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
3 Akte 


Die Totenkopf- Uhr 3 Akte 
Der Flug zur Westgrenze 3 Akte 
Geheimnis der Münze 2 Akte 
Lepain I., Detektivschlager 2 Akte 
Lepain II, Detektivschlager ; 4 Akte 
Jagd nach der 1000 Mark- Note , 6 Akte 
Geheimnis von Chateau Richmond 4 Akte 


Myrthe und Schwert . 
Der Diamantensucher , 


3 Akte 
3 Akte 


Turi, der Wanderlappe . . 4 Akte 
Frou, Frou (Hedda Vernon] 5 Akte 
Der Thronfolger 3 Akte 
Eine Jugendsünde . 3 Akte 
Lustspiele, 
Ehemänner in der Klemme 2 Akte 
Der Teufel ist los 2 Akte 
Nordlandreise im Luftomnibus 2 Akte 
Glückspilze (Hauptr, Gebr, kalra . 2 Akte 
Wer ist Zwiebelbaum - 3 Akte 
Eine Nacht in Berlin 2 Akte 


2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 


Raum ist in der kleinsten Hütte 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote 
Mein Name ist Spiesecke 
Winterflirt Et 

Die Heiratsfalle . 


Hanewacker & Scheler, Monopolfilm- 


Vertriebs-Gesellschaft m, b. H., 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 25-26, 
Fernsprecher Moritzpl. 14584 und 14585, 


Ans Vaterland, ans teure ,. ., Zeitb, 3 Akte 
Zucker und Zimmt, Lustspiel . 2 Akte 


Das deutsche Volkslied, Lebensbild 2 Akte 
Strohfeuer, dramat, Gesellschaftsb, 3 Akte 
Brandung, Drama . ‚ 1 Akt 
Wir lassen uns scheiden, "Komödie ‚ 3 Akte 


3 Akte 


Motvi unbekannt, Drama 


Die Unschuld vom Lande, Komödie 3 Akte 
Ein Frauenherz, Drama . . .„ ,„ 3Akte 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen) 
Gehetztes Wild, Drama . . ‚ 4 Akte 
Arizona, Wildwest-Schlager . 6 Akte 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 3 Akte 
Freiheit oder Tod, Tragödie 3 Akte 
Wenn Liebe sich einmengt, Komödie 3 Akte 
Die Affäre Dumaine, Drama 3 Akte 
Freuden der Reserveübung, Hum,. . 2 Akte 
Die Czernowska, Drama ‚ 3 Akte 
Leben heißt — kämpfen, Roman 3 Akte 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat. 5 Akte 
Herzensrecht, Drama 3 Akte 
Die Sumpfblume, Mim odrama . 4 Akte 
Der neue Unterpräfekt, Humoreske 2 Akte 
Ave Maria, Drama. ar 3 Akte 
Der Fleck, modernes Drama 3 Akte 
„Engelein" (Asta Nielsen) 

Judith von Bethulien 4 Akte 
Der Schuß, Drama 3 Akte 


(Nur für Rheinland u. Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom, 3 Akte 


Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 3 Akte 
Freunde, Tragikomödie . 2 Akte 
1. SE 3 Akte 
Die Kinder des Generals (Asta 
Nielsen) . 
Die Film- Primadonna (Asta Nielsen) 
Der Franktireurkrieg, historisch . 3 Akte 
Die tolle Gräfin . 4 Akte 


Holz, Fritz, 


Berlin N,20, Badstraße 35. Ferspre:her 


Moabit 2921, 
Die Kinder des Kapitän Grant 6 Akte 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 3 Akte 
Ingeborg Holm, Drama } 4 Akte 
Cisco, der Schrecken des Texas, 

Sensaiionsfilm en 3 Akte 
Die Meeresbraut, Drama 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr, 

Kriegsepisode . 2 Akte 
Die  Suffragette (Asta Nielsen) 

neue Kopie nu 5 Akte 
Die Diamanten des Sultans . 3 Akte 
Die giftigen Gase . 2 Akte 
Die kleine Autlerin 3 Akte 
Die Sterne wollten es ; 2 Akte 
Der Telegraphist des Forts . 2 Akte 


3 Akte 


3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


Die Wettfahrt nach dem Standesamt 

Das verschleierte Bild von Groß- 
Kleindorf 

Die Liebe der Zigeunerin ' 

Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 


Das Geheimnis von Lissabon . 3 Akte 
Zwei arme Reiche . ; yon 
Dem Meeresgrunde abgerungen ; 2 Akte 
Das gefährliche Alter . . . . 2 Akte 
Die offene Tür . 3 Akte 
Der Eid des Stephan Huller 4 Akte 
Das Blut der Sühne , i 2 Akte 
Eine gefährliche Frau 3 Akte 
Wer ist der Täter . 3 Akte 
Das Recht auf Glück 3 Akte 
Masuren , ; 3 Akte 
Brot 2 Akte 


Öntsiichte Programme 
Spez.-Abt. für Sonntagsprogramme. 


Lloyd-Film, Gesellschaft m. b. H., 


Berlin SW, 48, Friedrichstr, 224, Fern- 
sprecher: Nollendorf 2178, Telegramm- 
adresse: Lloydfilm, Berlin, 
Der Todesjockey, Sens.-Drama 4 Akte 
Kleine weiße Sklaven, Drama 5 Akte 


Der Unversöhnliche, Drama 3 Akte 
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Detektiv Brauns letztes Abenteuer oder: 


Der Streit um Millionen, Det.-Dr. 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama 3 Akte 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Seeschauspiel 4 Akte 


Monopol für die ganze Welt. 
Der Kampf um das Testament, Drama 3 Akte 
Der Turm des Schweigens 3 Akte 
Der zweite Schuß, Försterdrama, 3Akte 
Meine Frau und ich, Lustspiel 3 Akte 
Die Feuerprobe, Geschichte eines 


Fabrikbrandes 2 Akte 
Man steigt nach, Lustspiel 3 Akte 
Die drei "Hy; änen, Sensatıonsdrama 3 Akte 
Verbotene Frucht, Tragödie 4 Akte 


Merkur-Film-Verleih J. Laupheimer, 
Berlin SW.48, Friedrichstr. 224. Telegr.- 
Adresse: Filmheim. Teleph. Lützow 6505. 

Der Krieg versöhnt, Drama 3 Akte 

Der Geizhals, Detektivdrama 3 Akte 

Die Rache der Voodoos, Indianerdr. 3 Akte 

Auf einsamer Insel, dram. Lebensbild 3 Akte 

Bubi will keinen Erzieher haben, 

3 Akte 


Lustspiel 
Der rote Turm, Sensation i 3 Akte 
2 Akte 


Vom Ehrgeiz geblendet, BEN 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr. 2 Akte 


Der Finsternis entrissen, Verbrecher- 
2 Akte 


drama . 
Die Jagd nach "dem Glück, Filmspiel 3 Akte 


Müller, Henri, Monopolfilms, 


G. m. b.H., Berlin SW, 48, 
Friedrichstr 236. Fernspr. Lützow 7060. 


Telegr.: Hamuler. 
Im Banne fremden Willens 5 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel 3 Akte 


Das Riesenprojekt. Der Schienen- 
weg unterm Ozean, Sensation 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 

Schlachten, Kriegsdrama 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 
Hausdame aus hester Familie ge- 
sucht, feines Lustspiel 
Wenn drei dasselbe tun, 
Komödie „ 
Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 


Goldene Herzen in eiserner Zeit, 


5 Akte 


4 Akte 
5 Akte 


2 e 
Detektiv- 

3 Akte 
3 Akte 


Kriegsdrama . IE! 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 3 Akte 
Wie 2 Tropfen Wasser, Detektivdr. 3 Akte 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr, 3 Akte 
Der große Unbekannte (Lord 

Lister ]J, Detektivdrama 3 Akte 
Die Stadt der Verschwundenen 

(Lord Lister II), Detektivdrama 3 Akte 
Und das Licht erlosch, nordisches Dr, 4 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Die Schattentänzerin, Zigeunerdr. 
Der Fabrikarbeiter. soziales Drama 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 
Mexikanische Revolution, aktuell 
Ninon, Tragödie einer Ehe . 
Der Mann mit dem Doppelleben, 
Detektiv ar ; 
Kolonialfilms, 3 Serien 


Rose-Monopol- Film, Inh.: Emil Rosen- 
foldt, Berlin SW48, Friedrichstr. 247 


Tel.: Amt Lützow 267. Telegr.-Adresse: 
Rosefilm-Berlin. 


Schachmatt, Detektivfilm } 3 Akte 

Das Geheimnis der K-Strahlen, Er- 
finderdrama 3 Akte 

Das Geheimnis der " Kammerzofe. 
Romanfilm 4 Akte 


Der Fluch der Diamanten, Sensa- 
tionsdrama . 


3 Akte 


Die Wege des Schicksals, Gesell- 
schaftsdrama a 
Der schwarze Domino oder der 
Liebe erlegen, Liebesdrama 3 Akte 
Neu erworben: 
Fürstliches Blut, (Egede Nissen) 
Schlager . 4 Akte 
Seine schwache Seite, Lustspiel 3 Akte 
Der Pferdedieb amerikanische 
Wild-West-Episode 1 Akt 
Standard Film Ges, m. b. H,, 
Berlin SW 48, Friedrichstr. 11. Fernspr.: 
Moritzplatz: 1653 und 1654. Telegr.-Adr.: 
Standardfilm. 
Spartacus (Der Sklavenbefreier) 6 Akte 
Der geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte 
Der Flug zur ESHDRRER 3 Akte 
Aristokratenlaunen 3 Akte 
Sündenböcke, Lustspiel . 3 Akte 
Zimmer 22, Lustspiel . ; 2 Akte 
Die Musterkollektion, Lustspiel . 2 Akte 
Das Strumpfband, Komödie 1 Akt 
Es lebe der Köniy: z Br 3 Akte 
Der Mann im Keller 4 Akte 
Der Spuk im Hause des Professors 3 Akte 
Im Kampf um den Thron 4 Akte 
Ein wilder Sproß 3 Akte 
Der Talisman . . 2 Akte 
Das verschleierte Bild 3 Akte 
Das ist der Krieg 3 Akte 
Zwischen Himmel und Erde . 4 Akte 
Der Unglücksstein . 3 Akte 
Wenn die Heimat ruft... 3 Akte 
Manya, die Türkin 4 Akte 
Arme Marie . 4 Akte 
Das dunkle Schloß er 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Drama 4 Akte 
Curare oder Der indische Dolch 3 Akte 


4 Akte 


Und wandern sollst Du ruhelos . 


Wolit, Benno, Monopol-Films, 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 238, Fern- 
sprecher Lützow 4921. 


Der Lumpenbaron, Burleske . 2 Akte 
Der Hund von Baskerville, Detekt. .Dr. 3 Akte 
Lecoq, der König ıl. Detektive, De- 
tektivdrama E 3 Akte 
In Feindeshand, Drama . 3 Akte 
Der Mann im Keller, Detektivfilm 4 Akte 
Das Panzergewölbe, Detektivfilm 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, II. Teil 2 Akte 
Das Teufelsauge 4 Akte 
Fürs Vaterland 3 Akte 
Ein mysteriöser Fall. 3 Akte 
Die geheimnisvolle Villa 4 Akte 
Die schwarze Bande . 3 Akte 
3 Tage Mittelarrest 3 Akte 
Der Erbe von Miramare 3 Akte 


Frau S. Zadeh, 


Berlin W.15, Fasanenstraße 59, Fernspr. 
Uhland 5689, 
Späte Rache, Schauspiel a 
Und sie fanden sich wieder, Schausp, 3 Akte 
Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Monopol für Groß-lierlinn Brandenburg, 
Königreich und Provinz Sachsen, Thürin- 
gische S:aaten. 

Blaue Maus, Lustspiel k ‚ 3,Akte 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten, 

Schuldig, Drama . . 4 Akte 
Monopol für Berlin und Groß- Berlin, 

‚Nun wollen wir sie dreschen” 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt, Reuß beide 


Linien, 
Lottekens Feldzug, Kinsvolksstück 3 Akte 


Emm nn 0 no nn nn nn nn NL mn nl nn nn ann IL m m m nn 


Bochum i.W. 


Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i.W,, Hattingerstr. 14. Fernruf 1244 
Monopol für Rheinland und Westfalen: 

Schein und Sein, Marinedrama von 


Otto Weddigen . 


Die verräterische Schildkröte, Kri- 


minaldrama . EDER 
Wie ich ermordet wurde, Detektiv- 

film 4 Akte 
Ein Schrei in der Nacht mit Alwin 

Neuss) 

Der erste englisch- deutsche Kriegs- 

film, Bioscop-Fabrikat ; 

Der Erbförster, Drama . 4 Akte 
Das Laster, Drama . 4 Akte 
Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 

Kriegsdrama a 
Vereinte Herzen, Drama. 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Kriegsbild 3 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsbild 4 Akte 
Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 
Ein myster, Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 

„Der Pastor” . 5 Akte 
Eine von den Vielen, Drama } 3 Akte 
Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Drama ; 4 Akte 
Der Student von "Prag, Drama 4 Akte 
Das Abenteuer des Van Dola, Film- 

Fr ee "" 

Für Norddeutschland, 
Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Der Pastor, Drama . 5 Akte 
Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 

„eine Kriegsepisode von der öster- 

reichisch-italienischen Grenze” 3 Akte 


Schildkröte, Kri- 


Die verräterische 
minaldrama f 

Mit Süddeutschland, 

(** Mit Bayern "* außer Bayern.) 


* Der Pastor, Drama . 4 Akte 
** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
** Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
** Der Schuß, Drama . 3 Akte 
** Eine von den Vielen, Drama 3 Akte 
** Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 


** Wehe den Besiegten, Kriegsdrama 4 Akte 
** Ingeborg Holm, Drama ‚ 4 Akte 


Unger & Neubeck, G. m. b. H, 


Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 

sellschaft). Fernsprecher 3872 und 3873. 

Telegrammadresse: Ungerfilm. 
Protea I, Schauspiel . ‚ . 4 Akte 
Protea Il, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Sieg oder Tod . 4 Akte 
Die Millionenmine, 'Sensationsfilm ‚ 3 Akte 
Kleopatra, historisches Schauspiel , 5 Akte 
Fürstenliebe, Offizierstragödie ‚ 5 Akte 
Die letzten Tage von RR histo- 

risches Schauspiel ‚ 5 Akte 
Das Kind der Sünde . 4 Akte 
Der Liebe Zaubermacht, kol, ‘Drama , 5 Akte 
Wenn die Liebe spricht . 3 Akte 
Von Indianern überfaılen, (neue 

Kopie)  : 
Die Welt ohne "Männer, Lustspiel 3 Akte 
Quo vadis . 5 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone 5 Akte 
Ivanhoe, oder die Geächteten 4 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 


Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 
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List gesen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 
Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Der dritte Leutnant, meıne Frau, 
Lustspiel I 3 Akte 
Die Finsterns und ihr Eigentum, 
Filmproblem E 6 Akte 


Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 
Auf sefahrvoller Schiene, Indianerdr. 3 Akte 


Wildfeuer 4 Akte 
Du sollst nicht, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten Kriminaldrama . . 3 Akte 
Dämon und Mensch (Schildkrauti) 5 Akte 
Die blaue Maus, II. Teil, Humor 4 Akte 


Im Feuer der Schiffskanonen, Schifts- 


drama i  . 3 Akte 
Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Police 1111, Detectitvdrama 3 Akte 
Glaube und Liebe, Drama . 3 Akte 
Agatocles der Pilot, griechische Le- 

gende . . 3 Akte 
Rächerin ihres Vaters, Schiffsdrama 3 Akte 
Die Macht des Geldes, Gesell- 

schaftsdrama (Kalem) ; 3 Akte 
Seine Stunde, soziales Drama . 3 Akte 
Der Todeszug, Sensationsdrama (Ka- 

a 2 Akte 
Der Kriegsschmuck, Indianerfilm 

(Kalem) 1 Akt 


Die Rivalen, Wild-West-Film (Kalem) 2 Akte 


Um 500000 Mark, Detektivfilm 4 Akte 
Joe Deebs-Serie 1915/1916, 

1. Das Gesetz der Mine . 4 Akte 

2. Sein schwierigster Fall 4 Akte 

3, Der Geheimsekretär 4 Akte 

4, Die Gespensteruhr 4 Akte 


Brau nschweig 


Kino-Palast G. m. b. H,, 


Braunschweig. Fernsprecher 1002, Telegr.- 
Adresse: Kinopalast, 


Kleine weiße Sklaven 6 Akte 
Im Banne fremden Willens . 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen . 4 Akte 
Ein Edelmarder . . ‚ , 3 Akte 
Brechet nicht den Stab oder: Rich- 

tet nicht .. ., Drama . 4 Akte 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, 

Sensationsdrama . . 3 Akte 
Das eiserne Recht, Detektivfilm 3 Akte 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 
Ketten der Vergangenheit, Drama 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 
Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 4 Akte 
Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 4 Akte 


Der 
Der 
Die 


Student von Prag, Drama 4 Akte 


Erbe von Miramare 


Totenkopf - Uhr 


Chemnitz 


Creutz & Werner, 


Chemnitz, Königstr. 24. Telefon 8397, 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz, 


Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 
Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u. Posen. 
Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 
Sieg oder Tod, Abenteurerfilm . 4 Akte 
Maria Magdalena (nach Friedrich 


Hebbels Trauerspiel) . 4 Akte 
Der Schatz derer von Louzat, rom, 
Schauspiel 4 Akte 





Maxens Kriegsberichte, heiteres 
v. Kriegsschauplatz  . . 2 Akte 
Eine ee Ara ig reizende 
Komödie . Er Wh Er A 
Tirol in Waffen, histor. Schauspiel 5 Akte 
Danzig 
Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9. Fernspr. 2396. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern und Posen: 
Schipp schipp hurra, Kriegslustsp. 3 Akte 


Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Die kleine Heldin, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehr«, Kriegsdr. 3 Akte 
Das Gesicht am Fenster, Sens.-Dr.. 3 Akte 
Gestörte Flitterwochen »der: Teddy 
soll unter den Pantoffel, Lustsp. 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch. 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama . 3 Akte 
Die Wirkung eines Extrablattes, 
Kriegsepisode 1 Akt 
Todesrauschen, Kriegsdrama i 3 Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 
Lustspiel 3 Akte 
Die Flucht vor dem. Tode, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1. Teil 
Lustspiel . 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Durch Pulverdasnpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama 3 Akte 
Deutsche Frauen — Deutsche Treue, 
Kriegsschlager . ‚ 3 Akte 
Der Glaube siegt, Legendenspiel ‚ 2 Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp, 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp, 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des IREICHOFRERER. 
Kriegsdrama 2 Akte 
Tatjana, Drama a. d. russ. . Revolution 2 Akte 
Tangofiebe: Filmburleske . 2 Akte 
Mensch u. ıaubtier, Wildwestfilm 2 Akte 
Filmmemoiren des Kaisers . 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman . . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp. 3 Akte 


Mutter und Sohn, Drama. 
Der feindliche Flieger, Kriegsschlager 


3 Akte 
3 Akte 


Das Nachtbackverbot, Kriegsschl. 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
Amor im Quartier, Kriegslustspiel 4 Akte 


Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr. 3 Akte 


Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 
Kriegslustspiel ch 3 Akte 
Wir Barbaren, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Frou Frou, Sensationsdrama . 5 Akte 


(auch für Schlesien). 


Dresden 


Deutscher Kunsttilm-Vertrieb, Martin 
Queck, Dresden, 

Pragerstr, 22, Fernsprecher 23 960. 
(Monopole für Ost- und Westpreußen, 
Posen, Pommern und Schlesien.) 
Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


LLLLLL—L————————————————————— 


Die Grenzwacht im Osten oder 
Nun wollen wir sie dreschen 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske 3 Akte 
Die Kinder des "Kapitän Grant 7 Akte 
(ohne Pommern) 
Fräulein Feldgrau, Kriegskomödie 3 Akte 
(ohne Schlesien) 
Monopole für Königreich uud Provinz 
Sachsen und Thüringische Staaten. 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske 3 Akte 


Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3 Akte 
Das schwarze Los . i 4 Akte 
(mit Anhalt) 

Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 
(mit Schlesien, Braunschweig, Iippe und 
Anhalt) 


Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 


(nur für Schlesien) 


Die siegreichen Heere Deutsch- 
lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell ‚3 Akte 


(nur für Königreich Sachsen) 
Die Feuertaufe 


3 Akte 





Dessau 


„Metropol“, Film-Verleihhaus, 


Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr.3/4. 
Telephon 930. Telegr. Metropoltheater 


Monopol für Königreich und Prov. Sachsen, 


Thüringen, Anhalt, Schlesien. 





Die Zerstörung Karthagos 4 Akte 
Der Verführte, Drama j 3 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 

Drama A 5 Akte 
Die Abenteuer eines “ Journalisten, 

Drama „ 3 Akte 
Doch meine Liebe wird "nicht ster- 

ben, Drama . 6 Akte 
Die verhängnisvolle "Hinterlassen- 

schaft, koloss. Sensationsdrama 4 Akte 

Düsseldorf 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, 
"L. Gottschalk, Düsseldorf, 


Centralhof, Fürstenpl, Fernsprecher 1077, 
8630, 8631. 


Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 2 Akte 
Der Stern, Drama . Fe 3 Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Evas Seelengröße, Drama 3 Akte 
Die badende Nymphe, Drama 3 Akte 
Nacht und Morgen, Drama 3 Akte 
Arme Marie, Drama “5. KA 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Drama. ; 4 Akte 
Feinde ringsum, Kricgsdrama 3 Akte 
Die Masuren, Kriegsdrama ; 3 Akte 
Der Postkutscher von San Hilo, 

Wildwestdrama 3 Akte 
Der Reiter und der Scheriff, Wild. 

westdrama 2 Akte - 
An der Schwelle des Jenseits, 

Kriegsdrama . 3 Akte 
Opfer ihres Ebenbiides, Drama ‚. 3Akte 
Jedermann, nach dem berühmten 

Schauspiel ig 3 Akte 
Es ist nicht alles Gold, Drama 3 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Drama . 3 Akte 
Des Kindes wegen, Drama . . 3 Akte 
Die Heldin aus den bi. Kriegs- 

drama 4 Akte 


Fascination, Drama 3 Akte 
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Der Diamantendievd, Drama 3 Akte 
Die fremde Frau, Drama 3 Akte 
Die Ruine des Todes, Drama 3 Akte 
Der Kampf um das Testament, Dr, 3 Akte 
Kriegsdämon, Kriegdrama . ‚ 2Akte 
Wie Theodor seine Verlobung rück- 

gängig machte, Lustspiel ‚ 2 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 2 Akte 
Dietrich, Friedrich, Richard, 

Düsseldorf, Graf - Adolf - Haus. 

Fernsprecher 7904, 
Ein Ueberfall in Feindesland . 2 Akte 
Nordlandrose (Henny Porten) 3 Akte 
Alexandra (Henny Porten) 4 Akte 
Das Ende vom Lied 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame 3 Akte 
Maria Magdalena . . 4 Akte 
Die Rache des Blutes (Paul Wegener) 3 Akte 
In letzter Minute, Kriegsfilm 4 Akte 
Sein einziger Bruder 3 Akte 
Mütter verzaget nicht, Henny Porten 3 Akte 

Henny Poroten-Serie 1915/1916. 

Märtyrerin der Liebe 3 Akte 
Nur nicht heiraten , 3 Akte 


Leibholz & Co., L., Film-Verleih, 


Düsseldorf, Remscheider Straße 1, Fern- 

sprecher 4134, Telegr.: Leibholz, 
Problematische Naturen, nach dem 

Roman von Friedrich Spielhagen 

(Mester-Film) . . 5 Akte 
Die Waldschänke (Meßter- Film) 

großes Drama j 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Sen- 

sations-Kriminaldrama . 4 Akte 
Der Trick (Luna-Film), Detekt.-Kom. 2 Akte 
Die zerbrochene Puppe (Messter- 

Film), Lustspiel . 2 Akte 
Manya, die Türkin (Luna- Film), Kri- 

minaldrama . 4 Akte 
Carl und Carla (Lisa Weise), Lustsp. 3 Akte 
Frau Anna’'s Pilgerfahrt, Lustspiel 3 Akte 
Deutsche Frauen — deutsche Treue, 

Kriegsdrama . ET: 3 Akte 
Die kleine Heldin, _Kriegsdrama 3 Akte 
Ihr Unteroffizier Militär-Lustspiel 2 Akte 
Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 

Lustspiel . 2 Akte 
Durch Pulverdampf und Kugelregen, 

Kriegsdrama . ‚ 4Akte 
Ein Edelmarder, Kriminaldrama 3 Akte 
Der Lumpenbaron, Lustspiel . . 3 Akte 
Leichtsinn, Mädchenhändler- Drama 3 Akte 


Rheinische Film-Gesellschaft m. b, H., 
Düsseldorf, Worringer Straße 113. Fern- 
sprecher 4082 und 4083. Telegr.-Adresse: 
Rheinfilm. 


Die vom Feuerberge N 

Von wilden Tieren gerichtet 
Unter fremdem Einfluß 
Die Schlangenbeschwörer . 


4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


Der Klub der Dicken , 3 Akte 
Der Indizienbeweis 3 Akte 
Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 3 Akte 
Im Taumel des Hasses j 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied 3 Akte 


Der nächtliche T oodesschrei , , 3 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 4 Akte 
Schuldlos ar 3 Akte 
Liese im Felde 3 Akte 


Frankfurt a. M. 


Dentler, Martin, 


Filiale: Frankfurt a.M,, 


Deutsche 


Film- 


Ges. m. b. H., Kaiserstraße 64. Telegramm- 


Adresse: Monopolfilm. Telephon: Amt 
Hansa, 5700, 
Eva, die Sünderin, Drama 3 Akte 
Juna, die Perle vom Gange Drama 4 Akte 
Der lustige Journalist, gehe 3 Akte 
Kulissenzauber, Drama . HR 3 Akte 
Nach dem Maskenball, Drama 3 Akte 
Um ihres Kindes willen, Drama . 3 Akte 
Nanunta, die Rose von Wildwest, Dr, 3 Akte 
Die schwarze Nelke, Drama 3 Akte 
Was man aus Liebe tut, Lustspiel 2 Akte 
Das alte Lied, Drama 4 Akte 
Lottes Vormund, Lustspiel 3 Akte 
Der 14. Gast, Lustspiel . 2 Akte 
Patentschnappschloßkoffer, Lustsp. 3 Akte | 
Mein Leben für das Deine, Drama 3Akte | 
Gesprengte Ketten, Drama. 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama 3 Akte 
Gewonnene Liebe, Drama . 3 Akte 
Gesühnte Schuld, Drama. 3 Akte 
Ruine des Todes, Drama 3 Akte 
Sonne und, Schatten, Drama . . 3 Akte 
Hund von Baskerville, 3, Teil, Dr, 3 Akte 
Hund von Baskerville, 4. Teil, Dr. 4 Akte 
Ein tüchtiges Mädchen hilft sich 
selbst, Lustspiel . N a 2 Akte 
Dämon und Mensch, Drama 4 Akte 
Möblierte Zimmer, Lustspiel . 2 Akte 
Und der Mond lacht dazu, BEER 2 Akte 
Frauen, Drama . . et 3 Akte 
So'ne Gemeinheit, Lustspiel 2 Akte 
Sturmzeichen, Drama . 2 Akte 
Der Herr Apotheker heiratet, Lustsp. 2 Akte 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustpiel 3 Akte 
Albert in Nöten, Lustspiel , 1 Akt 
Photogr, Wettbewerb, Lustspiel 2 Akte 
Max und seine zwei Frauen, Lustsp. 2 Akte 
Lügen haben kurze Beine, Lustspiel 2 Akte 
[7 
Frankfurter Film-Comp. G. m.b.H., 
Frankfurt a,M., Kaiserstraße 6, Fern- 


sprecher Amt Hansa Nr. 6858 und 6859, 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain. 


Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern. 


Cowboy und Indianer, große Wild- 
westschau PETE RE 
Ein fataler Scherz, Detektivdrama 
Cleopatra, historisches SEUROEEN - 
Frau Satan, Drama . 
Magda, das Teufelsweib, span. Kunstf, 
Die Millionenmine, Sensationsfilm 
Lecog, der König der Detektive, Dr. 
Protea I, Schauspiel . nk 
Protea II, abenteuerliches Schauspiel 
Am Leben vorbei, Drama ; 
Das Kriegslied der Rheinarmee, Di, 
Eieageapn 80, Absatz 2, Lustspiel 
Das Geheimnis der M- Strahlen, Dr, 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 
son, Lustspiel ; 
Mitgiftjäger, Detektivdrama 
Das Rachegespenst, Detektivdrama 
Das Geheimnis vom Grünen Park. 
Detektivroman 


Ein tapferes Bleichgesicht, Wild- 
westbild RE 

Luftschlösser, Seedrama 

Aida, Salonbild . : 

Du sollst nicht schwören, Kulturbild 


Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr, 
Die Ahnfrau, Detektivdrama ; 
Der Tag der Vergeltung, drama- 


tischer Lebensroman , 


2 Akte 
3 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


3 Akte 


Maxens Feldpostbriefe: wie Max 
das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 


sode aus den Kriegstagen 2 Akte 
Der Hund als Rächer, spannend, Bild 2 Akte 
List gegen Gewalt, sensationeller 

Detektivroman . ., 3Akte 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 

tisches Lebensbild + + Saul 
Die liebe Gulaschkanone, heitere 

Zeitbilder aus den Kriegstagen 2 Akte 
Die entartete Blume, italienischer 

Kunstfilm ar 4 Akte 
Auf schwankem Grunde, "Drama. 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Episode aus 

dem großen Kriege ne 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, mili- 

tärisches Schauspiel 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman ! 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle Hinterlassen- 

schaft, Detektivdrama 4 Akte 


Die blaue Maus, II, Teil, Fi! mschwank 4 Akte 
In Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 3 Akte 


Treumann Larsen-Serie 1915/16: 
1, Film: ‚Der Erbe von Walkerau'. 
2. Film: „Sklaven der Pflicht". 
Joe Deebs-Serie 1915/16. 
1. Film: „Das Gesetz der Mine”. 
2. Film: „Sein schwierigster Fall”, 
Carmi Vollmöller-Serie 1915/16, 
1. Film: „Der Fluch der Schönheit". 
2. Film: „Der Hermelinmantel". 
3, Film: „Die rätselhafte Frau”, 


Arme Marie, Schauspiel . . 4 Akte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 
Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 
Doch die Liebe fand den ws 
„Göthezitat", Drama . 3 Akte 
Des Liedes Macht, Drama . . 3 Ake 
Der Stern, Detektivdr. (Fern Andra) 3 Akte 
Die Ehe der jungen Felicitas, Schausp. 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama . 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr. 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 
aus dem wilden Westen 3 Akte 
Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 
kanisches Drama 3 Akte 
Auf einsamer Insel, amerik. Drama 3 Akte 
Das Geheimnis das D. 14, Sensat.-Dr. 4 Akte 
Wie Theodor seıne Verlobung 
rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 


Jedermann, Schauspiel ae 4 Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 


Monopole für Süddeutschland exkl. Bayern. 


Die Verlobten, Roman . 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Volksschauspiel 6 Akte 
Schuldig, Drama 5 « Silke 
Zweite Tür links, Lustspiel 4 Akte 
Excentric-Club, Roman . 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, Roman . . 6Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr. 2 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Detekiivb. 3 Akte 
Der dritte Leutnant... meine Frau!, 
Lustspiel . 3 Akte 
Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass, Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama ‚ 3 Akte 
Die entfesselte Bestie oder Im 
Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
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Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 


Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Das achte Gebot, Schauspiel 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama. . 3 Akte 
Der falsche Schein, Kriminalfilm 3 Akte 
Kehre zurück, Alles vergeben!, Lust- 

spiel . eo Zi 
Das Laster, "soziales Drama 3 Akte 
Die goldene Fliege, hervorragend: 

Kunstfilm 3 Akte 
Die Flammen des Mars, Drama 3 Akte 


Die Launen einer Weltdame, Roman 3 Akte 
Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 4 Akte 


Hamburg 


Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr. 4. Tel. Gruppe 8, 3248. 


Der Goldtransport durch Feindes- 
land, Sensation . . ‚ . 3 Akte 
Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis der Totengruft, 
Detektivdrama Akte 
Die badende Nymphe (ohne Schlesien) 





Filmroman 3 Akte 
Wildieuer, Sensationsdrama an 
Vaterliebe, Drama . 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama 2 Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 

schlager ' RE 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Der springende Hirsch, oder Die 
Diebe von Ginsterburg, Lustspiel 4 Akte 
Evas Seelengröße, Schauspiel 3 Akte 


Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 

Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 

burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 

Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz, 

Liebe und Leichtsinn, Drama . 3 Akte 

Für ganz Deutschland. 

Der schwarze Husar, Kriegsdrama . 3 Akte 

Ein Handstreich unseıer braven Truppen 

Eine bange Nacht, Detektivschlager 2 Akte 
Nur für Norddeutschland. 

Das Vaterland ruft . ; 

Die fremde Frau . . 

Ein Wiedersehen in Feindesland . 


Hansen, Albert, Monopolvertrieb, 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 


hof), Fernsprecher Gr.8, 981,982, Tele- 

gramm-AÄdresse: Filmhansen, 
Todesrauschen (Dorrit Weixler), 

Kriegsdrama . . . 4.0 3 BAR 
Heimgekehrt (Dorrit Weixler), 

Kriegskomödie 3 Akte 
Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 

Kriegskomödie . 2Akte 
Der Schuß, Drama . 3 Akte 
Richtet nicht, Drama . 3 Akte 
Ivan Koschula, Kriegsdrama 3 Akte 
Ein seltsamer Fall, Drama 3 Akte 
Die goldene Fliege, Drama . 3 Akte 
Prinzenraub, Schauspiel . . 3 Akte 
Die Augen des Ole Brandis, Schau- 

spiel A: 4 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 2. Teil, 

Lustspiel 2 Akte 
Ja, schön ist die Soldatenliebe, Lust, 2 Akte 
Zu hoch hinaus, Lustspiel . 3 Akte 
Ein Kind der Straße, Drama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama , 3 Akte 
Gewonne Liebe . ,, verlorene Ehre, 

Drama 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Drama 2 Akte 
Das Opfer ihrer Liebe, Drama . 3 Akte 
Du sollst nicht!, Drama h 3 Akte 
Flammendes Blut, Zirkusdrama . 3 Akte 
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Der Wilddieb, Drama . 2 Akte 
Das 8, Gebot, Drama . GR 3 Akte 
Hanni, kehre zurück, Lustspiel . 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama . ‚ 3 Akte 
Dem Feind ans Leder, Kriegsdrama ‚ 3 Akte 
Die Gefangenen von a 

Kriegsdrama 3 Akte 
Die Explosion 3 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 3 Akte 
Harte Gewalten, Drama ., 3 Akte 
Drohende Schatten, Drama . 3 Akte 
Schuldlos, Drama 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, "Lustspiel . 2 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustspiel 3 Akte 
Von 7 die Häßlichste, Lustspiel 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama . 3 Akte 
Die Tat von damals, Drama 3 Akte 


Sein Seitensprung, Lustspiel . 3 Akte 
Tillas Vormund, Lustspiel . 3 Akte 
Der Krieg brachte Frieden, Kriegs- 

drama ‚ 3 Akte 
Er soll Dein Herr | sein, Lustspiel . 3 Akte 
Sein erstes Kind, Lustspiel . 1 Akt 
Gefangenlager Danzig—Troyl 2 Akte 
Der gestreitte Domino (Stuart 

Webbs), Detektivdrama 3 Akte 
Die Nordlandsrose, Drama . 3 Akte 
Alexandra, Drama = 4 Akte 
Das Ende vom Lied, Drama . 3 Akte 
Märtyrerin der Liebe, Drama . 3 Akte 
Nur nicht heiraten, Lustspiel 3 Akte 

Hannover 





Rien & Beckmann, G. m. b. H., 


Hannover, Bahnhofstr. 9, Telegrammadr.: 


Filmcentrale, Fernsprecher Nord 7909, 
Wenn die Liebe stirbt, Drama 3 Akte 
Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 

Sensation i 3 Akte 
Die drei Musketiere von "Alexander 

Dumas 7 Akte 
Cleopatra (Helen Gardner) , 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich- 

mond, Detektivdrama . . ‚ , 4 Akte 
Auferstehung von Leo Tolstoi 2 Akte 


Königin Luise, 3 Abteilungen, ie. 2 Akte 








Herne i.W. 


Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 


Herne i,W. Bochumer Straße 32, Fern- 
sprecher 778, 


Monopol für Rheinland und Westfalen, 
Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 

mutigen Frau . . 
Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 

Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 

(mit Hessen nördlich des Mains,) 
Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 
Dort, wo keine Gesetze, Drama 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 
und Flieger, Humoreske 1 Akt 


Herford i.W. 


Lichtspielhaus Wittekind, 
Herford i.W,, Höckerstr. 5. Fernspr. 690. 
Telegrammadr, Monopolfilm Herford. 

Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 
Baden, Elsaß, 
Todesrauschen, Kriegsirama . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 3 Akte 


3 Akte 
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Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, 

Heimgekehrt, Drama , . 3 Akte 

Sein Störenfried, Lustspiel 3 Akte 

Ein verliebter Racker, Lustspiel 3 Akte 

Kammermusik . 3 Akte 

Für ganz Deutschland. 
Delila, von Clara Viebig, Drama 3 Akte 
Der Roman einer häßlichen Frau, 
Drama 3 Akte 

Köln 


Dekage Film-Gesellschait m. b. H., 
Köln a, Rh., Neumarkt 32. Fernsprecher: 


A 7757, A 7758, Telegrammadresse: Licht- 
bild. 
Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 
ebiet, 
Das achte Gebot ara Schild- 
kraut) ; 3 Akte 
Kehre zurück — alles vergeben, 
Lustspiel . . . . 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche, IL, II. und 
IV, Teil mit Anna Müller-Lincke, Lust- 


spiele 
OÖ, du mein Österreich, "Kriegsdrama 3 Akte 


Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Det,-Dr. 3 Akte 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, nr 

we Wi ,, 6 Akte 
Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspiel . 3 Akte 
Schlagende Wetter, Sensationsdrama 3 Akte 
Schachmatt, Detektiv-Drama . . 3 Akte 
Der Flug zur be ra Kriegs- 

schauspiel u 2 A 
Absinth, Drama , . er WA 
Den Vater zu retten, Dänisches 

Sensations-Schauspiel . . 4 Akte 
Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 3 Akte 
Scheingold, Drama . 3 Akte 
Glückspilze, Lustspiei 2 Akte 


Ostdeutscher Film-Vertrieb, 


G. A. Janzon, 


Königsberg i. Pr,, 
Telephon 6244. 
Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern. 

Der Golem (Paul Wegener). Stolz 
Firma (Lubitsch. — Die Augen des 
Brandes (Alexander Moissi). — Narr des 
Schicksals (Rudolf Schildkraut). Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux), — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann. — Der Sieger, eine Kriegs- 
episode, — Die blaue Maus, Il, Teil (Madge 
Lessing). — Der Student von Prag (Paul 
Wegener), — Das geheimnisvolle X, zeit- 
gemäßer Sensationsfilm, — Die Landstraße 
von Paul Lindau. — Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Magde Lessing. 
Monopol für Ost- und Westpreußen 
Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannsdr. 
Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern, 

Ja, schön ist die Soldatenliebe 

Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 


Weißgerberstraße 2, 


der 
Ole 


sinniges Lustpiel ! { 3 Akte 
Tirol in Waffen, vaterländisches 
Schauspiel Akte 
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Leipzig 
Allgemeine Deutsche Film-G. m. b. H,, 


Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2, Fern- 
sprecher 20060, 


eich von San Hilo, Kr.-R. 3 Akte 


Die Rad, der Salondrama 3 Akte 
Im Schatten dei Nacht, Kriminal 3 Akte 
Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp. 3 Akte 
Leutnantsstreiche, Militärlustspiel 2 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 

Kriegsfilm 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 3 Akte 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 3 Akte | 
Königin der Laune SA; 

)as ie dchen vom Hi dalgofeuer, Sens. 3 Akte | 
D: s Hochstaplertrio, Detektivfilm 3 Akte 
Die er ‚bten, Äutorenlilm . 6 Akte | 
Menschliches Werkzeug, Sens.-Film 6 Akte 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 4 Akte 
Und die Freundschaft ging über den 

Tod hinaus, Volksstück 4 Akte 
König Oedipus, Historisch . » 3 Akte 
Die Wittenberger Nachtigal!, Hist.. 6 Akte 
Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 4 Akte 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama , 3 Akte 


3 Akte 


Auf dem Felde der Ehre gefallen . 


Astoria-Filmvertrieb, 


Leipzig, Windmühlenstr. 31. Fernsprecher: 

20 793 und 20573, Telegr, „Astoriafilm", 

Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt: 

Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 


Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 


Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, 

von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama 4 Akte 


Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 
Wer bezahlt die Zeche, Humor . 


Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme, 


An der Schwelle des Jenseits, 
BEER . 51: 1.006. KR 
Die blaue Maus, 2. Tei!, Lustspiel 4 Akte 


Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 
Der Golem mit Paul Wegener . 5 Akte 


Im schwarzen Roessel, Lustspiel . 1 Akt 
Das Laster, Drama . : . 4 Akte 
Salambo . 6 Akte 
Nur eine Lüge, Drama 3 Akte 


Das verrückte Büro, Trickfilm . 
Die geheimnisvolle Villa (Stuart 
Webbs-Film), nur Königr. Sachsen 6 Akte 


Carola-Theater, Leipzig, 
Dufourstr. 16. Telephon 3302, 


Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 


Anhalt und Thüringen, 
Die Rache des Blutes (Paul Wegner) 3 Akte 


Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 3 Akte 
Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 3 Akte 
Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 3 Akte 
Jagd nach der Hundertpfundnote 6 Akte 
Frou-Frou (Hedda Vernon) . . 5 Akte 
Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon) 3 Akte 
Prima Ballerina, Sensation ‚ 4 Akte 
Barbier von Sevilla, Lustspiel 3 Akte 
Student von Oxford, Drama . . 3 Akte 
Nacht von Kornatowo, Kriegsfilm 3 Akte 


Wiedersehen im Feindesland, Kriegsf, 3 Akte 
Das Vaterland ruft, Kriegsfilm . + Akte 
Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm , 3 Akte 
- Eine Liebesgabe, Kriegslustspiel 2 Akte 





Ich kenne keine Parteien mehr . 
Der Herr der Welt, Sensation 
Die Welt ohne Männeı, Lustspiel 
Sacco, der Hungerkünstler . 
Engelein, mit Asta Nielsen , 


Entlarvt 

er Schlesien und Berlin) 
Der Evangelimann 
Das Gnadenbrot 
Die Hexe 
Die Toteninsel Er: 
Zweite Tür links, Lustspiel 
Der Tod und die Mutter . 
Waldows und ihr Schweinchen . 
Die alte Lege :nde 
Somnam! ulismi ıS 
\nr a von B: leyn ’ 
Als das Lied verklungen , 
Lind on Chammouny . 
Winterflirt 
Hexenzaubeı ee ee 
Aus schwerer Zeit, Kriegsfilm 
Märchen vom Glück 
[uri, der Wanderlappe 
Der Thronfolger . 
Fılm Primadonna 
Wo ist Coletti? ; e 
Mädchen ıne Vaterland 


2 Akte 
5 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
Akte 
Akte 
Akte 
Akte 


N 
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 L 


n 


A k te 
Akte 


Ja DD > 


w Akte 
Ei Akte 


Akte | 
Akte 
Akte | 


3 Akte | 


4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 


Fey, Waipeil Monopoltilm-Vertrieb, 


Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße). 


sprecher 13 940. Telegr.: Kinofey. 
Fin Drama auf der Mühle 
Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 


Der 


Im 


Bauernlänger 

Schnellfeuer 
Geopfert fürs Vaterland 
Im Schatten der Schuld. 
Das 


Pulver 
Wie Max das Eiserne Kreuz BEN 


rote 

Ulanenstreiche 

Die kleine Residenz 

Ein Tag im Schützengraben 

Eine Ehe auf Kündigung 

Eine Liebesgabe ; 

Der widerspenstigen Zähmung 

Amerika-Europa im Luftschiff oder 
drei Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit 

Der Totenkopfhusar 
Gütertrennung \ 

Fin Heldenstück der Eissleeien 

Ein Ehrenwort 

Der Telegrafist des Ba 

Auge um Auge 

Fürs Vaterland 

Das Vaterland ruft 

Unter zwei Flaggen 

Das blaue Zimmer, 

Die Geschichte einer PrRRT VOR Yibe 

Der Gespensterzug 

Unter schwerem Verdacht 


Ein Abschied auf ewig . 


Die Schlacht bei Richmond alas 
Wenn sich General Lee ergibt . 
Die Laune einer schönen Frau 
(Sachetto) 

Eva (Henny Kara). 

Dornröschen 


Fern- 


Akte 
Akte 
Akte 
Akte 
Akte 
Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
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4 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
4 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
5 Akte 
2 Akte 
2 Akte 


2 Akte 
4Alı 


5 Ante 
3 Akte 


he ——, hi kldhkpkk ji Ill U LÜ 


„Globus“, Film-Verleih-Institut, 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Leipzig, Tauchaerstr. 9, Tel. 7184. Tel.- 
Adresse: Globusfil:ı. 
Das Gesetz der Mine. Drama . . 1280 m 
In der Nacht, Drama . 860 m 





Doch die Liebe fand den Weg, Dr. 1000 m 
Maria Niemand und ihr- 12Väter, Dr. 1250 m 
In letzter Minute, Drama . 1120 m 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 800 m 
Die Masuren, Drama . 938 m 
Die dicke Berta, Lustspiel °00 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m 
Schön ist die Soldaienliebe, Lustspiel 541 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel 531 m 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 000 m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel 675 m 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 703 m 
Carl und Carla, Lustspiel . 940 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel 663 m 
Der dritte Leutnant — meine Frau, 
Lustspiel a ‚ 1000 m 
Liese im Felde, Lustspiel ot A 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m 
Die badende Nymphe, Drama 915 m 
Die Flucht vor dem Tod, Drama . 1300 m 
Die Fürstin v. Monte Ca beilo, Drama 1400 m 
Dorf und Stadt, Drama 150 m 
Selbstgerichtet, Drama ’ 1000 m 
)eutsche Frauen, Kriegsdrama 700 m 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 925 m 
Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 1000 m 
)ie Wette um eine Million, Drama 1150 m 
Der Sc Se Drama . 1776 m 
Du sollst nicht, Drama . 1000 m 
Für ewig, Drama 920 m 


Nitzsche, Johannes, Film-Verleih- 
Zentrale „Saxonia', 


Leipzig, Tauchaerstraße 4. Fernsprecher 

4125 und 191319, Telegramm - Adresse: 

Bionitzsche. 
Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 1300 m 
Die 3 Glocken von San Martino, Dr, 1300 m 
Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 mn 
Die süße Nelly, Lustspiel . 1200. m 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel . . 500 m 
Die Goldfelder von Jaksonville, Dr. 700 m 
Der Vampyr, Drana ; . 900 m 
Der Trick, Drama : eg 750 m 
Die gepfändete Braut, Lustspiel . 520 m 
Kain oder die Pflicht zu den Fahren, 

Drama ; ‚ 620 m 
Die Gefangenen vom Duklapaß, Dr. 1200 m 
Dem Feind ans Leder, Drama 1200 m 
Roman aus einer kleinen Garnison, 

Drama a un 900 m 
Nur ein Sonnenstrahl, Drama . 800 m 
Dunkle Gewalten, Drama ‚ 950 m 
Kammermusik, Drama . ‚ 1100 m 
Zofia, Drama . 1300 m 
Vaterland, Drama ; 750 m 
Reitknecht und Eielmann, Drama 900 m 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 750 m 
Hanni kehre zuriick -- alles ver- 

geben, Lustspiel Gi . 1200 m 
Drohende Schatten, Drama ‚ 1100 m 
Schuldlos, Drama ; ‚ 1100 m 
Gewonnene Liebe — verlorene Ehre, 

Drama . . 4 ‚ 1100 m 
Pauline, Drama . . . eh 1100 m 
Seine Liebe siegt, Drama en 1050 m 
Der Weg zur Sühne, Drama . 985 m 
Das Stelldichein, Drama . 750 m 
Brandung, Drama j 360 m 
Der Strumpf, Lustspiel 440 m 
Der Honvedhusar, Drama r 400 m 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 790 m 
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Vergangenes Glück, Drama 840 m 
Dantes göttliche Komödie, Drama . 400 m 
Revanche, Drama . 980 m 
Verklungenes Liebeslied, Drama . . 1000 m 
Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr. 700 m 
Ihr Erwachen, Drama . . ‚ 328 m 
Myrte und Schwert, Drama ‚ 1000 m 
Die Explosion, Drama . 1000 m 


Die Waisenkinder, Drama . ; 950 m 
Die Heldin aus den Vogesen, Drama 1300 m 
Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 m 


Stärker als der Tod, Drama 595 m 
Mädels, ran an die Front, Lustspiel 410 m 
Flammendes Blut, Drama 980 m 
Die Totenkopfuhr, Drama . 850 m 
Das graue Kätzchen, Lustspiel . 410 m 
Unser täglich Brot, Drama . .‚ 1400 m 
Die drei Hyänen, Drama 850 m 
Die Nacht von Kornatowo, Drama 730 m 
Wildfeuer, Drama Zr ‚ 1200 m 
Derwische des Urwaldes, Drama 750 m 
Der Wilddieb, Drama 850 m 
Der schwarze Doktor, Drama 950 m 


Die Explosion der Kasematte B. 2, Dr. 1200 m 
Die Heldin der Karpathen, Drama 1000 m 


Die Menschenfalle, Drama 700 m 
Die Feuerprobe, Drama . . . . 800 m 
Schwitzbad G. m. b. H., Lustspiel 500 m 
Pepita, .Drama 
Joly Fer 650 m 
Vendetta, Drama . er 650 m 
Über 2 die Pflicht, Drama ,„ . 8%0 m 
Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr. 300 m 
Eine Liebesgabe, Lustspiel . 780 m 
Mutterheraz. Drama . 5 654 m 
Wuttke in Schwulitäten, Lustspiel 550 m 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote, 

Lustspiel ; ! 500 m 
Gescheitert, Drama 900 m 
Es war ein Traum, Drama 485 m 
Hans und Hanni, Lustspiel 1010 m 
Fataler Scherz, Drama 900 m 
Die Schlange, Drama ; . 900 m 
Wenn man einem einen Dank schul- 

det, Lustspiel . 900 m 
Der Hund als Rächer, Drama 950 m 
Pflicht und Liebe, Drama . 980 m 
Ein seltsamer Fall, Drama , 1200 m 
In Todesnot, Drama } 618 m 
Die rote Brieftasche, Drama 738 m 
Der Schuß, Drama . } ‚ 1100 m 
Die fremde Frau, Drama ; 900 m 
Die Genossin des Diebes, Drama 91 m 
O du mein Österreich, Drama ‚ 1100 m 
List gegen Gewalt, Drama 864 m 
Richtet nicht, Drama . ‚ 1100 m 
Schwester Erna, Drama. . . 800 m 
Die Ritter von Rhodos, Drama 950 m 
Ilses Verlobung, Lustspiel 405 m 
Vampyre der Großstadt, Drama 900 m 
Des Kindes Lächeln, Drama 720 m 
Lenore. Drama . . 805 m 
Ein Wiedersehen in Feindesland, Dr. 900 m 
Die Tote des Sees, Drama 813 m 
Feier im Schützengraben, Drama 670 m 
Die Straße von Neuyork, Drama . 1000 m 
Die Fremde, Drama . . 510 m 
Die lieben süßen Mägdelein, Lastsp. 450 m 
Die große Saat, Drama 700 m 
Die Heimkehr des Landwehrmannen, 

Drama . ; . 510 m 
Judith von Bethulien, Drums ; . 1200 m 
Die Sehnsucht nach der großen 

Welt, Drama j wraNE 2 
Kapitän Farandouls Abenteuer, 

Lustspiel ; . 3600 m 
Torquato Tasso, Drama . . 1400 m 
Jugendrausch, Drama . . 1000 m 
Die Herzogin von Aspravalle, Drama 1000 m 
Auf dem Felde der Ehre, Drama . 1000 m 


Eine Nacht im Felde, Drama 750 m 
Feinde ringsum, Drama 900 m 
Sein einziger Bruder, Drama 900 m 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 

Drama . . MR ‚ 1000 m 
In Sturm und Stille Drama ‚ 1000 m 
Scherii & Co, G. mb.H,, 

Leipzig, Tauchaerstr, 2, Teleph. 12 372. 


Monopol für Königreich u, Provinz Sachsen, 


Anhalt, Thüringen, Braunschweig und 
Schlesien. 

Der Schwiegervater seines Leut- 

nants, Lustspiel i 3 Akte 
Wir Barbaren, Lustspiel . 3 Akte 
Der lauernde Tod, Drama . 3 Akt: 
Das Nachtbackverbot, Lustspiel . 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 
Die Verlobung im Felde, Lustspiel, 2 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Lustspiel 3 Akte 

(ohne Braunschweig) 

Die Einödpfarre, Drama. . . . 4 Akte 
Manya, die Türkis, Drama . . t Akte 
Der Schienenweg unterm Ozean, Dr. 5 Akte | 
Der verliebte Racker (Dorrit Weix- 

ler), Lustspiel . . . 3 Akte 
Sein Störenfried (Dorrit Wei len) 

Lustspiel FE : . 3Akte 
Ihr Unteroffizier, Lustspiel is AR 
Ein Unteroffizier und zwei Mann, 

Lustspiel 2: 
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bietet 





für Theaterbesitzer 
die beste Übersicht 
und 
schnellmöglichste 
Orientierung 
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Die Mobilmachung in der Küche, 








Lustspiel ie 5% ZA 
Das ganze Deut schland soll es sein 

Drama ‚. 3Akte 
Lecoqg, der König der Det ektive, Dr, 3 Akte 
(mit Hessen u. Hessen-Nassau ohne Braun- 

schweig) 

Todesrauschen, Drama . . . . . 3Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Das Geheimni s des Schlosses -Rosen- 

for, Drama 3 Akte 

Pirmasens 

Erster piälz. Film-Vertrieb, 

Telegr.-Adr.: Centralkino. Telefon: 957 

Zweig-Centrale Mannheim P.3.13.Plänken 

Monopole für ganz Süddeutschland 

Bavern 

Der schwarze Husar, A [oten- 

kopfhusarenregiment ; Akte 
Die Totenkopfuhr, Kriminaldrama 3 Akt 
Der Erbe v. Miramari 3 Akte 
Die Löwenbraut mit Emmy Destin \kt 
Jack Hiltons Fahrten u. Abenteuer 4AÄkt 
In Feindesland, Ela, her Schla- 

ger ! 3 Akte 
Die Bi: indit ten der Prärie, Wild-West 3 Akte 
Schicksal zweier F reunde, amerika 

nische Sensation 3 Akte 
Der Lumpenbaron, Größter Lust- 

spielschlager 3 Akte 
Der Herzdoktor, Lustspiel . . . . 3Akt: 
Die Katastrophe im Dock, Sensati- 

onsdrama t Akte 
Das Märchen von der blinden Prin- 

zessin IR ARE 3 Akte 
Hippeltisch, Kindermärchen 3 Akte 


Monopole für ganz Süddeutschland ohne 
Bayern. 


Der Todesjockay, Kolossal-Film . 4 Akte 
Die Gefangenen von Duklapaß, pa- 
triotischer Kriegsschlager . ‚ 3 Akte 
Ein Held des Unterseeboots, Zug- 
kräftiger Kriegsschlager 3 Akte 
Der Narr des Schicksals mit Rudolf 
Schildkraut, Mimodrama 3 Akte 
Tyrol in Waffen, Freiheitskämpfe 
von 1809 . 5 Akte 
Mit der Kamera in Hindenburgs 
Schlachtfront 2 Akte 


Weitere Films im freien Verkehr: 


Protea I: großer Abenteuer, Detek- 
tivroman . 5 Akte 
Wiedersehn in Feindesland. (Eiko) . 3 Akte 
Ich kenne keine keine Parteien mehr 2 Akte 
Flug in die Sonne, Sensationsdrama 4 Akte 
Alt Heidelberg du feine, Aus dem 
Studentenleben 3 Akte 
Der Fürst von Flotanien . ; 3 Akte 


Zirka 50 ältere gut erhaltene Schlager 

Eine ganze Reihe Meßter-, Eiko und 
Ulrich-Wochen ; 

Der Zeppelin-Angriff über London, 
zirka 200 m 

Sturmangriff der deutschen Hochsse- 
flotte, zirka 180 m Fo 

Die Marine als Wehrmacht in 3 Films 

Das Geheimnis der U-Boote, 140 m , 

Torpedo-Kampf, 150 m . 

Wasserflugzeuge, 140 m . 
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Hötel Pfälzer Hof 


früher: Pariser Hof 
— Fernsprecher — s 
sa = Berlin SW.68 
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 


Branche. Beste Lage inmitten aller 
Kino- ——— einschläg. Geschäfte. 


Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 
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In allen Ausführungen, passend 


4 für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
6 


arantie für tadellose Ausführung die Firma 


Biletiahrik und Buchdrucherei A prand 


Oesellschaft m. beschr, Haftung 


A Hamburg 23 - Hasselbroohstraße 126 JE 







Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 
der Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen, 
Verlangen Sie Preise und Muster- 


Be © 
a “ 


n 
nn 1 






Bla nu nl 
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Liste über Gelegenheitskäufe frei! | 


Kompl, Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u, Kalklicht, Wider- 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 
satoren, Lampenhäuser, Pro],-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 


BB Billige Programme. 


| Rino:iaus A.E.Döring, Hamburg 33, Schwalbenstrahe 35. 


nenne 


Marius Christensen ® 
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: BERLIN SW. 48, Friedrich-Straße 224 
® Amt Lützow, 2496—97 ununnnnnn Telegramm-Adresse: Filmchrist 
% 
% 
© 
* 


bietet große Vorteile 


beim Bezug von gemischten Programmen 


Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 
22499009 009:0049 204266 
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IF 


ee | | me | re |) am 
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Hoflieferanten Sr, Majeftät des Kaifers und Königs 
Berlin S®. 16, Köpeniderftr. 116 


++ $ernfpreher: Moritplat, 109079, 71, 72 + % 


Spezialität: Elektr. 
Rohlen für Projektionslampen 


Scheinwerfer in jeder Größe, eigener Konfteuktion, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Kinotheater + +» 







Spezialität: 








ee 77] IE a 


Photographische Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 


Me 


— Schmelzerei — 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 

Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 


En 


seo yesaany 7] wessen || unages) ) | win } | anzu | } wenn || hnsuumeng } } resume || neues | | Brummen | | kenn 


BEIPROGRAMM 


nur gute Films 

liefert nach wie vor 

Film - Verleih 
Alexander Altmann 


Neukölln-Berlin, Hermannstraße 256 


ROERLLLLALLLLLLLLLLLLLLLLELLELD LU U 


Fe 

u a 
Be De nd DE u 
u u 


Kino-Dauerreklame 


Glänzendes, modernstes Zugmittel. — Originell, — Billig. 
Christian Pulch, Berlin N.24, Artillerie-Straße 28. 


2 





M. kostet das Abonnement 
pro Quartal auf die L.B.B. 


Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini. Druck und Verlag: Gebr, Wolffsohn G. m. b. H., sämtl, in Berlin. 
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das unvergleichliche Künstlerpaar, wurde am gestrigen Freitag anläßlich der Uraufführung 
der Novität: 


‚Sklaven 


der 


Piliahl 


Schauspiel:in 1 Vorspiel und 3 Akten 


in den eleganten und aus- 

1 Br ne. u SR verkauften »Lichtspielen 

B-5 an er ER Be Fr & 2 R >> N en Wittelsbach« (Charlotten- 
burg) 





| Die nächste Novität steht kurz vor der Fertigstellung: mit Beifall 


Carlas Tante überschüttet 











Fin großartiges Lustspiel in 3 Akten | 
Treumann-Larsen-Film-Vertriebs-Ges. n.... 
BERLIN SW. 48, Friedrichstraße 16 Ay 


Telephon : Moritzplatz 11780 Telegramm-Adresse: Treulafilm 
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* Betty Nansen 
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Beachten Sie die näc 
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hste Ankündigung! 


Breslau « Düsseldorf 
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Nordische F ilms Co. 
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Berlin SW. 48, $riedrichflraße 224 


$ernfprecher: Amt Nollendorf, 2178 Telegramm-Adreffe: Lloydfilm Berlin 


foy 2 Film-Gefellfehaft m.b.5. 








Wir haben foeben den neueften Harry Piel : Film 


Das verfhwundene Los 


Original-Detektiv-Schlager in 4 Akten (zirka 1200 Meter) 


im Monopol für: Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Pofen, Oft: und Weftpreußen erworben. 
Yraufführung an das ‚‚Kurfürften-Theater‘‘, Berlin, vergeben! 
© 


Unfere erftklaffigen Monopole für die Winterfpielzeit 1915/16 
für Groß-Berlin, Brandenburg, Schlefien, Pofen, Pommern, Oft: und Weftpreugen: 


Kleine weiße Stlaven Der Todesjodey 


Silmfhaufpiel in einem Vorfpiel und 4 Aufzügen Senfations-Drama in 4 Alten 
(nicht für Schlefien) 


Der Unverföhnlihe Der Streit um Millionen 


In 3 Alten Senfations-Drama in 3 Alten 








Die verhängnisvolle Hinterlaflenfhaft 


Dramatifhes Schaufpiel in 4 Alten 


Die Waldfchänke 


Bearbeitet nah den Motiven der bekannten Oper ‚‚Der polnifhe Jude‘ 
(Mefter-Fabrikat) 





004494 1+ 





+ 


Jeder Theaterbefiger, zutun no das, Erftaufführungsrecht fichern. 


du allen Bildern großzügiges Reklame-Material. 7 Fordern Sie Offerte! 
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E Der nächste - 
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 Schildkraut-Film : 
HIAKTFaur-rum : 
geht unter der Regie — 
| von a 
| E 
I MAX MACK ® 
R| 
seiner Vollendung entgegen. . 
| 5 
® 
Hauptrollen: _ 
1 Rudolf Schildkraut - 
Leopoldine Constantin - 
Egede Nissen r 
Josef Schildkraut - 
. ” 
. m 
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| ne 
ı Greenbaum-Film-Q&> Gesellstait m.b.H. = 
" Berlin SW.48 Nam Friedrichstr. 235 = 
elegramm- Adresse: Greenfilm Fernsprecher: Lützow 4718. a 
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Serie: Die Riefen unferer Zeit. 


ZEUG DIA 


Der 
Jeitungstiefe 


RR 





verfaßt und aufgeführt von 


Kurt Matull 


ift vollendet 





und wied von de EIEO u Montag 
täglich vorgeführt 
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Die Ihönen Edelfteine, 


die fhönen $rauen unferer $ilmkunft, 


werden durch einen neuen vermehrt: 


„Marehn... 


ES RRRaRaRifiiin”Ö) 


Spielleiter: Kurt Matull 


j 


+ + Eigenes Anfnahmeatelier: Tempelhof, Oberlandftrafe. + + 
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| Die Toten 


2 6. Aben 











des berühmten 


Be Stuart 


| | Regie: 





Stuart 


Ernst 


MONO 


Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Wilhelm Feindt Berlin 
Ost- und Westpreußen: Friedrichstraße 246 


Fernspredher: Lützow 6753. Telegramm= Adresse: Kinofeindt. 


Rheinland, Westtalen, Saargebiet: Stuart Webbs Film- Vertrieb, 
Cöln am Rhein, Neumarkt 32/34 
Fernspreher: A 7757, A 7758. Telegramm-Adresse: Lichtbild. 
Schweiz: L. Burstein, St. Gallen. 








Bayerische Film-Vertriebs- 


Telephon: Nr. »2312, 13, 14 Paul Heyse- 
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erwachen! 


teuer 
Detektivs 


Webbs 


Adolf Gärtner 











Webbs: 


Reicher. 


) 
POLE: 











Hansa - Städte, Hannover, Braun- Albert Hansen, Hamburg, 
schweig, Schleswig-Holstein, beide 


Ernst=Merkstr. 12/14 
Mecklenburg und Oldenburg: 
Fernspredher: Gr. 8, 981 u.082.  Telegramm-Adresse Filmhansen 


Königreich und Provinz Sachsen, Johannes Nitzsce, Leipzig, 
Schlesien, Posen, Anhalt, Thürin- Tauchaerstr. 4 


gische Staaten: i 
Fernspredier: 4125, 191319. Telegramm=-Adresse: Bionitzsche. 


Gesellschaft > Ninten [CIFIM] 


TÜR III SSR 





Süddeutschland vertreiben wir selbst. 
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Albert Hansen 


Film-Verleih und Monopol- Vertrieb 
Hamburg * Ernst Mercstraße 12/14 (Merkhof) htkenane, 


Fernsprecher: Gr. 8, 981/982 Telesramm-Adresse: Filmhansen, Hamburg 


Monopol:Bezirke für: 


Schleswig=- Holstein, Hannover, Braunschweig, Mecklenburg, Oldenburg, drei Hansastädte 





Die Tat von damals 


Psychologisches Kriminaldrama in 3 Akten 
In den Hauptrollen: Hildegard Bork, Harry Liedtke 
Verfasser William Kahn 


NIIT IT LIT I TE LI TE LIT ZI TE ZI TE ZI T NN 


D 
LE nn 
































| 

) Die Waldschänke | Der Krieg brachte 
\ nach der Oper | .% Frieden! 
% Der polnische Jude Verlangen Sie (Eine Begebenheit aus der heutigen Zeit) 
N Drama in 3 Akten Hauptrollen: Manny Ziener, 
( Offerte! Resel Orla, Harry Liedtke 
) ) 
( ' ' } B 
N Sein Seitensprung | Kriegswodhen Er soll DeinHerr sein! 
( Lustspiel in 3 Akten Hauptrollen: ( 
b M ess t er Manny Ziener, Harry Liedtke 
( ee 
) Tillas Bo Er Lustspiel in 2 Akten 
\ Lustspiel in 3 Akten Fi k %) Sein erstes Kind 
(\ ne Lustspiel in 1 Akt 
I) : Zugkräftig und fahgemäß asia h) 
i Gefangenlager zusammengestellte Manny Ziener, Harry Liedtke (\ 
) Danzig-Troyl ns ) 
x W ochenprogramme D :f . 
D Originalaufnahme in 2 Akten re a a ar er gestreifte Domino N 
($ Tagesprogramme_ Detektivdrama in 4 Akten ( 
) (Stuart Webbs) )) 
( Die Gefangenen oonnlagsprogramme |______ ( 
) ) j ) 
( vom Duklapaß Dem Feinde an’s Leder ( 
M Kriegsdrama in 3 Akten Kriegsdrama in 3 Akten M 
SS ————— 2. u, 

> 
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INITIIERT INITIIERTE ZLIOZLIOG 
Te 


Joe Deebs-Serie 1915/16 


„Sein schwierigster Fall“ 






„Der Geheimsekretär“ 
„Die Gespensteruhr“ 


Verfasser Joe May, William Kahn 
Hauptdarsteller: Max Landa, Mia May, Heinrich Peer 


Henny Porten-Serie 1915/16 


Märtyrerin der Liebe 
| 


7 


Drama in 3 Akten 


Nur nicht heiraten 


Lustspiel in 3 Akten aus Hennys Brausejahren 


Die Wellen schweigen 
Mimisches Schauspiel in 3 Akten 
In der Hauptrolle: Henny Porten. 





e— en Je 


Monopol für beide Serien: 
Scleswig-Holstein, Hannover, Braunschweig, beide Meklenburg, Oldenburg, drei Hansestädte 


> CD 





Verlangen Sie Offerte! 


en 


Albert Hansen 


Film-Verleih und Monopol-Vertrieb 
Hamburg # Ernst Merkstraße 12/14 (Merkhof) riesen 


Fernsprecher Gr. 8, 981/982 Telegrammadr.: Filmhansen, Hamburg 
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Nachstehende Weihnachtsbilder 


verleihen wir für den Weihnakhtsmonat, und bitten die Herren 
Theaterbesitzer, sofort Offerte einzuholen, 


jj 








Stille Nacht, heilige Nacht (koloriert) ie Mi 
Franzeskas Weihnachten (koloriert) . . » Drama : 2... 1 Akt 
Weihnachtsträume . ae Mic. 5 Re 
Der kleinen Prinzessin Wei kaschtewen sch » . » Märchen . + Ak 
Weihnachtsschmauß beim Sheriff . . . . . Drama 7 a 1 
Kauft Watteschäfchen . . . .  % .. Machen , , . 1A 
Weihnachten des kleinen Hauslorers . 2.0. Märchen. . . 1 Akt 
Weihnachten in verschiedenen Etagen . . . . Märchen. ‚ 1 Akt 
Es waren einmal 2 Diebe . . . . 2 2». Märchen . . 1 Akt 
Heiliger Abend . Märchen . . 1 Akt 
Wie Brüderchen und Schwasisrchen dns Christ- 

TE A Märchen . . . . 1 Akt 
Friede auf Er ee a ee ee Drama . .„ . . 1 Akt 
Bettys Weihnachten . . . . Drama . 1 Akt 


Ferner empfehlen wir nach Be Ri. äftige Schlager 
zu normalen Pre 


Eine le Na . . vr 2 0 en 5 8» Komödie . 4 Akte 
Zum verliebten Kakadu . . . . > 2°. Hotelse er ee ‚3 Akte 
Der Tugenäwihiet . . : . 2 2 2 2. + Kombdie. .... 4 Akte 
Der Hut meiner Fru . . : 2 2 20.5 Lustspiel . - 
Elle und Schwert. . . a5» Mingskombdie. . 2 Akte 
Albert Paulig als Asta Nielsen ea Er A =’, 
Teddy schippt . . . . "> ee 0 0. + Kilenikombdie. . 3 Akte 
Explosion der Kasematte B. “ 0... Kımim .„ . dk 
Die Jagd nach dem Schicksalstein . . . . . Detektivdrama. . 4 Akte 
Der Schatz derer von Louzat. . . . . ... Fesselndes Drama 3 Akte 
Das verschwundene Testament . . . . . . Kriminaldrama. . 3 Akte 
Die Waisenkinder . . . . 2 2 2.20%. Kriminaldrama. . 3 Akte 
Revanche . . “20.0. Sensationsdrama . 3 Akte 


Doch meine Liebe wird "nicht sterben » 2. . Mit Lydia Borelli. 6 Akte 

Cieopatra, die Herrin des Nie : >: : 22 ren 5 Akte 

Zu sämtlichen Films liefern wir ee Reklamematerial leihweise gratis. 
Man wende sich sofort an die Firma 


Monopol- Film ‚ei Löw & Co., Friedrichstraße 218. 


Telegram Telefon Amt Nollendorf 2387- 
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Wir bieten Ihnen 
die besten Schlager 


zu billigsten Preisen 


aa Auablo Sohinee 
Das Aunkle Schloss un 
Hanni Weisse in der Hauptrolle 


Spannender Detektiv - Film in 3 Akt 


en 
Moncpol für ganz Deutschland exZl. dem Süden 
m Banne clor Voraandennztr 
TEN ui and [ Lei MEER a E E F.  (LUNG) 
Variete-Sensations-Film in 4 Akten 
Monopol für Berlin, Brandenbura, Pommern, Posen, Ost- und Westpreußen 


Arme Marle 


(Union) 


Det beste Warenhaus-Film 


Der größte Kassenschlager für jedes Theäter 
Monopol für Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt u. 


Schlesien 


el (Luna) 


Sensations-Film in 4 Akten 


von Harry Piel 
Monopol für Berlin, Brandenburg. Braunschweig, Hannover, Olde 


:nburg, Schleswig- 
Holstein, Hansastädte, Mecklenburg, Pommern, Posen, Ost 


und Westpreußen 


- Pi En | 
GUFArE oder Der ind 


Gesellschaftsdrama in 3 Akten 


-J Ds 


ıchische Dole 


) 
GÄaL (Luna) 


von W, Schmidthäßler 
Monopol für ganz Deutschland 


und die occup. Gebiete excl. Süddeutschland 


Standard-Film-Ges.m.bD.H 


Fernsprecher: BERLIN SW 48, Friedrichstr. 11 


Moritzplatz 1653, 1654 


Telegramm - Adresse; 
Standardfilm 
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Nachstehende Weihnachtsbilder 


verleihen wir für den Weihnachtsmonat, und bitten die Herren 
Theaterbesitzer, sofort Offerte einzuholen, 





Br: 


gg, 


Stille Nacht, heilige Nacht (koloriert) . . . Drama . . ....3 Akte 
Franzeskas Weihnachten (koloriert) . . -» Drama . . . . 1 Akt 
Weihnachtsträume . . 3 0 Me. re 
Der kleinen Prinzessin Weihnschtswansch #“ ; Mi: 
Weihnachtsschmauß beim Sheriff . . . . » Drama . 2 .2...1 Akt 
Kauft Watteschäfchen . . . Ge E en 1 
Weihnachten des kleinen Hausierers a en 2: A 
Weihnachten in verschiedenen Etagen . . . » Märchen. . . . 1 Akt 
Es waren einmal 2 Diebe . . . . : 2.2. Märchen. . . „ 1 Akt 
a N > 002 05 a Re Fe Märchen. . . . 1 Akt 
Wie Brüderchen und Schwesterchen das Christ- 


gg 


En 3, 2 En aim ln. Ta Märchen . . . „ 1 Akt 
RER > —  UMHEREE EEE 
DEI WERNE 2 2:25 3 7 a DB 


Ferner empfehlen wir br stehende z ech ige Schlager 
u normalen Preise 


ÄÜRHRHRTRR, 


Eine tolle Nacht . . a 53 
Zum verliebten Kakadu . TREE ER an FRESSEN 3 Akte 
Dee TORE : » : . . 2 2 ec Ko. . ee 
Der Hut meiner Frau . . . . . 2 2.20. Lustspiel. . . , 2 Akte 
Elle und Schwert. . . „in: # 000200. Kelagskomädie. . 2 Aka 
Albert Paulig als Asta Nielsen ee —34< a 
Teddy schippt.. . \ a. 5 .» TON. . 3 Aa 
Explosion der Kasematte B. 2. 6 ie. 2 
Die Jagd nach dem Schicksalstein . . . . . Detektivdrama . . 4 Akte 
Der Schatz derer von Lowuat . . . . 2... Fesselndes Drama 3 Akte 
Das verschwundene Testament . . . . . . Kriminaldrama. . 3 Akte 
Die Walsenkind . . .:. . 2 2 2007,  Kalmia aldra rama. . 3 Akte 
Revanche . . . 20.0. Sensationsdrama . 3 Akte 
Doch meine Liebe wird "nicht sterben rs ia a Borelii. 6 Akte 
Cleopatra, die Herrin des Nils . . . : . 5 Akte 


Zu sämtlichen Films liefern wir reichhaltiges Reklamematerial leihweise gratis. 
Man wende sich sofort an die Firma 


Nonopol- Film ‚joa Löw & (o., Friedrichstraße 218. 


Telegram Telefon Amt Nollendorf 2387: 


TS TILL Av aoCQüuSNx 


AH 


PIE Sa nee 


 BRRDRER AR 





Nummer 44 8. Jahrgang 1915 


Seite 9 


Wir bieten Ihnen 
die besten Schlager 


zu billigsten Preisen 





1 rn Ss Bauer % 1 n] N | "In - 
Das dunkle Schloss union 
Hanni Weisse in der Hauptrolle 
Spannender Detektiv - Film in 3 Akten 


Moncpol für ganz Deutschland excl. dem Süden 


» » R i } PP 
Im Banne der Vergangenneit uns 
Variete-Sensations-Film in 4 Akten 


Monopol für Berlin, Brandenbura, Pommern, Posen, Ost- und Westpreußen 


IN ou» r 
Arne Marie union 
Der beste Warenhaus-Film 
Der größte Kassenschlager für jedes Theäter 


Monopol für Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringische Staaten, Anhalt u. Schlesien 


“ a 
INA e » E | ig. \ 
Sensations-Film in 4 Akten 


von Harry Piel 


RM, Luna, 


Monopol für Berlin, Brandenburg. Braunschweig, Hannover, Oldenburg, Schleswig 


Holstein, Hansastädte, Mecklenburg, Pommern, Posen, Ost- und Westpreußen 


d: Er Teer . 7 a) Bm a 4 Mg “ 
SUrAre oder Der indische Dolch «usa 


Gesellschaftsdrama in 3 Akten 
von W. Schmidthäßler 


Monopol für ganz Deutschland und die occup. Gebiete excli. Süddeutschland 


Standard-Film-Ges.m.bBb.H. 


Moritzpiatz 1685. 1658 BERLIN SW48, Friedrichstr. 11 tandardtiım 


WOMHHEHEE 
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Unerreicht 
Photographie in 


gqlänzendem 
Prachtvolle 









Spiel 
Ausstattung und 
und spannender 
Szenerie Handlung 
In den Hauptrollen: 
Tatjana Irrah, die beliebte Künstlerin 
Kaiser-Titz vom Lessing-Theater, Berlın 
Guido Herzfeld vom Berliner-Theater, Berlin 
Lupu Pick vom Kleinen-Theater, Berlin 
Emil Lind vom Schauspielhaus Düsseldorf 
Monopol für Rheinland, Westfalen und Luxemburg: 
Chr. Endres, Cöln a. Rh. Hohe Pforte 12 
Monopol für: Berlin, Brandenburg, Pommern, 
Ost- und WestureuBen 


Fernsprecher; 


Moritzplatz 1653, 1654 BERLIN SW48, Friedrichstr. 11 TOIERLAIT UT: 


Standardfilm 


EEE x 
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SATURNFILM 


4 Akte 


Fabelhafte Wunderbare 
h Landschafts- 
Sensationen 
bilder 
und Tricks 
Hervorragendes 
Photographie Inszenierung 





Große Buntdruck - Plakate 
Kleine Buntdruck - Plakate 


Cliche- Plakate :-: :: 
Photos 25 Stück per Satz 


Monopol fürs Berlin, Brandenburg, Pominern, 


Osi- und Westivreußen 


Standard-Film-Ges.m.B.H. 


one m BERLIN SWA8, Friedrichstr. 11 Teisgamm;agrese 


Standardfilm 
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AT. 
die jeder Theaterbesitzer unbedingt spielen muß! 
ee 


Der Spuk im Hause des Professors | Die bester Stuart-Webbs-Films 
Regie: Joe May 
| Hauptdarsteller: Ernst Reicher 





Der Mann im Keller 


RER, 
Der Flug zur Westgrenze 
Aristokratenlaunen 
Ein wilder Sproß 
wenn die Heimat ruft 








intolge 208 Nachfrage navden wir vo 
eisten Bilder sie Kondlen anfertig: | 22 





Der Unglücksstein 
Der Talisman 

Zwischen Himmel und Erde 

Das verschleierte Bild 





Großes Sensations-Schauspiel 





| 


ES lebe der König 
Der geheimnisvolle Nachtschatten oer beste Detektiv-Film v. Harry Piel 


| 
| 


STANDARD-FILM-GES.m.b.H. 


BERLIN SW48, Friedrichstr. 11 





Fernsprecher,; 
Moritzpläatz :653, 1654 


Der Abonnementsbetrag beträgt für 
Deutschland durch das Postzeitungs- 
amt vierteljährlich Mk. 2,— bei freier 
Zustellung, bei Streifbandbezug 6 Mk., 
für Österreich- Ungarn Kr, 8,— im 
Weltpost- Verein jährlih Mk 40 —. 
Die Lichtbild -Bühne erscheint 
=—— jeden Sonnabend 











Verlag: Lichtbild-Bühne, Berlin SO. 16 


Michaelkirchstraße 17. 
Telegramm-Adresse: Lichtbildbühne, Berlin, 


- Verlag: Moritzplatz, 14984, 
Telephon: Expedition: oritzplatz, 149 85, 


Chefredakteur: Arthur Mellini. 
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6gespaltene Zeile, !/ı Seite Mk. 10, - 
1a Seite Mk. 60,—, !/s Seite Mk. 30,- 
1/s Seite Mk. 18,—, !/ıs Seite Mk. 10,—. 
Schluss der Anzeigen-Annahme 

ttwoch e 

Für unverlangt eingesandte Manu- 
skripte übernehmen wir keinerlei 


währ. 
Erfüllungsort: Berlin-Mitte. 
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BERLIN, den 30. Oktober 1915 ® " 


Die Tagesfragen der jetzigen Zeit. 


Wie allwöchentlich sich stark 








verändernde Situationindieser 
ZO= alles umwälzenden Kriegszeit 
zeitigt mehr denn je innerhalb der 
Branche die sich stereotyp wiederho- 
lende Frage: Wie ist die allgemeine 
Lage und was wird sich in der Zukunft 
entwickeln? — Das Charakterisieren 
der Lage im allgemeinen läßt sich nur 
ermöglichen an Hand vieler Einzel- 
momente, deren Gesamtresultat viel- 
leicht gerade jetzt, wo der Herbst of- 
fiziell mit seinem ersten Schnee so 
früh seinen Einzug gehalten hat, inter- 
essant und lehrreich ist. — 
Das verschärfte Kinderverbot ab 
1. Oktober hat in Berlin die von uns 
befürchtete Stockung in der rechtzei- 
tigen Beschaffung der notwendigen 
Zensurkarten sich gebracht, 
gleichzeitig aber auch den Verleihern 


mit 


sehr viel Kosten durch den erforder- 
lichen Neudruck dieser Karten aufer- 
legt. Im allgemeinen sind ja jetzt die 


Zensurkarten billiger geworden, denn 
die von uns vor vierzehn Tagen hier 
gerügten Mängel sind inzwischen ab- 
gestellt worden, — 

Die Zensur selbst, von ihr hängt 
nun mal das Wohl und Wehe der deut- 
schen Filmindustrie ab, zeitigt immer 
noch sehr viel vollständige Verbote, 
Kriegsverbote und diffizile Filmaus- 
schnitte und Zwischentitel-Aenderun- 
gen. — 

Im übrigen wird der Filmmarkt 
zur Zeit beherrscht vom Detektivbild. 
Es ist selbst für den besten Kenner 
der Filmerzeugnisse nicht mehr mög- 
lich, sämtliche Serien und Einzelfilms, 
die auf diesem Gebiete da sind und 
noch erscheinen wollen, zu kennen. 
Das epidemiehafte Hervortreten von 
einer bestimmten Klasse von Films 
ist für das allgemeine Wohlbefinden 
der Filmindustrie dem Publikum und 


der Presse gegenüber nicht gut, — 


Der Rohfilmmangel hat an Härte 
etwas nachgelassen, Nicht etwa in- 
folge des Rohfilm-Ausfuhrverbotes, 
sondern, weil man inzwischen ent- 
deckt hat, daß 


im Ausland sich mit 


Firmen 
Rohfilm 
gut eingedeckt haben, um es jetzt 


einige 


zu hohen Preisen an den in 
Not befindlichen Fabrikanten zu 
verkaufen. Wir wünschen diesen 


Preistreibern verfehlte Spekulationen, 
genau so wie den Lebensmittel-Wu- 
cherern, — 

Die militärischen Einziehungen 
entvölkern immer stärker unsere Be- 
triebe. Es gibt Firmen, wo kaum noch 
ein männlicher Mitarbeiter zu sehen 
ist, Das weibliche Element dominiert 
fast komplett, — 

Der Theaterbesuch, so wird uns 
allseitigt berichtet, hat gegen die Vor- 
Man 


führt dies zurück auf die Zunahme 


monate sichtlich nachgelassen. 


der Lebensmittel-Teuerung, die ver- 
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Der Spuk im Hause des Professors | Die bester Stuart-Webbs-Films 


Regie: Joe May 


Der Mann im Keller | Hauptdarsteller: Ernst Reicher 
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Der Flug Zur Westqrenze 
Aristokratenlaunen 
Ein wilder Sproß 


wenn die Heimat ruft 





Der Unglücksstein 
Der Talisman 
Zwischen Himmel und Erde 
Das verschleierte Bild 
am 
Es lebe der König ee Bea aa 





Der geheimnisvolle Nachtschatten oer beste Detektiv.Film v. Harry Piel 
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Die Tagesfragen der jetzigen Zeit. 





BE verändernde Situationindieser 
ae alles umwälzenden Kriegszeit 
zeitigt mehr denn je innerhalb der 
Branche die sich stereotyp wiederho- 
lende Frage: Wie ist die allgemeine 
Lage und was wird sich in der Zukunft 
entwickeln? — Das Charakterisieren 
der Lage im allgemeinen läßt sich nur 
ermöglichen an Hand vieler Einzel- 
momente, deren Gesamtresultat viel- 
leicht gerade jetzt, wo der Herbst of- 
fiziell mit seinem ersten Schnee so 
früh seinen Einzug gehalten hat, inter- 


essant und lehrreich ist. — 


Das verschärfte Kinderverbot ab 
1, Oktober hat in Berlin die von uns 
befürchtete Stockung in der rechtzei- 
tigen Beschaffung der notwendigen 
sich gebracht, 
gleichzeitig aber auch den Verleihern 
sehr viel Kosten durch den erforder- 
lichen Neudruck dieser Karten aufer- 


legt. Im allgemeinen sind ja jetzt die 


Zensurkarten mit 


Zensurkarten billiger geworden, denn 
die von uns vor vierzehn Tagen hier 
gerügten Mängel sind inzwischen ab- 
gestellt worden, — 

Die Zensur selbst, von ihr hängt 
nun mal das Wohl und Wehe der deut- 
schen Filmindustrie ab, zeitigt immer 
noch sehr viel vollständige Verbote, 
Kriegsverbote und diffizile Filmaus- 
schnitte und Zwischentitel-Aenderun- 
gen. — 

Im übrigen wird der Filmmarkt 
zur Zeit beherrscht vom Detektivbild. 
Es ist selbst für den besten Kenner 
der Filmerzeugnisse nicht mehr mög- 
lich, sämtliche Serien und Einzelfilms, 
die auf diesem Gebiete da sind und 
noch erscheinen wollen, zu kennen. 
Das epidemiehafte Hervortreten von 
einer bestimmten Klasse von Films 
ist für das allgemeine Wohlbefinden 
der Filmindustrie dem Publikum und 


der Presse gegenüber nicht gut. — 


Der Rohfilmmangel hat an Härte 
etwas nachgelassen. Nicht etwa in- 
folge des Rohfilm-Ausfuhrverbotes, 
sondern, weil man inzwischen ent- 
deckt hat, daß Firmen 
im Ausland sich Rohfilm 
gut eingedeckt haben, um es jetzt 


einige 


mit 


zu hohen Preisen an den in 
Not befindlichen Fabrikanten zu 
verkaufen. Wir wünschen diesen 


Preistreibern verfehlte Spekulationen, 
genau so wie den Lebensmittel-Wu- 
cherern, — 

Die militärischen Einziehungen 
entvölkern immer stärker unsere Be- 
triebe. Es gibt Firmen, wo kaum noch 
ein männlicher Mitarbeiter zu sehen 
ist, Das weibliche Element dominiert 
fast komplett, — 


Der Theaterbesuch, so wird uns 
allseitigt berichtet, hat gegen die Vor- 
monate sichtlich nachgelassen. Man 
führt dies zurück auf die Zunahme 


der Lebensmittel-Teuerung, die ver- 
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mehrte militärische Einziehung und 
den Ernst der Lage im allgemeinen. — 

Die Verleiher klagen. darüber, 
daß die früher bereits getätigten Leih- 
verträge, die mit oder ohne festen 
Spieldaten jetzt zur Erledigung kom- 
men müßten, von den Theaterbesit- 
zern als solche nicht respektiert wer- 
den. Freie Spieldaten werden immer 
wieder aufs neue ungebührlich hin- 
ausgeschoben, und selbst feste Ver- 


träge führen oft zur verweigerten 














Annahme der eintreffenden Film- 
Kiste. Die inzwischen, unbekümmert 
um bereits abgeschlossene Verträge, 
mit der Nordischen nachdem getätig- 
ten Abkommen sollen die Hauptur- 
sache dieser Vertragsbrüche sein, die 
natürlich zu verwerfen sind, — 
Trotz erhöhter Film-Einkaufs- 
preise und allgemeiner Lebens- 
teuerung können sich die Theaterbe- 
sitzer immer noch nicht zu einer 


durchgreifenden Erhöhung der Ein- 


nm... 


trittspreise, abgesehen von einigen 
Ausnahmen, verstehen, Unter sol- 
chen Umständen verdienen sowohl 
Fabrikant, wie auch Verleiher und 
Theaterbesitzer nichts, — i 
Der Herbst ist also nicht durch die 
rosige Brille zu betrachten, und da 
vor der Hand auch keine Aussicht 
auf Aenderung der bestehenden Miß- 
stände zu rechnen ist, sind demzufolge 
auch die Aussichten für den Winter- 


anfang ziemlich trübe, 





„Dem Humor eine Gasse!“ 


X Wer Weltkrieg hat alle unsere 
De Theorien über den Haufen ge- 
Wir 


=) worfen. 
einen ganzen Berg von Irrtümern hin- 





| 


NS 


mußten über 


weg, bis wir uns zu der Erkenntnis 
durchgerungen haben, daß trotz der 
vielgerühmten deutschen Vorsorglich- 
keit und Organisation in der Lebens- 
praxis Vieles ganz anders ist, wie man 
Es ist 


dieses ja auch weiter nicht wunder- 


es in der Theorie erwartete, 


lich, denn aus der Praxis heraus gab 
es für die jetzige schreckliche Zeit 
des mörderlichen Völkerringens keine 
Erfahrung. | 
Als der Krieg ausbrach und dia 
ernste Zeit begann, wo wir mit Ein- 
setzung unserer ganzen und besten 
Kräfte um Deutschlands Erhaltung 
zu kämpfen begannen, da machte sich, 
ganz natürlich, die Ansicht breit, daß 
der bitterernsten Zeit entsprechend 
auch das äußere Gepräge unseres 
Volkslebens 


muß. Durch die sofort einsetzenden 


ein bitterernstes sein 
entsprechenden Vorschriften wurde 
dies erreicht. Man reglementierte 
und Vergnügungs- 
sucht, paragraphierte die Lustigkeit 
und das Vergnügtsein. Variete, Zir- 


kus, Theater, Tanzlokal und Kino 


Volksstimmung 


haben dies mehr oder weniger zu spü- 
ren bekommen. Teils ganz, teils 
stückweise wurde das verboten, was 
zur ernsten Zeit in zu krassem Wider- 
spruch stand. Die genau abgewogene 
gemäßigte 


vorgeschrieben; das Lächeln erlaubt, 


Unterhaltungsfiorm war 


das Lachen verboten. Jene, die da 
zu entscheiden hatten, wo die Grenze 
liegt, hatten oft einen schweren Stand, 
und es gab und gibt heut noch Leute, 
die es nicht begreifen können, daß im 
Volk überhaupt noch Sinn für Vergnü- 
gen und abendliche Unterhaltung ist, 
wo uns die tägliche Verlustliste so viel 
grauenhafte Tragik vermeldet, Jene 
vergessen, daß den Opfern auch glor- 
reiche Siege gegenüberstehen, von 
denen die Welt noch nach Jahrhun- 
derten sprechen wird; Siege, die uns 
das Herz höher schlagen lassen, Die- 
ses dankbare Gefühl, daß wie ein 


Freudenrausch durchs ganze Volk 
geht, braucht ein Ventil, und die in 
nichts erlahmte Volkskraft, die uns so 
bewundernswert auch das Durchhal- 
ten ermöglicht, weil wir Alle mit freu- 
digster Hingebung noch mehr denn je 
unsere tägliche Arbeit tun, dies ist es, 
weshalb das deutsche Volk trotz der 
täglichen Verlustlisten einen wahren 
Hunger nach Vergnügtsein hat, Das 
Lächeln unter Tränen ist die wirk- 
samste Medizin für gebrochene See- 
len, und ein Volk, daß sich von 
Schmerzen unterkriegen lassen wür- 
de, gilt als verloren, Die heimatliche 
der 


Humor und das ungeschwächte Volks- 


Lebensfreude, ungebrochene 
lachen, daß der Zeit, wie jeder Be- 
obachter mühelos feststellen kann, 
den eigenartigen Stempel aufdrückt, 
daß sind die Hauptursachen, weshalb 
das Durchhalten gelingt, weshalb un- 





Sein Störenfried 


Lustspiel in 3 Akten 





Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 


Telegr.-Ard.: Monopolfilm 
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EIN 


BRAUNER 
LAPPEN 





Franz Schmelter, 


der erfolgreiche Partner und Spielleiter 





bedeuten: 


die größten Erfolge seit Bestehen Ihres Theaters! 





Infolge der riesigen Nachfrage ist der Filmsketsch 
erst ab 


——— Anfang Februar frei. —= 
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DER GRÖSSTE 
KASSENSCHLAGER 
DER WINTERSAISON! 






Anna Müller-Lincke 


die 


KÖNIGIN DES HUMORS 


— 


EIN BRAUNER LAPPEN 


Filmsketsch. — Spieldauer ca. 30 Minuten. 
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dort 
Wenn hinter den Fronten das ganze 
Volk in Sack und Asche 
dann würde es bald seelisch zu 
Grunde gehen, und die Feinde könn- 


ten triumphieren. Unsere besten Mu- 


sere Brüder draußen siegen. 


trauert, 


nitionsreserven sind Volkshumor und 
Lebensfreunde, und darum, weil man 
sich infolge fehlender Erfahrung zu- 
erst geirrt hat und den öffentlichen 
absoluten Ernst predigte, darum ist 
man wohlweislich von Monat zu Mo- 
nat immer nachsichtiger geworden, 
und jetzt ist in bezug auf Theater, Zir- 
kus, Variete, Cabaret, Singspielhalle 
und Cafe bald das normale Maaß der 
Friedenszeit erreicht, wo sich schran- 
kenlos die natürliche Lustigkeit ent- 
wickeln kann. Das frühere Lächeln 
darf jetzt schon ein Lachen sein. Man 
hat einsehen gelernt, daß selbst un- 
sere Braven da draußen, wenn sie aus 
dem todbringenden Kugelregen kom- 
men, unter keinen Umständen ihren 
Humor verlieren, und oft schon hat 
ein kräftiger Witz über die tristesten 
Momente hinweggeholfen. 


Wir erinnern bei der Gelegenheit 
daran, daß man zuerst fälschlicher- 
weise in den Lazaretten, wo unsere 
Freunde in ihren Schmerzen lagen, 
die ernste Kunst heranzog, um die Pa- 
tienten abzulenken. Nur streng seri- 
öse Musik und Rezitation, glaubte 
man, sind die Mittel, mit denen die 
dem Tode entronnenen Kriegsbeschä- 
digten zu füttern sind, Schnell hat man 


es gelernt, daß es falsche Kost ist, 


die da vorgesetzt wurde, und manche 


schwermütige Sängerin mit endlos- 
dramatischem Repertoir wurde von 
den Zuhörern insgeheim mit ihren gut- 
gemeinten Darbietungen zu den Fein- 
den gewünscht; ebenso erging es den 
die fälschlicher- 


ernste Kriegsliteratur 


Vortragskünstlern, 
weise und 
streng patriotische Gedichte auswähl- 


ten. Man wollte, wo man aus dem 


ernsten Krieg kam, nichts davon wis- 
sen, und jetzt wissen wir auch, daß 
zum Beispiel draußen in den Feld- 
kinos unter keinen Umständen ernste 
Films gezeigt werden dürfen, sondern 
im Gegenteil: vom Lustigsten das 
Tollste. 
hinter der totbringenden Front befind- 
lichenFeldkino, das dröhnendeLachen 


gehört hat, wenn die eben aus dem 


Wer einmal in einem dicht 


Schützengraben kommenden Truppen 
in Ruhestellung gehen und dort im 
Kino sitzen, wo sie derbhumoristische 
Films zu sehen bekommen, der wird 
endgültig von der falschen Ansicht 
geheilt, daß zur ernsten Zeit auch 
ernste Unterhaltungsmittel vorherr- 
schend sein müssen, 

Unsere Forderung lautet darum: 
Die Kon- 


zessionen, die man dem Theater, Zir- 


Dem Humor eine Gasse! 


kus, Variete, Cabaret, dem Cafe und 
der Singspielhalle vernünftigerweise 
gemacht hat, sind auch für den Film 
angebracht. 
rung lehrt uns aber die bis jetzt seit 


Zu unserer Verwunde- 


Kriegsausbruch bis auf heute noch 
nicht geänderte Berliner Filmzensur- 
Tendenz, daß man immer noch nur 
das anfängliche Lächeln gestatten 
will, nicht aber das Lachen, und 
darum wird jedes Lustspiel, mag es in 
seiner ganzen Tendenz auch noch so 
vorsichtig behandelt worden sein, so- 
fort mit dem sogenannten Kriegsver- 
bot belegt, weil Gefahr besteht, daß 
an irgend einer Stelle unser Voik viel- 
leicht das behördliche nicht zulässige 


Lachen in Gebrauch nehmen könnte, 


gibt als 


Grund ihrer strengen Maaßnahme an, 


Die Zensurbehörde 


daß es unter dem Publikum Leute 
gibt, die eben erst den Verlust von 
teuren Angehörigen zu beklagen ha- 
ben und sich dann beim Vorführen 
von zu lustigen Films verletzt fühlen 
könnten, Die Ansicht ist eine falsche, 
denn tiefer und frischerSchmerz weint 
sich zu Hause aus und sucht nicht 
öffentliche Unterhaltungsstätten auf. 
Dann müßte in Hinsicht darauf das 
“anze Öffentliche Vergnügungswesen 
zur Aufgabe ihrer volkserhaltenden 
Betriebe gezwungen werden. 

Wir sprechen hier nicht etwa nur 
im Sinne der Filmfabrikanten, die sich 
über die äußerst strenge Beurteilung 
ihrer Kino-Lustspiele wundern, trotz- 
dem auf anderenV ergnügungsgebieten 
bereits seit Monaten eine weniger 
strenge Tendenz herrscht. Wir spre- 
chen im Sinne des öffentlichen Publi- 
kums, im Sinne der öffentlichen Mei- 
nung, Die ständigen Klagen und De- 
nunziationen, die bei der Zensurbe- 
hörde einlaufen über eine scheinbar 
zu leichtfertige Auffassung bei der 
Zensurbeurteilung für Films, sollten 
recht mißtrauisch entgegengenommen 
werden in bezug auf die Quelle und 
Sehr oft steckt bösester 
Konkurrenzneid und sich geschmälert 
fühlender Krämergeist dahinter. Oft 
aber auch, namentlich wenn die Be- 


ihre Motive. 


schwerden aus religiösen Kreisen 
kommen, eine falsche und unverstan- 
dene Auffassung des allgemeinen 


Volksgeistes, 


Ein verliebter Racker 


Lustspiel in.3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen und Hessen-Nassau: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 
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Ausser dieser reizenden Komödie mit ernstem Hintergrund 


‚bringt 





einen sehr lustieen Dreiakter: 


Die verflixten Jungpesellen. 




















Hauptdarsteller: 


Otto Treptow :: Anna Miüller-Lincke. 
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was die „L.B.B.“ erzählt. 


Die Firma „Sascha-Film” in Wien 
hat ihr Hauptbüro nach Neubau- 
gasse 40 verlegt. Die Herren Carl 
Wilhelm und Viktor Glöckner zeich- 
nen die Firma rechtsverbindlich. 

Anna Müller-Lincke und Franz 
Schmelter zeigen am heutigen Sonn- 
abend Nachmittag im ehemaligen Ber- 
liner Cines-Nollendorf-Theater in der 
Form einer geschlossenen Separat- 
Vorstellung ihren Filmsketsch „Ein 
brauner Lappen“. Wir gehen jetzt 
nach Redaktionsschluß hin und be- 
richten nächste Woche darüber, da 


die „L.B.B." schon gedruckt wird. 


* * 
* 


Nachdem das 


Wanda Treumann und Viggo Larsen 


Künstlerpaar 


den neuesten Film ‚„Karlas Tante’, ein 
Lustspiel, worin „er“ eine „sie” spielt, 
fertiggestellt hat, reisen Beide mor- 
gen nach Königsberg, um dort mit 
dem Filmsketsch „Paragraph 80, Ab- 


satz Il" zu debütieren., 


” * 
* 


In Pirmasens macht sich eine 
starke Verwilderung der Jugend be- 
merkbar. Die Polizeiorgane sind an- 


gewiesen worden, unter anderm 
streng darauf zu achten, daß Kinder, 
wenn sie nicht in Begleitung Erwach- 
sind, Kinotheater nicht be- 


suchen dürfen, 


sener 


% * 
* 


Josef Delmont hat seinen Film 
unter dem Titel „Ein unbeschriebenes 
Blatt“, der bei der Decla erscheint, 
fertiggestellt. 


* * 
* 


Das Bonner Palast-Theater an der 
Meckenheimerstraße ist zum elegan- 
ten Kino-Varietö umgewandelt wor- 


den. 


Bei dem in voriger Nummer hier 
mitgeteilten Heldentod des jungen 
Herrn Erich Amthor ist durch Druck- 
fehler der falsch wiedergegebene 
Name Amthod entstanden, was hier- 
mit berichtigt wird. 


. + 
. 


Der zweite Film der ‚Alwin 
Neuss-Serie” wird bei der Decla unter 
dem Titel „Das Gewissen” demnächst 
erscheinen. Das Manuskript hat der 
bekannte Schriftsteller Hans Brennert 


bereits fertiggestellt. 


* * 
* 


Am neuen Kino-Kalender wird 
jetzt schon fleißig gearbeitet. In der 
kommenden Woche wird der dreifar- 
bige und geprägte Deckel hergestellt, 
und dann beginnt der Druck des um- 
fangreichen Kalendariums, Interes- 
senten sollten sich in eigenem Inter- 
esse recht bald mit dem Text ihrer 
Ankündigungen beschäftigen; 


dann ist eine wunschgemäße Pla- 


nur 


zierung möglich. 


* * 
* 


Carl Wilhelm, der beliebte Film- 
regisseur, der bekanntlich in Wien 
seiner Militärpflicht nachkommt, ist 
zum Wiener Kriegs-Archiv abkom- 
mandiert und z. Zt. bei der Sascha- 
F’Im-Gesellschaft inWien mit derHer- 
stellung eines Films für die Kriegs- 
film-Propaganda beschäftigt. Die De- 
cla-Film-Gesellschaft in Berlin, bei 





Der Roman einer häßlichen Frau 


Mimisches Schauspiel in 3 Akten von Walter Turzinsky 
Monopolinhaber für ganz Deutschland: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 690 


der Carl Wilhelm bekanntlich kon- 
traklich verpflichtet ist, hat selbstver- 
ständlich ihr Einverständnis gegeben 
und den Vertrieb der in Oesterreich 
von Carl Wilhelm hergestellten Films 
Wir 
werden also in nächster Zeit wieder 
die beliebten Carl Wilhelm-Films auf 
dem deutschen Markt sehen. 


für Deutschland übernommen, 


* * 
* 


Die Bioscop hat einen Film im 
Genre des „Golem“ unter dem Titel 
„Und das Wissen ist der Tod’ fertig- 
gestellt. 


* * 
+ 


Hedda Vernon ist jetzt wieder 
ganz gesund und agiert schon wieder 
vor dem Kurbelkasten. 


* * 
+ 


„Germania- 
Lichtspiele“ in Charlottenburg gefällt 


in diesem Spielplan der originelle 


Im  Kino-Variete 


Tanzkomiker Harry Matton so stark, 
daß das Publikum ständig dacapos er- 
bittet. 


* 


Der in der Aufnahme begriffene 
neue Imperator-Film „Satan Opium’ 
wird ganz besonders durch außeror- 
dentlich große szenische Effekte bril- 
lieren, wie wir uns persönlich im 


Atelier überzeugten. 


* * 
* 







Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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Lesen 
Sie sorgfältig die 
umseitig folgenden 










Ankündigungen, 
damit Sie über das 






wichtigste auf dem 






deutschen 






Fiimmiarkt 








orientiert sind! 


Bitte wenden! 
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Das neueste Bild der 
Hedda Vernon-Serie 1915/16 
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Ein großartiges Lustspiel in 3 Akten 
von Dr. Arthur Landsberger 


Hedda Vernon 


in der Hauptrolle 





ist die entzückendste und geistreichste 
Film-Schöpfung für die jetzige 
Spielzeit! 
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versorgt unentwegt den deutschen 
Markt mit der größten Auswahl 
stets effektvoller Film-Neuheiten 


jeder Greschmacsrichtung! / / 








Aus der Ueberfülle erwähnen wir: 


Durch dick und dünn 


Lustspiel in 2 Akten 


Um einen Punkt 


Humoreske in 1 Akt 


Fips schwärmt fürs Ballet 


Lustspiel in 1 Akt 


Auf Umwegen zum Glück 


Schauspiel in 3 Akten 


EIKO-FILM G. m. b.H. 
Berlin SW48, Friedrichstr, 224 


USW. USW, 


Tel.: Lützow 9635, 6474, 5526 
Telegramm - Adresse : Eikofilm 


Nummer 44 


8, Jahrgarg 1915 


Seite 29 





Bei der Firma Ebert & Co. sind 
zwei neue Films fertig: „Brüder- 
herzen” von Dr. Magnus Haase, ein 
dramatisches Schauspiel, und „Mu- 
senkiel auf Liebeswegen”, ein 
Schwank in drei Akten. In beiden 
Film-Neuheiten wirkt Heddi Herda, 
ein neuer Stern, in den Hauptrollen 
mit, 


* * 
* 


Hermine Körner, die jetzt sehr 
„aktuelle Schauspielerin aus Dres- 
den, zur Zeit bei Prof. Max Reinhardt 
in Berlin, wollte sich auch hier dem 
Film zuwenden. Die zu hohen Gage- 
angebahnte 


Verhandlunsen zun Scheitern. 


forderungen brachten 





OO HIHI Hr 


Der neue Film ‚Von Nacht zu 
Licht” der bei B. Urbach erscheint, 
ist demnächst vorführungsbereit, 


” * 
* 


der Buch- 
drucker Frederic Dahl eine Erfindung 
auf dem Gebiete der drahtlosen Tele- 


graphie gemacht, wodurch es möglich 


In Christiania hat 


ist, nach dem Morse-System, nicht 
etwa nur Buchstaben, sondern auch 
Bilder und Zeichnungen zu übertra- 
gen. Diese Erfindung ist aber nicht, 
wie ein Gerücht sagt gleichzeitig auch 
zur Uebertragung bzw. Weitersen- 
dung von kinematographischen Bil- 
dern anwendbar, da es zu kompliziert, 


teuer und langsam arbeitet. 





++ 


Am 22. November findet im Ber- 

„Kaiserhof“ W ohltätig- 
keits-Filmvorstellung statt, deren Ar- 
die 


men und für die Prinzessin Friedrich 


liner eine 


rangements Bioskop übernom- 
Leopold von Preußen das Protektorat 
zugesagt hat. 


” * 
* 


Film 
der 


„Die armen Reichen” 


Der 


Jockai-Serie, 


der 


unter 


Maurus 
Titel 


ım Verlag 


erste 


dem 


von Max Cantor erscheint, ist fertig- 
gestellt. 


filmung eines erstklassigen Werkes, 


Es handelt sich um die Ver- 


auf das wir noch näher eingehen wer- 


den. 





vorn errrrerrr 


Die Erstaufführung im Mozartsaal. 


ES MIELEIN RIIFIN DER 
FRUNLINGSNACH I 





<>SFERN ANDRA 


ie klassische Schönheit der 
Fern Andra scheint unbedingt 





einen gewissen geheimnisvol- 
len Zauber auszuüben, eine Macht zu 
besitzen, die uns in ihren Bann zieht. 
Aufs neue wurde uns dies bestätigt, 
als wir gestern abend den Berliner 
Mozartsaal besuchten, um anläßlich 
der öffentlichen ersten Aufführung 
des vieraktigen Romanes: „Es fiel ein 
Reif in der Frühlingsnacht” die Wir- 


kung dieses neuen Filmwerkes auf die 


große Masse des Publikums zu be- 
obachten. Schon das übervoll aus- 
verkaufte Haus bewies, daß ein großer 
Tag war, und als es allmählig in den 
Parkettreihen und auf dem Rang be- 
be- 


ihren 


kannt wurde, wo diese so viel 
sprochene Hauptdarstellerin 
Platz eingenommen hat, denn sie hielt 
Wort und kam zu ihrer Premiere per- 
sönlich, da sah unser Berliner Publi- 
kum eigentlich nur „sie‘, Man kann 
es ihr nicht abstreiten, daß sie die 
Kunst besitzt, mit Geschmack be- 
rühmt zu werden. — Bei jedem Akt- 
schluß brach spontaner Beifall aus, 
der sich am Schluß des Vierakters zu 
einer überaus herzlich gemeinten per- 
Freundschaftskundgebung 
der lächelnd dankenden Künstlerin 


Das Publikum 


sagt von ihr, daß sie eine Meisterin 


sönlichen 
gegenüber auswuchs. 


der Grazie ist, während die Frauen- 
welt, deren Interesse für die schöne 
Andra fast noch größer zu nennen ist, 
ihren treffsicheren Geschmack bei der 
Auswahl ihrer Toiletten nach hoch- 


notpeinlicher Prüfung sowohl auf der 


weißen Wand wie auch bei „ihr per- 
sönlich als Grund angibt, weshalb sie 
die Blicke des ganzen Berlin auf sich 
zieht, 

Das Publikum nahm 


lichem Dank Postkarten von ihr ent- 


mit herz- 


gegen, und sie dankte für Blumen- 
Noch nach Schluß der Vor- 
große Ge- 


meinde ihrer Anhänger und Freunde 


spenden, 
stellung verharrte die 
im Lichtspiel-Kaffe, um wenn irgend 
möglich, wenigstens einen einzigen 
persönlichen Blick erhaschen zu kön- 
Es bedurfte eigentlich nicht der 
großzügigen Reklame, die während 
der ganzen Woche den letzten Tagen 


nen, 


den Stempel aufdrückte und uns von 
allen Plakatsäulen und aus allen Zei- 
tungen entgegenleuchtete, daß Fern 
Andra ab Freitag spielt; das liebe Pu- 
blikum wäre auch sowieso „ausver- 
kauft" zu ihr geströmt, Auf dem 
Altare der Kunst und Schönheit 
opfert man gern, wenn die Kino-Kas- 
siererin verrät, das „sie auch wirk- 


lich persönlich da ist. 


m 
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Bemerkenswerte Herbst-Neuheiten. 


Der rote Faden. 

Die Reihe der jetzt im Vorder- 
grund des allgemeinen Interesses ste- 
henden Detektivfilms ist um einen 
weiteren vermehrt worden, den die 
Mutoskop-Gesellschaft herausbringt. 
Laut Titel zieht sich wie ein roter 
Faden durch die Wirrnisse, die zu 
lösen sind, ein bestimmtes Ver- 
brecher-Abzeichen, das überall da 
auftaucht, wo der Detektiv Barker- 
Swift die Spur zu finden hofft. Er 
empfängt in seinem Büro den Besuch 
einer jungen Dame, die ihm vom ge- 
heimnisvollen Tod ihres Verwandten, 
des erblindeten Fabrikdirektors Karl 
Hoppe, erzählt. Sie saß mit ihm zu- 
sammen am Tisch, erklärte die Pläne 
der entdeckten Goldader, und als es 
draußen an der Gartentür klingelte, 
da ging sie hinaus, um zu öffnen. Es 
Innerhalb der 


etwa vier Minuten, wo sie abwesend 


war aber niemand da. 


war, mußte der Mord geschehen sein, 
denn der Onkel lag leblos am Boden, 
und die Pläne waren verschwunden. 
Diesen geheimnisvollen Mord aufzu- 
klären und den Dieb der wertvollen 
Pläne zu entdecken, war des Detek- 
tivs Aufgabe, dem sich außerordent- 
lich große Schwierigkeiten in den Weg 
stellten. Es gelang ihm aber, sie alle 
zu überwinden, der Verbrecher wurde 
auf hohem Dachfirst in schwindelnder 
Höhe gestellt, stürzte in die Tiefe, und 
Barker-Swift legte ihr die wiederer- 
langten Dokumente lächelnd in den 
Schoß. — Der Vierakter ist sehr in- 
teressant und spannend, Viel neue 
Tricks beleben die flott vorüberzie- 


hende Handlung, 


Das Geheimnis des Knotens. 


Auch die Luna wartet im übrigen 


„Das 


mit einem Detektivfilm auf: 


Geheimnis des Knotens.” — Der De- 
tektiv Hinrichs wird hinzugezogen, 
Als 


einziger Anhaltspunkt dient ihm ein 


um einen Uebertall aufzuklären. 


eigenartig gebundener Knoten, und 
Nachforschungen ergeben in der Woh- 
nung einer Frauensperson weitere 
Anhaltspunkte, welche zu der Verhaf- 
tung eines an Bord eines Vergnü- 
gungs-Dampfers angestellten Kellners 


führen. 
Verlorenes Spiel. 
Sie 


hat einen lebenslustigen Künstler als 


Frau Lissa ist schwer krank. 


Mann, der bei der Krankenpflegerin 
viel Interesse gefunden hat, ohne daß 


Die Kranke 
hat aber mit feinem Gefühl das Emp- 


dieser es so recht ahnt, 


finden, daß sie in ihrer Pilegerin 
eine Nachfolgerin zu erblicken hat. 
Heimlich geht sie wie im Fieber hin- 
aus in den herbstlich kalten Park, 
und mit schwachem Körper muß sie 
sich wieder auf das Krankenbett le- 
Der 
Witwer erfüllt nun aber nicht den 
sehnsüchtigen Wunsch der Kranken- 
pflegerin, sie zu heiraten, sondern 
bleibt 


auch bis über den Tod hinaus treu. 


gen, um bald darauf zu sterben. 


seiner verstorbenen Gattin 
Er findet sie ab mit einer Geldsumme, 
und sie zieht von dannen, weil sie ein 
verlorenes Spiel gespielt hat. — Die 
fein-psychologische Handlung ist aus 
dem Leben gegriffen und gut beobach- 


tet. Ein sentimentales Luna-Draima, 


—-» Kammermusik —— 


Schauspiel in 3 Akten 
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SER ET ERNEUTEN TRETEN. 


das vornehm und schlicht in der 


Handlung durchgeführt wurde, 


* * 
* 


Die Toten erwachen. 


Mit dem sechsten Abenteuer des 
Detektivs Stuart Webbs unter dem 
Titel „Die Toten erwachen“ hatte am 
Donnerstag die Berliner Marmorhaus- 


Das 


Haus war bis auf den letzten Platz 


Lichtspiele einen großen Tag. 


besetzt und mit Spannung erwartete 
man die Hauptattraktion des wirklich 
interessant zusammengestellten Pro- 
grammes. Nicht umsonst bringt das 
Publikum gerade den Stuart Webbs- 
Films so besonders reges Interesse 
Gleich von Anfang des 


Films bringt uns dieser spannende 


entgegen. 


Handlung und mit Interesse konnte 
man festhalten, wie beim Publikum 
von Akt zu Akt sich steigernd die 
Entwickelung der Dinge, die Lösung 
des Rätsels erwartet würde, Als 
dann zum Schluß der berühmte De- 
tektiv die 
Machinationen des Verbrechers ge- 


schier unentwirrbaren 
löst und diesen zur Verantwortung 
gezogen hat, da konnte das Publikum 
nicht genug Beifall zollen für die in- 
teressanten Bilder, die der Film bot. 
Eine genaue Beschreibung des Inhal- 
tes geben wir an anderer Stelle aus- 


führlicher wieder. 
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| Fiilm-Drama in 4 Akten 





Hauptdarstelierin: 


FERN ANDRA | 
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I Die Uraufführung im 
| Mozart-Saal in Berlin 
| wurde mit grossem 
| Beifallaufgenommen | 


| Marius Christensen, Berlin SW.48 | 
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Münchener Film-Verlag | Rudoli Freund 
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Harry Piel Films 


H. Piel & Comp. 
Telephon: Zentrum 5582 BERLIN W. 66, Mauerstraße 86/ 88 Telephon: Zentrum 5582 
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Tageszeitungen und Nordische. 


8 mmer mehr interessieren sich die 
J Tageszeitungen für die Ausdeh- 
W4 nungspolitik der Nordischen, — 
So lesen wir in mehreren Provinzzei- 
tungen einen sehr bemerkenswerten 
Artikel unter der Ueberschrift: „Die 
Vertrustung der Filmindustrie”, den 
wirhierzum Abdıuck gelangen lassen: 

„In der Filmindustrie geht es, wie 
man uns aus Fachkreisen mitteilt, ge- 
genwärtig außerordentlich lebhaft zu. 
Man weiß, daß der aus der Nordisk 
Film-Kompagnie in Kopenhagen, der 
Öliver-Filmgesellschaft und der Pro- 
jektions - Aktiengesellschaft „Union“ 
zusammengesetzte dänische Konzern 
die deutsche Film-Industrie vollkom- 
men an die Wand gedrückt und durch 
die Hınzunahme der Luna-Filmgesell- 
schaft dıe Vertrustung auch der deut- 
herbeigeführt 


hat. Wohl kamen immer wieder be- 


schen Film-Industrie 
schwichtigende Nachrichten, wonach 
der selbständigen deutschen Film-In- 
dustrie weiterhin Luft und Raum ge- 
Allein die Tat- 


sachen beweisen, daß das über die 


währt werden sollte, 


deutsche Film-Industrie geworfene 
Netz ein vollkommenes geworden ist 
und gegenwärtig mit gutem Erfolge 
zugezogen wird. Die deutsche Film- 
Industrie ist durch den Krieg eben 
nicht in der Lage, ihre Erzeugnisse 
auszuführen, und so haben es die Dä- 
nen, die mit allen Ländern zwangslos 
arbeiten können, verstanden, die ge- 
genwärtige Notlage 


Film-Industrie ihren Sonderzwecken 


der deutschen 


dienstbar zu machen. Die Erzeugnisse 
der Nordisk-Film-Kompagnie in Ko- 
penhagen und die Arbeiten der Oli- 
ver-Film-Gesellschaft, deren General- 
direktor Oliver, der vorgenannten Ge- 
sellschaft ebenfalls angehört, werden 


zurzeit stark verbreitet. Die deut- 


schen Erzeugnisse kommen aber auf 
den deutschen Filmbühnen kaum noch 
zur Darstellung oder derart verschlei- 
ert, daß ihre ehemalige Bedeutung 
kaum noch erkannt wird, Wenn man 
bedenkt, daß neben zahlreichen deut- 
schen Klassikern auch noch lebende 
Dichter wie Gerhard Hauptmann, 
Hermann Sudermann, Felix Salten, 
Heinz Tovote u. a. durch erste Künst- 
ler wie Albert Bassermann, Rudolf 
Schildkraut, Wegener, Emanuel Rei- 
cher, Fritzi Massary, Tilla Durieux 
u. a. verfilmt worden sind, so berührt 
es eigenartig, wenn jetzt nur noch 
nordische Schauerdramen durch aus- 
ländische vielfach minderwertige 
Künstler zur Aufführung gelangen. 
Und das zu einer Zeit, wo auf den 
deutschen Bühnen glücklicherweise 
wieder der deutsche Gedanke zur 
Geltung kommt. Man wird auch nicht 
die Gefahr unterschätzen, daß auf der 
gerade den breiten Maßen zugäng- 
lichen Bühne lediglich, „neutrale”, 
von falscher Sentimentalität erfüllte, 
unter Umständen sogar deutschfeind- 
liche Aufnahmen zur Vorführung ge- 
langen, Letzhin sind in den Rüders- 
dorfer Kalkbergen, im Stettiner Hafen 
und anderen deutschen Orten (es 
handelt sich um einen Piel-Film) Auf- 
nahmen hergestellt worden, bei denen 
die darstellenden Künstler dänische 
Uniformen und Abzeichen tragen 
mußten, um die Verkaufsfähigkeit des 
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Films auch in den deutschfeindlichen 
Ländern zu ermöglichen, 

Hoffentlich gelingt es den deut- 
schen Fabrikanten und den deutschen 
Regisseuren, durch ein mit allem 
Nachdruck einsetzendes gemeinsa- 
mes Vorgehen der Gefahr Herr zu 
werden, die für den Film-Markt in 
einer weiteren Ausdehnung des däni- 
schen Konzerns liegt, Der Krieg hat 
die Bedeutung des Kinos ganz beson- 
ders erwiesen, Um so bedauerlicher 
erscheint es, daß in dieser wichtigsten 
Zeit die nationale Note in diesen Auf- 
führungen nicht mehr mitklingen soll. 
Es ist wohl selbstverständlich, daß die 
deutsche Film-Industrie und die bis- 
her in ihr beschäftigten Kräfte durch 
die zunehmende Vertrustung des Ki- 
no-Wesens nicht brach gelegt werden 
dürfen, Neben den vielen Tausenden 
von Menschen, welche die Film-In- 
dustrie selbst beschäftigt, geht auch 
das Heer der Kinodarsteller einher, 
das gerade in der gegenwärtigen, für 
die Bühnenkünstler so überaus un- 
günstigen Zeit in seinen unfreiwilligen 
Mußestunden in der Kino-Industrie 
lohnende Arbeit fand." 

Es ist jedenfalls ein sehr charak- 
teristisches Zeichen, daß sich eine 
Reihe eingesehener Zeitungen nicht 
gescheut haben, diesen beachtens- 
werten Artikel aufzunehmen. 
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Unsere Monopol-Erwerbung für ganz Deutschland und die Schweiz: 


u. Hauptdarsteller, brachte anläßlich der stattgefundenen Spezial-Vorführung vor über tausend 
geladenen Gästen im Berliner Tauentzien-Variete bei Publikum und Presse 


das Drama eines Jllusionisten in vier Akten mit Karl Schönfeld als Verfasser, Spielleiter 
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Berliner Tageblatt. 


Im Tauentzien-Variet& wurde in einer Sonder- 
vorstellung das vieraktige Filmdrama „Die Gold- 
quelle“ gegeben, bei dem Herr Karl Schönfeld Ver- 
fasser, Spielleiter und Hauptdarsteller ist. Der 
spannenden Handlung folgte das Publikum bis zum 
Schluß mit regem Interesse. 


Vossische Zeitung. 


Im Tauentzien-Variet& sah man die „Goldquelle”, 
die eine Neuheit bringt: Verfasser, Regisseur und 
Hauptdarsteller in einer Person, in der des Herrn 
Karl Schönfeld. Die Handlung bewegt sich um eine 
!auwarme Quelle, die für eine handelnde Person zur 
Goldquelle werden soll. Wie schwer das ist, kann 
man aus diesem Film anschaulich erfahren 


Berliner Morgenpost. 


Im Tauentzien-Vari6t& wurde gestern in einer 
Sondervorstellung vor geladenen Gästen das Film- 
drama „Die Goldquelle” vorgeführt. Die Leichtgläu- 
higkeit eines weltfremden Idealisten wird von einem 
gewissenlosen Verwandten ausgenützt, um ihn um 
sein Hab und Gut zu bringen, In einem Anfall von 
Verzweiflung tötet der völlig zu Grunde Gerichtete 
den Betrüser. Karl Schönfeld, der das Kinodrama 
verfaßt hat, versteht es, den unglücklichen Idealisten 
mit kargen Strichen äußerst treffend zu charakteri- 
sieren, und ihnı die Sympathie der Zuschauer zu ge- 
winnen, Das Publikum kargte nicht mit seinem 
Beifall, 


Acht Uhr-Abendblatt. 


Im Tauentzien-Variet& fand Sonnabend Nachmittag die erste Vor- 
führung des neuen Films „Die Goldquelle‘‘ vor geladenem Publikum 
statt. Die Grundidee des Films ist eine falsche Spekulation, die sehı 
geschickt und spannend aufgebaut wurde. Ein Gutsbesitzer entdeck! 
auf seinem Grundstück eine heiße Quelle und läßt das Wasser durch 
seinen ständig in Geldverlegenheit befindlichen Vetter analysieren 
Dieser vertauscht das wertlose Wasser mit einem stark radiumhaltigen 
und teilt seinem reichen Vetter das erschwindelte, vorteilhafte Er- 
gebnis mit. Ohne weitere Kontrolle baut der Gutsbesitzer 
mit dem Aufwand seines ganzen Vermögens großartige Bade- 
anstalten um seine Quelle, wobei ihm sein ungetreuer Freund scheinbar 
behilflich ist. Erst nachdem der ganze Schwindel aufgedeckt wird 
bricht über alle Beteiligten die blutige, erlösende Katastrophe herein 
Dieses neue Filmdrama fand eine sehr beifällige Aufnahme. 


Tägliche Rundschau, 


Im Tauentzien-Variet6E wurde am gestrigen Sonnabend Nach- 
mittag vor geladenem Publikum, das den ganzen Saal füllte, ein vier- 
aktiges Filmdrama „Die Goldquelle” gegeben, in welchem Herr Karl 
Schönfeld als Verfasser, Spielleiter und Hauptdarsteller eine Rolle 
spielt. Das Stück unterhält durch eine gut angelegte, spannende Hand- 
lung. Ein Idealist glaubt eine wertvolle Quelle auf seinem Landgut 
entdeckt zu haben. Er sendet einige Flaschen des heiß aus dem Boden 
sprudelnden Wassers an seinen Vetter, Dieser läßt es chemisch unter- 
suchen und hört, daß das Wasse: ohne Wert sei, Da er aber verschuldet 
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Der Entdecker baut eine Kuranstalt und steckt ein Riesengeld in düs 
Unternehmen. Eines Tages kommt aber der Schwindel ans Tageslicht 
Der Betrogene stellt den Betrüger, der zu fliehen suchte, und wür)t 
ihn in der Aufregung zu Tode. Er wird zu einer langjährigen Gefän‘- 
nisstrafe verurteilt, und sein Leben findet schließlich durch Selbs!- 
Abschluß, Das Publikum folgte der Aufführung 


mord einen jähen 
mit Anteilnahme. 


Deutsche Tageszeitung. 


Ein Gutsherr lebt in der Illusion, die von ihm auf seinem eigen:n 
Gute entdeckte heiße Quelle sei eine „Goldquelle‘, Sein tief in Schu!- 
den stehender Vetter bestärkt ihn durch einen ganz raffinierten Schwin- 
del in diesem Glauben. Eine ihm übergebene Probeflasche „mach! 
er radiumhaltig und läßt das Wasser dann von einer Autorität chemis:h 
analysieren. Und mit Hilfe seiner Geliebten, einer Varietekünstlerin 
wickelt er den Illusionisten vollends ein. Auf dem Gute wird eine 

| 


ist und Geld braucht, schreibt er zurück, die Quelle sei radiumhalti‘ 


großartige Kuranstalt erbaut, und der saubere Vetter wird — Direktor 
Kurz vor der Eröffnung kommt der Schwindel heraus, da die Behör'e 
eine Nachprüfung des Wassers verlangt. Nun erwacht der Illusioni st 
und ehe der famose Vetter mit seiner Schönen verduften kann, wird 
er von dem Betrogenen gestellt und in erregtem Wortwechsel — cr- 
würgt, Eine längere Gefängnisstrafe ist die Folge. Da er aber nach 
einigen Jahren, nicht, wie er gehofft hatte, in Ruhe und Frieden leben 
kann, erschießt er sich. Das ist die Geschichte, aus der Herr Karl 
Schönfeld, der Verfasser, Spielleiter und Hauptdarsteller zugleich ist 
vier fesselnde Akte gemacht hat. Die Vorführung des Films wurle 
sehr beifällig aufgenommen. 


— u | 
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Die Lichtbild-Bühne. 


Die am letzten Sonnabend Nachmittag stattgefundene interne 
Spezial-Vorstellung im Tauentzien-Variet&, zu der etwa tausend gela- 
dene Gäste erschienen waren, brachte den praktischen Beweis bei 
dieser Feuerprobe, daß es sehr wohl möglich ist, Spielleiter, Regisseur 
und Hauptdarsteller in eine Person zu vereinigen. Dazu gehört natür- 
lich eine kraftvolle Persönlichkeit, ein ganzer Künstler, der schon auf 
der Sprechbühne sowohl als Darsteller wie als Bühnenregisseur eine 
Dies trifft bei Karl Schönfeld 
zu, und daß ihm das Wagnis gelungen ist, bewies der spontane Beifall 
der bei jedem Aktschluß einsetzte, Er hat aber nicht nur hier in 
Berlin eine treue Gemeinde, sondern auch noch in etwa sechzig Provinz- 
städten, wohin ihn seine jahrzehntelange Gastspielreisen geführt haben, 
Der treifliche Film wird also überall mit besonderem Interesse ent- 
gegengenommen werden, Wie wir im übrigen hören, haben jetzt 
schon eine Reihe von erstklassigen Theaterleitern sich diesen Attrak- 
tionsiilm, der mit seiner ununterbrochen spannenden Handlung mit 
Recht als Schlager zu bezeichnen ist, zur Erstaufführung gesichert. 


Deutscher Kurier. 


Im Tauentzien-Variste fand eine Nachmittags-Spezial-Vorstellung 
statt, zu der etwa tausend geladene Gäste kamen, um sich ein neues 
Filmwerk anzusehen, das unter dem Titel „Die Goldquelle” als dra- 
matischer Vierakter viel Interesse und nach jedem Aktschluß starken 
Beifall fand. Als Verfasser, gleichzeitig aber auch als Spielleiter und 
»lauptdarsteller zeichnete der bekannte Schauspieler Karl Schönfeld 
s:ch aus und erwarb sich in diesem Filmwerk viel Anerkennung durch 
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Erste Internationale Film-Zeitung. 


BERLEN Rein äußerlich betrachtet, war die Erstauf- 
führung dieses genialen Kunstwerkes ein Ereignis in der 
kinematographischen Welt, Was den Film im allgemeinen 
betrifft, so ist es in Fachkreisen als unbestreitbare Tat- 
sache bekannt, daß die „Goldqueile” von Karl Schön- 
feld im wahrsten Sinne des Wortes für die Theaterbe- 
sitzer eine Goldquelle, einer der größten Kassenschlager 
der Saison bilden wird. Der Film ist als eine der besten 
Schöpfungen auf kinematographischem Gebiete zu be- 
zeichnen. Die Handlung zeigt Aufnahmen, die das bisher 
Gebotene bei weitem übertrefien. Mit einfachen Mitteln 
sind Bilder von hervorragender Schönheit mit wahrhaft 
künstlerischem Geschick geschaffen worden. Karl 
Schönfeld kann mit Stolz und außerordentlicher Beiriedi- 
" gung auf sein Werk blicken. Er fesselte teils durch seine 
# innerliche Einfachheit, teils durch sein natürliches, aus- 
drucksvolles Mienenspiel und die eleganten, echten 
Gesten, .... 


Der Kinematograph, Düsseldorf, 


Der Schönfeld'sche Film „Die Goldquelle”, über den 
wir bereits in ausführlicher Weise berichteten und den die 
Monopolfilm-Vertriebsges. m. b. H., Hannewacker & 
Scheler, Berlin, Friedrichstraße 25/26 für ganz Deutsch- 
land und die Schweiz erworben hat, wurde am Samstag 
nachmittag im Berliner Tauentzien-Variet& in einer 
Presse-Vorstellung vor einem über tausend Personen zäh- 
lenden Publikum aufgeführt und erzielte bei einer glän- 
zend inszenierten Darstellung gebührenden starken Erfolg, 


sein gemäßigtes und diskretes Spiel, womit er auch den Beweis er- 
brachte, daß der Film in seiner stummen Ausdrucksmöglichkeit durch- 
aus nicht so starke Lichter braucht, die so oft leider von vielen Film- 
künstlern angewandt werden, um durch Mimik und Geste verständ- 
lich zu wirken, Der Schönfeld-Film wird dadurch überall bei ge- 
schmackvollem Publikum viel Interesse und Beifall finden, 


Das lebende Bild, Leipzig. 


Von ganz besonderer Bedeutung war die Erstaufführung des 
Schönfeld’'schen Lebensbildes „Die Goldquelle”, die nach dem Eirst- 
erfolg zu urteilen, für jeden Theaterbesitzer eine solche zu werden 
verspricht. Was Schönfeld hier geschaffen, was er als Spielleiter 
durchgeführt und zugleich als Darsteller lebenswahr zum Ausdruck 
zu bringen wußte, umfaßt eine solche Fülle von dramatischer Ge- 
staltungskunst, daß wir nicht anstehen, die Goldquelle zu einem der 
seltenen Filmbilder zu zählen, die der Kinematographie neue Freunde 
zuführen muß. Von dieser Ueberzeugung beherrscht, hatte die best- 
bekannte Firma Hanewacker & Scheler die Einladungen zu diesem 
Film vornehmlich an Künstler, Gelehrte, hohe Beamte und Finanzleute 
ergehen lassen, die, wie der Augenschein lehrte, derselben zahlreich 
und willig gefolgt waren, Schon nach dem ersten Akt setzte eine 
Interesse verkündende Bewegung ein, die sich durch alle Räume des 
hübschen Theaters in der Tauentzien fortpflanzte, nach allen Akten 
und zum Schluß stürmischen Beifall entfesselnd. Das Spiel sämtlicher 
Darsteller ist Leben die Ausstattung Natur, Alles fesselt, die 
Spannung bleibt in Permanenz, und die unausbleibliche Lösung des 
Konflikts des seelich gebrochenen Helden erschüttert im tiefinnersten 
Gemüt und Herz. 


Auferdem eine Überfülle weiterer glänzender Zeitungskritiken! 








Manewacker & Scheler, Berlin SW. 48 


Filiale: DÜSSELDORF, Kaiser Wilhelm-Strasse 53 


Telefon: Nr. 2822 


Telegramm-Adresse Saxofilms 








Seite 40 8, Jahrgang 1915 Nummer 44 





Wir erhielten von der General-Direktion der 


Grossen Berliner Strassenbahn- 
Gesellschaft 


die ausschließliche und alleinige Erlaubnis, überall innerhalb 
ihrer Riesen-Betriebe kinematographische Aufnahmen machen 
zu dürfen, die als eigenartige und noch nie gezeigte Motive 
wirken werden in unserer nächsten Original-Neuheit: ——— 





RETTET NEUE TREE EEE ER EEE TE OR ENTETREENEETRKERENEREN 
Ein zeitgemäßes Lebensbild in 4 Akten 


OEATITIRTTRAITAITTITTAITTIETIEICNIETIO) 


ı Dramatischer Weihnachtsfilm | 
SBAIFIFIFTIFTSIFEIFTIFTIFTIFIFTEITTENO 


In der Titelrolle: Charlotte Terna. 


Monopolfilm-Vertriebs-Ges. m. b. H. Hanewadier & Scheler 


BERLIN SW. 48 FWAR DÜSSELDORF 
Friedrich-Straße 25/26 D Kaiser Wilhelmstr. 53 
Telephon : Moritzplatz 14584-85 Telephon: No. 2822 


Telegramm-Adresse: Saxofilms Telegr.-Adr.: Saxofilms 
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MITTEILUNG 


Unsere: Firma. lautet von: jetzt an: 


Berliner Film-Manufaktur 


G. m. b. H. 


BERLIN SW68 


| Friedrih»Strasse 207 





Telegramm-Adresse: Manufakturfiim :-: Fernspreher: Amt Zentrum, 8559 


A: Verkauf Düsseldorfer Film-Manufaktur 
BD: Verleih Ludwig Gottschalk G. m. b. H. 
N Berlin. 








Beachten Sie die nächsten 7 Seiten! 
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A: Verkauf 


| 

| 

| Die Schicksalsstunde 
| auf Schloß Svaneskjöld 
| 


esrwscoewse Kriminalistisches Schauspiel in 3 Akten 








N In den Hauptrollen: | 


Iid Hansen 


Ludwig Geisendörfer, kgl. preuß. Hofschauspieler 


Monopol-Inhaber werden demnächst bekanntgegeben. 


Für Deutschland nur noch 


Rheinland und Westfalen frei. 





Monopol-Vertrieb für die ganze Welt: 


Berliner Film - Manufaktur G. m. b.H. 


vormals: Düsseldorfer — Ludwig Gottschalk, G. m. b.H. 
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A: Verkauf Demnäd st. ‚vorführungsbereit: 


Ein Gruß aus der Tiefe | 


Sensationelles Filmdrama von PAUL ROSENHAYN 


In der Hauptrolle: 


FRIEDRICH ZELNIK 


GGG 


L—————— 








Mitwirkende: 


rn nn 


Käte Haack 


vom 










Rudolf Lettinger 


vom 
Theater in der Königgrätzer Straße 


Fritz Friedrich 


vom 
Lessing-Theater 


Walter Steinbek 


vom 
Berliner Theater 


Willy Appelt 


vom 
Theater in der Königgrätzer Straße 


Lessing - Theater 


Hans Mierendorf 


von 


Komödienhaus 


$ 





















ET ne TI Ing 















u a — ee, 


Regie: 


EMERICH HANUS 







Monopol-Vertrieb für die ganze Welt: 


Berliner Film-Manufaktur G.m.b.H. || 
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B: Verleih 


Berliner Film- Manufaktur ‘\G. m. b. H. 


Spezialität: Stets Neuheiten 


Bu 


Rihard Oswald s | 


;kkkkkhhkkhhhkkh hh hh h hhh_ ak ch a gi y dk kkd G°G:CGAGKÄNT:cccGCcKı 


neuestes Meisterwerk 
Abenteuer des Detektivs Engelbert Fox ! 
Die verscleierte Dame 


Detektivdrama in 4 Akten 


Ein Film voller Logik, Geist md Kunst 


Wild-West-Kameraden 


oder 


Das Tal des Todes 


(Selighlm) 


Der spannendste Wild-Westfiim der Gegenwart 


Unglaublihe Tolikühnheit der Darsteller —— 


| 
| 
Landscaftlich ıumtl photographisih von selteer Sthönheit N 
| 
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B: Verleih 


Berliner Film - Manufaktur G.m.b.H. 


Spezialität: Stets Neuheiten 


in der Titelrolfe von 


Das Abenteuer des Van Dola 


Romantisdres Schauspiel in 3 Akten 


Problematische Naturen 
Ein ergreifendes Lebensbild aus dem Revolutionsjahre 1848 


Nad dem gleichnamigen Roman 


u YO 3 Vmmemmmnmume 


Friedrich Spielhagen 


in 5 Akten | 





Seite 48 8, ‚BE 1915 Nummer 44 





B: Verleih 


Berliner Film - Manufaktur G: mb. H 


Spezialität: Stets Neuheiten 


Unsere sonstigen Neuerwerbungen 


vom Jahre 1915 











Des Liedes Macht Drama Zu hoc hinaus Lustspiel 
8 14 BGB. i Teddy, der König der 

Ein Ausgestoßener, Il. Teil ,„ |, Einbrecher : 
Evas Seelengröße „Carl und Carla (LisaWeise) „ 

Die Ehe der jungen Felicitas „ _\ Teddys Geburtstagsgeschenk ‚, 
Das Auge des Buddha „© diese Männer r 
Der König des Meeres ep ‚ Teddy züchtet Notkartoffeln 
Verklungenes Liebeslied | 

Es ist nicht alles Gold... „ An der Schwelle des 

Und seine Liebe siegt Jenseits Kriegsdrama 





| Die Heldin aus den V ogesen 

EEE Deutsche Helden ö 

Teddys Frühlingsfahrtt Lustspiel | Der Traum eines Reservisten 
Die kinderlose Witwe R | Deutsche Frauen. 

ı Wenn Völker streiten R 


Die drei Hyänen 





Die Ahnengalerie, feldgraues ‚ 


wegen der in Frage kommenden 
Monopolbezirke verlange män Liste. 
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N) orausschicke ich, daß es 
N R für mich und für meine 

a9) Kameraden, auch wenn sie 
nicht der 
angehören, stets 
Stunde ist, 
lich die brave Feldpost angerattert 


Kinobranche mehr 
eine angenehme 
wenn allwöchent- 
kommt, um ıns die neueste Nummer 
der sehnlichst erwarteten „L. B. B." 
zu bringen, die uns wie ein Stück aus 
der Heimat anmutet, Ich ver- 
misse ja das liebe Pflaster der Ber- 
liner Friedrichstraße schon über ein 


Jahr und 


türe dieses unterhaltsamen und über 


staune bei der Lek- 


alles orientierenden Kinoblattes über 
die Rührigkeit, mit der trotz des läh- 
menden Krieges die Industrie weiter 


durchhält, 


scheinungen geben aber auch gleich- 


Die vielen Film-Neuer- 


zeitig zur Verwunderung Anlaß, denn 


„Das ist eine wichtige Persönlichkeit 
im Leben einer großen Filmkünstlerin“, 


Brief aus Belgien. 


Von einem feldgrauen -Fachkollegen. 


man scheint kein Verständnis dafür 
zu haben, was hier auf diesem Ge- 
biete alles im besetzten Belgien ge- 
braucht wird. Einen „Hilferuf aus 
Belgien‘ möchte ich darum diese Zei- 
len an Sie benennen. Und warum? 
Weil wir hier als begeisterte Anhän- 
ger des Kinos förmlich ersticken in 
einer Minderwertigkeit der Kinemato- 
graphie hinter der Front, die als Ruhe- 
quartier für die fechtenden Truppen 
dient. Eine umsichtige Heeresverwal- 
tung hat neben anderen Erholungen 
auch ein großes Kino (600 Plätze) die- 
sem Zweck dienstbar 
Selbstverständlich 


dienstfreien Truppen dorthin, Und 


gemacht. 


strömen alle 


was bekommen wir zu sehen? Ur- 
alten Path&-Ausschuß, 
lichen, zerschnittenen Bruch, unter- 
mischt mit Blankfilm, aktuelle Eiko- 
Wochen vom Jahre 1914, und sonstige 
schöne Sachen, Um diese Vorstellun- 


unverständ- 


gen deutschen Besuchern — im ge- 
samten Operationsgebiet sind die Ki- 
nos ausschließlich für unser Militär 
reserviert — recht verständlich zu 
machen, bestehen die Zwischentitel 
aus zu kurzen und schlechten flam- 
schen Uebersetzungen und dahinter 
zu langen französischen Zwischen- 
titeln. Was fangen wir damit an? Der 
Kinobesitzer rauft sich die Haare, 
grast ganz Belgien nach deutschen 
Films und Titeln ab, kriegt sie aber 
nicht, bezahlt dafür aber für das 
Schundprogramm 100 Fr. pro Woche 
excl. Spesen und kann uns nicht zu- 
Und wie leicht sind 
wir zufrieden zu stellen! Etwas wol- 


frieden stellen, 


len wir doch aber schließlich für un- 
sere 20 Pfg., Offiziere 50 Pig., haben. 
Mit großen Ankündigungen haben sich 


da meines Wissens in Deutschland, 


und zwar in Düsseldorf, Gesellschaf- 
ten zusammengetan, um deutscher 
Filmkunst in Belgien Eingang zu ver- 
Wo sieht man denn diese 
deutsche Filmkunst? In Gent, Ant- 


werpen und Brügge, auch in Ostende 


schaffen, 


habe ich vergeblich danach gesucht, 
Und warum haben alle Bilder nur 
flamsche und französische Zwischen- 
titel? Die Flamen, die den größten 
Teil dieses Landes bewohnen, verste- 
hen mindestens ebenso gut und viel- 
leicht noch besser deutsch, als wir 
flamsch. Und selbst unter der nur 
französisch sprechenden Bevölkerung 
verstehen sehr Viele deutschh Da 
doch das deutsche Militär den weitaus 
größten Teil der Kinobesucher in Bel- 
gien ausmachen, warum werden da 
den Bildern nicht deutsche Texte bei- 
gegeben? — Vor allen Dingen aber 
bessere Bilder und möglichst neue 
Kınoschöpfungen. Um uns gerade den 
alten Kitsch, der hier von einigen Ge- 
schäftspraktikern für billiges Geld 
aus alten belgischen Filmvorräten von 
dunnemals zusammengeramscht ist, 
hineinzustopfen, dazu sind wir und 
unser Geld zu schade, Sie sollten nur 
in Lille, Mee- 
nen und sonst hier herum Offiziere 
und Mannschaften über das Gebotene 
urteilen, Da muß Wandel geschaffen 
werden, 


mal hören, wie 


Ganz anstandslos werden 
General-Gouvernement, Armee - In- 
spektionen usw. gute Bilder mit nur 
deutschen Titeln einführen lassen, 
wenn dabei bemerkt wird, daß diese 
für die deutschen Militärkinos be- 
Geben Sie doch mal 


den interessierten Kreisen diesbezüg- 


stimmt sind, 


liche Hinweise und Anregungen und 
helfen Sie uns, 


Dank ist Ihnen gewiß. 


Unser herzlichster 


Seite 50 8. Jahrgang 1915 Nummer 44 


e—z= L'B:B Sg 





schöne Photographie 





nee und 








spannende Handlung! | 


„Zwischen Lipp 
und Kelchesrand“ 


Unerreicht 


GI DI EIN 






= 


Drama in 3 Akten + 1000 Meter. 


KOLSIS) 


— 


Direkter Verleih an die Theater: 


Rheinland, Westfalen, Königreich TIGER-FILM 
und Provinz Sachsen, Thüringen BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 14 


und Anhalt Fernspreher: Amt Moritzplatz 848 


EROS-FILM 
BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 9 


Fernspr.: Mpl. 12725 Telegr.-Adr.: Kinopegas 


Uebrige Bezirke von Deutschland 


Ein guter Tip allen Theaterbesitzern! 
—— Keine Phantasie-Leihpreise! == 
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James 


Monopoliilm-Vertrieb 


Altona a. d.Elbe, Siulterblaft 115 


im Hause des Belle-Alliance-Theaäters ---- 


Fernsprecher: Gruppe I, Nr. 2034 
lelegramm-Adresse: Filmhenschel 





PERS 2 


ar GILT 
RE > 


ERETRE 


RB AARTERR 


neue Monopol- 


INAKTER 


(Dramen, Komödien, Humoresken und Wild-West - Dramen) 


EREIETERE DEFRRRRE TEE 


—— 
Baker 
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ki 
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; Bekannte Marken wie: Kalem, Lubin, 
a Tannhäuser, Vitagraph, Greenbaum usw. 


| Jeder Film ein kleiner Schlager | 
Fornep ca. 90 neue Natur: Auinahmen 
ea ” 


Sämtlihe Bilder werden einzeln verliehen 
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Trotz der großen Schwierigkeiten und 
erhöhten Herstellungskosten kaufen wir 


i jede Woche noch 


RL 
= 
WARE 
m /’B a I 2 
WEREBER 
IYEBBBE 
R 
x 


Filiale: 


Martin Dentler 


Film - Zentrale 


München 


Theatinerstraße 3 


Fernspr.: 25625, 25626, 25627 
Telegramm - Adr.: Filmdentler 





von gemischten Programmen 


armaanee | | | | humane 


Film- Zentrale 


Braunschweig 


Fernsprecher: 1143 und 1144 
Telegr. - Adr.: Zentraltheater 


| 


Ei 


5 na “ 4 “ 
F De] 
ı = rn 
A $ er 
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Filiale: 


Deutsche Film - Gesellschaft 
Frankfurt a.M. 


Kaiserstraße 64 


Fernsprecher: Amt Hansa 5700 
Telegramm -Adr.: Monopolfilm 
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Groß-Berin Fl Yorddeutfhland. 


Unfer neuefter Monopolfilm 


in 4 Alten 


Um 500000 Mart 


ka dk ka kkck  k_c a kt ki a kccrckrı 


+ % (Detektiv Fred Horft) + + 













it das Kaflenftük der vornehmften Kinos 


Yraufführung: 


+ Mozartfanl- Berlin + 





Henri Miller, Monopolfilm 6. m. b. 5. 


Berlin, $riedrichftraße 236 


Telephon: Amt Lübow 7060 Telegramm-Adreffe: KHamuler 
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Zum Thema: Kinematographie 


RIES rotzdem man sich speziell in 
\ pädagogischen Kreisen schon 
INT 


äußerst schneidigen Problem des Ki- 


seit vielen Jahren mit dem 


nematographen als Anschauungs- und 
l.ehrmittel beschäftigt, ist es immer 
noch nicht als gelöst zu betrachten. 
die Frage ist aufs neue ins Rollen ge- 
kommen durch einen Vortrag, der am 
24. September in der Stettiner „Ura- 
nia" von Herrn Lehrer Kurt Franke 
aus Chemnitz gehalten wurde, 

In seinen eingehenden Darlegun- 
gen trat der Redner warm für die Ein- 
führung der Kinematographie in den 
Dienst der Schule ein, dabei kam er 
auch auf die Gründe zu sprechen, die 
dafür und dagegen erhoben worden 
sind, indem er letztere gründlich 


widerlegte. 


Der Redner ging von dem Grund- 
satze aus, daß die Kinematographie 
e'nem Kinde gleiche, dessen geistige 
Entwicklung mit der Erziehung nicht 
Schritt gehalten habe. Das zeigte sich 
besonders dann, wenn man auf das 
Thema zu sprechen komme, das Red- 
ner nur vom pädagogischen Stand- 
punkte behandeln wolle. Es habe 
nicht an Versuchen gefehlt, die Kine- 
matographie in den Schulen einzufüh- 
ren. Das sei aber keine leichte Sache, 
deshalb sollten diese ersten Versuche 
besser nicht in den Schulen, sondern 
in den bestehenden Lichtbildtheatern 
vorgenommen werden, die wir überall 
hätten, auch in Stettin, 


nun auf die Bestrebungen der sächsi- 


Redner kam 


schen Lehrerschaft in der Sache zu 
sprechen und auf seine eigene Auf- 
klärungsarbeit in den Lehrervereinen, 
Ueberall, wo er Vorträge darüber ge- 
halten habe, hätte sich die Lehrer- 
schaft für die Einführung der Kine- 


matographie in den Schulen ausge- 
sprochen, wenn auch mitunter mit ge- 
Wie diese 
Einführung zu gestalten sei, müsse 
allerdings noch der Zukunft zu klä- 
ren überlassen bleiben, 

Bei Frage 


müsse man zunächst schultechnische 


wissen Einschränkungen. 


Beantwortung der 


Gesichtspunkte beachten, sodann, ob 
der Eindruck der Kinematographie 
auf das Kind wirklich ein nachhaltiger 
sei, und endlich, welche Kenntnisse 
man dem Kinde durch die Kinemato- 
Kein Ge- 
ringerer als Festalozzi habe den Ge- 
danken geprägt, daß die Anschauung 


graphie vermitteln könne. 


die Grundlage aller Erkenntnis sei, 
Die Kinematographie biete nun für 
vieie Gegenstände einen Anschau- 
ungsunterricht und sei vor allen Din- 
gen geeignet, die klaffende Lücke aus- 
zufüllen, die das stehende Bild bisher 
im Unterricht offen gelassen habe. 
Das stehende Bild soll dabei durch sie 
nicht verdrängt, sondern wertvoll er- 
gänzt werden, dadurch, daß auch die 
Bewegung dargestellt würde. In ers- 
ter Linie würde die Kinematographie 
sehr wertvolle Dienste leisten auf 
den Gebieten der Heimat-, Erd-, Va- 
terlands- und Heimatskunde, in zwei- 
ter Linie auf dem Gebiete der Natur- 
wissenschaft, Mikroskopie, Menschen- 
kunde, Technik und Geschichte, 
Redner führte dann eine Anzahl 


Gründe an, die von gegnerischer Seite 







Fernsprecher: 690 


er» Todesrauschen ==> 

Kriegsdrama in 3 Akten 
Monopolinhaber für Rheinland Westfalen, Württemberg, Baden 
und Elsaß-Lothringen: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


und Schule. 


wiederholt gegen die Einführung der 
Kinematographie erhoben worden, 
aber nicht stichhaltig seien. Da würde 
sehr oft der Vorwurf erhoben, die Bil- 
der liefen viel zu schnell am Auge 
vorüber, so daß das Kind keinen 
Vorteil davon hätte, und dann würden 
auch hygienische Bedenken geltend 
gemacht, indem darauf hingewiegen 
würde, daß die Nerven der Kinder 
durch die Bilder zu sehr aufgeregt und 
die 


Diese Einwände würden an sich be- 


Augen überanstrengt würden. 
achtlich sein, aber durch die heutigen 
Schulapparate habe es der Lehrer in 
derHand, dieBilder langsam ablaufen, 
ja sogar stehen zu lassen, und dann 
wäre es ja ein leichtes, die kinemato- 
graphischen Vorführungen nicht über- 
mäßig auszudehnen. Ebenso entkräf- 
tete Redner den Einwand, daß: die 
Kinder durch die kinematographi- 
schen Vorführungen in Bezug auf 
Größe und Bewegungen irregeführt 
werden könnten, dadurch, daß der 
Lehrer, der ja ständig das erklärende 
Wort habe, 
durch entsprechende Aufklärung ver- 
Alle diese Bedenken 


könnten aber erst dann voll beseitigt 


solche Irreführungen 


hindern könne, 


werden, wenn wir auf genügende Ver- 
suche zurückblicken könnten, und in 
dieser Hinsicht weiter zu arbeiten 
habe Stettin ja die beste Gelegenheit 
in seinen schönen Einrichtungen 'auf 


diesem Gebiete, Wolle man aber 


Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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vorwärts kommen, dann müsse man 
sich auch fragen, was noch zu tun sei. 
Da sei es Aufgabe der Lehrerschaft 
und der Behörden, dafür zu sorgen, 
daß wertvolle Bilder aufbewahrt, Ar- 
chive angelegt und weitere Schulver- 
Redner 


bittet darum, daß in Stettin mit seiner 


suche angestellt werden. 
. praktischen und wertvollen Einrich- 
tungen die Frage vorwärts gebracht 
werde. 

Zum Schlusse führte Vortragen- 


der eine Reihe Bilder vor, die zu- 








nächst zeigten, daß selbst schwachsin- 
nige Kinder dem Kinematographen 
Interesse entgegenbringen, das sie 
durch Zeichnungen betätigt haben. Es 
folgten Bilder von der Ostfront, Aus- 
schnitte aus dem Leben des Meeres 
und der Welt der Insekten, ferner 
Darstellung des 
Ansichten 
Bau des Panamakanals, ganz aller- 
liebste Abbildungen spielender Kätz- 


chen und zum Schlusse einige An- 


eine anschauliche 


Hochofenbetriebes, vom 


sichten aus dem Stettiner Freihafen. 


 Kriegsbeschädigten-Fürsorge 


N er Kinematograph hat in die- 
sem Weltkriege aufs neue und 


Weise 


seine Daseinsberechtigung erwiesen, 


= in ganz ungeahnter 
Schon in den ersten Tagen nach dem 


Kriegsbeginn konnte man in den 
Lichtspielhäusern aktuelle Aufnah- 
men von allen Kriegsschauplätzen be- 
wundern, und dank der Rührigkeit 
der in Frage kommenden größeren 
Firmen ist es bis heute gelungen, ein 
„Bilderbuch“ der 


Kämpfe da draußen für die Nachwelt 


fast lückenloses 
zu erhalten. Neben diesem Triumpfe 
der Kinematographie, der aktuellen 
Kriegsberichterstattung, hat aber auch 
der Kinematograph noch in anderer 
Hinsicht große Erfolge errungen. Man 
konnte kinematographische Films von 
der Geschoßbewegung 


man hat Aufnahmen von Flugzeugen 


aufnehmen, 


aus gemacht und so wertvolle Hin- 
weise auf die Truppenbewegungen 
gewonnen, und man hat bis zuletzt 
auch Bilder von der Verwundeten- 
fürsorge hergestellt. Und gerade hier 
hat man sich im weitgehenden Maße 
des Kinematographen bedient. 

Jetzt bringen die Zeitungen die 
"Kunde, daß eine Zentralstelle der 


der 
Provinz Hannover beabsichtigt, Films 
zu beschaffen, die Kriegsbeschädigten 


darstellen, wie sie mit Prothesen ar- 


Kriegsbeschädigtenfürsorge in 


beiten und die Vorrichtungen des täg- 
Die An- 


schaffung solcher Films ist jedoch mit 


lichen Lebens vornehmen. 


erheblichen Kosten verknüpft. Es ist 
daher notwendig, daß sich die einzel- 
nen Kreise zunächst darüber schlüssig 
machen müssen, ob sie für ihren Be- 
zirk eine Vorführung der bezeichne- 
ten Art wünschen. Zu den Filmvor- 
führungen müßten alle Verwundeten 
eingeladen werden, und Vorausset- 
zung für eine wirkliche, wirksame 
und wertvolle Darbietung ist, daß eine 
Persönlichkeit für jeden Ort gewon- 
nen wird, die einen eindrucksvollen 
Vortrag hält, In den Orten, in denen 
sich Kinematographentheater befin- 
den, wird sich die Vorführung der 
Films in Form von Sonderveranstal- 
tungen unschwer ermöglichen lassen. 
Die aufgewendeten Kosten kämen in 
Hinsicht auf den Zweck nicht allzu- 
sehr in Frage, um so weniger, als das 
bewegte Filmbild die Vorführung an 
vielen Orten gestattet, Da aber durch 
die Darbietungen unseren Verwunde- 





Alles in allem dürfte der Vortrag we- 
sentlich dazu beigetragen haben, die 
Meinungen zu klären und die Sache 
selbst vorwärts zu tragen. 

* * 

Man sieht wieder einmal, daß 
das schwierige Problem der Schul- 
kinematographie immer noch nicht als 
gelöst betrachtet werden kann, In- 
teressant ist es jedenfalls, daß man 
sich selbst in Lehrerkreisen noch 
nicht einig ist. 
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und Films. 


ten wertvolle Fingerzeige geboten 
werden, ihre Gliedmaßen in richtiger 
Form zu verwenden, ihnen auch das 
Gefühl der Ueberflüssigkeit und Ver- 
zagtheit, 
Verstümmelungen, genommen wird 


hervorgerufen durch die 


und sie wieder für Arbeit und Erwerb 
lebensfroh gemacht werden, können 
die Kosten hier nicht in Frage kom- 
men, Wir haben die Ehrenpflicht, für 
die, die draußen in der Verteidigung 
des Vaterlandes ihre bisher gesunden 
Glieder eingebüßt haben, in jeder Hin- 
sicht zu sorgen. Der ninematograph 
kann uns ın dieser Fürsorge um die 
braven Feldgrauen ein überaus wirk- 
samer Helfer sein, und es wäre des- 
halb mit besonderer Freude und Ge- 
nugtuung zu begrüßen, wenn die in 
Frage kommenden Kreise sich ernst- 
haft mit der Heranziehung des Kine- 
matographen für die Zwecke der 
Kriegsbeschädigtenfürsorge ı\beschäfr 
tigten. Die bisher erzielten Erfolge 
geben einen Ansporn, noch mehr ge- 
rade auf diesem Gebiete zu leisten. 
Für die Kriegsbeschädigten kann 
unseres Erachtens nicht genug getan 


werden, 
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vorwärts kommen, dann müsse man 
sich auch fragen, was noch zu tun sei. 
Da sei es Aufgabe der Lehrerschaft 
und der Behörden, dafür zu sorgen, 
daß wertvolle Bilder aufbewahrt, Ar- 
chive angelegt und weitere Schulver- 
Redner 


bittet darum, daß in Stettin mit seiner 


suche angestellt werden. 


. praktischen und wertvollen Einrich- 
tungen die Frage vorwärts gebracht 
werde. 

Zum Schlusse führte Vortragen- 
der eine Reihe Bilder vor, die zu- 








nächst zeigten, daß selbst schwachsin- 
nige Kinder dem Kinematographen 
Interesse entgegenbringen, das sie 
durch Zeichnungen betätigt haben. Es 
folgten Bilder von der Ostfront, Aus- 
schnitte aus dem Leben des Meeres 
und der Welt der Insekten, ferner 
Darstellung des 
Ansichten vom 


eine anschauliche 
Hochofenbetriebes, 
Bau des Panamakanals, ganz aller- 
liebste Abbildungen spielender Kätz- 
chen und zum Schlusse einige An- 


sichten aus dem Stettiner Freihafen. 


 Kriegsbeschädigten-Fürsorge 


WON er Kinematograph hat in die- 





sem Weltkriege aufs neue und 





USA in ganz ungeahnter Weise 
seine Daseinsberechtigung erwiesen. 
Schon in den ersten Tagen nach dem 
Kriegsbeginn konnte man in den 
Lichtspielhäusern aktuelle Aufnah- 
men von allen Kriegsschauplätzen be- 
wundern, und dank der Rührigkeit 
der in Frage kommenden größeren 
Firmen ist es bis heute gelungen, ein 


fast „Bilderbuch“ der 
Kämpfe da draußen für die Nachwelt 


lückenloses 


zu erhalten. Neben diesem Triumpfe 
der Kinematographie, der aktuellen 
Kriegsberichterstattung, hat aber auch 
der Kinematograph noch in anderer 
Hinsicht große Erfolge errungen. Man 
konnte kinematographische Films von 
Geschoßbewegung 


man hat Aufnahmen von Flugzeugen 


der aufnehmen, 
aus gemacht und so wertvolle Hin- 
weise auf die Truppenbewegungen 
gewonnen, und man hat bis zuletzt 
auch Bilder von der Verwundeten- 
fürsorge hergestellt. Und gerade hier 
hat man sich im weitgehenden Maße 
des Kinematographen bedient. 
Jetzt bringen die Zeitungen die 
‘Kunde, daß eine Zentralstelle der 


der 
Provinz Hannover beabsichtigt, Films 
zu beschaffen, die Kriegsbeschädigten 
darstellen, wie sie mit Prothesen ar- 
beiten und die Vorrichtungen des täg- 
Die An- 


schaffung solcher Films ist jedoch mit 


Kriegsbeschädigtenfürsorge in 


lichen Lebens vornehmen. 


erheblichen Kosten verknüpft. Es ist 
daher notwendig, daß sich die einzel- 
nen Kreise zunächst darüber schlüssig 
machen müssen, ob sie für ihren Be- 
zirk eine Vorführung der bezeichne- 
ten Art wünschen. Zu den Filmvor- 
führungen müßten alle Verwundeten 
eingeladen werden, und Vorausset- 
zung für eine wirkliche, wirksame 
und wertvolle Darbietung ist, daß eine 
Persönlichkeit für jeden Ort gewon- 
nen wird, die einen eindrucksvollen 
Vortrag hält. In den Orten, in denen 
sich Kinematographentheater befin- 
den, wird sich die Vorführung der 
Films in Form von Sonderveranstal- 
tungen unschwer ermöglichen lassen. 
Die aufgewendeten Kosten kämen in 
Hinsicht auf den Zweck nicht allzu- 
sehr in Frage, um so weniger, als das 
bewegte Filmbild die Vorführung an 
vielen Orten gestattet. Da aber durch 
die Darbietungen unseren Verwunde- 





Alles in allem dürfte der Vortrag we- 
sentlich dazu beigetragen haben, die 
Meinungen zu klären und die Sache 
selbst vorwärts zu tragen. 

Man sieht wieder einmal, daß 
das schwierige Problem der Schul- 
kinematographie immer noch nicht als 
gelöst betrachtet werden kann, In- 
teressant ist es jedenfalls, daß man 
sich selbst in Lehrerkreisen noch 


nicht einig ist. 
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und Films. 


ten wertvolle Fingerzeige geboten 
werden, ihre Gliedmaßen in richtiger 
Form zu verwenden, ihnen auch das 
Gefühl der Ueberflüssigkeit und Ver- 
zagtheit, 
Verstümmelungen, genommen wird 


hervorgerufen durch die 


und sie wieder für Arbeit und Erwerb 
lebensfroh gemacht werden, können 
die Kosten hier nicht in Frage kom- 
men, Wir haben die Ehrenpflicht, für 
die, die draußen in der Verteidigung 
des Vaterlandes ihre bisher gesunden 
Glieder eingebüßt haben, in jeder Hin- 
sicht zu sorgen. Der ninematograph 
kann uns ın dieser Fürsorge um die 
braven Feldgrauen ein überaus wirk- 
samer Helfer sein, und es wäre des- 
halb mit besonderer Freude und Ge- 
nugtuung zu begrüßen, wenn die in 
Frage kommenden Kreise sich ernst- 
haft mit der Heranziehung des Kine- 
matographen für die Zwecke der 
Kriegsbeschädigtenfürsorge ıbeschäf; 
tigten. Die bisher erzielten Erfolge 
geben einen Ansporn, noch mehr ge- 
rade auf diesem Gebiete zu leisten. 

Für die Kriegsbeschädigten kann 
unseres Erachtens nicht genug getan 
werden. 
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Voranzeige: 


Unser nächster Autorenfilm 


Arthur Imhoff 


nach dem gleichnamigen Roman von 


HANS LAND 


(Verfasser von Staatsanwalt Jordan, 
Friedrich Werders Sendung etc. etc.) 


für den Film bearbeitet und inszeniert 


von 


| 
Direktor Paul von Woringen 


wird im Laufe dieses Monats erscheinen. 





Deutsche Mutoskop- 
und Biograph-Gesellschaft 


m. BD. MH. 


BERLIN W 8, Friedrich-Straßke 187/88 


Fernsprecher: Amt Centrum 9334 
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Der Sohn des Ministers 
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Schlager-Film-Verleih August Haslwanter 


Telefon Gruppe 8, 3248 HA MBURG, Gellertstraße # Telefon Gruppe 8, 3248 





Monopol-Distrikt: 





Hamburg, Bremen, Lübek, Hannover, Braunshweig, beide Mecklenburg, Oldenburg, Schleswig- 


Holstein, Schlesien und ganz Süddeutschland (Ohne Bayern und Pfalz) 


Der springende Hirsch Das Geheimschloß 
oder Glänzendes Detektiv-Drama 
Die Diebe von Ginsterburg in 3 Akten. 
Schauspiel aus der Zeit der Russen- 
herrschaft in Ostpreußen. 5 Akte. Wildfeuer 
- je iaisier Minute Dänisches Sensationsdrama 


in 4 Akten. 
Kolonial-Kriegsschauspiel in 4 Akten. 


Der Goldtransport durch 


Ein Kriminalfall aus den höchsten Feindesland 
Kreisen (nach dem Roman von Arthur Zeitgemäßes Sensationsdrama 
Zapp). 3 Akte. in 3 Akten. 
Die badende Nymphe Die armen Reichen 
Film-Roman in 3 Akten Hervorragender Schlager in 3 Akten. 


Das Stelldichein 


Gesellschafts-Drama in 2 Akten, 


Eine bange Nacht 


Sensations-Detektivdrama in 3 Akten. 





Das Geheimnis der 





Vaterliebe Totengruft 
Familien-Drama in 2 Akten. Detektiv-Drama in 3 Akten, 
Eva’s Seelengröße Liebe und Leichisinn 
Drama in 3 Akten, Regie: del Zopp. Drama in 3 Akten, 


Nur für den norddeutschen Distrikt: 


Die Fahrt der Vergeltung 


Spannendes Sensations-Drama 
in 4 Akten, 


Agatocles, der Pilot 


Ausstattungs-Drama in 4 Akten, 


Der schwarze Husar 
Kriegs-Drama in 2 Akten. 
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Voranzeige. 





Unser nächster Autorenfim 


Arthur Imhoff 


nach dem gleichnamigen Roman von 


HANS LAND 


Friedrich Werder's Sendung etc. etc.) 


(Verfasser von Staatsanwalt Jordan, 
für den Film bearbeitet und inszeniert 
| 


von 


Direktor Paul von Woringen 


wird im Laufe dieses Monats erscheinen. 


Deutsche Mutoskop- 
und Biograph-Gesellschaft 


BERLIN W 8, Friedrich-Straße 187/88 


Fernsprecher: Amt Centrum 9334 
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Schlager-Film-Verleih August Haslwanter 


HAMBURG, Gellertstraße 4 


Telefon Gruppe 8, 3248 











Der springende Hirsch 
oder 

Die Diebe von Ginsterburg 

Schauspiel aus der Zeit der Russen- 

herrschaft in Ostpreußen, 5 Akte. 


In letzter Minute 
Kolonial-Kriegsschauspiel in 4 Akten. 


Ein Kriminalfall aus den höchsten 
Kreisen (nach dem Roman von Arthur 
Zapp). 3 Akte, 


Film-Roman in 3 Akten. 


Sensations-Detektivdrama in 3 Akten. 


Vaterliebe 


Familien-Drama in 2 Akten, 


Eva’s Seelengröße 
Drama in 3 Akten, Regie: del Zopp. 
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Monopol-Distrikt: 
Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, Braunschweig, beide Mecklenburg, Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Schlesien und ganz Süddeutschland (Ohne Bayern und Pfalz) 


Der Sohn des Ministers 


Die badende Nymphe 


Eine bange Nacht 





Das Geheimschloß 


Glänzendes Detektiv-Drama 
in 3 Akten. 


Wildfeuer 


Dänisches Sensationsdrama 
in 4 Akten. 
Der Goldtransport durch 
Feindesland 


Zeitgemäßes Sensationsdrama 


in 3 Akten. 


Die armen Reichen 
Hervorragender Schlager in 3 Akten. 


Das Stelidichein 


Gesellschafts-Drama in 2 Akten. 





Das Geheimnis der 
Totengrufi 


Detektiv-Drama in 3 Akten, 


Liebe und Leichtsinn 


Drama in 3 Akten. 





Nur für den norddeutschen Distrikt: 


Die Fahrt der Vergeltung 


Spannendes Sensations-Drama 
in 4 Akten, 


Agatocles, der Pilot 


Ausstattungs-Drama in 4 Akten. 


Der schwarze Husar 
Kriegs-Drama in 2 Akten. 
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jein letzter Brief schloß mit 

N dem Hinweis auf die kom- 
NZ mende Winterspielzeit. — 
Die hat nun unterdessen mit Macht 
eingesetzt, und man weiß wirklich 
nicht, wohin man zuerst gehen und 
welche Filmneuheit man zuerst sehen 
soll. Die „Marionetten‘, die schon 
vor etwa drei Wochen in den „Münz- 
lichtspielen gezeigt wurden, haben 
be: dem guten Publikum, das gerade 
dieses schöne neue Theater besucht, 
Die Eigen- 


artigkeit der Idee zog ebenso an wie 


sroßen Beifall gefunden. 


das vorzügliche Spiel Katta Sternas, 
Matrays und Fodors, und die Königs- 
berger sahen mit nachdenklichen Au- 
gen auf dic armen kleinen Puppen, die 
aus der Welt der Wirklichkeit mit 
ihren ershütternden Freuden und zer- 
mürbenden Schmerzen verängstigt 
und erstaunt in ihr umfriedetes Mari- 
onetetn-Dasein zurückkehren. Dann 
haben, wie immer bei uns, die beiden 
neuen Films der Treumann-Larsen- 
Serie „Sklaven der Pflicht” (Trianon- 
Theater‘) und ,„$ 80, Absatz IT" 
(„Deutsches Theater‘) großes Inter- 
esse erregt. Mir kommt es vor, als 
ob Wanda Treumann im Spiele noch 
reifer, noch vergeistigter geworden 
ist, Viggo Larsen gehört nach meinem 
Empfinden mit zu den geschmack- 
vollsten und vornehmsten Schauspie- 
lern der Flimmerleinwand. Ein sich 
hoffentlich bestätigendes Gerücht 
flüstert übrigens davon, daß beide 
Künstler wieder mal in höchsteigener 
Person ist zum 1. November nach 
Königsberg kommen wollen. Von den 
sogenannten „aktuellen Films, die 
sich ja immer wieder hier und da ein- 
finden, wenn sie auch glücklicher- 
weise nicht mehr wie eine Zeitlang 


ganz das Programm beherrschen, was 


Königsberger Brief. 


Von unserem dortigen Korrespondenten. 


bestimmt eine leichte Ermüdung des 
Fublikums, das gerade abgelenkt sein 
will, zur Folge gehabt hätte, gefiel 
„Der Traum eines Reservisten” ganz 
Die Bilder, die drau- 


ßen im Felde spielen, sind von über- 


auffallend gut. 


raschender Lebendigkeit, ohne je aus 
dem Rahmen des Wahrscheinlichen 
zu fallen. Dazu kommt die hübsche, 
dem Film fein angepaßte Musik, vor- 
zügliche Kapelle unseres ‚Union- 
theaters“, die auch an dieser Stelle 
mal ein Extralob verdient. Zur glei- 
chen Zeit ungefähr wurde im „Apollo- 
Kino“ der von Willy Zeyn (er weilt 
augenblicklich in des Königs Rock in 
den Mauern unserer alten Pregel- 
stadt) gestellte, von Eva Speier und 
dem so gescheit aussehenden Hugo 
Zelnik ganz famos gespielte Film „In 
Schuld verstrickt" viel bewundert. 
Die letzte Neuheit auf dem Gebiete 
der Kinokunst ist der, sozialen und 
Aufklärungs-Zwecken dienende Film 
„Kleine weiße Sklaven”, der nach 
dem gleichnamigen Buche der Polizei- 
assistentin Henriette Arendt geschrie- 
Er hat neben dem allge- 
meinen Interesse, das sein Thema, der 


Kinder- und Mädschenhandel 


seine Bekämpfung, überall erwecken 


ben wurde. 
und 


muß, für uns noch im gewissen Sinne 
lokale Bedeutung, denn Henriette 
Arendt ist Königsbergerin. Ihre Fa- 
milie lebt noch heute in unserer Stadt 


und gehört dort mit zu den angese- 


-——=- Deutsche Helden =— 


Kriegsdrama in 3 Akten 


Monopolinhaber für Rheinland, Westfalen, Hessen, Hessen-Nassau, 
Württemberg, Baden und Elsaß-Lothringen: 


Lichtspielhaus „Wittekind‘“, Herford 


Fernsprecher: 690 









hensten. Henriette Arendt ist außer- 
dem eine von den Töchtern unseres 
alten Königsberg, auf die wir stolz sein 
Sie hat dazu beigetragen, 


armen verirrten Menschen wieder aus 


können, 


Elend und Schande herauszuhelfen. 
Die Person der Schwester Luise San- 
den, die im Film von der intelligenten 
Leopoldine Konstantin gegeben wird, 
darf wohl mit der Gestalt der tap- 
feren Henriette Arendt identifiziert 
werden, 

Nun möchte ich zum Schluß noch 
ganz kurz ein paar Worte über unsere 
beiden Kino-Varietes sagen. Sie blü- 
hen, wachsen und gedeihen. Sonn- 
abenden und Sonntagen ist sowohl im 
„Apollo“- wie auch im „Urania- 
Theater” kein Plätzchen zu bekom- 
men, und die Leute warteten draußen 
stundenlang geduldig, bis drinnen wie- 
der ein bischen Luft wurde, Man sieht 
also, daß sich bei uns der Gedanke 
des Kinovariötes als ein sehr glück- 
licher erwiesen hat. Die Varietepro- 
gramms enthalten in der Regel immer 
einen guten Humoristen, eine Sänge- 
rin, Tänzerinnen oder Akrobaten, Im 
„Uraniatheater haben zuletzt die 
vier Miramares, vier gut gewachsene 
graziöse Mädels und im diesmaligen 
Programm Paolis Wunderdressuren, 
eine reizende Hunde- und Affennum- 


mer, besonders gut gefallen. - 







Telegr.-Adr.: Monopolfilm 
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IV 


Max Landa 


der glänzende Darsteller 


William Kahn 


der ausgezeichnete Verfasser 
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Der kontraktbrüchige Vorführer. 


Mit dem Odium des erwiesenen 
Konkraktbruchs behaftet, mußte ein 
Filmvo:führer, den das Lichtspielthe- 
ater „Die Welt im Licht” verklagt 
hatte, den Verhandlungssaal des Ber- 
liner Gewerbegerichts verlassen. Der 
Beklagte war von der klagenden Fir- 
ma als Filmvorführer gegen einen 
Wochenlohn von 50 Mark am 20. Sep- 
tember verpflichtet worden, war aber 
ohne jede Entschuldigung an diesem 
Tage ausgeblieben, wodurch das The- 
ater in große Unannehmlichkeiten ge- 
riet. Es mußte erst ein neuer Vorfüh- 
rer geholt werden, was in der jetzigen 
Zeit erst nach großer Mühe gelang; 
der Anfaug der Vorstellung mußte 
verschoben und die bezahlten Ein- 
trittsgelder in vielen Fällen zurück- 
gezahlt werden. Zur Widerlegung des 
ihm vorgeworfenen Kontraktbruchs 
machte der Beklagte geltend, er hätte 
gerade am 20, September in einer per- 
sönlichen Militärangelegenheit in 
Spandau zu tun gehabt; er habe nicht 
rechtzeitig zurück sein können und, 
als seine Braut im Laufe des Abends 
sein baldiges Kommen dem Theater 
mitteilte, habe dieses gesagt, er ver- 
zichte überhaupt auf weitere Tätig- 
keit: 

Die Beweisaufnahme ergab aber, 
daß der Beklagte seinen neuen Ar- 
beitgeber tatsächlich „versetzt hat. 
Er hatte seinem bisherigen Arbeit- 
geber, wie dieser als Zeuge bekun- 
dete, kein Wort davon gesagt, daß er 
seine Stelle wechseln und sich ver- 
bessern wolle, und er hat auch am 
20. September abends bei diesem bis- 
herigen Arbeitgeber Dienst getan, 
nachdem er bei ihm eine geringe Ge- 
haltsverbesserung durchgesetzt hatte. 
Das Gericht war in diesem Fall ein- 
stimmig der Meinung, daß ein grober 
Kontraktbruch vorliegt. Der Be- 
klagte hätte einmal bei seinem bis- 
herigen Arbeitgeber ohne Einhaltung 
der Kündigungsfrist nicht aufhören 
können und seine Handlungsweise se! 
nur darzus zu erklären, dsß er auf 


irgend eine Weise seine Bezüge 
verbessern wollte, So ist er in die 
seltene Lage gekommen, plötzlich 
zwei Arbeitgeber zu derselben Zeit 
zu haben, von denen er natürlich nur 
einen befriedigen konnte, Ein Scha- 
denersatzanspruch der klagenden 
Firma sei durchaus berechtigt. Der 
Beklagte wurde verurteilt, den Betrag 
der zurückgezahlten Eintrittsgelder zu 


erslatten. 


Die Lustbarkeitssteuer in Essen. 
Auf Grund der Klage einer An- 


zahl Kinobesitzer hatte das Oberver- 
waltungsgericht die Lustbarkeits- 
steuerordnung der Stadt Essen für 
ungültig erklärt, weil diese Ordnung 
nicht für jede Lustbarkeit einen im 
voraus feststehenden Steuersatz vor- 
sah, sondern es der Gemeinde über- 
ließ, einen Steuersatz in Grenze von 
5—50 M. nach ihrem Ermessen festzu- 
setzen. Die Essener Stadtverwaltung 
hatte daraufhin eine neue Lustbar- 
keitssteuerordnung ausgearbeitet, die 
auch von den Stadtverordneten ge- 
nehmigt worden, die indeß wiederum 
von zwei Kinobesitzern als ungerecht- 
fertigt angegriffen worden ist. Mit 
der Angelegenheit hatte sich heute 
der Bezirksausschuß zu befassen, Zu- 
nächst wurde die Form der Pauschal- 
sätze als nicht stichhaltig bezeichnet, 
des weiteren erklärt, daß in den Ki- 
nos nur künstlerische Darstellungen 
stattfänden, welche nicht unter den 
Begriff der Lustbarkeitssteuer fallen. 
Auch die Vorschrift, die Steuer im 
voraus zu zahlen, sei ungültig, über- 
haupt die Steuer als eine Erdrosselung 
der Kinounternehmen anzusehen. In 
einem Falle beschloß das Kollegium, 
weitere Beweiserhebungen vorzuneh- 
men. Dagegen wurde der Einspruch 
der Kläger, soweit er sich auf die Be- 





hauptung künstlerischer Darbietungen 
stützte und die Vorauszahlung für un- 
gültig erachtete, als unberechtigt ab- 
gewiesen und die Lustbarkeitssteuer- 
ordnung der Stadt Essen als zu Recht 
bestehend anerkannt, 





Zum Umsichgreifen der Nordischen. 


Vorige Woche vermeldeten wir 
die vollzogene Tatsache einer weite- 
ren Zunahme des Nordischen Ein- 
ilusses: den Ankauf eines großen 
Breslauer Theaters. Außerdem be- 
richteten wir von einem Gerücht, daß 
auch bald die Filmfabrik der „Union“ 
vom Nordischen Konzern vollständig 
in Beschlag genommen sein wird. 
Wir erhielten nicht nur Kenntnis von 
dem Gerücht, sondern wußten auch, 
daß dem tatsächlich praktische Un- 
terhandlungen zu Grunde lagen. Wir 
knüpften gleichzeitig auch daran die 
Ausdrücke des Bedauerns, daß dann 
die wohlrenomierte Film-Marke 
„Union” aus der Oeffentlichkeit ver- 
schwinden wird, wenn die Verhand- 
lungen zu einem positiven Ergebnis 
führen. — Jetzt erhalten wir von der 
„Union” folgendes Schreiben: 

„Wir bitten um Veröffentlichung 
folgender kurzer Notiz in Ihrem ge- 
schätzten Blatte, -—— Unter dem Ar- 
tikel „Weitere Ausdehnung der Nor- 
dischen” bringen Sie unter anderem 
die Mitteilung, daß unsere Filmfabrik 
in Tempelhof in den Besitz der Nordi- 
schen oder Olivers übergehen und daß 
ferner die Marke Union vollständig 
auf dem Filmmarkt verschwinden 
wird. Wir denken garnicht daran, 
unsere Filmfabrik in Tempelhof an die 
Nordische oder Oliver zu verkaufen. 
Die Marke Union, die jedenfalls auf 





„DELILA“ Aus: Kinder der Eitel 


(Nach der gleichnamigen Novelle von Clara Viebig) 


Drama in 3 Akten 
Monopolinhaber für ganz Deutschland: 


Lichtspielhaus „Wittekind“, Herford 


Fernsprecher: 60 








Teleer.-Adr.: Monopolfilm 
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ie verschleierte Dame 


Detektiv-Drama von 


Richard Oswald 


Zweiter Film der Richard Oswald-Serie 1915/16 


Groß-Berlin, ARDNRERNEE Öst- pen Berliner Film-Manufaktur 


preußen, Posen, Pommern, 
Königreich und Provinz Sachsen, Schles- G.m.b.H. 
wig-Holstein, Hamburg, Lübeck, Bremen, BERLIN SW 68 
Hannover, Braunschweig, Mecklenburg- or 
Schwerin und -Strelitz, Friedrichstr. 207 
Oldenburg, Detmold: rüher Düsseldor fer Film-Manufaktur Berlin) 


| 
Verkäufe: 


Oesterreich-Ungarn und Balkan: PN Handl, Filmverleih 
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Vertrieb: 


LOTHAR STARK - Berlin SW. 48 


Friedrichstrasse 12 


Fernsprecher: Moritzplatz 2932. Telegramm-Adresse : Filmstark. 
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dem gegenwärtigen Filmmarkt die 
größte Rolle spielt, wird niemals vom 
Filmmarkt verschwinden.” 

Wir freuen uns des stolzen 
Selbstbewußtseins, der aus dem letz- 
ten Satz spricht; freuen uns aber auch 
gleichzeitig, daß die Verhandlungen 
gescheitert sind und daßes dem Nor- 
dischen Konzern nicht gelungen ist, 
die Aktien der Union aufzukaufen. 


Der Film als Retter aus Kriegsnot. 
Vor der Uebergabe Dualas ver- 


ließ der deutsche Ingenieur Max 
Kirsch Kamerun, das Schiff wurde 
aber von den Engländern genommen, 
er kam mit anderen nach Acera in 
Gefangenschaft. Als er aus dieser 
nach Togo geflohen war, befand sich 
die Kolonie schon in Feindeshand. 
Kirsch wandte sich daher nach Daho- 
mey, wo er, sich für einen Schweizer 
ausgebend, als Kohlenschipper auf ei- 
nem französischen Dampfer Dienst 
fand. Im Senegal ließ er sich aus 
Furcht, sein Deutschtum könne ent- 
deckt werden, in die Fremdenlegion 
anwerben und kam so endlich nach 
Europa. Als Ingenieur steckte man 
ihn in eine Maschinengewehr-Abtei- 
lung, mit der er an die Front mußte. 
Hier hatte die Abteilung wochenlang 
eine Stellung, man führte den Solda- 
ten zu ihrer Unterweisung Films vor, 
darunter auch eine Aufnahme des Ge- 
ländes vor ihrer Front. Da sah Kirsch, 
dem stets davor bangte, eines Tages 
auf seine Landsleute schießen zu müs- 
sen, auf dem Film ganz deutlich, daß 
sie unweit Reims sich befanden und 
daß bei .dem Orte Srunay, in dem sie 
hausten, die deutschen Schützengrä- 
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ben bis auf 10 Meter Nähe heranreich- 
ten, vor ihnen noch auf 20 Meter etwa 
Drahtverhaue aufweisend. Acht Tage 
hindurch quälte nun Kirsch der Ge- 
danke, wie er davonlaufen und die 
deutschen Soldaten erreichen könnte, 
Er meldete sich endlich zu einer Film- 
aufnahme des bedrohten Geländes, 
er erhielt einen Aufnahmeapparat, be- 
gab sich in einen Laufgraben und stieg 
dann, in Deckung gegen die Deut- 
schen, direkt ins gefährdete Gebiet, 
den Apparat unberührt zurücklas- 
send. Nun lief er die Hände hoch, 
nach dem deutschen Schützengraben, 
die Franzosen, die sahen, daß er zum 
schossen , hinter 


Ueberläufer ward, 


ihm drein. Mit 11 Löchern im Käppi 
und einer Kugel in der linken Schulter 
traf er bei seinen Landsleuten endlich 


ein, 


Wohltätigkeitgsvorstellung zum 
Hindenburgtag in Augsburg. 


Hier wurde vorige Woche eine 
große Liebesgabensammlung in Form 
eines Hindenburgtages veranstaltet. 
Den Aufakt dazu gaben die Luitpold- 
Lichtspiele mit einer Wohltätigkeits- 
vorstellung. Die prächtigen Räume 
hatte Herr Gabriel in München, 
der selbst anwesend war, der Sam- 
melleitung des Hindenburgtages völlig 
kostenlos zur Verfügung gestellt, Der 
Eingang zu den Lichtspielen war ge- 
echmückt mit Tannengrün und Fah- 
nentuchen in den deutschen Farben. 
An der Spitze der Le‘tung des Hin- 
cenburg!ages wohnte Geheimer Hof- 
‚at Oberbürgermeister von Wolfram 
der Wohltätigkeitsvorstellung bei, Die 
Abwicklung des Programms lag bei 
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Herrn Gewerbeinspektor Hagg in bes- 
ten Händen, Die zahlreichen, aus- 
gezeichnet gut vorgeführten Films, 
Naturaufnahmen von verschiedenen 
Kriegsschauplätzen sowohl 
Kriegsaufnahmen über Generalteld- 
marschall von Hindenburg, lösten das 
dankbare Interesse der zahlreich er- 
schienenen Gäste aus. Als das präch- 
tige Bild „Generalfeldmarschall von 
Hindenburg inmitten seines General- 
stabes auf der Leinwand erschien, 
erhoben sich die Anwesenden von 
ihren Sitzen und sangen „Deutsch- 
land, Deutschland über alles. Ein 
ganz besonderer Vorzug der Veran- 
staltung lag in dem Umstande, daß 
nur durch see Gelegenheit gegeben 
war, den hochinteressanten, überaus 
lebensvollen F‘Im „Einzug Sr, König- 
lichen Hoheit des Prinzen Leopold 
von Bayern in Warschau” kennen zu 
Der Film war von I. K.H. der 
Frau Prinzessin Gisela von Bayern 
für den Festabend zur Verfügung ge- 
stellt worden, — Dem Abend war ein 
voller Erfolg beschieden, und das 
finanz’elle Ergebnis dürfte den geheg- 
ten Erwartungen entsprochen haben. 


wie 


lernen. 


Die „Katholiken-Zentrale“ in Mann- 


heim. 


Um einen größeren Einfluß des 
Katholiz'smus in kulturellen Fragen 
zu gewinnen, wurde eine Zentrale der 
Katholiken in Mannheim gegründet. 
Ihre Hauptaufgaben sollen sein die 
Ueberwachung und Ausführung der 
Beschlüsse des Kathol'kentages, die 
Einflußnahme auf Schule und Erzie- 
hungsfragen, Theater, Kino, Kunst 
un! öffen!licle Sit!lichkeit, 


PLANIAWERKE Aktien-Geselischaft für Kohlenfabrikation 


BERLIN NW. 7, Dorotheenstr. 30 rem. int Zatrım ns 1. usar 


Pornspr. Amt Zentrum 11586 u 11587 


= Spezial-Kohlenstifte == 
»» NRinematographen und Efiektbeleuchtung. «« 
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Kammermusik 
Ein verliebier Racker 


Wie die Theaterbesitzer wrteilen! 
































Wir wollen nicht unterlassen, zu be- Der Film „Kammermusik, welchen | 
merken, daß die erhaltenen Films „Kam- Sie so warm empfohlen hatten, hat mich 
ernmeih” zul Min verliahbter Kick” nicht nur befriedigt, sondern ist weit über 

Ben Beifall bei Publik cs meine Erwartungen gestiegen. Mit Recht 
großen Delta eım Fublikum gelunden Te ein Kassenschlager. Der Film ist nicht nur 
haben. i vornehm, sondern hat auch packende 

Vereinigte Rostocker Lichtspiel- Theater Handlung wie kein zweiter. 
gez.: D. Jahnke. Flora-Kino 
| Rostock. Steglitz, gez.: Wiesner. 
® 1) 
hun Ma = 57 ung len ee zu ee ee u mu Bean Zn Du 5 Se De en er ze 
Wir teilen Ihnen mit Vergnügen mit, daß der Film „Kammermusik unserem 
Publikum außerordentlich gefallen hat. Die wirklich schönen und stimmungsvollen 
Bilder, die jeder Sensation bar, nur durch Schlichtheit und deshalb vielleicht doppelt 
zu Herzen gehend wirkten, Wir können jedem besseren Theater diesen Film auf's 
Wärmste empfehlen. 
Lichispiel-Betriebsges. 
Schwerin i,M. | gez.: J. Becker. 
& ei 
ann ren 
Telegramm: Telegramm: 

Prolongiere „Kammermusik bis Don- Prolongiere „Kammermusik” auf acht 
nerstag, Tage. 

Danzig. Panter. Friedenau. Hohenzollern. 





Ähnliche Zuschriften gehen uns fast täglich zu. 


ATLAS-Film-Gesellschaft, Berlin 
Q Telefon: Moritzplat; 927 Charlottenstrasse 7/8 Telegr :Adresse: Atlasfilm ) 











Ein neues Kino in Budapest. 


Im Hotel Reyal wird am 30. d, M. 


das neue Apollo-Theater eröffnet. 
Das Theateı ist 
sprechend in zweckmäßigster Weise 
eingerichtet und luxuriös ausgestat- 
tet und wird der Kinematographie in 
der Monarchie eine würdige Stätte 


bieten. 


der Neuzeit ent- 


Die Filmdetektive und ihre Namen. 


Es gibt nur einen Sherlok Hol- 
mes, dessen Gestalt Conan Doyle 
schuf, Besucher der billigsten Kinos 
machten aus diesen beiden Namen 
Bezeichnungen, die sich leichter mer- 
Sie rufen dem Detektiv 
ihr „Scher' dich, hol’ es“ zu, während 
sein Schöpfer von die 
„Kanonen-Dohle‘ genannt wird. Den 
Filmdetektiv Stuart Webbs nennt der 
Volksmund „Du harte Wespe”, und 
Joe Deebs heißt m‘t Anlehnung an die 
englische „Schuhe des 
Diebs. Immerhin sind diese Verdre- 
hungen Beweise einer gewissen Po- 


ken lassen. 


ihnen nur 


Aussprache 





pularität, dennoch wäre es an der 
Zeit, trotzdem bei uns die Sache der 
privaten Geheimpolizisten nicht auf 
gleicher Höhe mit jener in England 
und Amerika steht, daß man den hier- 


zulande geschaffenen vielen Film-De- 
tektiven auch mal deutsche Namen 
beilegt. 

Thea Sandten vor der Leinewand. 


In der vorigen Woche hatten die 


„Rheinschloß-Lichtspiele in Frie- 
denau” ihren großen Tag. Zur Vor- 
führung gelangten zwei Films, in 


denen Thea Sandten die Hauptrolle 
spielte und zwar der Einakter „Schick- 
salswende” und der Vierakter „Bü- 
ßende Magdalena”, Die Künstlerin 
war zu dieser Vorstellung erschienen 
und von der Direktion dem Publikum 
Es ist natürlich, daß da- 
mit auch das Interesse für die zur Vor- 
führung gelangenden Films bedeutend 
sehoben wurde, so daß das Publikum 
nach der Vorführung der Künstlerin 
spontanBeifall klatschte. — Derartige 
Vorführungen sollten eigentlich ölter 


vorgestellt, 


arrangiert werden. Die Verbindung 
zwischen Kino und Publikum wird 
dadurch zweifellos intimer und dürfte 
sicherlich dazu beitragen, das In- 
teresse für das Kinotheater mehr als 
bisher in weite Kreise zu tragen. 


Die Zeppeline als Kinofeinde. 


Dreißigmal schon flogen unsere 
Zeppeline über England und warfen 
Bomben ab. Welchen Schaden dies 
besonders in London verursachte, 
darüber gehen die Meldungen ausein- 
ander, aber eines haben die Zeppeline 
verschuldet: in der Londoner City gibt 
es kein Kino mehr. In diesem Ge- 
schäftsteil der britischen Hauptstadt 
waren sie selten anzutreffen, da mit 
Geschäftsschluß fast alles aus ihm 
enteilt, aber immerhin fand sich Lauf- 
publikum, das von 'den Kinoanbie- 
tungen zum Eintritt angelockt wurde. 
Ob nun die Angst vor den Zeppelinen 
dieses Publikum nun stets direkt 
heimtreibt, oder die Kinobesitzer 
Furcht vor den Bomben empfanden, 
tatsächlich sperrte ein Theater nach 





„Glaukar“.-Anastigmat F: S,f 
Kino-Objektiv höchster Leistungsfähigkeit 


gibt bis in die Ecken des Schirmes gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 


Achromat. Doppel-Objektive 


für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 


Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrößen vorrätig 


Kataloge kostenlos. 


Emil Busc 


A.» Optische 
G., Industrie. 


Kataloge kostenlos. 


Rathenow. 


EHRE SZ EEE EEE GETRETEN 
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Die beiden Schulzen 


orginelles 
Lustspiel 


in 3 Akten 


WIIRIIKIIIIIIIIIIIIEE, 








Das sind zwei Brüder, stark und groß, |. 
Verheiratet — doch kinderlos. | 








(f 


Der eine Onkel ist erfreut, 
Denn er liebt sehr die Schüchternheit. 


Der andre schwärmt für Uebermut, 
Und ist ma lust'gen Meechens gut, 








„Gehst du mal eine Ehe ein 

Brauchst du kein Weib mit vielem 
Geld, 

Doch darf es nur ein Mädchen sein, 

Das jedem von uns wohl gefällt.” 








BON EEE 


Und die Moral von der Geschicht' 


| Er sieht, daß sie die Richt'ge ist 
Sie lieben sich, es wird geküßt. . , für Norddeutschland Selbst Alter schützt vor Torheit nicht. 


Moropol 


(Monopol-Film-Vertrieb Janes Hens.rel, Altona bereits vergeben.) 


Monopol für die übrigen Bezirke noch zu veraeben! 


Saturnfilm Akt.:Ges. Berlin SW.68 


Telephon: Centrum, 12306 Friedrich=Straße 207 Telepbon: Centrum, 12306 
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dem anderen seine Pforten: selbst 
der mutige Direktor des Bishopsgate 
Kinos, der am längsten aushielt, 
machte jetzt das fashionable Eta- 


blissement zu. 


Eine Konzerthalle als Kino. 


Die Music-Hall in Cincinnati ist 
zum Kino geworden. Es dürfte dies 
das größte Theater lebender Photo- 
graphien in Amerika sein; es faßt 
4000 Sitzplätze in der Halle, die den 
Mai-Festspielen, populären Konzer- 
ten, bisher dienten, Die vorhandene 
Orgel wird zu gelegentlicher Musik- 
begleitung der Films neben einem 
großen Orchester und ersten Ge- 
sangskräften dienen. Dennoch wer- 
den die Eintrittspreise nur von 10 bis 
25 Cents betragen. 





Verlag B. Urbach, Berlin. 


Carl Schönfeld ist zur Zeit mit der Fer- 
tigstellung des großen Kunstfilm „Durch 
Nacht Licht” beschäftigt, der in 
nächsten Tagen schon vorführungsbereit sein 
dürfte. Die Hauptrollen liegen in den Hän- 
den des Regisseurs selbst und der bekannten 
Schauspielerin Else Gaiafres, Mit dieser Be- 
setzung allein schon hat Carl Schönfeld sei- 
nem neuen Werk ein gutes Prognostikon ge- 
stellt. Man kann daher den Film mit größ- 
tem Interesse erwarten, 


zum 


Wilhelm Feindt, Berlin. 


Die letzten Neuheiten des renomierten 
Verleihhauses haben sich als besonders zug- 
krätige Attraktionen bewährt, von denen be- 


sonders die Films der Stuart Webbs-Serie 


hervortreten. Es empfiehlt sich, diese Edelmetall laut Tageskurs und dem bei der 
Kassenmagneten sich zu sichern, Feuerprobe ermittelten Feingehalt bezahlt. 
vorne. vorn, 
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Tasse a Doppel-Objektiv, höchste Lichtstärke für Vorführungs- Apparate. 


Trioplan F:3 


S ‚ezial- Anastigmat von außerordentlich hoher Lichtstärke für Kino-A - 
nahme-Apparate und kinematographische Projektion. 


Kondensatore 
Optisch-Mechanische Industrie-Anstalt HUGO MEYER & Co., Görlitz. 
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Oskar Einstein, Berlin. 

Die Firma bringt demnächst weitere 
Drei- und Vierakter auf den Markt, die gro- 
Außerdem 
werden spannende Detek- 
tivschlager, Kinderlustspiele usw, erscheinen, 
die in jeder Beziehung für die Theaterbesitzer 
eine Zugkraft bedeuten. Man sollte sich mit 


der Firna wegen Ankaufs dieser Films ba! in 


ßes Interesse finden dürften. 
Sensationsfilms, 


Verbindung setzen, 


Der Film-Sketsch der „Luna'. 
Die Uraufführung des Film-Sketsch „Ein 


brauner Lappen” zeitigte in Braunschweig 
größte Erfolge, Die beiden Hauptdarsteller 
Frau Anna Mül'er-Lincke und Franz Schmel- 
ter entfesselten beim Publikum wahre Lach- 
salven. Der Film-Sketsch wird in Berlin am 
30, Oktober in einer Pressevorstellung vorge- 
führt. 
trittskarten an die Luna Film G. m. b. H,, 
Berlin SW, 48, Friedrichstr. 224, wenden. 


Interessenten wollen sich wegen Ein- 


Film-Abiall-Verwertung. 
Die Firma M. Broh, Platin-, Gold- und 


Silberschmelzerei, Schneide- und Gekrätz- 
anstalt, Berlin S. O,, Köpenicker Straße 29 
(Telephon Amt Moritzplatz 3476), welche 
jetzt bald 20 Jahre besteht, hat sich in dieser 
Zeit zu eine der ersten und größten dieser 
Branche im ganzen In- und Auslande empor- 
geschwungen und befaßt sich mit der Aus- 
arbeitung und dem Ankauf sämtlicher photo- 
graphischer Rückstände, Papierabfällen, Na- 
tronbädern, Filmabfällen sowie überhaupt 
allen in der Photographie- und Filmindustrie 
vorkommenden Edelmetallen, deren Rück- 
ständen und Gekrätzen. Der Betrieb der 
Firma ist mit sämtlichen Neueinrichtungen 
und den modernsten Maschinen versehen 
und können daher Aufträge schnell und ge- 
wissenhaft erledigt werden, Auch besitzt die 
Firma ein eigenes Laboratorium zwecks An- 
fertigung sämtlicher in der Edelmetall- 
industrie vorkommenden Analysen. Die über 
gebenen Rückstände werden gewissenhaft 
unter eigener Leitung mit Hilfe nur erster 
Kräfte ausgebeutet und das darin befindliche 
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aus reinem, 
weiß. Glase. 





Abrechnung sowie Ueberweisung des Betra- 
ges findet schnellstens eventuell auch tele- 
graphisch statt. 

Es ist auch der Firma gelungen, Ihren Be- 
trieb während des Krieges aufrecht zu erhal- 
ten, Aufträge können nach wie vor 
schnell und gewissenhaft ausgeführt werden. 
Zahlreiche Dankschreiben vom In- und Aus- 
lande zeugen von der großen Beliebtheit und 
Reellität obiger Firma, Wir können unseren 
geehrten Lesern nur empfehlen, sich 
bei Bedarf an dieselbe zu wenden, welche 
stets bemüht ist, ihre Kundschaft in jeder 
Weise zu befriedigen und gewissenhaft und 
reell zu bedienen. 





Stuart Webbs-Film. 


Die Toten erwachen. (6. Abenteuer des 
berühmten Detektivs Stuart Webbs. „.... 
Extrablätter!! ,,. .“ Der berühmte Detektiv 
Stuart Webbs liest interessiert, daß auf 
Schloß Carok der bekannte Graf Hendrik 
freiwilliß aus dem Leben geschieden ist. In- 
nerhalb einer kurzen Spanne Zeit endete der 
dritte Sproß dieses alten vornehmen Ge- 
schlechtes durch Selbstmord Fürwahr, ein 
seltsames Geschick, das der drei Grafen von 
Carok, Stuart Webbs schlägt in alten Zei- 
tungen nach, aus denen er ersieht, daß die 
geheimnisvollen Vorgänge auf dem Grafen- 
schlosse bis zum heutigen Tage, trotz eifriger 
polizeilicher Ermittlungen, ein ungelöstes 
Rätsel geblieben sind, Dieses Rätsel scheint 
sich nun noch unlöslicher zu gestalten, da 
bei dem jungen, lebenslustigen Grafen Hen- 
drik nicht der geringste Grund vorzuliegen 
scheint, der seinen gewaltsamen Tod recht- 
fertist, Stuart Webbs ist nicht einen Augen- 
blick überrascht, als ihm gerade diejenige 
Frau gemeldet wird, deren seltsames Schick- 
sal seine Gedanken unentwegt beschäftigen: 
Gräfin Elisabeth von Carok, die junge Witwe 
des soeben verblichenen letzten Grafen. Eine 
einzige wohldurchdachte Frage an die Grä- 
fin,und Stuart Webbs weiß unzweifelhaft, daß 
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G als Trägerin der weiblichen Hauptrolle 


zeugen von der Güte des 
gewaltigen Kunstfilms: 


urn Nadıt zum Licht 


der demnächst in meinem Verlage erscheint. 
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B. URBACH, Berlin SW. 48 


Friedrichstraße 242 Telephon: Lükow 5751 
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Graf Hendrik nicht durch Selbstmord aus 
dem Leben schied, sondern einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen ist, Die Gründe des Ver- 
brechens umhüllen tiefstes Dunkel, — der 
Verbrecher selbst ist unbekannt; — wohl 
selten hat Webbs vor einer schwirrigeren Au - 
gabe gestanden. Und doch überkommt ihn 
die Siegesgewißheit: Du wirst auch diesmal 
das Rätsel lösen — Webbs hat mit seinem 
bewährten Gehilfen Aufenthalt auf Schloß 
Carok genommen. Als er hier erfährt, daß 
keinem Menschen durch das Aussterben des 
Grafen Carok irgend ein Vorteil erwachsen 
würde, da in diesem Falle — wie die Stif- 
tungsakte des Hauses besagten — der ganze 
reiche Besitz der Familie als Vermächtnis 
unter die Armen des Landes verteilt wird, 
scheint sich das Geheimnis des Schlosses Ca- 
Aber 


Seine 


rok immer rätselhafter zu gestalten. 
Stuart Webbs kennt kein Ermatten, 
gewaltige Kombinationsgabe, sein reger Geist 
ersinnen dem gewöhnlichen Menschen fast 
Möglichkeiten, 


die sich unter seinem zielbewußten, bis ins 


unausführbar erscheinende 
Kleinste durchdachten Handeln, logisch und 
geradezu Stuart 
Webbs zieht so kluge, geniale Rückschlüsse 


verblüffend entwickeln, 
auf die Person des Täters, er inszeniert dra- 
matische Begebenheiten, die wie ein tragi- 
sches Menschenschicksal anmuten; er achtet 
seiner Gesundheit, ja selbst seines Lebens 
nicht, nur um das sich selbt vorgeschriebene 
Ziel zu erreichen. Den Höhepunkt der 
packenden dramatischen Begebenheiten bil- 
det die Entlarvung des Verbrechers im Grab- 
gewölbe des Schlosses. Hier, unter der grau- 
sigen Wucht einer stummen, furchtbaren An- 
klage scheinbar Gestorbener, legt er sein Ge- 
ständnis ab. Das beispiellose Können des be- 
rühmten Detektivs Stuart Webbs hat aufs 
neue einen gewaltigen, schwer erkämpften 
Sieg errungen. — — 













Nach Kürzung genehmigt. 


Der Hermelinmantel. — (Akt. I—III). — Deut- 
sche Bioskope Gesellschaft, 


Für die Dauer des Krieges verboten. 


Wie Lehmann sich kuriert. — Eiko-Film 
Die weißen Rosen. — [Akt I—II), — Pro- 
jektions-A.-G. 
Die fesche Sassa, — 
tins-A.-G. 
Sondi hat Pech. — 


mann-Film. 


(Akt I—IM. — Projek- 
(Akt I—II). — Sonder- 


Der Haupttreffer, — B.-B.-Film, 


Auch nach Kürzung für Kinder verboten: 


Zofenstreiche. — (Akt I—III),. — Eiko-Film. 

Bertas schönste Rolle, (Akt II). 
Luna-Filmgesellschaft. 

In der feindlichen Front. Serie K. — Franz 


Krisack, München-Pasing. 
Im Morphiumrausch. (Akt II). — A. S. 
Kinografen, 


- Eiko-Film 


Der Geburtstag des Lehrlings. - 


Für Kinder verboten: 


Der Mann ohne Gedächtnis, — (Akt I—IIl). 
- Union-A.-G. 
Irrende Liebe. (Akt I—III). — Union-A.-G. 


Unter falschem Verdacht, — Eiko-Film, 
(Akt I—IID). —Projekt.-A.,-G. 
(Akt I—IV). May- 


Der Loder, 
Der Geheimsekretär, - 
Film. 

Film- 


(Akt I—IV) 
verleihzentrale Engelke & Co. 


Der indische Tod 


CRNEMANN 


Stahlprojektor „Imperator“ 


ist nach wie vor lieferbar, ebenso alles Zubehör wie Lampen, Filmspulen, Objektive u. 8, w. 
Indiesem Apparat hat wıe auf so vielen Gebieten deutscher Erfindergeist und deutsche Maschinen- 
technik über alle ausländischen Erzeugnisse glänzend gesiegt. — Es ist eine berechtigte nationale 
Forderung, nur deutsche Vorführungsmaschinen in deutschen Lichtspielhäusern zu verwenden. 
Verlangen Sie vor Anschallung einer neuen Theatermaschine unsere Kino-Hauptliste. 


HeInR.ERNEMAnn AG.DRESDEN! 


Die verflixten Junggesellen. — (Akt I—-IIl). 
— B.-B.-Film, 

Künstlerlaunen, — (Akt I—III). — Vereinigte 
Deutsch-Amerikanische Filmfabriken, 

Im blauen Engel, — (Akt I und II). — Luna- 
Film-Gesellschaft, 

Kaspar Hauser. — (Akt I—III). — Eiko-Film, 

Die Goldquelle. — (Akt I—IV). — Decla- 
Film-Gesellschatft. 





Verein der Lichtbild: Theaterbesitzer 
Groß:Berlin und rg Brandenburg 





Geschäftsstelle: 
Berlin C. 25, Münzstraße 10. 











Tagesordnung 
für die am Montag, den i. November 1915, 
im Lehrer-Vereinshaus, Berlin C. 25, 
Alexanderstr, 41, 

stattfindende Mitgliederversammlung. 

I. Verlesung des Protokolls vom 11, Ok- 
tober 1915, 

2. Eingänge. 

3. Aufnahme neuer Mitgl:eder. 

4. Die 
Magistrats von Berlin. 

5. Wahl der 
gänzungswahien. 


befremdliche Sieuerkontrolle des 


und Er- 


Werbekommission 


6. Bericht der Schulkummission, 


7. Verschiedenes 


Der Vorstand, 
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Ein neuer Stern am Kino=V ariete! 
Fin Kassenmagnet für jedes Theater- 


Unternehmen 


NIRÜRÜÜÜÜRÜÜRÜRÜRÜRÜRÜÜRRÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜÜ 
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allabendlich zu sehen in 


Germania- 
Lichtspiele 
CHARLOTTENBURG . 


Wilmersdorfer Straße, 


a ae 
Langenbruch 
Graph. Kunstanstali GmbH 


N 








Berlin, 5046. Michaelkirchst:.17 
„Fernru f ” Mpl. 4466 


— 





; Tages-Abredinungsbücer : 
) a 4,50 Mark liefert der 
Verlag der „Lichtbild-Bühne“ 


2 Berlin SO. 16, Michaelkirchstrasse I7. ; 


I 
& ININIS: 
—————————— 
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Wir suchen 


zum baldigen Eintritt für unser Film- 
geschäft einen 


2. Disponenten 


oder eine 


2. Disponentin. 


Es wollen sih nur solche Bewerber 
melden, welche bereits ähnlihe Posten 
bekleidet haben. 


Offerten mit Photographie, Zeugnissen 
und Gehaltsansprüchen an 


Frankiurter Film 60. G.m.b.H. Franklurl a.M, 


Kaiserstraße 6. Fernsprecher Hansa 6858/59. 


09H HHH HH HH HS 
HH EHHHHHHHHHHHHHS 


HH HHHHHHHPHHHHHHS 


Namhafte Filmfirma übernimmt die 


Anierligung nur erst- 
klassiger Schlagerfilms 


an Hand langjähriger Erfahrungen und vorzüglicher Erfolge 
zu konkurrenzlosen Bedingungen. Wunschgemäß wird auch 
der gesamte Vertrieb übernommen und stehen Kosten- 
anschläge gern zur Verfügung. Vorzügliche Gelegenheit 
für Theaterbesitzer und Verleiher, welche die durch den 
Krieg geschaffene günstige Konjunktur des erhöhten Film- 
absatzes im Innlande benützen wollen, 


ohne erst selbst eigene Erfahrungen über- 


mäßig teuer erkaufen zu müssen. 


Oiferten erbeten unter A, Z. 100 an die Expedition 
der Lichtbildbühne Berlin SO. 16, Michaelkirchstraße 17. 
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Kleine Anzeigen werden 

nur aufgenommen, sofern 

der Betrag vorher ent- 
richtet wird. 






Eine Goldquelle! 


Mit wenig Geld großen Gewinn zu erzielen, 
das ist nur mit einem Original «= Kaiser- 
Panorama möglich Hochinteressante einzig- 
artige Kriegsserien Prospekt gratis. 


Hollielt. A. Euhrmann, Berlin W, Bassage 





Für Kinotheater! 


Lieferung kompletter Kino - Einrichtungen. 


Großes Lager 
22 | in Kohlenstiften, Objke- 
tiven, Projektionslampen, 
Klappstühlen, Transforma- 
toren, Glühlampen, Film- 
spulen, Kondensor-Linsen, 
Diapositiven. Sämtliche Zu- 
behörtelle zum Ernemann „Imperator‘ stets 
am Lager. 


„Jupiter“ G.m.b.H., Frankfurt a.M. 
Braubachstr. 24 :: Tel.: Hansa 895, 

















OOOOOOOOOCOOHAOOO 
© Eil il auch in kurzen Ab- 
© mabfälle schnitten, sowie z. 
Vorführ.nicht mehr 
geeign. Films kauft 


Siegbert Schwarz 
Berlin NK, 18, Landsberger Allee 125 


Einziges Spezialgeschäft 
OOOOO0900000000 
1450 Klappstühle 


zum Teil aus dem 
Neuen Königl. Operntheater Berlin 

mit und ohne Plüsch oder Lederpolster, Spiegelglas- 
wand, Pathe-, Stachow-, Elsasser-Apparate, mit Zu- 
behör. Umformer für Gleich- und Drehstrom, Glas- 
schilder. Pianos, Harmoniums, Elektr. Pianos und 
Orchestrions, billig verkäuflich. 

N. Kessler, Berlin O., Littauerstr. 3. 


OOOOOOO 
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„DIE TOTENINSEL- 


| wird zu kaufen gesucht. | 


Offerten an Trausnitz- ! 
} Lichtspiele,Landshuti.B, ; 


| Vs Sn 1 Hr ea He rs re en 


Kleine Anzeigen. 






Der Inseratenpreis beträgt 


Filmabfälle 


jedes Quantum zu höchsten Preisen zu 
kaufen gesucht. Off. unter E. T. 1920 
an die Exped.d.L.B.B,, Berlin SO 16. 


Filmdisponent % 


33 Jahre alt, ganz militärfrei 
sucht sich zu verändern. 


Erste Reisekraft, sehr großen Kundenkreis, 
la Theaterfachmann, 14 Jahre in der Branche 
tätig. Offerten unter K. H. 1512 an die 
Exped. der „Lichtbild-Bühne‘“ Berlin SO 16, 
Michaelkirchstr. 17, erbeten. 








Ka“ 
per solorl bei hohem Lehall gesucht, 


Offerten unter 6. F, 1750 an die Ex- 








Vorführer 


15 Pfg. pro 6 gespaltene Non- 
pareille-Zeile. + Für Stellen- 
Anzeigen wird die Zeile mit 


10 Pfg. berechnet. 





Junge 
Kriegs- 
Witwe 
sudt Stellung 


in einem besseren Kino. 
Offerten unt. H.L. 33 
an die Expedition der 
„Lichtbild - Bühne“, 
Berlin SO. 16, erbeten. 


eu ie ee in nu 


| r t 
‚Kino 
’ ! 
! vollständig einge- t 
t richtet, mit zirka } 
! 300 Plätzen, sofort 
! preismäßig an 
t tüchtig. Fachmann 


zu verpachten. N 
' Liegnitz, 


Badehaus. } 


re u 


— 


m 


pedition der „Lihtbild-Bühne, Berlin | A]fp Films 


SO. 16, erbeten. 





BOEBEDBRODDDRERDDR 


eim Ausbleiben oder bei 
verspäfefer Lieferung 


einer Nummer wollen sich die Post- 
bezieher stets nur an den Briefträger 
oder die zuständige Bestell-Postanstalt 
wenden. Erst wenn Nachlieferung und Auf- 
klärung nicht in angemessener Frist erfolgen, 
wende man sich unter Angabe der bereits 
unternommenen Schritte an unseren Verlag. 
Verlag der „Lichtbild-Bühne“, Berlin SO, 16 
Michaelkirchstraße 17. 


BORBBRRBDRRDDRRDO 


und Abfälle 


kauft jeden Posten 
gegen sofortige Kasse 


A. Hofmann, Leipzig, 
Neustädter Straße 15. 
Noch heute 

lassen Sie sich meine 

reichhaltigen 

WE Filmlisten 

per Meter 3, 5, 7,10 

und 15 Pig. gratis und 

franko schicken. 
H. Messerschmidt, 

Flensburg, Herrnstall 8. 





TEL TELLLLL. 
Inserate in der 


„L. B.B.“ haben 
den größten 
" Erfolg! .. 
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Altona 


Henschel, James, Monopolfilms, 


Altona a, Elbe, Schulterblatt 115. Fern- 


sprecher: Gr. I, Nr, 2034. 


Monopol für Hansastädte, Braunschweig, 
Großherzogtum vg N Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Hannover. 

Der Trick oder Welcher von Beiden, 

Detektivkomödie 2 Akte 
Im Schatten seiner Vergangenheit, 

Sensationsdrama . 4 Akte 
Wie Theodor seine “Verlobung 

rückgängig machte, Burleske 2 Akte 
Die bösen Buben, Lustspiel . 3 Akte 
Protea |, Detektivdrama ‚ 5Akte 
Teddy und die Hutmacherin, "Lust- 

spiel mit Paul Heidemann 
Teddys Frühlingsfahrt, Lustspiel 

mit Paul Heidemann , . ’ 
Der Golem (P. Wegener), Drama 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, größter Sen- 

sationsfilm der Gegenwart en 6 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein, 

Abenteuer-Roman . 4 Akte 
Das Jahr 1915, Ernstes und Heiteres 

aus dem Leben uns, Feldgrauen 
Fräulein Feldgrau, Lustspiel . . 3 Akte 
Der Sieger, Episode a. d. Weltkr. 2 Akte 
Der Postkutscher von St. Hilo, Dr. 3 Akte 
Um den Vater zu retten, Drama . 3 Akte 
In Sturm und Stille, Drama 3 Akte 
Arme Maria i 4 Akte 
Die Siegerin, Drama . . 3 Akte 
Spielkameraden, Schauspiel 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama 3 Akte 
Elga, Detektivdrama 5 Akte 


Der Bär von Baskerville, Detektivfilm 
Im Schatten der Nacht, Detektivdr. 
Der Tunnel 

Der Katzensteg 

Gesetz der Miene . 

Der Todesjockey 

Robert als Lohngrin 


Berlin 


3 Akte 
3 Akte 


Christensen, Marius, G. m. b. H,, 


BerlinSW, 48, Friedrichstraße 224. 


sprecher: Lützow 2496, 2497. 
Dissonanzen des Lebens . 
Die zweite Mutter . 
Sehnsucht nach der großen. Welt, 
(Die Tote) . . 
Der Goldkönig . 
Die Perle . 
Seemannskind . 
Fürstenkind 
Severo Torelli . j 
Die Fürstin von Monte Cabello ; 
Die schwarze Familie 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone 
Dieser Schlingel, der Emil . . 
Lehmanns Maxe. oder: Was die 
Feldpost brachte . 
Es braust ein Ruf wie Donnerhall . 
Michels Weihnachten 1914 
Kriegsgetraut , . i 
Die Schwester vom _ Roten "Kreuz j 
Michels eiserne Faust . 
Jung-Deutschlands Liebesgaben 
Vermißt gemeldet : 
Auf Patrouille. im Osten j 
Der schwarze Husar . er 
ich hatt’ einen Kameraden . 
Mein Leben für das deine! , 
Kulissenzauber- 
Lottes Vormund . 
Das alte Lied . ; 
Juna, die Perle vom Ganges Ä 


Fern- 


6 Akte 
6 Akte 


6 Akte 
6 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
5 Akte 
5 Akte 
3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


2 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
4 Akte 
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Deutschland Film-Einkau!s-Genossen- 


schaft m, b. H. 
Berlin SW.48, Friedrichstr, 207. Fern- 
sprecher: Zentr. 9611. 
In Teufelskrallen, Sensationsdrama 4 Akte 
Der Brillantenteufel, Det.-Kom, . 4 Akte 


Heidenröslein, reizende Komödie 2 Akte 
Die Austernperle, glänzendes Lustsp. 2 Akte 
Sein erstes Kind, Schwank, 1 Akt 


Das Geheimnis des Diabolit, Sensat, 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 
Meschugge ist Trumpf, Lustspiel 2 Akte 
Das Kind der Straße, scwedi- 

discher Kunstfilm . aa MA 
Gewonnene Liebe, Verlorene Ehre 3 Akte 
Vereinte Herzen 3 Akte 
Der kleine Schlangenmensch, Drama 3 Akte 
Tragische Legende, Drama 3 Akte 
O du mein Österreich, Kriegsepisode 3 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustsp. 3 Akte 
Der Unglücksstein, Filmkunstwerk 4 Akte 
List gegen Gewalt, Sensationsfilm 3 Akte 
Wenn die Vergangenheit ihre Schat- 

ten wirft, Schwedischer Kunstfilm 3 Akte 
Spielkameraden, Schwed. Kunstfilm 3 Akte 
Von Sieben die INOHRERREN:: Eiko- 

Lustspiel u SAkle 


Günther & Co., G. m. b. H., Film-Haııs, 


Berlin SW,.48, Friedrichstraße 8. Fern- 
sprecher Moritzplatz 4781. 


Dramen. 
DieToteninsel(nachBöcklinMotiven) 4Akte 
In letzter Minute, Kol, Kriegs- 

Schauspiel . 4 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Detekt. 3 Akte 
Absinth, der Untergang des tran- 

zösischen Volkes . . ‚ 4 Akte 
Scheingold . 3 Akte 
Die Totenkopf- Uhr 3 Akte 
Der Flug zur Westgrenze 3 Akte 
Geheimnis der Münze r 2 Akte 
Lepain I, Detektivschlager 3 Akte 
Lepain II, Detektivschlager 4 Akte 
Jagd nach der 1000 Mark-Note , 6 Akte 
Geheimnis von Chateau Richmond 4 Akte 
Myrthe und Schwert . 3 Akte 
Der Diamantensucher . . 3 Akte 
Turi, der Wanderlappe . . 4 Akte 
Frou, Frou (Hedda RN 5 Akte 
Der Thronfolger 3 Akte 
Eine Jugendsünde . ; 3 Akte 

Lustspiele, 

Ehemänner in der Klemme 2 Akte 
Der Teufel ist los i 2 Akte 
Nordlandreise im Luftomnibus 2 Akte 
Glückspilze (Hauptr. Gebr, ‚ 2Akte 
Wer ist ra 3 Akte 
Eine Nacht in Berlin . . 2 Akte 
Raum ist in der kleinsten Hütte 2 Akte 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote 2 Akte 
Mein Name ist Spiesecke 2 Akte 
Winterfirt .. 3 Akte 
Die Heiratsfalle . 2 Akte 





Sienernaker & Scheler. Monopolfilm- 
Vertriebs-Gesellschaft m. b. H,, 


Berlin SW, 48, Friedrichstraße 25-26, 
Fernsprecher Moritzpl. 14584 und 14585. 


„ Zeitb, 3 Akte 


Ans Vaterland, ans teure ,. 


Zucker und Zimmt, Lustspiel. . . 2Akte 
Das deutsche Volkslied, Lebensbild 2 Akte 
Strohfeuer, dramat, Gesellschaftsb. 3 Akte 
Brandung, Drama , ‚ 1Akt 
Wir lassen uns scheiden, "Komödie ‚ 3 Akte 
Motvi unbekannt, Drama 3 Akte 


Die Unschuld vom Lande, Komödie 3 Akte 
Ein Frauenherz, Drama . ‚3 Akte 
Der fremde Vogel (Asta Nielsen] 

Gehetztes Wild, Drama j 4 Akte 
Arizona, Wildwest- Schlager . 6 Akte 
Der Zirkusteufel, Artistendrama 3 Akte 
Freiheit oder Tod, Tragödie 3 Akte 


Wenn Liebe sich einmengt, Komödie 3 Akte 


Die Affäre Dumaine, Drama . 3 Akte 
Freuden der Reserveübung, Hum. , 2 Akte 
Die Czernowska, Drama 3 Akte 
Leben heißt — kämpfen, Roman 3 Akte 
Unter Indiens Glutensonne, Sensat. 5 Akte 
Herzensrecht,. Drama 3 Akte 
Die Sumpfblume, Mimodrama . 4 Akte 
Der neue Unterpräfekt, Humoreske 2 Akte 
Ave Maria, Drama. ende, 3 Akte 
Der Fleck, modernes Drama 3 Akte 
„Engelein" (Asta Nielsen) 

Judith von Bethulien 4 Akte 
Der Schuß, Drama 3 Akte 


(Nur für Rheinland u, Westfalen. 
Das Abenteuer der Lady Glane, Rom. 3 Akte 


Mirza, die Zigeunerin, Lebensbild 3 Akte 
Freunde, Tragikomödie . ; ‚ 2Akte 
1. A re SR 4 
Die Kinder des Generals (Asta 
Nielsen) . 

Die Film- Primadonna (Asta Nielsen) 

Der Franktireurkrieg, historisch . 3 Akte 
Die tolle Gräfin . 4 Akte 


Holz, Fritz, 
Berlin N.20, Badstraße 35. 


Ferspre:her 


Moabit 2921. 
Die Kinder des Kapitän Grant 6 Akte 
Der Todesritt auf dem Riesenrad 3 Akte 
Ingeborg Holm, Drama . ‚ 4 Akte 
Cisco, der Schrecken des Texas, 

Sensat{onsfilm 3 Akte 
Die 'Meeresbraut, Drama 2 Akte 
Ich kenne keine Parteien mehr, 

Kriegsepisode . 2 Akte 
Die  Suffragette (Asta Nielsen) 

neue Kopie . . 5 Akte 
Die Diamanten des Sultans . 3 Akte 
Die giftigen Gase . 2 Akte 
Die kleine Autlerin 3 Akte 
Die Sterne wollten es \ 2 Akte 
Der Telegraphist des Forts . 2 Akte 


Die Wettfahrt nach dem Standesamt 3 Akte 
Das verschleierte Bild von Groß- 
Kleindorf ; ah 3 Akte 
Die Liebe der Zigeunerin s 2 Akte 
Die Sünden der Väter (Asta Nielsen) 3 Akte 


Das Geheimnis von Lissabon . 3 Akte 
Zwei arme Reiche . : N 3 Akte 
Dem Meeresgrunde abgerungen ; 2 Akte 
Das gefährliche Alter . . . . 2 Akte 


Die offene Tr k i 3 Akte 


Der Eid des Stephan Huller 4 Akte 
Das Blut der Sühne . : 2 Akte 
Eine gefährliche Frau 3 Akte 
Wer ist der Täter . 3 Akte 
Das Recht auf Glück 3 Akte 
Masuren 3 Akte 
Brot 2 Akte 


Gemischte Programme 
Spez.-Abt. für Sonntagsprogramme. 


Merkur-Film-Verleih J. Laupheimer, 


Berlin SW. 48, Friedrichstr. 224. Telegr.- 
Adresse: Filmheim. Teleph. Lützow 6505. 
Sondi hat Pech, Burleske , 2 Akte 
Der Krieg versöhnt, Drama 3 Akte 
Der Geizhals, Detektivdrama 3 Akte 
Die Rache der Voodoos, Indianerdr, ‘ 3 Akte 
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Auf einsamer Insel, dram. Lebensbild 3 Akte 


Bubi will keinen Erzieher haben, 

Lustspiel Tee 3 Akte 
Der rote Turm, Sensation. . . .„ 3Akte 
Vom Ehrgeiz geblendet, Künstlerdr, 2 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr, 2 Akte 
Der Finsternis entrissen, Verbrecher- 

drama . ‚ . 2Akte 
Die Jagd nach ‘dem Glück, Filmspiel 3 Akte 


Müller, Henri, Monopolfilms, 


G. m. b.H., Berlin SW. 48, 
Friedrichstr 236. Fernspr. Lützow 7060, 


Telegr.: Hamuler. 
Im Banne fremden Willens 5 Akte 
Die süße Nelly, Lustspiel 3 Akte 
Das Riesenprojekt, Der Schienen- 

weg unterm Ozean, Sensation 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, See- 

Schlachten, Kriegsdrama ‚ 4 Akte 
Der Mann ohne Arme, Zirkusdrama 5 Akte 
Hausdame aus bester Familie ge- 

sucht, feines Lustspiel . . . . 2Akte 
Wenn drei dasselbe tun, Detektiv- 

Komödie : 3 Akte 
Der 12 jährige Kriegsheld, Kriegsdr. 3 Akte 
Goldene Herzen ın eiserner Zeit, 

Kriegsdrama . ee ar 
Thea, das Modell, Künstlerdrama 3 Akte 
Wie 2 Tıopfen Wasser, Detektivdr. 3 Akte 
Rätsel der blonden Frau, Detektivdr. 3 Akte 
Der große Unbekannte (Lord 

Lister ]), Detektivdrama 3 Akte 
Die Stadt der Verschwundenen 

(Lord Lister II), Detektivdrama 3 Akte 
Und das Licht erlosch, nordisches Dr, 4 Akte 
Die Schattentänzerin, Zigeunerdr, 3 Akte 
Der Fabrikarbeiter, soziales Drama 3 Akte 
Geheimnisvolle Sieben, Detektiv 3 Akte 
Mexikanische Revolution, aktuell 2 Akte 
Ninon, Tragödie einer Ehe , 3 Akte 
Der Mann mit dem Doppellchen, 

Detektiv i 3 Akte 
Kolonialfilms, 3 Serien 3 Akte 


Rose-Monopol-Film, Inh.: Emil Rosen- 


feldt, Berlin SW 48., Friedrichstr, 247 
Tel: Amt Lützow 267, Telegr,-Adresse: 
Rosefilm-Berlin. 


Schachmatt, Detektivfilm ; 3 Akte 
Das Geheimnis der K-Strahlen, Er- 
finderdrama 3 Akte 
Das Geheimnis der " Kammerzofe, 
Romanfilm : = x MAkle 
Der Fluch der Dismanten, Sensa- 
tionsdrama . , =4.n Akte 
Die Wege des Schicksals, Gesell- 
schaftsdrama ‚ , 4 Akte 
Der schwarze Domino oder der 
Liebe erlegen, Liebesdrama 3 Akte 
Der Pferdedieb, amerikanische 
Wild-West-Episode 1 Akt 
Neu erworhen: 
Seine schwache Seite, Lustspiel , 3 Akte 
Fürstliches Blut, (Egede Nissen) 
Schlager ., . re tea 
Standard Film Ges, m, b, H,, 
Berlin SW 48, Friedrichstr, 11, Fernspr.: 


Moritzplatz: 1653 und 1654. Telegr.-Adr.: 
Standardfilm. 


Der König der Berge . 4 Akte 
Spartacus (Der Sklavenbefreier) 6 Akte 
Der geheimnisvolle Nachtschatten 4 Akte 
Der Flug zur bi 3 Akte 
Aristokratenlaunen 3 Akte 
Sürdenböcke, Lustspiel . 3 Akte 


Zimmer 22, Lustspiel . erg 2 Akte 
Die Musterkollektion, Lustspiel . 2 Akte 
Das Strumpfband, Komödie 1 Akt 
Es lebe der Köniji . . . j 3 Akte 
Der Mann im Keller 4 Akte 
Der Spuk im Hause des Professors 3 Akte 
Im Kampf um den Thron 4 Akte 
Ein wilder Sproß 3 Akte 
Der Talisman 2 Akte 
Das verschleierte Bild 3 Akte 
Das ist der Krieg 3 Akte 
Zwischen Himmel und Erde . 4 Akte 
Der Unglücksstein , . 3 Akte 
Wenn die Heimat ruft . 3 Akte 
Manya, die Türkin 4 Akte 
Arme Marie . 4 Akte 
Das dunkle Schloß i 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Drama 4 Akte 
Curare oder Der indische Dolch 3 Akte 
Und wandern sollst Du ruhelos , 4 Akte 


Wolit, Benno, Monopol-Films, 


Monopol für Berlin und Groß- Berlin. 
„Nun wollen wir sie dreschen” 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen, 


Reuß beide 
Linien, 
Lottekens Feldzug, Kin»volksstück 3 Akte 


Berlin SW,48, Friedrichstraße 238. Fern- 

sprecher Lützow 4921. 
Der Lumpenbaron, Burleske . . 2 Akte 
Der Hund von Baskerville, Detekt. -Dr. 3 Akte 
Lecog, der König ıl. Detektive, De- 

tektivdrama N 3 Akte 
In Feindeshand, Drama . . 3 Akte 
Der Mann im Keller, Detektivfilm 4 Akte 
Das Panzergewölbe, Detektivtilm 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, II, Teil 2 Akte 
Das Teufelsauge 4 Akte 
Fürs Vaterland 3 Akte 
Ein mysteriöser Fall . 3 Akte 
Die geheimnisvolle Villa 4 Akte 
Die schwarze Bande . 3 Akte 
3 Tage Mittelarrest 3 Akte 
Der Erbe von Miramare 3 Akte 
Frau S, Zadek, 

Berlin W.15, Fasanenstraße 59, Fernspr. 

Uhland 5689, 
Späte Rache, Schauspiel Be N 
Und sie fanden sich wieder, Schausp. 3 Akte 
Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Monopol für Groß-Berlinn Brandenburg, 
Königreich und Provinz Sachsen, Thürin- 

gische Siaaten, 

Blaue Maus, Lustspiel . » + 3 Akte 
Monopol für Königreich und Provinz Sachsen 
und Thüringische Staaten, 

Schuldig, Drama 4 Akte 


Thüringische Staaten, Anhalt, 





Bochum ’i.W. 


Schlesinger, E., Monopolfilms, 
Bochum i,W,, Hattingerstr. 14, Fernruf 1244 
Monopol für Rheinland und Westfalen: 

Schein und Sein, Marinedrama von 
Olte Weddigen . : vi...» 

Die verräterische Schildkröte, Kri- 
minaldrama . 

Wie ich ermordet wurde, 
film 

Ein Schrei in der Nacht (mit Alwin 
Neuss) 


Der erste englisch-d deutsche Kriegs- 


Detektiv- 
4 Akte 


film, Bioscop- Fabrikat 
Der Erbförster, Drama , 4 Akte 
Das Laster, Drama 4 Akte 


Gustl's Seitensprung, Lustspiel 3 Akte 


Die drei Glocken von San ge 


Kriegsdrama 3 Akte 
Vereinte Herzen, Drama i 2 Akte 
Pflicht und Liebe, Kriegsbild 3 Akte 
Wehe den Besiegten, Kriegsbild 4 Akte 
Oberst Chabert, Kriegsbild 4 Akte 
Der Königsrubin, Detektivdrama 5 Akte 
Ein myster, Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Das gelbe Band, Detektivdrama 4 Akte 
Hiawatha, Sensationsdrama 5 Akte 

„Der Pastor" 5 Akte 
Eine von den Vielen, Drama - 3 Akte 
Jac Hiltons Fahrten und Abenteuer, 

Drama 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama . 4 Akte 
Das Abenteuer des Van Dola, Film- 

spiel ; 3 Akte 

Für Norddeutschland, 
Ingeborg Holm, Drama 4 Akte 
Der Pastor, Drama Es 5 Akte 
Ein mysteriöser Fall, Detektivdrama 4 Akte 
Die drei Glocken von San Martino, 

„eine Kriegsepisode von der öster- 

reichisch-italienischen Grenze” 3 Akte 


Die verräterische 
minaldrama 
Mit Süddeutschland. 
(*** Mit Bayern "* außer Bayern.) 


Schildkröte, Kıi- 


* Der Pastor, Drama . 4 Akte 
** Nächstenliebe, Drama 4 Akte 
"* Richtet nicht, Drama , 3 Akte 
** Der Schuß, Drama . 3 Akte 

* Eine von den Vielen, Drama 3 Akte 
"“ Oberst Chabert, Kriegsdrama 4 Akte 

" Wehe den Besiegten, ir 4 Akte 
** Ingeborg Holm, Drama ’ 4 Akte 


Unger & Neubeck, G. m. b. H., 
Bochum, (früher Tonhallen-Theater-Ge- 
sellschaft). Fernsprecher 3872 und 3873, 
Telegrammadresse: Ungerfilm, 

Protea I, Schauspiel ‚ . 4 Akte 

Protea Il, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 


Sieg oder Tod 4 Akte 
Die Millionenmine, Sensationsfilm . 3 Akte 
Kleopatra, historisches Schauspiel . 5 Akte 
Fürstenliebe, Offizierstragödie 5 Akte 
Die letzten Tage von Pompeji, histo- 

risches Schauspiel .:, SA 
Das Kind der Sünde . 4 Akte 
Der Liebe Zaubermacht, kol, Drama . 5 Akte 
Wenn die Liebe spricht . 3 Akte 
Von Indianern überfailen, (neue 

Kopie) es 
Die Welt ohne "Männer, Lustspiel 3 Akte 
Quo vadis . . 5 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone 5 Akte 
Ivanhoe, oder die Geächteten 4 Akte 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, Trag. 3 Akte 
Der Fluch der Diamanten, Drama 3 Akte 
. List gegen Gewalt, Detektivdrama 3 Akte 
Die 3 Hyänen, Sensationsdrama 3 Akte 
Der dritte Leutnant, meine Frau, 

Lustspiel 3 Akte 
Die Finsterns und ihr Eigentum, 

Filmproblem , . 6 Akte 
Drei Tage Mittelarrest, Humoreske 3 Akte 
Auf gefahrvoller Schiene, Indianerdr. 3 Akte 
Wildfeuer » . . 4 Akte 
Du sollst nicht, Drama 3 Akte 
Harte Gcewalten Kriminaldrama . 3 Akte 


Dämon und Mensch (Schildkrautf) 5 Akte 
Die blaue Maus, II. Teil, Humor 4 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen, Schiffs- 


drama } . 3 Akte 
Mädels 'ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Police 1111, Detectitvdrama eo. e IAule 
Glaube und Liebe, Drama . 3 Akte 


Agatocles der Pilot, griechische Le- 
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gende . 3 Akte 
Rächerin ihres Vaters, Schiffsdrama 3 Akte 
Die Macht des Geldes, Gesell- 

schaftsdrama (Kalem) 3 Akte 
Seine Stunde, soziales Drama . 3 Akte 
Der Todeszug, Sensationsdrama (Ka- 

2: u re 2 Akte 
Der Kriegsschmuck, Indianerfilm 

(Kalem) 1 Akt 


Die Rivalen, Wild-West-Film (Kalem) sun 


Um 500 000 Mark, Detektivfiilm . . 4 Akte 
Joe Deebs-Serie 1915/1916, 

1. Das Gesetz der Mine . 4 Akte 

2. Sein schwierigster Fall 4 Akte 

3, Der Geheimsekretär 4 Akte 

4. Die Gespensteruhr 4 Akte 


Braunschweig 


Dentler, Martin, 


Braunschweig, Autorstr. 3, Fernspr. 1143 u. 
1144. 


Füßchen mit der goldenen IRNEN. 


lLustspiel 2 Akte 
Fantomas, Detektiv- Roman 6 Akte 
Severo Torelli, Detektiv-Roman 4 Akte 
Fürstenkind, Drama h a 4 Akte 
Protea II, Detektivstück . 4 Akte 
Die Perle, Lustspiel . . . . . . 3Akte 
Das Panzergewölbe, Detektivstück 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsbild 3 Akte 
Sturmzeichen, Kriegs-Episode . 2Akte 
Das Hochstaplertrio, Detektivstück 3 Akte 
Vermißt gemeldet, Kriegsbild 3 Akte 
Möblierte Zimmer zu vermieten, 

Lustspiel ,„ . 3 Akte 

.. und der Mond lacht dazu, Lustsp. 2 Akte 
Frauen, Drama ., . 3 Akte 
Auf Patrouille im Osten, Kriegsbild 3 Akte 
So 'ne Gemeinheit, Lustspiel 2 Akte 


Die Schwester vom Roten PAS 


Kriegsbild . . 2 Akte 
Eine Nacht im Felde, Kriegsbild . ‚ 2Akte 
Die Geschichte der stillen Mühle, Dr, 3 Akte 
Was man aus Liebe tut, Lustspiel 2 Akte 
Eine von den Vielen, Schauspiel 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Kulissenzauber, Filmschauspiel 3 Akte 
Die schwarze Nelke, Komödie 3 Akte 
Mein Leben für das Deine, Roman 4 Akte 
Kapellmeisters Pflegekind, Lebensb, 4 Akte 
Geheimnisvolle Gewalten, Liebesdr. 4 Akte 
Der 14te Gast, Lustspiel 2 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama . 3 Akte 
Gesühnte Schuld, schwed. Kunstf. 3 Akte 
Ruine des Todes, Drama , . 3 Akte 
Nanunta, die Rose von Wildwest, 

Schauspiel $ 3 Akte 
Der falsche Schein, Kriminalroman 3 Akte 

Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 


Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 3 Akte 


1 


Kino-Palast G. m. b. H,, 


Braunschweig. Fernsprecher 1002, Telegr.- 
Adresse: Kinopalast. 


Kleine weiße Sklaven 6 Akte 
Im Banne fremden Willens . 5 Akte 
Im Feuer der Schiffskanonen . 4 Akte 
Ein Edelmarder . . . . 2 2.2. 3 Akte 
Brechet nicht den Stab oder: Rich- 

tet nicht „.. „, Drama s 4 Akte 
Jas Mädchen vom Hidalgofeuer, 

Sensationsdrama . . 3 Akte 
Das eiserne Recht, Detektivfilm 3 Akte 
Sieg oder Tod, Sensationsdrama 4 Akte 


TTT——————————————e ee — 


Ketten der Vergangenheit, Drarıa 3 Akte 
Die Welt ohne Männer, Lustspiel 4 Akte 
Der Herr des Todes, ein Zirkusroman 4 Akte 
Die Löwenbraut, ein Künstlerdrama 4 Akte 
Der Student von Prag, Drama 4 Akte 
Der Erbe von Miramare 


Die Totenkopf - Uhr 
Chemnitz 
Creutz & Werner, 
Chemnitz, Königstr. 24. Telefon 8397. 
Telegr.-Adr.: Biograph, Chemnitz. 


Henny Porten-Serie 1913—14—15—16 
Stuart Webbs-Serie 1915—16, bestehend aus 
6 hervorragenden Detektivfilms für beide, 
Serien-Vertrieb für beide Sachsen, Thürin- 
gische Staaten, Anhalt, Schlesien u. Posen. 
Dämon und Mensch, Schauspiel 4 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsepisode 3 Akte 
Sieg oder Tod, Abenteurerfilm 4 Akte 
Maria Magdalena (nach Friedrich 

Hebbels Trauerspiel) . 4 Akte 


Der Schatz derer von Louzat, rom, 


Schauspiel . 4 Akte 
Maxens Kriegsberichte, "heiteres 
v. Kriegsschauplatz 2 Akte 
Eine 2 ou reizende 
Komödie 1 Akt 
Tirol in Waffen, "histor, "Schauspiel 5 Akte 
Danzig 


Anders, Danziger Filmzentrale, 
Danzig, Dominikswall 9. Fernspr. 2396. 


Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern und Posen: 

Schipp schipp hurra, Kriegslustsp. 3 Akte 
Das Kriegssofa, Kriegslustspiel . 3 Akte 
Die kleine Heldin, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Auf dem Felde der Ehre, Kriegsdr. 3 Akte 
Das Gesicht am Fenster, Sens.-Dr.. 3 Akte 
Gestörte Flitterwochen vder: Teddy 


soll unter den Pantoffel, Lustsp. 3 Akte 
Dorf und Stadt, Schwarzwaldgesch. 3 Akte 
Der Evangelimann, Drama .. 3 Akte 
Die Wirkung eines Extrablattes, 
Kriegsepisode r } 
Todesrauschen, Kriegsdrama ; 3 Akte 
Der dritte Leutnant -— meine Frau, 
Lustspiel 3 Akte 
Die Flucht vor dem Tode, Sensation 4 Akte 
Mobilmachung in der Küche, 1. Teil 
Lustspiel . . 2 Akte 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 3 Akte 
Die dicke Bertha, Kriegslustspiel 3 Akte 
Der lauernde Tod, Seemannsroman 4 Akte 
1 Unteroffizier und 2 Mann, Lustspiel 2 Akte 
Das ganze Deutschland soll es sein, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Durch Pulverdasnpf und Kugelregen, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Deutsche Frauen — Deutsche Treue, 
Kriegsschlager . . 3 Akte 
Der Glaube siegt, Legendenspiel . 2Akte 
Die letzten Tage Pompeji, Schausp. 6 Akte 
Die Herrin des Nils, Kriegsschausp. 5 Akte 
Die zwei Sergeanten, Filmschöpfung 6 Akte 
Das fremde Mädchen, Mimodrama ,. 4 Akte 
Das Jahr 1915, Kriegsfilm 2 Akte 
Heimkehr des Landwehrmannes, 
Kriegsdrama : 2 Akte 
Tatjana, Drama a. d, russ, . Revolution 2 Akte 
Tangofiebei Filmburleske . 2 Akte 
Mensch u. ıwaubtier, Wildwestfilm in 
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Filmmemoiren des Kaisers . 2 Akte 
Das goldene Bett, Roman . 4 Akte 
Teddy schippt, Kriegslustspiel 3 Akte 
Ein Wiener in Berlin, Kriegslustsp, 3 Akte 
Mutter und Sohn, Drama 3 Akte 


Der feindliche Flieger, Kriegsschlager 3 Akte 


Das Nachtbackverbot, Kriegsschl, 3 Akte 
Krieg und Mutterliebe, Kriegsdrama 3 Akte 
Amor im (Juartier, Kriegslustspiel 4 Akte 


Die Heldin der Karpathen, Kriegsdr, 3 Akte 
Verlobung im Felde, Kriegslustspiel 2 Akte 
Der Schwiegervater seines Leutnants 


Kriegslustspiel 3 Akte 
Wir Barbaren, Kriegslustspiel 3 Akte 
Frou Frou, Sensationsdrama . 5 Akte 


(auch für Schlesien), 


Dresden 


Deutscher Kunstfilm-Vertrieb, Martin 
Queck, Dresden, 
Pragerstr. 22, Fernsprecher 23 960, 


(Monopole für Ost- und Westpreußen, 
Posen, Pommern und Schlesien.) 


Fräulein Leutnant, Militärhumoreske 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3Akte 
Die Grenzwacht im Osten oder 
Nun wollen wir sie dreschen 3 Akte 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske : ‚ 3 Akte 
Die Kinder des Kapitän Grant 7 Akte 
(ohne Pommern) 
Fräulein Feldgrau, Kriegskomödie 3 Akte 
(ohne Schlesien) 
Monopole für Königreich uud Provinz 


Sachsen und Thüringische Staaten, 
Frau Annas Pilgerfahrt, Kriegs- 
humoreske ‚ 3 Akte 
Der Diamantendieb, Detektivdrama 3 Akte 


Der Sturmvogel, Sensationsdrama 3 Akte 
Das schwarze Los 4 Akte 
(mit Anhalt) 

Im Labyrinth der Liebe, Drama 3 Akte 
(mit Schlesien, Braunschweig, Iippe und 


Anhalt) 
Der Klub der Dicken mit Martin Ems 3 Akte 


(nur für Schlesien) 
Die siegreichen Heere Deutsch- 
lands, Österreichs und die Heere 
unserer Feinde, aktuell 


(nur für Königreich Sachsen) 
Die Feuertaufe ee 


‚3 Akte 
Akte 


Dessau 


„Metropol“, Film-Verleihhaus, 


Vertreter: Otto Mau, Dessau, Franzstr,3/4. 
Telephon 930. Telegr. Metropoltheater. 


Monopol für Königreich und Prov. Sachsen, 
Thüringen, Anhalt, Schlesien. 


Die Zerstörung Karthagos 4 Akte 
Der Verführte, Drama ; 3 Akte 
Die geheimnisvolle Zirkusamazone, 

Drama 5 Akte 
Die Abenteuer eines " Journalisten, 

Drama . 3 Akte 
Doch meine Liebe wird nicht ster- 

ben, Drama . 6 Akte 
Die verhängnisvolle "Hinterlassen- 

schaft, koloss. Sensationsdrama 4 Akte 
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Düsseldorf 


Düsseldorfer Film-Manufaktur, 


L. Gottschalk, Düsseldorf, 
Centralhof, Fürstenpl, Fernsprecher 1077, 


8630, 8631. 
Die Ahnengalerie, Kriegsepisode 2 Akte 
Der Stern, Drama a 3 Akte 
Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Evas Seelengröße, Drama 3 Akte 
Die badende Nymphe, Drama 3 Akte 
Nacht und Morgen, Drama 3 Akte 
Arme Marie, Drama ra 5. ER 
Die verhängnisvolle Hinterlassen- 
schaft, Drama. 4 Akte 
Feinde ringsum, Kric gsdrama 3 Akte 
Die Masuren, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Der Postkutscher von San Hilo, 
Wildwestdrama . 3 Akte 
Der Reiter und der Scheriff, Wild- 
westdrama , 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama . 3 Akte 
Opfer ihres Ebenbiides, Drama 3 Akte 
Jedermann, nach dem berühmten 
Schauspiel 3 Akte 
Es ist nicht alles Gold, Drama 3 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Drama . 3 Akte 
Des Kindes wegen, Drama ; 3 Akte 
Die Heldin aus den FREU Kriegs- 
drama 4 Akte 
Fascination, Drama 3 Akte 
Der Diamantendieb, Drama 3 Akte 
Die fremde Frau, Drama 3 Akte 
Die Ruine des Todes, Drama 3 Akte 
Der Kampf um das Testament, Dr. 3 Akte 
Kriegsdämon, Kriegdrama . . . 2 Akte 
Wie Theodor seine Verlobung rück- 
gängig machte, Lustspiel . 2Akte 
Ehemänner in der Klemme, Lustsp. 2 Akte 
Dietrich, Friedrich, Richard, 
Düsseldorf, Graf - Adolf - Haus, 
Fernsprecher 7904. 
Ein Ueberfall in Feindesland . 2 Akte 
Nordlandrose (Henny Porten) 3 Akte 
Alexandra (Henny Porten) 4 Akte 
Das Ende vom Lied . ; 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame 3 Akte 
Maria Magdalena . . 4 Akte 
Die Rache des Blutes (Paul Wegener 3 Akte 
In letzter Minute, Kriegsfilm 4 Akte 
Sein einziger Bruder . 3 Akte 


Mütter verzaget nicht, Henny Porten 3 Akte 
Henny Poroten-Serie 1915/1916. 
Märtyrerin der Liebe I 3 Akte 
Nur nicht heiraten . 3 Akte 


Leibholz & Co., L., Film-Verleih, 


Düsseldorf, Remscheider Straße 1. Fern- 

sprecher 4134, Telegr.: Leibholz. 
Problematische Naturen, nach dem 

Roman von Friedrich Spielhagen 

(Mester-Film) . . 5 Akte 
Die Waldschänke (Meter-Film) 

großes Drama 3 Akte 
Im Banne der Vergangenheit, Sen- 

sations-Kriminaldrama . . 4 Akte 
Der Trick (Luna-Film), Detekt. -Kom. 2 Akte 
Die zerbrochene Puppe (Messter- 

Film), Lustspiel . 2 Akte 
Manya, die Türkin (Luna- Film), Kri- 

minaldrama . 4 Akte 
Carl und Carla (Lisa Weise), Lustsp. 3 Akte 
Frau Anna’s Pilgerfahrt, Lustspiel 3 Akte 
Deutsche Frauen — deutsche Treue, 

Kriegsdrama 3 Akte 
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3 Akte 
2 Akte 


2 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Die kleine Heldin, 


Kriegsdrama 

Ihr Unteroffizier Militär-Lustspiel 

Ein Unteroffizier, 2 Mann, Militär- 
Lustspiel . 

Durch Pulverdampf und Kugelregen, 
Kriegsdrama . 

Ein Edelmarder, Kriminaldrama 

Der Lumpenbaron, Lustspiel . 

Leichtsinn, Mädchenhändler-Drama 


Rheinische Film-Gesellschaft m. b. H., 
Düsseldorf, Worringer Straße 113. Fern- 
sprecher 4082 und 4083, Telegr.-Adresse: 
Rheinfilm. 





Die vom Feuerberge . , . . 4 Akte 
Von wilden Tieren gerichtet 3 Akte 
Unter fremdem Einfluß 4 Akte 
Die Schlangenbeschwörer . 2 Akte 
Der Klub der Dicken . 3 Akte 
Der Indizienbeweis 3 Akte 
Das Tyrannenschloß des Inderfürsten 3 Akte 
Im Taumel des Hasses 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied 3 Akte 
Der nächtliche T odesschrei \ 3 Akte 
Die Jagd nach dem Schicksalsstein 4 Akte 
Schuldlos . . ; 3 Akte 
Liese im Felde 3 Akte 
Frankfurt a.M. 

Frankfurter Film-Comp. G. m.b.H,, 

Frankfurt a.M., Kaiserstraße 6, Fern- 


sprecher Amt Hansa Nr, 6858 und 6859. 
Telegramm-Adresse: Films, Frankfurtmain, 
Monopole für Süddeutschland inkl. Bayern. 


Cowboy und Indianer, große Wild- 


westschau i 2 Akte 
Ein fataler Scherz, Detektivdrama 3 Akte 
Cleopatra, historisches Schauspiel . 5 Akte 
Frau Satan, Drama . ‚. 3 Akte 
Magda, das Teufelsweib, span. Kunstf. 3 Akte 
Die Millionenmine, Sensationsfiilm 3 Akte 
Lecogq, der König der Detektive, Dr. 3 Akte 
Protea I, Schauspiel . ‚ 4 Akte 
Protea I, abenteuerliches Schauspiel 4 Akte 
Am Leben vorbei, Drama et 
Das Kriegslied der Rheinarmee, Dr. 3 Akte 
Paragraph 80, Absatz 2, Lustspiel 3 Akte 
Das Geheimnis der M-Strahlen, Dr. 3 Akte 
Fifi, der Liebling der ganzen Garni- 

son, Lustspiel N ö 3 Akte 
Mitgiftjäger, Detektivdrama 4 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Das Rachegespenst, Er NR 
Das Geheimnis vom Grünen Park. 
Detektivroman 


Ein tapferes Bleichgesicht, Wild- 
westbild NE 
Luftschlösser, " Seedrama 2 Akte 
Aida, Salonbild . ; 2 Akte 
Du sollst nicht schwören, Kulturbild 3 Akte 
Das Eiserne und das Rote Kreuz, Dr. 3 Akte 


Die Ahnfrau, Detektivdrama 3 Akte 


Der Tag der Vergeltung, drama- 
tischer Lebensroman , ce. AA 
Maxens Feldpostbriefe: wie Max 


das Eiserne Kreuz erwarb, Epi- 
sode aus den Kriegstagen 2 Akte 
Der Hund als Rächer, spannend. Bild 2 Akte 


List gegen Gewalt, sensationeller 
Detektivroman . Be 3 Akte 
Verklungenes Liebeslied, “ drama- 
tisches Lebensbild oe + Akte 
Die liebe Gulaschkanone, heitere 


2 Akte 


4 Akte 
3 Akte 


Zeitbilder aus den Kriegstagen 
Die entartete Blume, italienischer 
Kunstfilm Ä 
Auf schwankem Grunde, "Drama, 


nr [Je en nn nn nn nn nn ee  — 


Der Kriegsdämon, Episode aus 

dem großen Kriege 2 2 Akte 
An der Schwelle des Jenseits, mili- 

tärisches Schauspiel 3 Akte 
Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Der Geisterseher, Roman \ 4 Akte 
Der Orden, seine höchste Ehre 4 Akte 
Die geheimnisvolle - Hinterlassen- 

schaft, Detektivdrama 4 Akte 


Die blaue Maus, II. Teil, Filmschwank 4 Akte 
in Nacht und Morgen, Detektivdrama 3 Akte 
Des Kindes wegen, Detektivdrama . 3 Akte 


Treumann Larsen-Serie 1915/16: 
1, Film: „Der Erbe von Walkerau”, 
2. Film: „Sklaven der Pflicht". 
Joe Deebs-Serie 1915/16, 
1, Film: „Das Gesetz der Mine”, 
2. Film: „Sein schwierigster Fall", 
Carmi Vollmöller-Serie 1915/16, 
1. Film: „Der Fluch der Schönheit". 


2. Film: „Der Hermelinmantel". 


3, Film: ‚Die rätselhafte Frau’, 
Arme Marie, Schauspiel co. 4äkte 
Von Sieben die Häßlichste, Lustspiel 2 Akte 
DunkleGewalten, Detektivdrama 3 Akte 
Der Teufel amüsiert sich, Lustspiel 3 Akte 

Doch die Liebe fand den Weg, 
„Göthezitat", Drama . + AR 
Des Liedes Macht, Drama . 3 Ake 


Der Stern, Detektivdr, (Fern Andra) 3 Akte 
Die Ehe der jungen Felicitas, Schausp. 3 Akte 
Das Auge des Buddha, Drama 2 Akte 
Vom Spielteufel befreit, Sensationsdr, 3 Akte 
Die Rache der Vodos, Indianerdrama 3 Akte 
Die Jagd nach dem Glück, Drama 


aus dem wilden Westen ; 3 Akte 
Das Opfer ihres Ebenbildes, ameri- 

kanisches Drama 3 Akte 
Auf einsamer Insel, amerik. Drama 3 Akte 
Das Geheimnis des D, 14, Sensat.-Dr. 4 Akte 
Wie Theodor seıne Verlobung 

rückgängig machte, Lustspiel . 3 Akte 
Jedermann, Schauspiel . 4 Akte 


Ehemänner in der Klemme, Lustspiel 3 Akte 
Die Spur des Toten, Kriminaldrama 4 Akte 


Monopole für Süddeutschland exkl. Bayern. 


Die Verlobten, Roman , . . . 5Akte 
Die zwei Sergeanten, Volksschaus naifi 6 Akte 
Schuldig, Drama . ; 5 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel 4 Akte 
Excentric-Club, Roman , 4 Akte 
Die Toteninsel, Liebesroman 4 Akte 
Das geheimnisvolle X, Roman ‚ 6Akte 
Der Überfall in Feindesland, Kriegsdr. 2 Akte 
Der Fluch der BREI, Detektivb, 3 Akte 
Der dritte Leutnant .,, meine Fraul, 
Lustspiel . 3 Akte 
Im Taumel des Hasses, Detektivdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsepisode 3 Akte 
Pflicht und Liebe, erstklass. Kriegsf. 3 Akte 
Der König des Meeres, Drama 3 Akte 
Die Masuren, Bauerndrama . 3Akte 
Die entfesselte Bestie oder Im 
Schnellfeuer, Kriegsschauspiel 3 Akte 
Der Erbförster, Schauspiel ; 4 Akte 
Die Goldfelder von Jaksonville 2 Akte 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel 2 Akte 
Die Rache der Thora West, Drama 3 Akte 
Mädels ran an die Front, Lustspiel 2 Akte 
Das achte Gebot, Schauspiel 3 Akte 
Nur eine Lüge, Drama. . 3 Akte 
Der falsche Schein, Kriminalfilm 3 Akte 
Kehre zurück, Alles PORN Lust- 
spiel ; 3 Akte 
Das Laster, soziales Drama ‚ 3Akte 
Die goldene Fliege, hervorragend. 
Kunstfilm REN 3 Akte 
Die Flammen des Mars, Drama 3 Akte 
Die Launen einer Weltdame, Roman 3 Akte 
Zofia, Kriegsirrfahrten eines Kindes 4 Akte 
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Hamburg 


Haslwanter, August, Film-Verleih 
Hamburg, Gellertstr. 4, Tel. Gruppe 8, 3248, 


Für Hamburg, Bremen, Lübeck, Hannover, 
Braunschweig, beide Mecklenburg, Olden- 
burg, Schleswig-Holstein, Schlesien und ganz 
Süddeutschland ohne Bayern und Pfalz. 


Der Goldtransport durch Feindes- 


land, Sensation . . 3 Akte 
Das Geheimschloß, Detektivdrama 3 Akte 
Das Geheimnis der SON 

Detektivdrama . 3 Akte 
Die badende Nymphe, Filmroman , 3 Akte 
Wildfeuer, Sensationsdrama 4 Akte 
Vaterliebe, Drama . Er 2 Akte 
Das Stelldichein, Drama . 2 Akte 
In letzter Minute, Kolonialkriegs- 

schlager 4 Akte 
Der Sohn des Ministers, Drama 3 Akte 


Der springende Hirsch, oder Die 
Diebe von Ginsterburg, Schausp. 
Evas Seelengröße, Schauspiel 
Eine bange Nacht, Detektivschlager 
Für ganz Deutschland. 


5 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Die armen Reichen, Drama , 3 Akte 
Liebe und Leichtsina, Drama , 3 Akte 
Das Vaterland ruft . 
Die fremde Frau. . 
Ein Wiedersehen in Feindesland . - 

Nur für Norddeutschland. 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama .„ 3 Akte 


Ein Handstreich unseıer braven Truppen 
Die Fahrt der Vergeltung, Sensations- 


I er 4 Akte 
\gatocles, der Pilot, Ausstattungs- 
Drama al ur 5, 4 Akte 





Hansen, Albert, Monopolvertrieb, 
Hamburg, Ernst-Merckstraße 12-14 (Merck- 


hof). Fernsprecher Gr.8, 981,982. Tele- 
gramm-Adresse: Filmhansen, 
'odesrauschen (Dorrit Weixler), 
Kriegsdrama . . . Akte 
leimgekehrt (Dorrit Weixler), ‘ 


3 Akte 


2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


4 Akte 
3 Akte 


2 Akte 
2 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Kriegskomödie 

Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 
Kriegskomödie 

)er Schuß, Drama . 

\ichtet nicht, Drama . 

van Koschula, Kriegsdrama 
in seltsamer Fall, Drama , 
ie goldene Fliege, Drama . 
tinzenraub, Schauspiel . . 
ie Augen des Ole Brandis, Schau- 
spiel ; 

Ye Störenfried, Lustspiel ‚ : 
\obilmachung in der Küche, 2, Teil, 
Lustspiel . - 

'a, schön ist die Soldatenliebe, Lust. 
‘u hoch hinaus, Laustspiel . 
in Kind der Straße, Drama 
ereinte Herzen, Drama ; 

Gewonne Liebe , , , verlorene Ehre, 


Drama j 3 Akte 
Der Kriegsdämon, Drama 2 Akte 
Das Opfer ihrer Liebe, Drama . 3 Akte 
Ju sollst nicht!, Drama ; 3 Akte 
"lammendes Blut, Zirkusdrama . 3 Akte 
Der Wilddieb, Drama ; 2 Akte 
Das 8, Gebot, Drama . ’ 3 Akte 
Hanni, kehre zurück, Lustspiel . 3 Akte 


Nur eine Lüge, Drama . . A 
Dem Feind ans Leder, Kriegsdrama . 
Jie Gefangenen von Duklapaß, 
Kriegsdrama 3 Akte 
Die Explosion . . . 3 Akte 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 3 Akte 
larte Gewalten, Drama . 3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


- 
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Drohende Schatten, Drama . 3 Akte 
Schuldlos, Drama 3 Akte 
Der Bock als Gärtner, "Lustspiel . 2 Akte 
Der Lebemann auf Aktien, Lustspiel 3 Akte 
Von 7 die Häßlichste, Lustspiel ‚ 3 Akte 
Die Waldschänke, Drama , 3 Akte 
Die Tat von damals, Drama 3 Akte 
Sein Seitensprung, Lustspiel . 3 Akte 
Tillas Vormund, Lustspiel . 3 Akte 
Der Krieg brachte Frieden, Kriegs- 

drama , 3 Akte 
Er soll Dein Herr | sein, Lustspiel ‚ 3 Akte 
Sein erstes Kind, Lustspiel ; 1 Akt 
Gefangenlager Danzig—Troyl . , Akte 
Der gestreifte Domino (Stuart 

Webbs), Detektivdrama . 3 Akte 
Die Nordlandsrose, Drama . 3 Akte 
Alexandra, Drama 4 Akte 
Das Ende vom Lied, Drama . 3 Akte 
Märtyrerin der Liebe, Drama . 3 Akte 
Nur nicht heiraten, Lustspiel . 3 Akte 

Hannover 


Rien & Beckmann, G. m, b. H,, 


Hannover, Bahnhofstr. 9, Telegrammadr.: 
Filmcentrale. Fernsprecher Nord 7909. 


Wenn die Liebe stirbt, Drama 3 Akte 
Ein Heldenstück unserer Blaujacken, 

Sensation ; 3 Akte 
Die drei Musketiere von "Alexander 

Dumas 7 Akte 
Cleopatra (Helen Gardner) : 5 Akte 
Das Geheimnis von Schloß Rich- 

mond, Detektivdrama . 4 Akte 
Auferstehung von Leo Tolstoi 2 Akte 
Königin Luise, 3 Abteilungen, je. . 2 Akte 





Herne i1.W. 


Rippelmeyer,Karl, Filmverleihinstitut, 


Herne i,W, Bochumer Straße 32, Fern- 
sprecher 778. 


Monopol für Rheinland und Westfalen. 
Ein Held des Unterseeboots, Kriegsdr. 3 Akte 
Wenn Völker streiten, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Goldtransport durch Feindesland 

oder die patriotische Tat einer 

mutigen Frau . . h 
Ein Ausgestoßener, 2.Teil, der ewige 

Friede, große Sensationstragödie 3 Akte 

(mit Hessen nördlich des Mains,) 
Der Geisterseher, Abenteuerroman 4 Akte 
Dort, wo keine Gesetze, Drama 3 Akte 
Krieg in der Kinderstube: Luftschiff 
und Flieger, Humoreske . . . 1 Akt 


3 Akte 





Hlerford i.W. 


Lichtspielhaus Wittekind, 


Herford i.W., Höckerstr. 5. Fernspr. 690. 
Telegrammadr. Monopolfilm Herford. 


Für Rheinland - Westfalen, Württemberg, 

Baden, Elsaß, 
Todesrauschen, Kriegsirama . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau, Württemberg, Baden, Elsaß-Lothring. 


Deutsche Helden, Kriegsdrama . . 3 Akte 
Für Rheinland-Westfalen, Hessen, Hessen- 
Nassau. 

Heimgekehrt, Drama. . 3 Akte 
Sein Störenfried, Lustspiel ’ 3 Akte 
Ein verliebter Racker, Lustspiel 3 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Kammermusik . 
Für ganz Deutschland. 
Delila, von Clara Viebig, Drama 
Der Roman einer häßlichen Frau, 
Drama Br 


Köln 


Dekage Film-Gesellschaft m. b. H., 


Köln a. Rh., Neumarkt 32, Fernsprecher: 
A 7757, A 7758. Telegrammadresse: Licht- 
bild. 





Monopol für Rheinland, Westfalen, Saar- 
gebiet 
Das achte Gebot (Rudolf Schild- 
kraut) 3 Akte 
Kehre zurück — alles vergeben, 
Lustspiel . . ' 3 Akte 
Mobilmachung in der Küche, IL, m. und 
IV, Teil mit Anna Müller- Lincke, Lust- 
spiele . 
OÖ, du mein Österreich, "Kriegsdrama 3 Akte 
Der schwarze Husar, Kriegsdrama 3 Akte 
Der Erbe von Mirarmare, Drama 3 Akte 
Das Hochstapler-Trio, Det.-Dr. 3Akte . 
Die schwarze Familie, Sensation 5 Akte 
Das Teufelsauge, Kriminalsensation 4 Akte 
Das Volk steht auf, BERN 
ws ME .. ; 6 Akte 
Das verschleierte Bild, Drama 3 Akte 
Yvette heiratet, Lustspiel . i 3 Akte 
Schlagende Wetter, Sensationsdrama 3 Akte 
Schachmatt, Detektiv-Drama 3 Akte 
Der Flug zur ARMISRON: Kriegs- 
schauspiel 2. 3Akte 
Absinth, Drama . . .  . . 4 Akte 
Den Vater zu retten, “ Dänisches 
Sensations-Schauspiel . 4 Akte 
Der Prinzenraub, Gesellschaftsdrama 3 Akte 
Scheingold, Drama . 3 Akte 
Glückspilze, Lustspiel 2 Akte 





Ostdeutscher Film-Vertrieb, 


G. A. Janzon, 
Königsberg i. Pr., 
Telephon 6244. 
Monopol für Ost- und Westpreußen, Posen, 
Pommern. 


Der Golem (Paul Wegener). Stolz der 
Firma (Lubitsch. — Die Augen des Ole 
Brandes (Alexander Moissi), — Narr des 
Schicksals (Rudolf Schildkraut). Die 
Launen einer Weltdame (Tilla Durieux). — 
Das Geheimnis der stillen Mühle von 
Sudermann, Der Sieger, eine Kriegs- 
episode. — Die blaue Maus, Il. Teil (Madge 
Lessing), — Der Student von Prag (Paul 
Wegener), — Das geheimnisvolle X, zeit- 
gemäßer Sensationsfilm, — Die Landstraße 
von Paul Lindau, = Die Welt ohne Männer, 
Lustspiel, in der Hauptrolle Magde Lessing. 
Monopol für Ost- und Westpreußen 
Eine Nacht auf dem Atlantic, Seemannedr. 
Monopol für Ostpreußen, Westpreußen, 
Pommern, 
Ja, schön ist die Soldatenliebe 
Sie kann nicht nein sagen, ein fein- 


Weißgerberstraße 2. 


sinniges Lustpiel . . . . . 3 Akte 
Tirol in Waffen, vaterländisches 
Schauspiel ’ Akte 





Leipzig 
Allgemeine Deutsche Film-G. m. b. H., 
Leipzig, Grimmaischer Steinweg 2. Fern- 
sprecher 20060. 


Der Postkutscher von San Hilo, Kr.-R. 3 Akte 
Die Siegerin, Salondrama . . . 3 Akte 
Im Schatten der Nacht, Kriminal 3 Akte 
Den Verfolgern entgangen, Sens.-Film 3 Akte 
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Drei Tage Mittelarrest, Militärlustsp. 
Leutnantsstreiche, Militärlustspiel . 
Das Leuchtfeuer von Lubaczow, 
Kriegsfilm u 
Wenn Völker streiten, Kriegsfilm 
Der Prinzenraub, Hofdrama . 
Königin der Laune 15 
Das Mädchen vom Hidalgofeuer, Sens, 
Das Hochstaplertrio, Detektivfilm 
Die Verlobten, Autorenfilm . ’ 
Menschliches Werkzeug, Sens.-Film 
Ihr letzter Tanz, Künstlerdrama 
Und die Freundschaft ging über den 
Tod hinaus, Volksstück . 
König Oedipus, Historisch. 
Die Wittenberger Nachtigall, Hist. 
Der Kriegsfreiwillige, mit Alwin Neuß 
Das ist der Krieg, Kriegsdrama . . 
Auf dem Felde der Ehre gefallen . 


Astoria-Filmvertrieb, 
Leipzig, Windmühlenstr. 31. 


3 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
6 Akte 
4 Akte 


4 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 


Fernsprecher: 


20 793 und 20573, Telegr. „Astoriafilm". 
Monopol für Königreich, Provinz Sachsen, 
Thüringische Staaten, Anhalt: 

Das Volk steht auf, Kriegsdrama 6 Akte 
Der Desperado von Panama, Schausp. 3 Akte 
Die Marketenderin, Militärlustspiel 3 Akte 

Die Geschichte der stillen Mühle, 

von Hermann Sudermann 4 Akte 
Das schwarze Kreuz, Drama 4 Akte 
Die Direktion verlobt sich, Humor 1 Akt 
Wer bezahlt die Zeche, Humor . 


Hagenbecks Tierpark, Naturaufnahme., 


An der Schwelle des Jenseits, 
Kriegsdrama ar a 
Die blaue Maus, 2, Teil, 'Lustspiel 


3 Akte 
4 Akte 


Monopol für obige Bezirke und Schlesien: 


Der Golem mit Paul Wegener . 
Im schwarzen Roessel, Lustspiel . 
Das Laster, Drama er 
Salambo . 
Nur eine Lüge, Drama . ’ 
Das verrückte Büro, Trickfilm ws 
Die geheimnisvolle Villa (Stuart 
Webbs-Film), nur Königr, Sachsen 


Carola-Theater, Leipzig, 
Dufourstr. 16. Telephon 3302, 


5 Akte 
1 Akt 

4 Akte 
6 Akte 
3 Akte 


6 Akte 


Monopo! für Königreich, Provinz Sachsen, 


Anhalt und Thüringen. 
Die Rache des Blutes (Paul Wegner) 


Der schwarze Husar, Kriegsfilm . 
Erbe von Miramare, Schmugglerfilm 
Student von Prag (Paul Wegnerfilm) 
Jagd nach der Hundertpfundnote 
Frou-Frou (Hedda Vernon) : 
Ehe auf Kündigung (Hedda Vernon] 
Prima Ballerina, Sensation 
Barbier von Sevilla, Lustspiel 
Student von Oxford, Drama . 
Nacht von Kornatowo, Kriegsfilm 
Wiedersehen im Feindesland, Kriegsf. 
Das Vaterland ruft, Kriegsfilm BE 
Ueber alles die Pflicht, Kriegsfilm . 
Eine Liebesgabe, Kriegslustspiel 
Ich kenne keine Parteien mehr . 
Der Herr der Weit, Sensation 

Die Welt ohne Männeı, Lustspiel 
Sacco, der Hungerkünstler . 
Engelein, mit Asta Nielsen . 
Entlarvt 


(mit Schlesien und Berlin) 


Der Evangelimann . 
Das Gnadenbrot 


3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
6 Akte 
5 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
3 Akte 
2 Akte 
2 Akte 
5 Akte 
4 Akte 
3 Akte 
4 Akte 
2 Akte 


3 Akte 
3 Akte 


Die Hexe 3 Akte 
Die Toteninsel En 4 Akte 
Zweite Tür links, Lustspiel . 4 Akte 
Der Tod und die Mutter . 3 Akte 
Waldows und ihr Schweinchen . 3 Akte 
Die alte Legende 4 Akte 
Somnambulismus 2 Akte 
Anna von Boleyn . ö 4 Akte 
Als das Lied verklungen , 2 Akte 
Linda von Chammouny . 3 Akte 
Winterflirt 3 Akte 
Hexenzauber En a 4 Akte 
Aus schwerer Zeit, Kriegsfilm . 3 Akte 
Märchen vom Glück ; 3 Akte 
Turi, der W IRRE: 4 Akte 
Der Thronfolger . 3 Akte 
Film Primadonna 4 Akte 
Wo ist Coletti? gr 4 Akte 
Mädchen ohne Vaterland . 4 Akte 


Fey, Leipzig, Monopolfilm-Vertrieb, 





Frickestraße 2 (Ecke Asterstraße). Fern- 

sprecher 13940. Telegr.: Kinofey. 
Fin Drama auf der Mühle 2 Akte 
Der Seekadett vom Kreuzer Gefion 3 Akte 
Der Bauernfänger 2 Akte 
Im Schnellfeuer 4 Akte 
Geopfert fürs Yirasiaad 3 Akte 
Im Schatten der Schuld. 4 Akte 
Das rote Pulver . „3 Akte 
Wie Max das Eiserne Kreuz erwarb 2 Akie 
Ulanenstreiche 2 Akte 
Die kleine Residenz . 3 Akte 
Fin Tag im Schützengraben . 2 Akte 
Eine Ehe auf Kündigung 3 Akte 
Eine Liebesgabe et 2 Akte 
Der widerspenstigen Zähmung 3 Akte 
Amerika-Europa im Luftschiff oder 

drei Zeppelin-Kreuzer in Tätigkeit 4 Akte 
Der Totenkopfhusar 2 Akte 
Gütertrennung 2 Akte 
Fin Heldenstück der Bl MEER ON 3 Akte 
Fin Ehrenwort 2 Akte 
Der Telegrafist des Denis 2 Akte 
Auge um Auge 4 Akte 
Fürs Vaterland . 2 Akte 
Das Vaterland ruft 3 Akte 
Unter zwei Flaggen 2 Akte 
Das blaue Zimmer. 3 Akte 
Die Geschichte einer zog Eule 2 Akte 
Der Gespensterzug 5 Akte 
Unter schwerem Verdacht 2 Akte 
Fin Abschied auf ewig . 2 Akte 
Die Schlacht bei Richmond a 

Wenn sich General Lee ergibt . 2 Akte 
Die Laune einer schönen Frau 

(Sachetto) \ 4A! 
Eva (Henny Porten) . 5 Arte 
Dornröschen 3 Akte 
„Globus, Film-Verleih-Institut, 

Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 

Leipzig, Tauchaerstr. 9, Tel. 7184. Tel.- 
Adresse: Globusfilm. 
Das Gesetz der Mine, Drama . . 1280 m 


In der Nacht, Drama. .  . 860 m 
Doch die Liebe fand den Weg, Dr. 1000 m 
Maria Niemand und ihr» 12 Väter, Dr. 1250 m 
In letzter Minute, Drama 1120 m 
Das unheilvolle Vermächtnis, Drama 800 m 


Die Masuren, Drama . 938 m 
Die dicke Berta, Lustspiel 900 m 
Scharmützel in der Küche, Lustspiel 800 m 
Schön ist die Soldatenliebe, Lustspiel 541 m 
Ihr Geburtstag, Lustspiel 531 m 
Sieg auf der ganzen Linie, Lustspiel 900 m 
Er soll dein Herr sein, Lustspiel 675 m 
Von Sieben die Häßlichste, ZONE: 703 m 
Carl und Carla, Lustspiel 940 m 
Schipp Schipp Hurra, Lustspiel 663 m 
Der dritte Leutnant — meine Frau, 
Lustspiel ; ‚ 1000 m 
Liese im Felde, Lustspiel ei 750 m 
Die liebe Gulaschkanone, Lustspiel 664 m 
Die badende Nymphe, Drama 915 m 
Die Flucht vor dem Tode, Drama . 1300 m 
Die Fürstin v. Monte Cabello, Drama 1400 m 
Dorf und Stadt, Drama 750 m 
Selbstgerichtet, Drama 1000 m 
Deutsche Frauen, Kriegsdrama 700 m 
Deutsche Helden, Kriegsdrama 925 m 
Die Helden von Tirol, Kriegsdrama 1000 m 
Die Wette um eine Million, Drama 1150 m 
Der Schwur, Drama ss BR 
Du sollst nicht, Drama ‚ 1000 m 
Für ewig, Drama 920 m 


Nitzsche, Johannes. Film-Verleih- 
Zentrale „Saxon’ . 
Leipzig, 
415 und 
Bionitzsche, 

Im Feuer der Schiffskanonen, Drama 


Fernsprecher 
.elegramm - Adresse: 


Tauchaerst e 4. 


191 319, 


1300 m 


Die 3 Glocken von San Martino, Dr. 1300 m 
Das Geheimnis des Diabolit, Drama 1200 in 
Die süße Nelly, Lustspiel ‚ 1200 m 
Der Zigarrenstummel, Lustspiel 500 m 
Die Goldfelder von Jaksonville, Dr. 700 m 
Der Vampyr, Drama ‚ 900 m 
Der Trick, Drama . . 750 m 
Die gepfändete Braut, Lustspiel . 520 m 
Kain oder die Pflicht zu den Fahren, 

Drama ; 620 m 
Die Gefangenen ı vom Duklapaß, Dr. 1200 m 
Dem Feind ans Leder, Drama 1200 m 
Roman aus einer kleinen Garnison, 

Drama nn °00 m 
Nur ein Sannsnisirchl, Drama Ä 800 m 
Dunkle Gewalten, Drama . 950 m 
Kammermusik, Drama } ‚ 1100 m 
Zoflia. Drama . 1300 m 
Vaterland, Drama e 750 m 
Reitknecht und Elelmann, Drama 900 m 
Der Bock als Gärtner, Lustspiel . 750 m 
Hanni kehre zurück — alles ver- 

geben, Lustspiel ; ‚ 1200 m 
Drohende Schatten, Drama ‚ 1100 m 
Schuldlos, Drama ‚ 1100 m 
Gewonnene Liebe — verlorene Ehre, 

Drama . } ‚ 1100 m 
Pauline, Drama . . . . ‚ 1100 m 
Seine Liebe siegt, Drama ‚ 1050 m 
ver Weg zur Sühne, Drama . 985 m 
Das Stelldichein, Drama . 750 m 
Brandung, Drama 360 m 
Der Strumpf, Lustspiel 440 m 
Der Honvedhusar, Drama . . 400 m 
Auf gefahrvoller Schiene, Drama :. 790 m 
Vergangenes Glück, Drama ‚840 m 
Dantes göttliche Komödie, Drama . 400 m 
Revanche, Drama - » 980 m 
Verklungenes Liebeslied, Drums : .„ 1000 m 
Eine Seite aus dem Geheimbuch, Dr. 700 m 
Ihr Erwachen. Drama 328 m 
Myrte und Schwert, Drama ‚ 1000 m 
Die Explosion, Drama f ‚ 1000 m 
Die Waisenkinder, Drama . 950 m 


Die Heldin aus den Vogesen, Drama 1300 m 
Der nächtliche Todesschrei, Drama 1100 m 


BE = 


Nummer 44 
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Banker als der En Se ' 595 m | Die 0 Brieftasche, Drama De m | Scherfi & Co,, G.mb.H,, 
ädels, ran an die Front BaROEIR 410 m | Der Schuß, Drama . ‚ 1100 m aetie ‚ 
Flammendes Blut, Drama . . 980 m | Die fremde Frau, Drama . . . 900 m ee Pe Pr p gg” ich 
Die Totenkopfuhr, Drama . 850 m | Die Genossin des Diebes, Drama 911 m en Thö önigreic N a So er 
Das graue Kätzchen, Lustspiel . 410 m | O du mein Österreich, Drama ‚1100 n nhalt, u =} SRUURSCHWEIE NE 
Unser täglich Brot, Drama . . 1400 m | List gegen Gewalt, Drama 864 m chlesien. 
Die drei Hyänen, Drama 850 m | Richtet nicht, Drama . ‚1100 m | Der Schwiegervater seines Leut- 
Die Nacht von Kornatowo, Drama 730 m | Schwester Erna, Drama . . 800 m nants, Lustspiel . + » YAkle 
Wildfeuer, Drama a De 1200 m Die Ritter von Rhodos, Drama 050 m Wir Barbaren, Lustspiel . 3 Akte 
Derwische des Urwaldes, Drama 750 m | [Ises Verlobung, Lustspiel 405 m | Per lauernde Tod, Drama . u 3 Akte 
Der Wilddieb, Drama WERT Yomayaa das Großstadt Drama 900 m | Pas Nachtbackverbot, Lustspiel . 3 Akte 
Der schwarze Doktor, Drama . . 950 m D Fe das Lichil D 720 Mutter und Sohn, Drama . 3 Akte 
Die Explosion der Kasematte B.2, Dr. 1200 m En er” D: in Mk 805 M | Die Verlobung im Felde, Lustspiel . 2 Akte 
Die Heldin der Karpathen, Drama 1000 m En wi: 4 ren NE 4 Dr. 900 MI Der feindliche Flieger, Drama 3 Akte 
Die Menschenfalle, Drama 700 m Die Tot " es in ein ne di 813 M | Ein Wiener in Berlin, Lustspiel . 3 Akte 
Die Feuerprobe, Drama ’ 800 m Bei, peig S Alt pe m ge, 670 Be (ohne Braunschweig) 
Schwitzbau G. m. b. H, ‚ Lustspie m Die Straße. r 2” = Ela 1000 ie Die Einödpfarre, Drama 4 Akte 
ie Be b ” Die ae. a; Free BI st0 m Manya, die Türktı, Drama ’ ‚ 4 Akte 
A Ee 650 - Die lieben süßen Mägdelein, Lustsp. 450 m | Der Schienenweg unterm Ozean, Dr. 5 Akte 
Über alles die Pflicht, Drama i 830 m Die große Saat, Drama 700 m R ag ee Zee (Dortit Weix- 3 Akt 
Zwischen Pflicht und Bruderliebe, Dr. 300 m .; Heimkehr des Landwehrmannes, 510 Pr Mn (Dorrit Weixler] ae 
Eine Liebesgabe, Lustspiel . ; m rama . m e 
Mutterherz. ——. u 2 m | Judith von Bethulten, Drama ‚ 1200 m N a ne ii 1 nr ee 
Wuttke in Schwulitäten, Lustspiel 550 m | Die Sehnsucht nach der großen Eir re er ustspiel Sn BERN 
Toto, Odettes kleiner Liebesbote, Welt, Drama 00000. 2000 m es “ ri FRE IRRE EBEN RN 2 Akte 
Lustspiel a DE a Farandouls Abenteuer, 6 Meblimackung u Küche, BT: 
Gescheitert, Drama ’ 900 m ustspiel . 3600 m TR re 
Es war ein Traum, Drama 485 m ! Torquato Tasso, Drama . ‚ 1400 m wo. EEE NET RER, 2Akt 
nal u: Ba Lustspiel . 1010 m Jugendrausch, Drama . ‚ 1000 m Deama 3 Akte 
ataler Scherz, Drama . 900 m | Die Herzogin von Aspravalle, Drama 1000 m Ka Dr. 3 Akte 
Die Schlange, Drama . ne Drama” 1000 m | 209, der König der Detektive, Dr. 3 Akte 
Wenn man einem einen Dank schul- Eine Nacht im Felde, Drama 750 m | {mit Hessen u. Hessen- „Nassau 2 Braun- 
det, Lustspiel . ! 900 m | Feinde ringsum, Drama ’ 900 m schweig) 
Der Hund als Rächer, Drama 950 m | Sein einziger Bruder, Drama . 900 m | Todesrauschen, Drama 3 Akte 
Pflicht und Liebe, Drama . . 980 m | Die Jagd nach dem Schicksalsstein, Dunkle Wege, Drama 3 Akte 
Ein seltsamer Fall, Drama . 1200 m Drama . ‚ 1000 m | Das Geheimnis des Schlosses Rosen- 
In Todesnot, Drama ‚ 618 m | In Sturm und Stille, Drama . 1000 m for, Drama . 3 Akte 





Adressen der Resisseure 


Fe Berlin W.15, Meier-Ottostr.3, (Fernspr,: Uhland 
Basch, Felix, Charlottenburg, Dahlmannstr. 27, (Fernsprecher: 


Steinplatz 4497.) 
Direktor Bolten-Baeckers. Berlin W, 
(Fernspr.: Steinplatz 9689.) 
Danuky, Nunek, Steglitz, Presselstraße 6. 


15, Meinekestraße 22. 


Delmont, Joseph, .Berlin-Lankwitz, Frobenstr. 16 (zur Zeit 
im Felde.) 

Edel, Edmund, Berlin W.15, Bayerischestr. 6, Fernsprecher: 
Pfalzburg 4095.) 

Eichberg, Richard, Charlottenburg, Sybelstr. 19, 

Gärtner, Adolf, Wilmersdorf, Berlinerstr. 4. (Fernspr.: Pfalz- 
burg 1339.) 

Hecker, Waldemar, Charlottenburg 2, Schillerstr. 14/15. (Fern- 


sprecher: Steinplatz 8118.) 
Henricke, Schöneberg, Hewaldstr. 2. 
Hofer, Franz, Friedenau, Beckerstr. 20. (Fernspr.: Steglitz 1157.) 


Horn, A. von, Halensee, Hektorstr. 12a. (Fernsprecher: Uhland 
3191.) 


Hyan, Hans, Wilmersdorf, Nassauischestr. 32, (Fernspr.: Pfalz- 
burg 2368.) 

Ilies, Eugen, Wilmersdorf, Nassauischestr. 31. (Fernsprecher: 
Pfalzburg 7913.) 

Karfiol, William, Berlin W,.15, Düsseldorfer Straße 24. (Fern- 


sprecher: Pfalzburg 6608.) 
Kern, Alfred Berlin W. 30, Berchtesgadener Straße 36. 
(Fernspr.: Kurfürst 2078 ) 
Larsen, Viggo, Aufnahme-Atelier: Lankwitz, Am Teltowkanal 
hinter dem alten Schloß. (Fernspr.: Lichterfelde 917.) 
Leopold, Alfred, Berlin SW, 48, Friedrichstr. 235. (Fernsprecher: 
Lützow 2603,) 

Löwenbein, Richard, Berlin, Uhlandstraße 118/19. (Fernsprecher: 
Pfalzburg 506.) 

Mack, Max, Wilmersdorf, 
Uhland 5720.) 

Matull, Kurt, Wilmersdorf, Kronprinzendamm 4 (Post Halensee). 


May, Joe, Berlin SW.48, Friedrichstr. 238, (Fernsprecher: 
Nollendorf 3904.) 


Konstanzerstr. 11. (Fernsprecher: 


Misu, Mime, Berlin W., Nachodstraße 25. 

Müller, Friedrich. Charlottenburg 4, Gervinusstr, 24, 
Steinplatz 14 518.) 

Moest, Hubert, Charlottenburg 9, Rognitzstr, 13 (Fernsprecher: 
Wilhelm, 5415). 

Neff, Wolfgang, Berlin, Wullenweberstr, 11. Fernspr. Mbt. 2433. 

Nischwitz-Lisson, Berlin SW. 48, Friedrichstr, 238. (Fernspr.: 
Nollendorf 3904.) 

Obal-Sroke, Max, Charlottenburg 4, Wielandstr. 17. 
sprecher: Steinplatz 5481.) 

Otto, Paul, Charlottenburg 4, Kantstr 47. (Fernspr,: Steinpl.9591.) 


(Fernspr.: 


(Fern- 


Oswald, Richard, Tempelhof, Hohenzollern Corso 8, (Fern- 
sprecher: Tempelhof 480.) 
Dr, Oberländer, Hans, Südende, Brandenburgische Straße 6. 


(Fernsprecher: Steglitz 1302.) 


Porten, Franz, Sütiende, Potsdamerstr. 23. {Fernsprecher: 
Steglitz 1379.) 

Piel, Harry, Berlin W.15, Kurfürstendamm 28. (Fernsprecher: 
Steinplatz 2864.) 

Schirokauer, Dr. Alfred, Wilmersdorf, Landhausstr, 50/51. 
(Fernsprecher: Pfalzburg 652.) 

Schmelter, Franz, Steglitz, Holsteinische Str. 19. (Fernsprecher: 


Steglitz 1151.) 
Schmidthäßler, Walter, Charlottenburg, Giesebrechtstr. 41. 
Schönwald, Gustav, Tempelhof, Kaiserin-Augustastr. 12, (Fern- 
sprecher: Tempelhof 3469.) 
Stark, Curt A.. Heinrich Seidelstr. 3, (Fernspr.: Steglitz 1009.) 
Trautschold, Gustav, Lichterfelde, Mühlenstr. 20, (Fernsprecher: 
Lichterfelde 953.) 


Vormeng, Alwin, Halensee. Joachim Friedrichstr. 30. 


Wilhelm, Carl; Tempelhof, Dreibundstr, 43. (Fernsprecher: 
Tempelhof 173.) 

v. Wider, Konrad, Friedenau, Südwestcorso 15. (Fernsprecher: 
Pfalzburg, 2038.) 

Wauer, William, Halensee, Paulsbornerstr, 91. (Fernsprecher: 
Uhland 2106.) 

Zeyn, Willy, Lankwitz, Kaiser Wilhelmstr. 80. (Fernsprecher: 


Lichterfelde 547.) 
del Zopp, Rudolf, Charlottenburg 4, Leibnitzstr. 62. 


(Fernspr.: 
Steinplatz 13 405.) 
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NULL 5 wabe & Co 
; Hötel Piälzer Hof wi Sr. Majeftät des Kalfers ae 
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früher: Pariser Hof Berlin SO. 16, Köpeniderftr. 116 
— Fernsprecher — +++ $ernfpreher: Morisplat, 10079, 71, 72 +++ 
Centrum 1235, im ” Berlin SW. 68 


empfiehlt sich den geehrten Herrschaften aus der 
Branche. Beste Lage inmitten aller 


Kino ——— einschläg. Geschäfte, 


Spezialität: Elektr. Spezialität: 
Roblen für Projektionslampen 








Scheinwerfer in jeder Größe, eigener FRRERBPON, 
+++ Notbeleuhtungs-Apparate für Kinotheater + + 


AnaahARAARARARAR 


Zimmer von 3 Mark an. Aller Comfort. 
Beste Fahrverbindung nach allen Richtungen Berlins. 


TENFARAHRHNHIHZAIHTALHRATHNENHNANKTN 








NAUCTEFITETITET 


U Ani. unse) |) Asmesssene } stern | 1 Aarau |} Bee] Anramenner | Ammann |] iiesmanen | j .— 


Photographische Rückstände, 


photographische Papiere, Film - Rückstände, 
Natronbäder, Kupfer, Messing, Nickel, 
Aluminium sowie sämtliche 
Edel- und Unedelmetalle kauft höchstzahlend 
Schmelzerei 
M.BROH, Berlin, Köpenickerstr. 29 
Telefon: Moritzplatz, 3476. 
Verlangen Sie den unverbindlichen Besuch meines Vertreters. 
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In allen Ausführungen, passend 
für sämtliche Zwecke, liefert Ihnen unter 
Garantie für tadellose Ausführung die Firma 
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Gesellschaft m. beschr. Haftung 
Hamburg 23 / Hasselbrooksiraße 126 


Als Spezial-Fabrik größten Stils sind wir In 


er Lage, Sie vorteilhaft zu bedienen. 


3 Verlangen Sie Preise und Muster- 
E 
Liste über Gelenenheitskäufe rei] frei! 


et | 
_  Billels 
Kompl,. Einrichtungen, Apparate, Lampen elektr. u. Kalklicht, Wider- $ 


D 
stände, Transformatoren, Umformer, Stühle, Objektive, Konden- 


Sl een a7 
satoren, Lampenhäuser, Pro].-Leinew., Glasbilder,Musikinstrumente 


Bi Billige Programme, "ui 


Kino:haus A.E.Döring, Hamburg 33, Schwalbenstrahe 35. 
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° BEIPROGRAMM 


nur gute Films 





I liefert nach wie vor 
H Film -Verleih 
1 Alexander Altmann 
II 
II 







Neukölln-Berlin, Hermannstraße 256 


u 
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5 Marius Christensen $ B Kino-Dauerreklame 
LIICDELLIIDDDDDDDDODDDOOCODITODIIIIITITDIITIITIIITTTT Glänzendes, modernstes Zugmittel. — Originell. — Billig. 
E3 BERLIN SW 48, Friedrich-Straße 224 } Christian Puich, Berlin N.24, Artillerie-Straße 28. 
z Amt Lützow, 2496-97 =unnnnnnn Telegramm-Adresse: Pilmchrist 4 
% bietet große Vorteile | 
z beim Bezug von gemischten Programmen a M. kostet das Abonnement 
& Spezial - Abteilung für SONNTAGS - PROGRAMME 4 2 — 
) 
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Für die Redaktion verantwortlich: Arthur Nothnagel, gen. Mellini., Druck und Verlag: Gebr. Woltfsohn G. m. b. H., sämtl, in Berlin. 
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damals! 


Ein kriminal-psychologisches 
Drama in drei Akten 


Zu beziehen durch: 


WILHELM 


FEINDT 


FILM-VERLEIH 


BERLIN SW 68 


Friedrich-Strasse 246 


Telegramm - Adresse: Kinofeindt 
— Telefon: Amt Lützow 6753 — 














Das Urteil der Presse! 


„Acht Uhr-Abendblatt“, Berlin, 


vom 9. Oktober 1915: 


Das neue Wochenprogramm des Prinzeß 
Theaters in der Kantstraße bringt als Hauptstück 
das kriminal-spiritistische Drama ‚Die Tat von 
damals", Die sehr heikle Idee, daß sich ein Ver- 
brecher, durch die moralische Willenskraft seines 
Opfers gezwungen, selbst zur Bestrafung stellt, wird 
wohl mit Recht allgemein bezweifelt, wenn sie 
auch in dieser dramatischen Verarbeitung durch 
eine geschickt aufgebaute, spannende Handlung 
unterstützt durch eine sehr gute Regie, überzeugend 
wirkt, 


„Der Kinematograph“, Düsseldorf, 


vom 13. Oktober 1915: 


Der Eikofilm ‚Die Tat von damals”, ein 
Detektivfilm, verfaßt von dem auf diesem Gebiete 
wohlbekannten Schriftsteller Willian Kahn, in den 
Hauptrollen besetzt mit Hildegard Borck und Harry 
Liedtke wurde am Freitag nachmittag einem gela- 
denen Publikum im Berliner Prinzeß-Theater vor- 
geführt, Der Film, der eine ganz neuartige Note 
repräsentiert, behandelt eine interessante wissen- 
schaftliche These, wie sie bisher in dieser Eigenart 
noch nicht gezeigt wurde, Die zahlreich erschie- 
nene Zuschauerschaft folgte den auf der Leinwand 


gezeigten Vorgängen mit lebhaftem Interesse und 
kargte am Schluß nicht mit Beitall. 









Monopol! - Bezirke: 


Gross-Berlin, Brandenburg ‚Ost- und West- 
pıeussen, Posen, Pommern und Schlesien 
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Reserviert 


für die 





Nordische Films Co. 


G.m.b.H. 


Berlin +» Breslau +» Düsseldorf 
Hamburg ; Leipzig » München 


Scanned from the collection of the Mikrofilmarchiv der 
deutschsprachigen Presse, in collaboration with 
Michael Cowan and the Department of Film Studies, University 
of St Andrews 


Post-production coordinated by 


MEDIA 
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DIGITAL LIBRARY 


www.mediahistoryproject.or 





Sponsored by the ACLS Digital Extension Grant, “Globalizing 
and Enhancing the Media History Digital Library” (2020-2021). 


Co-sponsored by the Moving Image Research Laboratory 
(Montreal) and the University of Wisconsin-Madison Office of 
the Vice Chancellor for Research and Graduate Education. 


